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VORREDE 3 


Joannes Bugenhagen 
Pomer dem Ilefere. 


KEN differ ordeninge font vpgerichtet gude Scholen / de leyder aller- 
wegen voruallen edder nicht im rechte gebrufe fint / de me doc) möt 

5 hebben vor de idget / Ock beftellet in allen Kerken gude predigere des 
Enangelij / de me möt hebben / wo fine wy anders Ehriften ſyn? Is id 
ouͤers noͤtlik ſulke deunfte in den Scholen vnde Kerken to hebben / fo ig id 
ock noͤtlick reddelik vnde Gotlik / alfe Chriſtus fecht / dat eyn arbeydeg man 
fones lohnes werdich fy / Darum vnde ock vor de armen vnde nofrofffigen 

zo ſynt vpgerichtet de gemeynen Caften. Wente den arbeyderen nicht geue 
dren lohn / were vnchriſtlik / vnde ig io ein ringe / dat wy den tidlike 
neringe vorforgen / de vns dat geiftlife feyen. Vnde wat wy den ringeften 
Chriſti anferen / des wert Chriſtus tom iungeften dage gedenken / alfe em 
ſulueſt angekeret. 

15 Etlike feryen ouer nye ordeninge / Wat is hyr in difen ſtucken nyes? 
Wo Fan ein vorftendic, mynfche mit guder confeientie feggen dat fulke dinck 
nicht noͤdich fon? Dit font de menften vnde groteſten fucken in differ 
ordeninge. Schinderye Öuers (der leder under dem namen Gades denftes 
alto vele is) nömet Paulus nicht eyne ordeninge / fonder eyne vnordeninge 

20 wedder Gotlike vnde Chriftlife ordeninge / vnde deyt de füluige vnordeninge 
vnde vnordens knechte / de fick doch oͤres ordens vorrömen /in den ban.ij, 
Theſſa. ij. 

Cerimonien oͤuers de hyr vorordent font / wo de Scholere alle dage 
des auendes vnde des morgens / vth der hilgen ferifft / Pfalme vnde lectien 

25 fingen vide lefen fcholen / vnde den leyen fampt den anderen diüdefch / wen 
fe for predige vnde miſſe des hilgen dages tofamende kamen / werden 
geholden vm eyndracht willen mit fryer confeientie / vnde denen der gemeyne 
to der beteringe / de wile fe anders nicht ſynt wen gude lere vnde duinge 





3 ordnung 4 vorvallen — verfallen. die vorsilbe ‘vor’- hier oft = 
‘ver’- | edder—= oder 5 jugend 6 f. Ist es aber nötig, solche dienste 
8 I Tim. 5, 18 9 notdürftigen Io wente — denn II ein ge- 
ringes | denen 12säen 13 zuwenden vgl. Mat. 25,40 ı14selbst ı5 
schreien über neue 19 nennt 20 tut 21. IL Thess. 3, ,6...12 {fi 
25 sollen 28 besserung | dieweil sie nichts anders sind als gut lehre 
und übung 
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der ioget / vnde underrichtinge vnde bet vnde danckfegginge der Ehriftenen / 
noch dem Fine / noch der confeientien edder felen beſwerlick. | 

Sulke Cerimonien weren den Ehriftenen nutte. Yan anderen de men 
geltfaßen ſynt / edder to welfen de confeientien mit mynſchen leren vnde 
gebaden vorftricket font / fecht Chriftus Matth. xv. Fruftra colunt me ꝛc. 
dat is / alle oͤre Gades denft iS vorgeues / de wile fe leven de leren vnde 
gebade der mynſchen ꝛc. Ick fchwige noch dat vele nichts weten war fe in 
dren Pfalmen leſen / ia fe begeren id nicht fo weten / wat fcholden doch 
drunckene Chorfcholere vnde vungelerede fide papen vnde vigilien mummelers 
van der hilgen ferifft weten? wil me nicht Chriftlife / vnde dem volfe 
nutte / Geremonien hebben / fo fan me ock vnchriftlife wol entberen / Cere— 
monien moͤt me hebben / worum ſchaffet me denne nicht Gerimonien de fick 
mit Gades wörde vnde dem Chriftenen Ionen wol mögen vordragen vnde 
nutte fyn ? 

Id is eine olde gude gewonheit dat me de Schölfyndere hefft in velen 
fteden geönet in der Ferken mit Pfalmen fingende / vnde dat fe moften lectien 
lefen / dat holt diffe ordeninge oc / vnde fchal noch beter / wil Got / werden / 
dat fe oe in der Scholen ſcholen vorftän leren wat fe fingen vnde leſen. 
Dat ouers die leyen ock fo tiden didefch / Got vnſen leuen vader vnde 
vnſen HERRN Iheſum Ehriftum / mit Pfalmen vnde andern fengen vth 
der hilgen ferifft / / ane gelt vnde ane brandmalige confcientie / lauen vnde 
bidden / dat fchal me Ehriftenen Inden to gude holden vnde gunnen / moten 
fe doch wol den andern gunnen dat fe dat Euangelion Chriſti fo gruwelik 
fchelden vnde vorlefteren vm oͤres Fruſtra colunt willen. 

De wile ouers diffe Cevemonien by den confeientien fry werden geholden / 
vnde nenne mynfchen lere wert darneuen gelevet / gelick alfe dat me id alfo 
mofte holden / fo wert fick frilick neyn Ehriftene wehren / wen eyn gemeyne 
concilium in düdefchen landen / to frede vnde Chriſtliker eynicheit / in fulfen 
fiyen vnde mit dem louen rimenden edder ouer eynſtemmenden Geremonien / 
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eynne andere wife beftemede /alfe wen id dorch ein concilium wurde aller= 30 


wegen angenamen / dat me Te Deum / des auendes fcholde fingen / vnde 
dat Magnificat des morgens / dat Kiyrieeleyfon nicht vohr in der miffen / 
fonder na der miffen / edder de Epiftole na dem Euangelio / in welfen 
dingen wy holden de olde wife / vnde laten alleyne vallen wat vnchriſtlik 





I gebet 3 nütze |men—nur 5 geboten | Mat. 15,9 9 zeitpfaffen, 
welche nur die horen singen ı13glauben 16 geübt | singende: die endung 
-‘de’ flektiert den infinitiv vgl. 13, 3; 16, 25. 32.38 17 soll 2r ohne 
vergeltung | loben 22 leuten 26 keine | gleich als ob man es so müßte 
30 bestimmte, zum beispiel wenn es 31 Der hymnus ‘Te deum lau- 
damus’ bildet an sonn- und festtagen den abschluss des officum matutinum, 
das ‘Magnificat’ (Luc. I) gehört zum vesper-officium (vgl. im Breviarium 
Romanum das jedem band vorgesetzte ordinarium officii de tempore). 


32 die stellung des Kyrie eleison und der epistel siehe im Ordo Missae 
— 194526, 8) 
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VORREDE 5 


edder vnnutte vnde fo vele is / Edder wurde wat anders angenamen / der 
hilgen ferifft / vnde dem Chriftlifen louen / vnde der confcientien fryheit , 
vnfchedelict / So wille wy vnde alle de ung hören / gerne mit allem vlite 
ſulke eynnicheit helpen annemen, Wen ſulks were gefchehn ouer etlike iave / 
fo bedarffte mie vnfer ordeninge nicht dar to. Id is ſus lange hehr wol 
begeret / doc) vorgeues. Wente de wile dat me merket / dat ein Chriftlif 
fri concilium nicht wolde denen vor eflife gotlofe koͤppe / ſo let me id dar 
to nicht Eamen. 


Dat rede ick alleine van fulfen feyen Ceremonien vnde dingen / de me 
mach fong edder fo / na der tidt / den luͤden denftlict make vnde ordeneren. 
Duers dat me wil harren vp eyn concilium / dar inne beflaten werde / wo 
me prediken ſchal / vnde de facramente Chriſti bruͤken / vnde wat eyn Chriſtlik 
leuent ſy / dat is vorgeues. Wente id is al beflaten van ewicheit im 
concilio der hilgen dreualdicheit / vnde dorch Iheſum Chriſtum fulueft in 
diſſer werlt vthgeſpraken / vnde dorch ſyner Apoſtolen femme vnde feriffte 
der gantzen werlt apenwar gemaket / wo me ſchal dat Euangelion Chriſti 
den armen ſuͤnderen predigen / vnde Phariſeyeſche huͤchelye edder hillicheit 
vordoͤmen / vnde wo me ſchal mit watere doͤpen / vnde ſick doͤpen laten / 
Dat ſacramente des lines vnde bludes Chriſti geuen vnde nemen. 

Bauen vnde wedder ſulk eyn concilium der hilgen dreualdicheit vnde 
beuelh Chriſti / vnde lere der vthgeſanden Apoſtolen Chriſti / welke wy noch 
beſereuen hebben im nyen teſtamente / ſcholen neyne hilge edder vnhilge 
luͤde / ock neyne duͤuele / ia ock neyne engele / alſe Paulus ſecht / Gala. i. 
wat anders vorordenen / id is van Gade alſo vorordenet / weme id nicht 
behaget de mac) bliuen ein gotloſe vnchriſtene. Sulken beſcheid geue ic 
van dieſer ordeninge / dar ick / nach myner beropinge / hebbe raͤdt moſt tho 
geuen. 


Dat ouers dat boͤck fo groͤt is geworden / maket dat / dat ick alwege 
orſake gene der ftucken de vorordenet werden / vnde hebbe dar manck 
gefereuen mit velen würden etlife ſtucken myner lere vth Gades würde / to 
wehren etlifen erdomen van den facramenten de vns Chriftus mit fynen 
worden beualen hefft / unde darneuen ock aftowende etlife fchendlife vnde 
vnchriſtlike misbruke vnde bylouen / alfe du macht lefen vnde befehn / Dat 
de borgere / na mynem afweſen / mögen in dren hüfen etlife ſtucke lefen de 
ice by en geprediget hebbe wedder etlife misbrufe / vnde ick alfo eyn weynich 
to ſchanden mafe den dünel/ de mit der tid£ gerne wolde in ſynen gefellen 
legen / ick hedde ſulke ſtucke anders geleret. 





3 fleisse 4 einigkeit 5 schon längst 7 nicht dienlich sein 
würde 16 offenbar ı8 verdammen 20 über und wider 23 
Gal. ı, 8 26 habe rat müssen zugeben 29 dazwischen 31 irr- 
tümern 33 ‘beiglauben’ — aberglauben 34 vgl. abwesenheit 37 
lügen 
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De ordeninge is des Erbarn Rades vnde der ganten gemeyne fo 
Brunfwig. Vor de lere ouers hyr manck geferenen / wil ick dorch Got 
anfworden. Sc hape fe wert fick fnlueft wol vorantwerden ane 
my / wente fe bringet Gades wort ſtarck gendch mit fick / 
wedder welf de porfen der hellen nicht werden be— 
ſtande / des ſy Got gelauet in ewicheit dorch 
Shefum Chriftum vnfern HERREN 
Amen. 


Der Erbarn Stadt Brun 
fwig Ehriftlife ordeninge / to denfte dem hilgen Euangelio / 
Shriftlifer leue / tucht / frede vnde eynicheit. De 


dar under vele Chriftlife lere vor de borgere. Dorch 
Joannem Bugenhagen Pomern befereuen. 


Dr alle fint dre dinck alfe nödich angefehen. Dat erfte / gude fcholen 
vp forichten vor de kindere. Dat ander / predikere / de Gades wort 
reyn dem volfe vordragen / antonemen / oc latiniſche lectien vnde vthleginge 
der hilgen ferifft / vor de gelerden to vorfchaffen. Dat drudde / gemeyne 
Gaften antorichten mit Eerfen guderen vnde anderen gauen / dar vth fulke 
vnde andere kerken denfte erholden / vnde der armen notrofft werde geholpen. 
Darna is ock gehandelt wat Chriftlife Ceremonien vnde andern Ferfen 
denft andrept / fo vele alfe denſtlick tom Euangelio / Ehriftlifer leue / ehre 
vnde ennicheit / iS angefehen. Wente na erkenten warheit / hefft de gemeyne 
man vnde Chriſtlike herten / vele vnnoͤdige vnde vnchriftlife Ceremonien 
vnde gotloſe Eremerye in der Kerken / dar fo de lögen predigen vnde andere 
fchinderye / nicht lenger koͤnnen geduͤlden. 

Darum we fick dar wedder gefettet wolde hebben / de hedde wedder 
Got ſulueſt geuechtet / vnde vproͤr to vorderue lines unde der felen / wedder 
gemeynen frede / angerichtet / Wente wedder Got vnde ſynen Chriftum i8 
böfe foftriden / alfe in dem andern Pfalme gefereuen fleyt. Vnde wo wol 
ſulk vnluſt vnde vproͤr vam duͤuele hedde gewefet / defte mehr fo ftraffen 
van ade dat ſulks were vrchriftfict under dem namen des Euangelij 
gefchehn / fo were doch de ouericheit groff geuallen in Gades gerichte /\ de 
mit vnchriftlitem wedderftreuen dar fo orfafe gegenen hedde. 

Got vnſe leue vader ſy gelauet vnde geprifet dorch Jeſum Cheiftum 
vnſen HERRN / da he vth gnaden / diffe Stadt in differ fafen mit groter 





3 hoffe 5 Mat. 16, ı8 12 zucht 2o notdurft 22 ‘dienlich’ 
wie 5, IO | liebe 26 dulden 28 verderben leibes 30 Ps. 2, 2ff | 
wie wohl 31 um so mehr strafwürdig, als es unchristlich unter dem 
namen des evangeliums geschehen wäre 


Io 
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VON DER TAUFE 7% 


bermherticheit hefft angefehen / unde gegenen dat ein Erbar Radt mit velen 
vorftendigen / erenwerden vnde redelifen borgern im namen der ganten 
gemeynen / hyr inne Chriſtlick vnde eyndrechtichlick / van anfange tom ende / 
na gelegenheit der tidt / gehandelt hebbe. 

5 So ſchal nu vorfan nemand / he ſy we he fy / vnchriftlife lere vnde 
dinck / alfo vordegedingen / dat dar vth de luͤde mochten vnrowe werden fo 
vneynicheit / wente ſulck wil ein Erbar Radt vnde de ganze Stadt nicht 
-iden. 

Wo nödich ouers de erſten dre finden fyn / alfe fcholen vpforichten / 

20 predigere vorordenen / vnde de ſuluigen vnde arme luͤde vth der gemeynen 
Caſten beſorgen / wert hyr na angeſcreuen werden / alſo dat nicht alleyne 
Chriſtene ſuͤnder ock vornufftige redelike luͤde moͤten befennen / dat ſulk to 
vorſorgen recht ſy. 


Van der Dope. 


15 Wy bringen vnſe Eyndere / wen fe gebaren fyn / to Ehrifto vnſem 
falicymafere in de hilge döpe/dar fe Chriſtus vor de ſynen annympt / 
wo wol fe unwetende ſynt / alfe Got wandages vor de ſynen an nam de 
vnwetende kyndere /de im achten dage na der bört befneden wurden. 

Wente wy hebben vth velem bewife ſulck to dohn Chriſtlick recht / 

20 hefonderlict dat wort Chrifti / Marei am teynden Capitele. Latet de 
kynderken to my kamen / vnde vorbedet fe nicht / wente fulfer is dat rike 
Gades. Vorware ſegge ick im /we nicht an nympt dat rife Gades alfe 
eyn kinderken /de werk nicht dar in kamen. Is fulfer Eynderfen dat rife 
Gades / de Ehrifto vp vnfen armen edder fus mit dem bede des louen 

25 werden fo gebracht / wor vmme fcholde non fe nicht döpen / vnde geuen en ock 
dat gewiffe van Ehrifto ein gefettede tefen der falicheit? 

Vnde is io nicht wahr dat etlife feggen / me fchal de kynderken nicht 
döpen ehr me fe leren kan vnde leret hefft / darum dat Chriſtus fpreckt / 
Matthei im letſten Capitele. Gaͤt hen vnde leret alle Heydene vnde 

30 doͤpet ſe. 20. Wente Chriſtus hefft dar twyerleye beualen / de nicht ſcholen 
by den Heyden / dar Got gnade gifft / vorſuͤmet werden / nemlick dat me fe 
ſchal leren vnde doͤpen. 

Wohr nicht geleret vnde angenamen is de name vnſes HENEN Jeſu 
Chriſti / dar ſchal me nicht doͤpen noch de grote luͤde noch de kleynen 

35 kynderken / alſo ſchal de lere vohr gan vnde de doͤpe volgen. Wen ouers 
de lere Chriſti angenamen is vnde de groten gedoͤpet ſynt / wor vm ſcholden 
ſe ore kyndere ock nicht to Chriſto bringen / nach dem begehre vnde woͤrde 
Chriſti / dat he geſpraken hefft von den kynderen de em werden to gebracht / 
wo vohr gefecht ? 





6 verteidigen | lies vnrowich? 12 sondern auch 17 unwissend | 
vor zeiten 20 Marc. Io, I4f. 22 führwahr ich sage euch 24 gebet 
des glaubens 29 Mat. 28, 19 39 wo = wie 
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Nach der wife fchole wy an den Eynderen ock vorfchaffen de beyden 
ſtucken / fe leren vnde döpen/Teren wen wy Eönen /döpen wen wy Einen / 
Wy Einen fe wol döpen wen fe gebaren ſynt / leren ouers wen fe vpwaſſen. 
Beyde is ung beualen /nichtes ſchole wy an en vorfümen. Ehriftus wil fe 
gerne annemen / nach fynem würde. 5 

Alſo ginck id oc to mit der beſnidinge Abraham was vele iar touorne 
geleret van Gade vide gelöuich / ehr he befneden wart. Synen ſoͤne 
Hyſmael / welf drudteyen iar olt was / hefft he ock geleret fundertwiuel vor 
der befnidinge dar to ock fyne vele husfnechte. Ouers de anderen Enechtfen 
van achte dagen / vnde dar ouer de iarich /£we iarich vnde mehr weren / 
hefft he nicht erft geleret vide dar na befneden / wente dat Eonde he nicht 
don /fonder wo Got van em vorderde befnet he fe/vunde dar na don fe 
vpwuſſen lerde he fe vnde let fe leren. 

Wente leren vnde befniden was done fo wol bevalen /alfe nu leren 
vnde döpen / wen fe nicht weren geleret / wor vth hedden fe denne Eünde 
vorftan leren / dat de befnidinge ſy eyn bund edder vorbindniffe tuſchen 
ade vnde dem mynfchen? alfe befereuen fteyt im erfte bofe Mofe am. 17, 
Capitele. Alſe nu is unfe döpe /alfe Petrus fecht .1. Pet. 3. 

Drum fpreckt ock Got / Gen. 18. Ick weth dat Abraham wert beuelen 
foren Eynderen vnde na fick ſynem hufe / dat fe des HEREN wege holden 
vnde dohn wat recht vnde redelick ig /vp dat de HERE vp Abraham kamen 
late wat he em £ogefecht hefft. Vnde dar na hefft Got ock ſtrenge gebaden 
de Eyndere fo leren / alfe me lefen mad) im vefften bofe Mofe am foften 
Capitele. 

Alſo ginck de beſnidinge der kyndern vohr / vnde de lere quam dar na, 25 
gelick alſe ock Paulus ung vormanet van vnſen kynderen /Ephe. vi. Gy 
vedere reytzet iwe kyndere nicht to toͤrne / ſunder theth ſe vp in der tucht 
vnde vormaninge des HERRN. 

Darum handele wy mit der kynder doͤpe nicht wedder Chriſtus woͤrt/ 
dar he ſecht. Gaͤt hen vnde leret alle Heydene vnde doͤpet fe ꝛc. ſunder 30 
vele mehr dem woͤrde Chriſti na / erkennen wy dat wy iegen vnſe kyndere 
de twe dinck ſchuldich ſyn /nemlic dat wy fe leren vnde döpen / vnde 
ſcholen io / wen wy Einen / nicht eins an den armen kinderen vorfümen / 
fo lere wy fe wen wy koͤnen / vnde doͤpen fe wen wy koͤnen /dat wy fe alſo 
to Chriſto bringen wo wy Einen /he wil fe gerne annemen / vnde ſpreckt 35 
dat fulfer Eyndern de em werden togebracht ſy dat rike Gades. Wen 
Ehriftus fo ſecht / we wil id den Eynderen nemen /edder vorbeden dat fe 
nicht fcholden werden gedöpet ? 

DE is id des gelifen vele ringer wahr / dat fe feggen / Me moͤt touorn 
gelöuen vnde dar na fick döpen Iaten /de wile Chriſtus fecht. Gät in de 40 
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ganze werlt unde predigt dat Euangelion allen creaturen / We gelöuet vnde 
wert gedöpet werden /de werk falich werden. De Eynderken (fprefen fe) 
Eönen nicht loͤuen darum ſchal me fe nicht döpen / Sulck i8 vthgedacht 
mötwillich wedder de gnadenrife doͤpe vnſer kynderken /wente gelt fulfe 

5 oͤrſake / fo werden alfe vnſe Eynderken / de neyne predige konen vorftan vnde 
fo fleruen / vordömer. 

Se fprefen ouers / Sul möt me Gades heymelifem richte bevehlen / 
Wyr fegen dar fo Neen / wente fon richte ſteyt dar Elär vtgeſpraken. We 
gelöuet vnde werd gedöpet werden /de werd falic werden / we ouers nicht 

10 geloͤuet /de werd vordömet werden. So möten fe ſchlicht fprefen / dat alle 
vnſe kyndere de fo vorfteruen vordömer ſynt / edder möten nagenen / dat de 
fprofe Ehrifti den Eynderken nicht fo wedder fy. 

Nu is io klar vth dem würde Chrifti / dat fulfe Eyndere de wy em 
tobringen nicht vordömer werden / funder gewiſſe falidy fyn / werte Ehriftug 

15 fpreckt van en / latet de Eynderfen fo my Famen / vnde vorbedet fe nicht / 
wente fulfer is dat rike Gades. Spreckt Chriftus dat fulfer Eynderken / 
de em werden fogebracht /fy dat rike Gades /we wil id en nemen? we wil 
fe vordomen? fo verne fe/wen fe vpwaſſen /by dem Ehrifto bliuen dem 
fe font togebracht. 

20 Hyr frage wy / weme höret doch / dat rike Gades? eynem Iöuigen edder 
vnlönigen? Du moft io feggen /eynem loͤuigen. Is nu dat vife Gades 
ſulker Eynderken /fo ſynt fe io lönige / wente vnloͤuige hören dord) Adam 
in des duͤuels rike. 

So ſprack ock Got / Gen. 17. dat de befnidinge feholdt ſyn eyn bund 

25 edder vorbintniffe füfchen em vnde dem befnedenen / vnde nicht eyn ſlicht 
teten vor den anderen füden /alfe etlike feggen / vnde ein knechtken dat nicht 
wurde befneden /fcholde vthgeradet werden vth ſynem volfe / darum dat id 
des HEREN bund nicht hedde angenamen. Wert nu dat unbefneden Find 
vthgeradet vth ſynem volfe /alfo dat id Got manc dein volfe / dat Gades 

30 volck was / nicht vefenen wil. So wert io dat befnedene Eynd manck Gades 
volke van Gade fulueft gerekent / Ic) fwige noch des Gotlifen bundes. We 
kan doch manck Gades volfe von Gade ſulueſt gerefent werden / fonder 
eyn loͤuich? Mit weme macet doch Got eynen ewigen bund /fonder mit 
eynem lönigen 2 

35 Konden nu de Eynderken der Soden /de doch im achten tage wen fe 
neynen vorftand hedden / befneden wurden / im falle der Löuigen van Gade 
ſulueſt gerefenet werden / worum nicht de Eynderken der Ehriften? de wile 
Chriſtus fecht. Sulker is dat rike Gades. 

Item Paulus Rom. 4. ſecht dat Abraham entfenck dat teken der 

40 beſnidinge / tom fegel der gerechticheit des louens /den he touorn in der 
vorhuͤt hedde. Is de beſnidinge dem Abrahamme ein ſegel der gerechticheit 
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des louens gewefet / wat is fe denne den Eynderen / de im achte dage befneden 
wurden /gewefet? fe hedden io fo aute eynne befnidinge alfe Abraham / 
wo wol fe vnuorſtendich weren. De befnidinge was ein fegel edder gewiſſe 
teken der gerechticheit / dat is / dar by me wuſte gewiffe / dat Got de 
kynderken an nam / alſe rechuerdige wente Gades tefen wen id wert alle 5 
genamen /alfe Got id gegeuen vnde beualen hefft / ſo Fan id nicht Feylen 
edder bedregen. Abraham ward mit ſynem gantzen geflechfe dord) de 
befnidinge vorfefert / dat fe eynen gnedigen Got hedden / vnde mit Gade 
eynnen bund gemaket. Wor fulfe gerechticheit wert vorfegelt / vnde ſulk 
eyn bund wert gemafet mit Gade / dar moten io Könige fon /wente den 
vnlouigen kumpt ſulck nicht to. 

Konden nu der Joden kynderken annemen ſulk ſegel der gerechticheit 
des louens / wor vm denne nicht ock vnſe kynderken? Worum ſcholde wi 
en de doͤpe weyeren / wen Chriſtus ſpreckt / Sulker is dat rike Gades. 

Spreckeſtu nu /de loue kumpt hehr wen me Gades woͤrt hoͤret / x5 
Rom. 10. Sp antwerde wy / Id is waͤr / Got hefft id fo vorordenet / 
dat he den louen dorch de predige des Euangelij wil geuen. Ouers ane 
twiuel wert id van den verftän / de hören Eonen / alſe touorn geſecht is vp 
den fpröfe des HENEN vth dem Mattheo / dar van ock vorftan wert / 
diffe ſproke vth dem Marco. Sat in die werlt. ꝛc. 20 

Wente Chriſtus fpreckt nicht flicht / we gelöuet vnde wert gedofft. ꝛc. 
fonder drucket vth wor de loue hehr kumpt / vnde fpreckt. Gaͤt in de gantze 
werlt / vnde prediget dat Euangelion allen creaturen. Dat Euangelion was 
by Gade vordecket geweſet van ewicheit / vnde nemande bekant / alſe ock 
Paulus fecht/ Ro. 16. Ephe. 3. ꝛc. We nu geloͤuet den Euangelio / dat 25 
gy predigen werden / vnde let fick döpen de wert falidy werden /we ouers 
nicht gelöuet dem Euangeliv dat gy predigen werden /de wert vordömer 
werden. 3 

Dat is ock mit anderen worden van Chriſto Luce. 10. alfo gefecht. 
Me iw horet de horet mick / und we im vorfmadet de vorſmadet mick / 3° 
we ouers mich vorfmadet de verfmadet den / de mick gefand hefft / Wat 
het / we iw höret? anders nicht funder twiuel / we iw de ick vth fende 
höre / wen gy weruen wat ick beualen hebbe / dat is / wen gy predigen dat 
Euangelion / alfe vechte truͤwe legaten ſcholen dohn. 2c. alfe he dar beuehlet 
fe fcholen predigen / Dat rike Gades is to im gefamen. 35 

Alſe me oc befennet im ſymbolo Niceno / den me finget na bein 
Euangelio in der Miffe. Et vnam fanctam catholicam et Apoftolicam 
cclefiam / dat ig / Ick gelöue oe eine hilge / gemenne vnde Apoftolifche Kerke / 
edder vorfammelinge edder Ehriftenheit. Int erſte ffeyt dar men Eyne ferfe / 
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alſe Paulus ſecht Eph. 4. Eyn lieff / eyn geiſt / eyne hoͤpeninge dar to gy 
beropen ſynt /eyn HERE Chriftus / eyn Tone /eyne doͤpe / eyn Got vnde 
vater aller. Tom andern /Eyne hilge kerke /de gehilget vnde gewaſſchet 
i8 mit dem blude vnſes HENEN Sefu Ehrifti / Ephe.5. Tit. 3. Tom 
5 drudden / Eyne gemeyne kerke / de nicht gebunden is an einen dHrt / fonder 
höret duer de gantze werlt/wor Chriften ſynt dar is ock de Ehriftenheit / 
alfe Ehriftus fecht Matthei. 18. Wor twe edder dre werden vorfamlet fon 
in mynem namen / dar wil ich manc en fyn. Tom verden / Eyne apoftolifche 
Eerfe / dat is / dar inne wert geleret vnde gelöuet wat de hilgen AUpoftele / 
zo de van Chrifto dar to ſynt vthgeſant /hebben geleret vnde gelöuet / vnde 
nicht / dar mynfchen leren / welke Paulus noͤmet duͤuels leren / werden gelevet / 
dar np de mynſchen fetten oͤre falicheit / to vorachtinge der bermherticheit 
Gades vnde des bludes vnſes HEREN Sefu Ehrifti /fus Eonden andere 
frye Ceremonien / der me doch etlike / den Eynderen unde dem gemennen 
.ı5 volke denſtlick / möt hebben / nicht fchaden. Wat ouers Chriftus den 
Apoſtolen hefft beualen to leren / vnde wat de Apoſtele hebben geleret / is 
am dage / wor de lere is / dar is de Apoftolifche Eerke. 

Nicht dat wy vorwerpen feholen mit freuelihem ricdyte / alfe gank 
vnchriſtene / de Ehriftene de neuen dem namen Ehrifti /dorch welfen alleine 

20 wy falich werden. Veto. 4. etlife mynfchen leren vnde bylouen noch for 
tidt hebben / fo verne fe vnweten erren vnde nicht mit möfwillen vnde 
vpfate Gades warheit vorachten /fonder willen gerne Gades wort wedder 
oren erdöm annemen /wen en Got dat apenbavet vnde grade dar fo gifft. 
MWente wat fulfe gudes hebben / dat hebben fe io vth dem hilgen Euangeliv 

25 Ehrifti / dat mot me nicht vorwerpen. Got kennet de ſynen wol midden 
in Sodoma und Gomorrha / vnde wet wol /wo he en fo vechter tidt nad) 
fonem willen ſchal vnde wil dar vth helpen /alfe dem Loth. 2. Vet. 2. 
Hefft uns Got nicht vth vordenfte /fonder vth gnaden fyn reyn Euangelion 
vnd Apoftolifche lere / wedder gebracht /fo wert he ock der anderen / de fyne 

30 ſynt /nicht vorgeten. Dat beuelhe wy ſyner bermherticheit / vnde bidden 
vor alle, 

Etliken erdöm vnde ſundere vnde funterinnen kan he wol liden /ia 
Chriſtus hefft mit neynen anderen to ſchaffen / mutwillige ouers vnde freueliche 
vorachtere / de orem koppe na volgen / vnde Gades woͤrt nicht liden willen / 

35 kan he nicht liden / ſonder holt ouer en hart / mit ſynem gruwelike richte / 
ſo ſe ſick nicht bekeren. 

Hyr ſegge wy frylick. Wor nicht dat Euangelion gehoͤret / vnde fo 
angenamen is /dat me wete worum me ſick doͤpen ſchal laten / nemlick dat 
wy der erffſunde loͤs vnde Chriſtene werden (alſe alle Chriſtene van der 

40 tidt der Apoſtelen bet hyr hehr geloͤuet hebben / wo groff dat ock etlike in 
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anderen ſtucken geervet hebben) dar fchal me nicht noch grote luͤde noch) 
kynderken döpen /Wente dat Euangelion vnde lere Chriſti fchal vohr gan / vnde 
erften /fo vele alfe Got gnade gifft /werden angenamen / dar na fdyal me 
döpen de de lere Ehrifti hebben angenamen / Wente wat were dat vor eyne 
döpe /wen du wolteft Soden vnde Turken döpen /de van Chriſto nichtes 
willen hören ? 

Alſo höreftu wat dar is dat Chriftus beualen hefft. Gaͤt vnde leret 
alle Heydene vnde doͤpet fe. ꝛc. Gaͤt hen in de gantze werlt vnde prediget 
dat Enangelion allen creaturen / we gelöuet vnde wert gedofft. 2. Id is 
io Elar dat he fecyt van den Heydenen vnde van der gantzen werlt/de to 
der tidt noch vam Euangeliv nicht hedden gehdret / dar mofte me wehrlick 
erften leren vnde nicht erſten döpen. 

Duerd na der angenamen lere / wen wy vns fröwen dat wy nicht 
vnchriſtene funder Ehriften font / begere wy vnſen kynderken (de fus mochten 
ane Chrifto fteruen) ock fulfe falicheit / unde bringen fe Ehrifto to mit vnſem 
begere vnde beve dat fe mogen ock Chriftene fyn / He nympt fe gewislick 
an / vnde hefft eynen wolgeual darinne / ouers eynen groten misgeual wen 
me fe vorbeden wil van Chrifto /de wile he ftraffet ſyne Apoſtele / de de 
kynderken wolden van em driuen. Latet de Eynderken to my kamen / vnde 
wehret en nicht /wente fulfer iS dat rike Gades. Is ſulker Eynderken dat 
rike Gades / worum ſcholden fe nicht de döpe Ehrifti entfangen / alfe to 
vorn gefecht ig? 

Alſo i8 Abraham touorn geleret vnde hefft ock fun gefinde geleret / 
dar na ouers befneden / De Eynderken ouers hefft he in Gades bund dord) 
de befnidinge gebracht / vnde dar na fo fe leuendich bleuen fo vechter tidt 
geleret / alſe wy ock fchuldih font vnſe Eynderfen in den bund Chrifti / 
dorch de döpe Ehrifti to bringen / vnde dar na / to rechter tidt fo fe leuendich 
bliuen / to leren /alfe dat touorn ock geſecht i8. 

Darum efft fe vor der döpe nicht den louen Erigen dorch de predige / 
alfe Rom. 10. ſteyt gefereuen / vnde efft du nicht Eanft vorflan / dat de 
kynderken loͤuen / de wile fe neyn vorftant hebben / (wo wol de vornufft in 
den groten luͤden ock nicht loͤnen kan /fonder de loͤue is eynne / dorch den 
hilgen geiſt / ingegatene gaue Gades) fo kanſtu doch wol vth den vorgeſcreuenen 
ferifften vorflan / dat Got de kynderken / de em werden togebracht / vor geloͤuige 
annympt / vnde achtet unde vekenet fe im falle der gelduigen / Wente he 
rekent fe vnder ſyn volck /mafet mit en einnen bund / vnde fpreckt dat ſulker 
kynderken /de em werden togebracht /fy dat rife Gades / Sulke gnade horet 
wehrlick nicht den vngeloͤuigen. Salich is den Got vor gelöuich achtet / 
wen ock de mynſchen en nicht dar vor achten. 

Darum ſprack oc Petrus in pynxte dage / Acto. 2. fo den Soden / 
Döth bote / vnde eyn iewelick Tate fick döpen vp den namen Jeſu Chrifti 
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tor vorgeuinge der funden / ſo werde gy entfangen de gaue des hilgen geiftes. 
Wente ime vnde imer Eyndern i8 de fofage / vnde aller de noch) verne fynt / 
de Got vnſe HERE Hyr to vopende wert. Dar höreftu io de Joͤden mit 
oren Eyndern / vnde de verne weren dat ſynt de Heydene. Ephe. 2. Ela. 57. 

s fonder twiuel ock mit eren Eyndern / wente in diſſem parte hebbent de Soden 
nicht beter wen de Heydene / Gala. 3. 

Vnde funder twiuel hebben de gedoften Soden /unde dar na de gedoften 
Heyden ock ore kyndere tor doͤpe gebracht /wen ſulcks de Apoftele hedden 
(nicht) wolt tolaten / ſo were id gefereuen / wente id hed de ock nötlick geweſet 

zo toweten / De Apoftele ouers moften ſulcks tolaten alfe Gotlick vnde Ehrifttick / 
de wile fe hedden gehöret / Xatet de kynderken to my kamen / vnde wehret 
en nicht. 2c. alfe ock Petrus fecht. Iwe vnde iwer Eyndern is de toſage. 

Tom Abraham is gefecht / Gen. 22. alfe ock Paulus wedderhalet / 
Sal. 3. Dorch dyn fad ſcholen gefegenet werden alle Heydene edder alle 

15 voͤlke dp erden. Ick meyne io dat de kynderken ock in den fegen horen des 
fädes Abrahe / dat is /unfeg HENEN Sefu Ehrifti / In de tofeginge Gades / 
vnde in de prophetien hefft Petrus gefehn mit den vorgefechten worden. 

Vp diffen fterken grund vth Gades würde /alfe wy nu hehr getellet 
hebben / offeren wy vnde bringen vnſe kynderken Ehrifto / begeren dat he fe 

20 wille annemen / vnde holden ock vor Chriftene /unde de wile wy gewiffe 
font vth ſynem wörde /dat he de kynderken gerne annympt / vnde fpreckt 
dar ſulker ſy dat rike Gades /fo geuen wy en ock dat gewiffe van Ehrifto 
ingeſettede vnde beualen tefen der falicheit / dat is de waterdoͤpe / dar inne 
funder twiuel Chriſtus ſulueſt fe alfe ock andere loͤnige döpet mit ſynem 

25 hilgen geifte / dorch welfen fe nye vnde wedder gebaren werden / dat fe ſyn 
Eyndere Gades vnde hebben dat ewige leuent / alfe Joannes Baptifte fecht / 
Matth. 3. Ick döpe mit watere / Chriſtus mit dem hilgen geifte und viire, 

Water koͤne wy geuen in der döpe/de wile ouers de döpe nicht unfe 
funder Ehrifti is / fo gifft dar Chriſtus ſulueſt den hilgen geift / vnde dorch 

30 den vorgeninge der funden vnde de wedderbörf. 

Alfo werden vnſe kynderken alfe ock andere loͤuige gedöpet in Chriſtum 
vnde ſynen döt. Ro. 6. tehn Chriftum an. Gal. 3. hebben vorgeuinge der 
funden dar dorch / Actor. 22. 

Welt od Petrus in ſyner erften Epiftole am drudden Gapitele fecht 

35 alſo. De water döpe maket vns falich /nicht darum / dat vthwendich mit 
dem watere vns wat wert afgewaffchet / fonder dat wy dar eyne Stipulatie / 
dat is /eyn vorbund maken eyner guden confcientien mit Gade /dorch de 
vpftandinge Jeſu Ehrifti. ꝛc. 
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Vnde Paulus / Tit. 3. Den erfchehn de fruntlicheit vnde luͤdegunſticheit 
Gades vnſes heylandes / nicht vm der werke willen der gerechticheit / de wy 
gedaͤn hedden / ſunder na ſyner bermherticheit / makede he vns ſalich dorch 
dat bad der weddergeboͤrt vnde vornyginge des hilgen geiftes / den he 
rikelick vthgegaten hefft in ung dorch Jeſum Chriftum vnſen heyland/vp 5 
dat wy dorch des ſuluigen guade gevechkuerdiget /eruen fon des ewigen 
leuendes nach der höpeninge / dat is in gewislick wahr. 

Des geliten ock Ephe. 5. Chriſtus hefft geleuet fyne Ehriftenheit / und 
hefft fick fulneft vor fe gegeuen / vp dat he fe hilgede / vnde hefft fe gereyniget 
dorch dat waterbad im woͤrde / vp dat he fick bereydede eyne hehrliße xo 
Ehriftenheit / de neyne beflecfinge edder krunckelen edder der geliken hebbe / 
fonder dat fe hilfich ſy vnde vnſtraflick. 

Vth welken wörden höreftu dat in der water döpe / de he beualen hefft / 
Chriftus ſulueſt mit ſynem hilgen geifte doͤpe vnde afwaffche van den fun: 
den /vnde make uns to ewigen Eyndern Gades. Darum gene, wy ock de 15 
doͤpe na Ehriftus beuehle / nicht in vnſem namen (unde fchadet nicht tor 
döpe Chriſti / wen ock de waterdöper eyn heymelick Judas were) fonder im 
namen des vaderd vnde des ſones vnde des hilgen geiftes / De hilge 
drevaldicheit döpet dar fulueft alfe Ehriftus infettet / wente wat dorch recht 
beuehl in eynes anderen namen geſchuͤt / dat id fo vele efft he dat fulueft 
dede / vnde vorware wen de hilge drevaldicheit / dorch Ehriftum vnfen 
HEREN vnde middeler vnde heyland /nicht fulneft dar doͤpede / ſo konde 
ſulke weddergebört vnde falicheit /alfe geſecht is / dar nicht gegeuen werden. 

To filter gnaden vnde falicheit offere wy Chriſto vnſe Eynderken / de 
wile he fe van vns fordert / vnde flraffet uns fo wy fe em nicht bringen / 25 
fe Eonen anders nicht falidy werden / alfe Ehriftus fecht / So. 3. So we 
nicht wert wedder gebaren vth dem water vnde dem hilgen geifte/ de Kan 
nicht ingan int rike Gades. 

De hilge geift Eumpt den andern dorch de predige des Euangelij / vnde 
gifft en den louen in Ehriftum / Gala. 3. an den Eynderken ouers de wy 30 
Chriſto nach ſynem würde fobringe / darueftu nicht twiuelen efft dar de hilge 
geift ſy / de wile du höreft / dat Chriſtus fecht / latet fe to my Eamen / fulker 
i8 dat rike Gades / by den is io nicht de bofe geift fonder de hilge geift 
dorc Jeſum Ehriftum vnſen HEREN. 

Wo wolde doch nu fo gotloſe eyn mynſche ſyn / de ſynem kynde ſulke 35 
gnade van Chriſto togeſecht vnde erworuen wolde vorſuͤmen? Noch vindet 
me hiten /alfe ock wandages / gotloſe luͤde de ſulke kynderdoͤpe mit etliken 
ſcrifften nach dem ſchyne trefflick anuechten / Darum is oe diſſe bekentniſſe 
van der kynderdoͤpe hyr int erſte vor an geſettet / to eren der warheit Gades 
vnde velen tn troſte. 7 
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Wy mochten Teuer fternen wen de Eynderdope vns laten nemen / 
Drfake is genoch vth Gades würde gegenen / unde etlife Chriftlife lever / 
ock by vnſen tiden /to Nurenberge unde to Wittemberge / hebben mehr dar 
van befereuen. 


5 Dat me Dudefch dope. 


Sulke hehrlicheit der döpe fchal me vns vordragen mit der predige / 
dat wy mogen weten /wat rechte Chriſtlike döpe ſy / de vns gegeuen is / 
vnde de wy vnſen Eynderfen geuen. Andere vnnutte hehrlicheit / angerichtet 
mit lichten / vanen / doͤpewygende / kreſem / konen Chriftene wol entberen / 

zo Wente tom vthwendige facramente der döpen höret water vnde Chriſtus 
beuehl / dat is / dat me fo döpe alfe Ehriftus beualen hefft /de is alleine 
meyſter vnde bedeger in difer fake / den ſchole wy hören /alfe de hemmelifche 
vader feryet veh dein hemmele ouer em. Dit iS myn leue fone /in welkem 
ick hebbe eyn wolgenal / den ſchole gy hören. Vnde dorch Mofen touorn / 

25 Deuteronomij. 18. We den propheten Ehriftum nicht höret / van dem wil 
ice id ſoͤken / dat is / ick ſulueſt wil mick wedder den vorachter wrefen. 

Dat andere dinck nicht van nöden ſynt for döpe / hebben ock alfe 
Doctores in den hogen fchofen möten bekennen /alfe me ferenen mad) fehn 
im Magiftro fententiarum lib. 4. dif. 3. 

20 Dat id ouers van nöden / dat de lüde mogen weten wat me dar handelt 
mit Gade vnde vnſem HEREN IESV EHANISTO / dat dat herte der 
ide de dat kyndeken bringen vnde der andern de dar by fund / mogen 
vpgehanen werden to Gade / wen fe hören ouer dem kyndeken den namen 
Gades vnde vnſes HENEN JESV CEANISTT anropen / vnde den duͤuel 

25 vorbannen. Item / wen fe hören dat troſtlike Euangelion / Mar. 10. 
beſcreuen / dat Chriſtus wil de kynderken annemen / vnde ſpreckt dat ſulker 
kynderken de em werden togebracht ſy dat rike Gades. Item wen ſe hoͤren 
vth den fragen des preſters / wat dat vor eyn loue ſy dar vp de Chriſtene 
werden gedofft / vnde welk eynen vorbund fe dar mit Chriſto maken / darinne 

zo fe bliuen ſcholen vnde gevunden werden tom iungſten dage /dat fe neyne 
andere mynſchlike vechticheit annemen tor ſalicheit / ane alleyne Chriſtum/ 
in welfen fe döpet font / to welkem fe fick ewich gefwaren vnde gelauet 
hebben. Item wen fe tom letften hören / dat dat Eynd gedofft wert ym 
namen des vater vnde des fones vnde des hilgen genftes /alfe Ehriftug 

35 beualen hefft /dar vth fe gewiſſe ſynd / dat dat kyndeken nicht alleyne mit 
watere gedöpet is /fonder ock dorch de hilge drevaldicheit fulueft / mit dem 
hilgen geifte. 

9 fahnen, taufweihen (?), chrisma 12 gebieter 13 Mat. 17, 5 
75 Deut, 18,. 18£. 16 rächen 19 Petrus Lomb. sent. IV dist. 3, 
A: ergo etsi alia desint, quae ad decorem sacramenti instituta sunt, non 
ideo minus est verum sacramentum et sanctum, si verbum sit ibi et 


elementum etc. 23 aufgehoben 25 Marc. 10, 14 31 gerechtigkeit 
32 geschworen und gelobt 
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Dat is recht de döpe Chriſti de wy dar begeren nach ſynem beuehle / 
Mente he döpet mit dem hilgen geifte / van der tyd an wen he ung annympt 
bet tom iungſten dage / denne wert erften vnſe doͤpe vulfamen / dat wy nu 
nicht daruen ſoken eynne andere rechtuerdiginge / ane alleyne des hilgen 
geiftes / de vns nicht vm vnfes vordenftes willen / Sonder vm Chriſtus 
vordenftes willen (de darum den döt geleden hefft) gefchenket is /dat he 
vns dorch dat Euangelion lere vnde make hillich vnde falich ewichliken / 
alfe den lenen Eyndere Gades dorch Jeſum Ehriftum vnſen HEREN. 

Sulfe gaue des hilgen geiftes vnde de hilge geift fulueft by den 
Chriftenen (dorch welken wy fry ſynd vam böfen geifte vnde van aller 
funden / vnde ſynt Eyndere Gades vnſes leuen vaders ewichlick / vnde in allen 
noͤden lines vnde der felen ropen en an) is de rechte Ehriftlife falninge vnde 
frefem dar van de ferifft fecht /leg Efa. 61. Luc. 4. Pfal. 45. Eructauit / 
van Chrifto / van den Chriftenen ock. 2. Corin. 1. vnde. 1. So. 2. Dan 
vthwendigem kreſem edder faluinge is den Ehriftenen nicht beualen / ouers 
van der inwendiger faluinge edder Chriſma / welf i8 eynne olye der frölicheit 
im herten /alfe im Pfalme gefereuen fteit / welt nicht anders iS wen de 
hilge geift / fecht Paulus Rom. 8. Sp we den geift Ehrifti nicht hefft de 
kumpt Ehrifto nicht to /Wente de vam geifte Chriffi gedreuen vnde regeret 
werden /de font Eyndere Gades. 

Wy daruen nenne andere fmeringe wen Chriſtus vnde de Apoftole unde 
andere Ehriftene dar me van Left in Act. Apoftolorum /hebben gehat. Wy 
fcholen wedder gebaren werden /alfe Ehriftus ſecht vth dem water vnde 
dem hilgen geifte / vnde nicht vth der vthwendigen olye / Chriſtenen wert 
an Ehriftus beuehle wol nögende / Chriſtus let fick in der döpe nicht fmeren / 
he hefft id vns ock nicht mit einem woͤrde beualen. 

Darum wen ock de Erefem den kynderken gegeuen iS edder gegeuen 
wert /fo fchal me en doch achten alfe ein vnnoͤdich dinck. Me gifft em 
wol eynne gude bedüdinge / dat de gnade des hilgen geiftes dar by bedüdet 
fchal werden / ouers fulfe beduͤdinge / dat is / vorklaringe dat de luͤde leren / 
dat de hilge geift mit dem Ehriftenen handelt im herten vor Gade / ſchal 
dorch de preftere nicht mit fmerende funder mit predigende werden 
vthgerichtet / alfe Ehriftus beualen hefft / dat is dat rechte Apoftolifche 
prefterlife edder biffchoplife ampf /nach dem lude des gantzen nyen 
teftamentes. 

FD is vns gude genoc wen wy doͤpet werden alfe Chriftus fulueft / 
vnde alfe de hilgen Apoſtole / vnde alfe de Apoſtole de anderen Chriftenen 
döpeden vnde fo dDöpende lereden / nemlick dorch dat water vnde den hilgen 
geift / water geue wy vth bevehle Chrifti /den hilgen geift gifft Chriſtus 
ſulueſt / ia de gantze hilge drevaldicheit / alfe gefecht is. 





13 Is. 61, ı Luc. 4, ı8 Psalm 45 (hebr.), 8 14 IIy@oROTE2T 
I Joh. 2, 20 18 Rom. 8, 9. 14 21 bedürfen | salbung 22.2.6, 
Ch 8,.17; 10, 4A 230 Joh.23,55 25 genügen 34 wort‘laut’ 
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Darum dat de ide mogen weten /alfe gefecht is / wat me mit bedende 
vnde Euangelien lefende / vnde fragen by der döpe vnde in der döpe handelt / 
vnde en nicht vordecket fy / is inf erfte in differ ordeninge vor gut angefehn / 
dat me de kynderken nu vortan düdefch döpen fchal. 

5 Wente ock Chriftus beualen hefft / Gaͤt hen vnde leret alle heydene 
vnde döpet fe im namen des vaders vnde des ſones unde des hilgen geiftes / 
Darum wo wol de AUpoftole ioden gebaren weren /fo hebben fe doch den 
heydenen nicht mit iodefcher fprafe geprediget / dat hedde euen fo vele geweſet 
alfe wen eyn den düdefchen leyen wolde latiniſch edder Palenfch predigen / 

zo ſonder fe hebben leret de Greken mit grefifcher fprafe /de Chaldeyer mit 
orer fprafe / de Walen mit walfcher edder Yatinifcher ſprake /ane dat de 
gelerden in wallende ock wol Grekes kunden. Dar to hedden de Apoſtole 
ock dorch den hilgen geift tungen gekregen / dat fe Eonden mit mennigerleye 
fprafen fprefen [to] vehthobredende dat Euangelion Ehrifti ouer de ganze welt. 

15 Mit der fprafe dar fe mede predigeden / dar mede dofften fe ock / by 
den Joͤden iödifch /by den anderen anders / Wo konden anders de luͤde ore 
döpe hebben vorſtaͤn? vnde licht doch an dem vorflande de grote macht. 
Wo Fame wy düdefchen denne dar fo / dat me vns Gades woͤrt wil in 
der doͤpe mit vnbekander fprafe vordecken? 

20 Ock de wile de döpe nichts were ane dat wort vnde beuehl Ehrifti / 
Dat wort Chriſti ouers fchal to van ung vordern den louen / Wo fchole wy 
loͤuen wen wy id nicht vorftän fondern gan dar mede vmme alfe eynne Nunne 
mit dem Pfaltere? 

Is id nicht wedder alle vornunfft dat me de vngelerden leyen latinifch 

25 frage / unde fe moten antwerden vnde weten nicht wor fo? De hyr wedder- 
fechten / dohn nicht anders wen dat je menfterlick bewifen oren mutwillen 
vnde blintheit wedder alle vernunfft vnde redelicheit. 

Döpen doch ock de leyen vnde frawe in nöden / nicht latiniſch fonder 
diidefch /unde nemand is de darff feggen / dat ſulck unrecht fy / fo nicht 

zo anders dar anne feylet / Deck alle lerer moten ſpreken /dat dat Eyndt recht 
vnde ewichlict in Chriſtum gedöpet fy /unde were wedder Got fo jemand 
dat Eynd noch eyns wolde döpen /alfe ock alfe man by den Ehriften Iöuet / 
dat ſulck kynd falich unde Chriftene fy / Worum fcholden denne de preftere 
nicht duͤdeſch döpen /de wol betev mit der faken fonen vmmegan /de Ihde 

35 de dar by ſynd vormanen to beden/en dat Euangelion leſen / vnde gude 
lere geue? Dat du ock alſo mogeft fehn dat düdefch döpen in difen landen 
nicht nyes 18, 

Sa id were gut dat alle mynſchen fo lepen / befondergen de vorftendigen 
Eyndere / wen ein kyndeken gedöpet wert / toſehn vnde tohoͤren wat dar 

40 gehandelt wert / dat fe alſo vormanet wurden ock orer egenen döpe de fe 





5 Mat. 28, 19 9 polnisch ıı welschen 14 auszubreiten 
26 ihren 32 noch einmal 38 dazu liefen, besonders 
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entfangen hebben / unde wat fe dar vor eynnen vorbund mit Ehrifto gemaket. 
Sp wurde me mehr fonder twiuel van der döpe Chriſti holden / befondergen 
wen de prediger vcf dar to dohn mit ver predige. Dat were denne de 
rechte döpe wyginge / vnde der döpe rechte herlicheit /unde wurde Chriſtus 
beuehl vechte vorflanden. 


Dan den Deuellmmen. 


Vele vngeuals geſchuͤt / dat me nicht gude Heue Ammen hefft / befundergen 
by den armen frawen / de nicht vormögen fick vechte hulpe to ſchaffen / wente 
to tiden bliuet dat Eynd erbarmlic /to tiden ock leyder de moder. Wen 
ful vns Got toſchicket ane vnſe vorfümeniffe / dat geue me em vnd fy 
gedüldich / wo wol id weh deyt / vnde eyn moͤt fick doch in ſulkem valle 
befruchten / dat he wat vorfümer hefft. 

Duers den id behöret fulfem valle vohr tokamen / werden funder tuiuel 
ſchuldich fo fe nicht dar to dohn. Darum wil eyn Erbar Radt / dorch 
vorftendige wine vorſchaffen / vnde dar fo vorplichten fo vele guder erfarener 
HeueAmmen / alfe van nöden hyr wert fon. Den willen fe betalen den hüs 
tyns / vnde de gemeynen Schat Caſten ſcholen en genen des iares etlike 
benömede hulpe. Dar vor /fcholen fe armen frawen / de ſus nichtes hebben / 
in den nöden vm ſus heipen. De frawen ouers !de nicht fo gank arm font / 
feholen en geuen alfe fe plegen /Wente ſulck vordenft vnde gefchenfe wert 
pre menfte nerynge fon / De Heue Ammen ſcholen vordehlet ſyn in der Stadt / 
dat me fe balde vinden Fan. 

Sulfe HeueAmmen wen fe angenamen font / ſcholen gewifet werden to 
dem Superaftendenten edder fo eynnem anderen prediger / dat fe leren wat 
Gades wort bedrept in orer fake. 

Int erfte wo fe ſcholen troͤſtlick ſyn den frawen / de der boͤrt fick nalen / 
nemlic® alfo / dat de frawe vormanet vnd gefroftet werde mit diffen vnde 
andern ftucken / Se fdyal Gade dancken dat he ehr dar to geholpen hefft / 
dat fe mach eynne frucht dregen / mennige frame geue wol alle ore gud 
darum vnde mac) ehr nicht weddernaren. Sulck is eyne fegeninge vnde 
gaue Gades / /alfe oe in der ferifft ſteyt. 

Item fe ſchal weten dat id eyner fulfer fwangern frawen eyne grote 
vnbegriplike hehrlicheit is / dat Got fick ſulueſt voroͤthmoͤdiget / vnde is fulueft 
in moder line mit fynem goflifen werke vorhanden /wente he fcheppet io 
dar dat kyndeken mit ſynen egenen henden /alfe de Machabea fede to oren 
föuen fünen de vmb Gades willen vam Gotloſen Eoning gemartert wurden. 
2. Macdyab. 7. alfo ock de hilge geift dat fuluige gantz fon befereuen hefft 
late im. 139. Pfalm / Domine probafti. ꝛc. 





4 weihe 7 unfall geschieht, weil 9 bleibt=stirbt 12 befürchten 
13 denen es zukommt, solchem falle zuvorzukommen 16 hauszins 
17 schatzkasten 26 die sich der geburt nahen 29 mag... tragen 
33 demütigt 34 schafft 37031. Macc.9 7,0234 38 Ps. 139, 13ff. 
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Item / Dat ehr Got wol wert helpen vnde is ane vare / bar to fchal 
fe Got anroven vnde bidden / vnde nicht vorfümen fo dohn wat ehr de 
HeueAmme beuehlet. 

Sten fe fchal weten /wen fe in angeft vnde nöt kumpt / dat ehr Got 
gnedichlik ſulk hefft vpgelecht / dön he to Euen fprad / Gen. 3. Ick wil dy 
vele Eummers to Schaffen wen du fchwanger werft /du ſcholt dyne Eyndere 
mit Eummere for werlt bringen / Is dat nicht gnedige flraffe? Ick höre 
wol dat he vele fecht van kummere / he fecht ouers dar by dat he fe wil 
ſwanger maken vnde ehr Eyndere geuen / Wor ig eyn wuff dat ſulcks nicht 
begeret / wen ock noch fo vele nöt vorhanden were? Wat nicht Eoftet dat 
gelt vcf nicht. Darum wen dat wyff nach Gades würde Iöuet / dat ehr 
ſulck hefft Got gnedichlik vpgelecht /angeft vnde nöt edder ore crüße fo fo 
dregen / fo hefft Got an dem wine in oren groten nöden eyn gröt wolgenal / 
alfe he vet eyn vnmeͤtich wolgeual hedde in ſynem eyngebaren füne vnſem 
15 HEREN IESV CHRISTDO / din he fon eruge druch vnde mofte liden / 
wente Got de vader hedde em dat fuluen vpgelecht / den was he gehorfam. 

Men oe eynne frame vp ungeluce fcholde in difer fafe kamen / fo ſchal 
fe getröftet fyn / dat fe werde gevunden im werfe vnde im gehorfame Gades 
pres leuen vadere. 

Stem / Se ſchal weten dat fulfe nöt balde wert eynnen ende nemen / 
vnde grote fröde nafamen /wen fe wert fehn de gaue Gades / dat ig / de 
feucht oreg lines / alfe Ehriftug fprect. So. 16. Eyner frawen / wen fe telet / 
wert fere bange /wente ore ffunde is gefamen. Wente fe ouers dat Eynd 
getelet hefft / denket fe nicht mehr des angeftes / vm der fröwde willen / dat 
eyn mynſche for welt gebaren iß. 

Wen nu eyn wiff mit fulfen edder der gelifen woͤrden geftercket wert / 
alfe oe by den Ehriften winen fulfe vormaningen feholden fon /fo wert fe 
ock frymoͤdich dorch Gades woͤrt / vnde Ean fick defte bet behelpen mit dem 
line / to dohn wat de HeueAmmen vnde de anderen bywefenden frawen 
raden / dat fe dorch Gades hulpe defte bet dar van Fame. 

Tom anderii dat de HeueAmmen ock van dem predifer leren /wo fe 
Ehrifto dat gebaren Eynd / fo id noͤt were / beuehlen fcholen vnde döpen. 
Dat mach togan mit diffen edder mit anderen würden / nach dem alfe denne 
in haftiger not eynnem Got ingiffl. HERE JESB EHIRISTE wy 
35 pffeven dy dit kyndeken / nym id an vnde lat id ock Chriftene ſyn /alfe du 

gefecht heft / Zatet de Eynderken to my Famen /fulfer is dat rife Gades/ 
dar medde /de wile dar nicht to fümende / is balde gegeuen de water döpe / 
mit diffen wörden. Ick döpe dy im namen des vaders vnde des füneg 
vnde des hilgen geiftes. Is dem Eynde in der ilinge nicht eyn name 
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gegeuen vor de döpe /fo geue me em eynnen namen / wo de oldern en 
na der düpe. 

Hyr ſcholen van den predigern / heymelick vnde oe van dem predicitofe / 
de HeueAmmen vnde andere frawen gelevet vnde vormanet werden / dat fe 
nicht / alfe dulle frawen pflegen / ſulke gedoffte Eyndere den prefteren alfe 
ungedoffte fo vören / vnde laten fe noch eyn maͤl doͤpen / wente fulc is 
wedder Got vnde wedder alle lerers. Chriſtene hebben men eynne doͤpe. 
Ephe. 4. Dat kyndeken is gedoͤpet in Chriſtum im namen des vaters vnde 
des ſoͤnes vnde des hilgen geiſtes / alſe Chriſtus bevalen hefft / wat ſochſtu 
nu by dem preſtere eynne betere doͤpe? hoͤlt me doch ſulke kyndere vor 
Chriſtene vnde ewich ſalich / wen fe fo ſteruen / vnde ſynt id ock. Worum 
ſcholde me ſe noch eyns doͤpen wen ſe leuendich blinen? 

Sulken erdoͤm der wine / hefft anders nicht gemaket wen alleyne 
vnnoͤdich Ferfen geprenge vnde vnnutte tofettinge dev mynfchen. Dat mad) 
me wol dohn vnde is gut / dat me fulfe gedoffte Eynderfen / wen fe leuendich 
bfiuen / bringe to dem preftere in de Eerfe /to vorhören wo fe gedofft ſynt. 
Denne mad) de prefter mit den andern wol ouer fe den Iouen fpreken / 
vnde bevden dat Vader vnſe edder wat he wil / edder eynnen dirdefchen 
Pſalm / vnde lefen dat Euangelion Marci /van den kynderken gefereuen / 
vnde vormanen Gade fo danken dat he dat kyndeken hefft angenamen / 
dorc, Jeſum Chriſtum vnſen HEREN. 

Quers de preſter ſchal nicht ouer dem fo gedofften kyndeken den 
Exorciſmum leſen /den duͤuel vth to bannen / det he nicht mit dem leſen 
den hilgen geiſt leftere / de gewislick by dem gedofften kynde is. 

Hyr volt vns vohr eynne grote vnde noͤtlike frage / erften van den 
kynderen de vmkamen in moderliue / tom andernn van den Eynderen / van 
welfen me etlife parte to fichte Ericht / vnde befrüchter fick doch dat fe nicht 
werden vullenfamen gebarit. . 

Ban dem erften hebben etlike nichts daruen leren / Bam andern hebben 
etlife vadt gegeuen dat me mochte döpen wat me konde fehn. Ouers de 
vechtfinnigen unde rechtverftendigen lerer hebben angefehn / dat gebaven het / 
wen eyn Eynd vnde nicht alleyne eyn part vam kynde tor werlt gefamen 
i8 / vnde hebben gefecht. Non poteft venafei qui nondnm eft natus. De 
wile de ferifft de döpe noͤmet eynne weddergebört / wo Fan de wedder 
gebaren edder noch eyns gebarn werden /de noch nicht eyns edder eyn mäl 
gebaren 182 

Darum befenne wy ock frylick dat ung Chriftus fulfe Eyndere nicht 
bevalen hefft to döpen. Got ftadet fe nicht in vnſe hende vnde gewalt / 
dar vm font wy nicht dar ane ſchuldich dat fe nicht tor doͤpe Famen. 

De wile nu wy neyn gebof edder bevehl hebben van fulfen Eynderfen 
beyderleye alfe gefecht is / fo fcholen doch de Euangelifchen predigere guden 


ı eltern 8 Eph. 4, 5 14 zusätze 23. vel. 
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radt vnde fröft weten fogenen den Chriſtenen / de ore Eyndere in dem vnvalle 

ock wolden gerne falich unde by Gade weten. 

Wy laten dat vnwiſſe varen / dar van wy neyn bevehl hebben / vnde 
hengen vns an eynnen gewiſſen radt / den voy vth dem Euangelio vnde würde 
Gades alfo geuen / vnde wert nicht feylen fo wy id anders Löuen. 

Wen ſulke not vorhanden ig /fo fcholen de dar by fynd vnde ock andere 
de dat weten / mit fulfen edder andern würden Gade dat Eyndefen / dat fick 
bewifet edder noch gantz vordecket is / bevehlen. 

Ach Got leue vader laͤt dy dat kynd dord, Chriftum dynen fone vnde 
vnſen Heren beualen fyn vnde nym id to dy /de wile dyn Gotlike wille id 
vns nicht in de hende geuen mil. 

Edder noch Elarer mit ſulken edder der gelifen worden. _ 

HERE TEST EHINTISTE du haft eyn wolgeval an den 
kynderken de dy werden togebracht vnde nymſt fe gerne an fom ewigen 
leuende /wente du heft gefecht. Latet de Eynderken to my Famen / ſulker 
i8 dat rife Gades / Vp dat wort offere wy dy dit kyndeken /nicht vp vnſen 
armen fonder dorch vnſe bet fo dy vnſem falichmaker nym id an / vnde laͤt 
id dyner erlofinge / vns im rise verworuen /ewich beualen fyn. Amen. 

Id were of gut /dat me de oͤlderen lerede / dat fe /wen de moder mit 
20 eynner leuendigen frucht fwanger geyt / &ade vnſem vadere vnde vnſem 
HEREN JESL CHRTSTH / de frucht alfo edder mit andern 
wörden bevölen. 

Wy danken dy almweldige leue vader vor ſulk eynne gaue. Wy bidden 
dy HERE JESB Chrifte laͤt dy de frucht ewichlik bevalen fyn /du heſt 
io geſecht / me fchal de kynderken to dy bringen /fo bringe wy diſſe frucht 
fo dy mit vnſem bede / nym fe an dat fe dyne ewich fy /wen fe gebaren 
wert fo wille wy fe ock gerne dy tobringen mit dyner doͤpe / waſſet fe vp 
fo wille wy fe ock dy tobringen mit der lere dynes hilgen Euangelij. Lat 
dyn dure blut ock differ feucht gelden ewichlick / Umen. 

30 Wen wy in fulfem valle fulfe Eyndere mit dem gebede des louens 
Gade alſo beuchlen / fo fchole wy nicht twiuelen an drer falicheit. Wy 
hebben ſulcks eynnen guden vnde vaften grund / v£h der ferifft / nicht alleyne 
uͤth dem fprofe Chriſti. Latet de Eynderken fo my kamen. ꝛc. 

MWente Ehriftus fpreckt / Matth. 7. Biddet fo wert iw gegeuen / ſoͤket 

35 ſo werde gy vinden / Eloppet an fo wert iw vpgedän. Wente alle de wat 
biddet de Ericht /unde de wat focht de vindet / vnde dem anflopper werk 
vpgedaͤn. Vnde Marci. 11. Allent wat gy im bede bidden / loͤuet dat gy 
id krigen /fo ſchole (gy) id gewiſſe Erigen / / Vnde So. 14. Allent wat gy werden 
bidden van mynem vader in mynem namen / daft wil ick dohn /vp dat de 

40 yader geeret werde in dem füne. Vnde Matth. 18. Ick fegge iw /fo twe 
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von iw werden eyndrechtich ſyn vp erden / alle dynck dat fe werden bidden / 
fchal en weddernaren van meynem hemmelifchen: vader. Darum fecht ock 
Joannes in ſyner erften Epiftolen am letſten Eapitele / Dit is de frymdpdicheit 
de wy tom füne Gades hebben /fo wy wat bidden na ſynem wilfen /fo 
höret he vns / vnde ſo wy weten dat he vns höret wat wy bidden / ſo wete 
wy dat wy de bede hebben de wy van em gebeten hebben / dat is / id is 
gewiſſe erhoͤret. 

Vp ſulke vnde der geliken toſage /de de hoͤret vp alle vnſe noͤt / bidde 
wy ock in diſſer noͤt / vnde ſcholen nicht twiuelen wy hebben wat wy gebeden 
hebben / ſulk bet geſchuͤt io na ſynem willen / wente he fecht / latet de 
kynderken to my kamen / vnde wy offeren em nicht eynne ko edder kalff/ 
to nemen in ſyn rike (dat vns hyr nicht eyn gotloſe mynſche mochte 
beſpotten) ſonder eynne ſele / vor welke Chriſtus den doͤt hefft geleden im 
crutze vnde ſyn blut dar vorgaten. 

Dat arme kyndeken is in ſunden entfangen / vnde hefft darum ſyne 
gewiſſe vordömeniffe by fick / Darum offere wy alfo dat fuluige mit flitigem 
gebede Ehrifto / dat he id waſſche mit ſynem bfude / vnde döpe mit ſynem 
hilgen geifte / he wil id gerne dohn /he wet wol dat wy id in fulfen nöden 
nicht anders Eünen mafen / vnde vorfteyt vnſe Chriftlife begehr / wert ock 
ſyne wörde nicht Eonen vorlöchenen /dar mede he uns fo rychlick togefecht 
hefft guedige erhöringe vnſer bede. 

Wen ſulck den füden wurde geleret / ſo wuften fe fick in fulfem valfe 
Chriſtlick toholden / vnde konden fick defte bet mit fulfem vngelucken to 
freden ftellen. Wente id iS eynne vaͤrlike meyninge / dat me hölt dat me 
fulfen Eyndern nicht Fan Chriſtlick helpen / Wo vele beter were id dat me / 
wo gefecht is / mit gudem Iouen Ehrifto alfo de Eyndere beuöle / de wile wy 
fo guden grumd dar to hebben. 

Sulfe Eyndere / de wy fo Gade vnde ſynem Ehrifto vnſem heylande 
offerden / weren darum nicht vorlaren dat me fe nicht Fan tor döpe Frigen / 
Wente de döpe is uns nicht gebaden to genen den de noch nicht gebaren 
font / alfe gefecht is / dat iS ung ouers gebaden dat wy vor fulfe alfe vor 
andere notrofftige bidden fcholen / vnde twinelen nicht / wy ſyn erhüvet / 
Mit fulker wife doh wy by ſulken Eyndern wat wy Eonen nad) Chriſtus 
beuehle. 


Dat machſtu oe fehn in den idden Eynderen /De megedefen wurden 


nicht vordömet darum dat fe nicht befneden wurden / ock nicht de Enechtfen 


de vorſturuen binnen achte tagen na der bört /wente de befnidinge was en 
nicht gebaden. Alſo werden ock nicht vordömet vnſe vngebaren Eyndere / 
darum dat fe nicht Eonen tor döpe kamen / wente de doͤpe is en nicht 
gebaden /fonder den gebaren / ſo verne dod) wy fe Chrifto /alfe wy onen / 

SEIu John Ssurz 14 vergossen 20 verleugnen 24 gefährliche 


32 notdürftige 34 Juden | mädchen 36 knaben 37 verstarben | 
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wo gefecht is / tobringen / Wente ane den Ehriftum ig neyne falicheit. 
Wy wolden gerne dat fe tor döpe quemen / ouers Gade geudlt id andere. 

Men wy Chriftene weren vnde gingen vm mit Gades würde unde dem 
Ionen / ſo were fulfen ſaken wol to raden / ſo verne alfe ung Gades wort 
underrichtet vnde tröftet / wat wy nicht vth Gades woͤrde Eonen hebben / 
dat möte wy em bevehle. 


Ran den Scholen. 


Id is hillich vnde Chriſtlick recht / alfe gefecht is / dat wy unfe kynderken 
Chriſto tor döpe bringen. Duers / ach leyder /wen fe vpwaſſen vnde de 
tidt kumpt dat me fe leren fchal / fo is nemand dar heyme. Nemand 
vorbermet fick ouer de armen Eyndere / dat me fe lerede /dat fe mochten by 
Ehrifto bliuen / dem fe in der doͤpe geoffert fynt. Nemand vorfümer gerne 
den kynderken de döpe / alſe ock recht is / / ouers wedderum / nemand gedenfet 
dat ung nicht alleyne beualen is de Eyndere to döpen /fonder ock wen de 
tidt kumpt to leren /alfe gefereuen is fo vorn van der düpe, 

De gedoften Eynderken leuen in der gnaden Gades /alfe Adam vnde 
Eua vor der funden im paradife / weten nichts gudes noch böfes / wo wol 
fe van vnſer ſundliken nature haluen fo törne vnde tom böfen geneget fynt. 
Se hebben de tofage Ehrifti / Sulfer is dat rike Gades. 

Wen ouers de tidt kumpt dat fe vornunfftic) beginnen fo werden / fo 
kumpt ock de flange alfe to Adam vnde Euen / vnde beginnet de Eyndere 
to leren alle vndoͤget vnde dar to de vornufft dar hen leyden dat fe 
leftere de arfifele des Ehriftlifen louens / vnde vorachte den vorbund mit 
Chriſto gemafet in der döpe / Denne is id tidt / denne wert van ung 
geuordert dat me fe leren ſchal / ouers leyder me hölt fe nicht dar fo dat 
fe Gades wort hören vnde leren / me leret fe ock nicht in den huͤſeren 
Gades Früchte vnde gebade /me achtet nicht dat fe dat hilgen Euangelion 
Ehrifti leven / dat fe fo mochten bliuen by Chrifto /dem fe touorn in der 
döpe geoffert fynt. Wat hefft dat anders vor eyne meyninge wen efft de 
füde wolden alfo feggen /De Eyndere de wy Chrifto geoffert heben in der 
döpe /fcholen nu fe vpwaſſen nicht ſyne bliuen / de Eleynen brachte wy em / 
Mente he fecht / Latet de Eynderfen to my famen /De groten ouers fchal 
he nicht hebben / wy willen nicht weten dat he vns ock gebaden hefft de 
Eyndere fo leren / wy willen nicht weten dat he geſecht hefft / Luc. 11. 
Salich font de dat wort Gades horen vnde dat bewaren / Vnde Fo. 8. 
We van Gade is de höret Gades wört/ gy ſynt nicht van Gade darum 
höre gy ock nicht Gades wort. 








ı ohne 2 kämen | gefällt ıI erbarmet 15 zuvor 18 
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untugend | leiten 27 furcht und gebote 29 als ob 34 Lue. 11, 28 
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Sp geyt id denne dat goflofe öldern vptehn goflofe Eyndere / alſe fe 
von oren oͤldern geholden! ſynt /fo holden fe ore Eyndere vortan. Boͤſe ey / 
böfe kuͤken / dat iv alfo des duͤuels regimente / de eyn Furfte der werlt van 
Chrifto wert gendmet / ſterk vnde mechtich bliue. 

Etlike forgen vor ore Eyndere dat fe io geldes vnde gudes genüch 5 
mogen hebben / vnde de helle dar to /alfe de rife man in der helfe / 
Luc. 16. Elagede ouer fyne viff nagelatene brudere / de des gudes alfe eruen 
ock fo wurden brufende tor helfen / alfe he touorne hedde gedan / Sulke 
hengen mit dem herten alleyne an dem gude / fcherren / Eragen to famende 
dach vnde nacht / achten nicht efft etlife neringe vecht edder vnrecht fy / zo 
geuen dem armen Lazaro nicht / de hunde Ficken en vnde ſynt bermhertiger 
wen fulfe vp dat gelt vorftockede herten / vnde heten doch de wile vor der 
ganzen werlt / ehrlife / frame / vprichtige Iude / alfe ve de fuluige rike man / 
im Euangelio befereuen / neyn fchand vuchte hedde / dat he ſcholde fon / 
eyn deff / eyn vnrechter / eyn ehebrecher / eyn vordrucker wedewen unde weyſen / ı5 
eyn loͤgener. ꝛc. 

Alſo vegeret mit diſſen de Got Mammon / dat fe nicht by Chriſto 
konen bliuen / vnde van orem gude wat gudes dohn iegen de nottrofftigen/ 
de doch ſus orer gudere vnde rike dage konden mit Gade wol bruken / alſe 
de riken Paulus leret. 1. Tim. 6. Ja me vint luͤde de dat broͤt mit orer zo 
hand wernen / de vele Teuer genen / alfe ock Chriftene ſcholen don / 
Ephe. 4. 

De menfte ioget ouers lecht fick vp fchande vnde funde / vp legen vnde 
bedregen / dar to alle mynfchen van nature ock geneget ſynt. Gen. 8. 

Men ouers etlike to fick fulueft Eamen / vnde merken dat ſulcks fo vele 25 
ſy vnde nicht recht / fo volgen fe denne errige leren / vnde to beteringe ores 
leuendes laten fe Eloftere unde Eapellen buwen / ftichten Miffen unde andere 
Gades denfte / dar en nicht van beualen is / löpen edder laten lopen fo 
Hierufalem / to funte Jacob / to Rome. rc. loͤſen vele aflates breue de doch 
alleyne nutte ſynt den vorkoͤpers vnde nicht den koͤpers / laten fick inferiunen 30 
in fundergen bruderfchoppen / laten fick dehlhaftich maken aller guden werden 
de dach vnde nacht in den Cloſtern gefchehn / geuen fo fulfen dingen grote 
teffamente / vnde laten fick in Monnike Eappen begrauen / alle darum dat 
fe io mogen mit den oͤren dre funden loͤs werden vunde falid). 

Andere open in de kappen vnde werden Monnike vnde Carthuͤſere / 35 
dar dohn fe erften genöch vor oͤre funden / tom letften werden fe fo hillich/ 
dat fe ock andern luͤden van oͤrer hillicheit vnde grofen vordenften konen 
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vorköpen / noch nemen fe nenn gelt / fonder fweren armoͤth toholvden / vnde 
erneren fick doch vnchriſtlick / etlife mit bedelye / alle mit bedregerye. 


Alle diſſe genömeden vngelucken kamen hehr / dat wy vorgeten / ia 
ock nicht weten den vorbund den wy gemaket hebben mit Ehrifto in der 
döpe / dar wy gewaffchet font mit Ehriftus blude / gehilget dorch den hilgen 
geift / in welfer gnade wy dar annemen fo leuende vnde to fteruende / bet 
dat im iungeften dage vnſe döpe vulfamen werde / denne werde wy aller 
funde vnde alles oͤuels erften rechte loͤs ſyn / under des hefft de hilge geift 
ftedes mit den Chriftenen fo fchaffen dat he fe lere vnde fraͤm make / alfe 
wy ock im vader vnſe bidden vnde begeren / fo wy id anders rechte weten 
to beden. Worum were wy fulfe vnſe gnade nicht vnde vorgeten fe / dat 
wy dar na andere wege erdencen for falicheit? Me denket nicht dat me 
vns in Gades fruͤchte vnde in der erfentniffe Ehrifti vpfehe nach Gades 
woͤrde. 

Dorum is hyr to Brunſwig dorch den Erbarn Radt vnde de gantze 
gemeyne / vor alle andere dinge / vor noͤdich angeſehen / gude ſcholen 
vptorichten vnde dar to befolden ehrlike / vedelife / gelerde Magifter vnde 
gefellen / Gade dem almechtigen ton even / der idget tom beften / vnde to 
willen der gantzen ftadt / Dar inne de arme unwetene iöget moge tuchtich 
geholden werden / leren de teyn gebot Gades / den louen / dat vader vnfe / 
de facramente Ehrifti / mit der vehlegginge fo vele alfe Eundern denet. Item 
leren fingen Iatinifche Pfalme / lefen vth der ferifft latinifche lectien alle 
dage. Dar to fcholefunft / dar uͤth me lere ſulks vorflän. Vnde nicht alleyne 
dat / fonder ock dar vth midt der tidt mogen werden gude fcholemenftere / 
gude predigere / gude vechtuorftandige / gude arften / gude Gades fruchtende / 
tuchtige / ehrlike / vedelife / gehorfame / fruntlife / gelerde / fredefame / nicht 
wylde / fonder fröfife borgere / de ock fo vorfan oͤre Eynder tom beften 
mogen holden / vnde fo vortan Eyndes Eynd. 


Sulck wil Got van vns hebben / he wert ock by vns ſyn mit ſyner 
gnade dat ſulk wol gedye vnde vörtga. De Joͤden lereden ore Eyndere in 
den hiferen / vnde hedden fcholen in allen fteden / de fynagogen werden 
genömet / dat fe io den Mofen wol lereden / vnde konden oren louen 
vorantwerden / alfe de Joͤden noch na oͤrer wife dre Eynder leren. By vns 
Chriftenen is id io fehande dat wy Chriftum nicht leren vecht erkennen / 
in welfen wy doch gedöpet font / dar to is id ock fchade / dat wy de ioget 
nicht laten leren fulfe Eunfte / dar dorc fe dar na fick ſulueſt vnde der 
werlt denen Funden / tor falicheit der felen / vunde fo gudem regimente in 
diſſem leuende landen vnde ſteden denende. 
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Serede ſulck vnſe vlyt mit eflifen nicht wol / fo wurde he doch geraden 
in velen anderen. Eyn böm de vele guder appele drecht / fchal nicht darvm 
afgehowen werden dat twe edder dre appelle wormadich find. Dat gude 
möt me nicht nalaten darum dat id an etlifen vorlaren ig. 


Satinifche ungen Scholen. 


Twe gude latinifche iungen fcholen fynt angefehn vor genoͤch / vnde 
wo wol id ringe is in fulfer Stadt / fo wil me doc, de beyden fcholen 
defte ehrlifer Holden vnde vlifiger mit gelerden Magiftern vnde gefellen / 
dat de idget fere wol dar dorch vorforget iv. 

De eynne Schole fol ſyn to funte Marten / Dar wil me holden eynnen 
gelerden Magifter artium / diſſer Stadt to den eren / der ioͤget tom beften / 
Wente wo wol int erfte Eleyne Eyndere nicht grote Meyſtere bedaruen / alfe 
id eynnen ſchyn hefft / fo Eönen doch gelerde vnde erfarene Meyſtere / mit 
beter wife / de gefchickede Eyndere in dren iaren edder korter tidt / gelerder 
mafen / nad) Gades hulpe / wen andere in twyntich iaren / Me vorfüke id / 
me wert id mit etlifen Eynderen alfo beuinden. Sulck eyn man Fan ock 
wol nutte fyn / wen etlife fafen vohr villen dat Euangelion andrapende / 
‘tem Fan ock wol to tiden eynne latinifche lectie lefen vth der hilgen ferifft / 
vor de gelerden / Duers fulck fehal me em nicht vpleggen / fonder Taten id 
to ſynem egenen willen / Dat de ioͤget mit ſundergem arbeyde nicht in der 
Scholen werde vorfiimet. 

Darum / oe vm der Eynder willen Ehriftlick vp etlife tide in der weke 
to leren / möt me fick vm fehen dat me Frige fulfen Magiſtru artium / de 
dem Euangeliv Ehrifti gunftich vnde dar inne vorftendich fy / ane dat me 
ſus doch eynnen anderen by den Eynderen in differ Stadt nicht Eonde liden. 

Dem Magiftro artium fchat me Holden eynnen gelerden helper / ock 
eynnen Cantor de arbeid do gelict den anderen nach des Magifters willen / 
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vnde dar to den kynderen fingen lere. Item noch eynnen geſellen vor de ' 


ringeſten iungen. In diſſe Schole ſcholen geſand werden der Borger kyndere 
vth der Olden Stadt / Sacke vnde Oldenwyck. 

De andere Schole ſchal ſyn to ſunte Catharinen / Dar ſchal me holden 
eynen gelerden rector / eynnen Cantor vnde noch eynnen geſellen. 

In diſſe Schole ſcholen geſand werden der Borger kynder vth dem 
Hagene vnde Nye Stadt. 

Ringer wen mit ſulken vorgeſereuen ſouen perfonen Fan me de beyden 
Scholen nicht anrichten / vm des Schoͤlarbeydes vnde des regerendes willen. 


I geriete | fleiss 4 nachlassen — unterlassen 7 gering 10 die 
kirchen und stadtteile, die im folgenden genannt sind, giebt jeder plan 
von Braunschweig z. B. in Baedekers Nordwestdeutschland, Conversations- 
lexikon s. v., genaueres bei Dürre 671 ff. ı2f. wie es den anschein hat 
14 in dreien jahren oder kürzerer zeit 20 besonderer arbeit 22 
woche 35 mit weniger als sieben 
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DE de wile hyr viff Eafpele font / Fan me in differ Stadt nicht wenniger 
verfonen hebben / Wente ane de beyden Scholemenfters / möt me van den 
gefellen eynnen / ieweliker kerken thouorordenen / alfo dat de Magifter to 
funte Marten eynnen by ſick hebbe / eynnen fende hen to funte Magnus / 
eynnen hen fo funte Vlrike. Vnde de Rector to funte Catharinen ve 
eynnen by fick hebbe / vnde eynnen fende hen to funte Andrees / wen de 
Eyndere lefen vnde fingen fcholen des hilgen auendeg vnde des hilgendages / 
alfo hir na wert geferenen werden. Welke nicht gudes wurden dohn ane 
vegeres man. 

De kyndere ouers fcholen / des hilgen auendes vnde des hilgen dages / 
in dat Gafpel to Chore gan / dar inne fe oͤre Hldern hebben. Sendet men 
neyne Eyndere in de Schulen vth eynnem Gafpele / fo wert de kerke ane 
ſulke ere ftan. Dar vm werden de borgere des Caſpels wol dar fo denden / 
befondergen dat fe oͤre Eyndere mögen hören fingen vnde fefen / dar to 
fcholen ock vnde koͤnen wol de predicanten dat volck vormanen. 


Dan der befoldinge der latinifchen Scholen. 


Wy willen vns bevlitigen vedelife vnde gendc, gelerde gefellen to 
holden by den feholen / vnde nicht vntuchtige vnde vnuorſtendige Dar vm 
i8 id bilfich) dat wy de nicht holden alfe bedelere / fonder temelick eynnen 
iewelifen na ſynem werde befolden / de wile wy wol weten dat fe bedoruen 
tor teringe / Eledinge / beddinge / böfe to Eopende / vnde anderer anvelliger 
noͤt / de fo fiden mehr Foftet wen etent vnde drinckent. 

DE wen en fo fware kranckheit to queme / dat fe oren fold nicht 
Eonden vordenen /fo wille wy fe doch / alſe vnſe denere / in den nöden 
nicht vorlaten / wente id were Vnchriſtlick / fo lange dat fe id beferen 
onen. 

Vnde efft uns nu redelife vnde gelerden gefelen vohrvillen / de wol 
eynne tidtlancd van armüt wegen annemen wat me en wolde geuen / fo 
wille wy doc) fulfen vordel nicht füRen / dat vnſe ordeninge moge vaft vnde 
beftendich bliuen / wente id hedde neyn beftandt / dar vm dat fulfe dar 
van lopen wen fe id beteren Eonen / vnde wernen andere vor vnſen denft. 
Dar to werden fulfe ock gerne vnvlitich / vordraten / vorſuͤmelick vnd 
vnluſtich kom arbeyde by den kyndern / vnde geyt na dem fprofe. Holtene 
lohn / holtene arbeyt. 

Me woͤt ock by diffen tiden alle vmloͤpere nicht annemen lichkuerdigen / 
to vormiden Schwermerye wedder dat Euangelion unfes HEREN Jeſu 
Ehrifti. 





I caspel — kirchspiel 3 zuweisen 19 ziemlich = angemessen 
21 zehrung | bücher 23 schwere 25 so lange, dass sie besser 
(= gesund) werden können 29 vorteil | suchen 31 warnen 32 


verdrossen 33 hölzerner 35 leichtfertig 
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By willen diffe ordeninge van den Scholen vnde andere / nicht anheuen 
vp eflife perfonen edder vnbeſtendich / funder alfo dat fe möge ftedes a / 
dar helpe ung Got to / dorch ſyne gnade / Umen. 

DE wen gude befoldinge vorhanden is / fo Fan eyn Erbar N vnde 
andere dar fo vam Rade vnde der gemeyne vorordente / alle ſynt de 
SchatCaften Heren aller paren de fo der Scholen horen / frylick orloff 
geuen den gefellen de nicht gelerde genöd) werden to orem ampte bevunden / 
edder nicht vlitich font / edder fus wolden fchendlick leuen / vnde fo in de 
ftede andere wedder vorfchaffen / Welke ftede andere werden gerne annemen / 
vm guder beloninge willen. 

Vngelerde / wen fe rede wurden angenamen / alſe id den annemeren 
wol feylen Ean / fchal me nicht dar by beholden. Vnulitige / wen fe ock 
gelert font fchaffen den Eynderen neynen framen. Schendige genen der 
Stadt vnde der ioget böfe erempel / welfes io vnlidelick by den Chriften 
fchat fon / Nicht leren / is better wen dat böfe leren. 

Darum is beftemmet dem Magiftro artium to ſunte Marten gewiffe 
iaͤrlich folde veftich gulden / in diffem erften iare ouers-fchal he fick benoͤgen 
laten an vehrtich gulden. Synem helper. xxx. gulden / Dem Cantor oe 
‚ter. gulden. Dem vehrden gefellen. xx. gulden. 

Dem Rector to funte Catharinen. xxx. gulden. Synem Gantore. er. 
gulden. Vnde dem drudden gefellen. xx. gulden. 

Sulfen fold ſchal me en vthdelen alle verndel iares / wente je — 
id wol. 

Dar bauen fchal eyn iewelick iunge van den flecyten vnde van den 
riken / geuen alle tar. vi. Marien grofchen / Eyn iewelick van den andern. 
ij. Mathier. Alſo Kan eyn rife man ſynen fone. x. iar in de fchole Taten 
gan / mit fulfem lone / dat he möt eynner denft maget in eynnem iare 
genen. De anderen hebben noch beferen koͤp. So ſcholde in werlick am 
füne mehr macht liggen wen au eynner denftmaget / vnde mehr an tucht / 
ere vnde Eunft des fones dem alle gut hövet / wen an dem arbende der 
maget de to oͤrer fidt dar van geyt. Sulks iungen lohns ouers fchal alle 
halue iare gegeuen werden de heiffte. 

Dan ſulkem iungen lone / fchal eyn iewelick Scholemeyſter in fyner 
fcholen de helffte gang vor fick nemen. De andere helffte ſcholen de andere 





I nicht anfangen (mit bezug) auf etliche (momentan in betracht 
kommende) personen 6 pfarren | frei (= unbehindert) urlaub (= den 
abschied) geben 8f. an deren stelle andere wieder einsetzen 1 
wenn sie auch bereits ı2 fehlschlagen 14 unleidlich 17 ein 
goldgulden sind etwa 8 m.: der wert im einzelnen ist aber nach zeit 
und ort sehr schwankend 19 vierten 22 viertel 24 darüber 
hinaus | einfachen 25 ein Mariengroschen (— 8 pfennige) —='/,, taler 
(taler = gulden), ein Mathier (“Matheuser’) ist ein halber Mariengroschen 
28 wahrlich im sohne mehr wert liegen 
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gefellen in oͤrer ſcholen gelick dehlen / dat nicht twedracht manck en werde 
pin der Eyndere willen / Wente de ringefte gefelle darff wol fo geleret nicht 
fon alfe de andern / fo wert he doch mehr kyndere under fick hebben / vnde 
nicht mit vingerm arbeyde beladen werden / Werden fe guden vlyt anwenden 
an de kyndere / fo werden fe velichte der defte mehr hebben. 

Sulk lohn alle halue iare to fammelen / fchal de Scholemenfter eynnem 
van ſynen gefellen / dem he dat vortrüwet / bevehlen / welck allen dar van 
fchal refenfchop dohn. 

Weren etlike borgere fo vnbillich / dat fe vor öre Eyndere nicht wolden 
befalen / de vormane me gutlick ec. Weren ouers fo arme lüde de nichts 
vor mochten / vnde wolden doch dre kyndere ock gerne holden tom beften / 
de mogen gan fo den vorſtendern der gemeynen Schat Caften in oͤrem 
wickbelde /de werden in ſulkem valle dem Scholemenftere anfeggen vnde 
ſulke Eyndere thobringen / vm Gades willen antonemen / dat mit fulfer 
wife / ſulke lere vnde gude tucht der Eyndere / gemeyne werde / vor de 
riken vnde vor de armen. 

Item fo etlike luͤde wen me de doden fo graue drecht / vor de bare 
de fcholere mit eynnem gefelen wolden fingen laten düdefche Pfalme edder 
andere hilge lede / nicht tohulpe den doden / funder fo ermaninge den 
leuendigen. Ock Te Deum laudamus / edder wat anders / wen de brüt in 
de kerke gelendet is / dat gelt da vohr / late me de gefellen under fick 
dehlen ane de Scholemenftere / ane gelt. daruen fe id nicht dohn / we en 
ock nicht wat vedelifes wil geuen de vordere fe nicht dar fo / Wente fe 
feholen dar to ane beloninge vnuorbunden ſyn. 

Me vynt etlike borgere by ung / de nicht alleyne gerne vor dre kyndere 
in de fchole betalen gemeyne lohn / fonder ock vmme fonderges vlites vnde 
arbeydes willen iegen oͤre Eyndere / geuen etliken gefellen frye Eoft vnde 
andere gefchenfe. Vp fulf vnwiſſe dinck ouers Eüne wy vnſe ordeninge 
nicht ſtellen. Ock werden de geſellen in der ſcholen arbeydes genoch Erigen / 
ſo fe anders vecht werden mit der ſaken vmmegaͤn / dat fe nicht vele anders 
arbendes vnde moye Eonen wahr nenem. MWeren denne etlife gefellen fo 
fraͤm / fo gefchicfet unde fliticy / dat fe oͤuer oͤren fchölarbeyd / mit etliken 
iungen fondergen arbeyd wolden annemen / vnde fo by den borgeren edder 
andern noch mehr erweruen Eonden vnde wolden / de nöt wert fe wol leren 
vnde fordern / befundergen fo fe ehelick werden / fo late me fulfes öre vordehl 
fon. Id ig beter dar fe by vns / doch mit oͤrem arbeyde / wat vorwernen / 
wen dat fe by ung fcholden vordernen. Wente fulfe gefellen werden nicht 
vele to bere gan / fonder der Stadt mit oͤrem denfte nutte fon mehr wen 
andere. Dar vin is id ock recht / dat fe mehr vordeld hebben. 





ı gleichmässig 8 rechenschaft 10 vermahne man 13 weich- 
bilde 20 braut  2I geleitet 28 ungewisse 31 mühe 36 
erwerben 38 bier 
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Dan den wöninge der Schöl Perfonen. 

De beyden Scolmenfters fchofen hebben koke vnde Eüfene ıc. Eyn 
iewelic® van den andern gefelen eynne kamere vnde dorntze. Sulfe wonünge 
der Scholmenftern vnde gefellen wil holden vnde biiwen / eyn Erbar Radt / 
alfe ftedes touorne / fo vedelifer unde vohrbenömeder notrofft. Wolde oͤuers 
eyn gefelle ehelict werden / vnde Eonde in fulfen kameren nicht husholvden / 
dar vm dat dar noch Eofe noch Eofene is / fo fchal dat Eafpel / dar de gefelfe in 
de kerke vorordenet i8 / eynne woninge to fulfer nöt vorfchaffen / edder to 
vorfchaffen by der gemeynen Caſten anlangen. 


Dan dem arbende in den Scholen. 


Mit dem arbeyde vnde öninge in den Scholen / fehal id mit der tidt 
tom menften geholden werden / alfe Philippus Melanchthon hefft befeveuen 
im boke dat diffen titel hefft. Vnderrichtinge der Viſitatorn an de 
Parnere ꝛc. 

De kyndere ſchoͤlen gedelet werden in dre Claſſes edder in dre parte. 
De erſten font de vingeften / de anderen de middelſten / de drudden de 
beften / alfe in dem genoͤmedem bofe befereuen ſteyt. De erften twe parte 
fcholen geleret werden in beyden Scholen. 

Dat drudde park / wen etlife dar to gedyen / mad) leren alleyne to 
funte Marten / fulfe iungen vnde nicht andere / mac) de Magifter to funte 
Marten / wen de dldern dat begeren / annemen / doch nicht ane dat ordel 
des Superattendenten / wel den iungen eramineren fchal / efft he ock in dat 
drudde part denet / dat dem Rector to funte Catharinen nicht wat to vohr 
vange gefcheh / edder nicht hader vnde twitracht werde under den beyden 
fcholenmenftern. 

Konde ve vnde wolde de Rector fo funte Catharinen / ſulke gelerde 
iungen vortan leren / de in ſyne Schole fus lange gehövet hebben / fo fta 
id by der oͤlderen willen / de iungen dar folaten edder wech tonemen / doch 
alfo dat de Nector dar mede nicht vorfüme ſynen arbeyd /em vor de andern 
twe parte der kyndern vpgelecht. 

Sul eyn drudde park der iungen / wert me velicht int erfte nicht 
hebben edder gantz wennich / doch möt fulfes angehauen wefen. Velichte 
werden andere gefellen vnde borger Eyndere / de to vorn ftuderet hebben / 
ock willen to fulfen edder etlifen lectien gan / de gelefen werden vor de 
iungen des drudden partes / alfe im gendmeden boke befereuen fteyt / den 





2 herd und küche 3 dorntze — stube 5 wie schon immer 
vorher (bisher) 11 übung 12 vgl, Kl. Texte 87235.74238 23 
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ſchal me ſulcks oc gerne gunnen. Synt fe vormögen / fo mogen fe dar 
vor dem Magiftro wat in de koͤkene ſchencken nad) erem willen. 

Alle vlit vnde arbeyd in den Scholen fehal dar fo denen / dat de iungen 
io wol werden geoͤuet latiniſch to leren / dat fe leren wol leſen / recht 

z ferinen / vorftän de Autores de en vehgelecht werden / recht latyn fprefen 
vnde ftedes / verfche vnde Epiftolen maken / Id fchadet ock nicht / dat me 
fe vp etlike tidt eraminere vnde höre wo fe düdefch veden / dat fe nicht dat 
eynne inf andere werpen vnde vnuorftendich reden. 2c. dat kan me wol dohn / 
wen fe möten latinifche fententien erponeven / dar to helpet den iungen vth 

zo der maten fere / fo fe ordentlife gefchickede Intinifche epiftolen maten / Me 
late fe io nicht leren reden edder feriuen koͤken latyn / fo fro alfe me id by 
en beteven Fan. 

Diffe oͤuinge ſchal ftedes waren / fo lange dat fe ock denen for Dialectica 
vnde Ahetorica / alle in dem genoͤmeden boke befereuen is. 

15 To vechter tidt mad) me den de dar to denen ock wol Grekiſch leſen 
leven / vnde dat Pater nofter / edder eyn Capitel veh dem Nyen teftamente / 
edder wat anders dat kort vnde licht is / Grekifch vohr leggen / vnde mit 
der tidt nad) dev grammatike etlife dictiones leren deckineren. 2. doch des 
fulnigen nicht to vele / dat nicht de Magiftri oͤre Eunft bewifen ane frucht 

20 der tungen. MWente Grefifch leren / ehr fe wol geöuet font im latinifchen / 
i8 by vns gantz vorlarene koſt vnde moye. 

Des geliken mach me en och / Hebreifche bock ſtaue kennen vnd leſen 
leren / tohulpe efft etlife van en dar na / in eynner Hogen Schole dar de 
tungen geleret werden / dar to geneget vnde gefchickerf wurden / mehr van 

25 der ſprake fo leren. 

Me fchal de Eyndere vnde de iungen nicht befweren mit dem dat fe 
nicht dragen Einen / ouers vlitich anholden Tatinifc to leren / alfe in dem 
genömeden bofe befereuen ig. 

Fu dem fulnigen bofe fteyt ock wo me fe to eflife tiden mit Gades 

30 woͤrde vnde hilger ferifft leren / vnde in Gades fruchte vnde im Chriftenen 
gelouen vnde leuende fchal vptehn / Gade to den even /to prife dem hilgen 
Euangeliv / vns vnde en for falicheit / Amen. 


Pan den Cantoren in den Scholen. 


De beyden Cantores in beyden Scholen / fchofen nach bevehle vnde 

35 willen dres Nectoris / fchölarbeyd dohn gelick den andern gefellen. Dar 
oͤuer / is öre funderge ampt / dat fe allen Eynderen groͤt vnde kleyne / gelert 
vnde vngelert / fingen leren / (alfe Philippus Melanchthon in dem genomeden 
bofe befereuen hefft /) gemeynen fanck duͤdeſch vnde latinifch / dar fo ock in 
figuratiuis / nicht alleyne na gewänheit / fonder ock mit der tidt Eunftlick / 

6 verse 9f. ausserordentlich ıı sobald als 13 währen 


15 vgl. s. 30, 23 21 verlorene kosten und mühe 30 furcht 38 f. 
d. Kb. nach noten 
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dat de kyndere leren vorftan de Voces / Claues / vnde wat mehr höret fo 
ſulker Mufica / dat fe leren vafte fingen vnde renlick. ꝛct. 

Me wert hyr wol ftedes vinden gefellen / de dem Cantor helpen fingen / 
Tenor / Baſs / Alt / fo fehal fit de Cantor in iewelifer Schole anrichten 
eynne Cantorye / dat he Fan fingen in figuratinis to etlifen tiden in der 5 
ferfen dar ſyne Schole is / vnde ock to fiden in den anderen Kerken / 
velichte eyn mal vm de fofte wefene / ſo de predicatored vnde dat vol in 
den anderen kerken ſulcks gerne willen hebben. 

Twe cantica / edder tom högeften dre in figuratinis / vp eyn mäl to 
fingen / i8 genöc, / neuen den Drgelen / dat me des nicht möde werde / 
vnde vnſchicket anrichte. Wente andere lede latinifch edder duͤdeſch / nach 
gelegenheit der tidt / möt me ock fingen. 

Dar to ſchal he erwelen dre edder vehr gude iungen / de em den fanck 
vafte Eonen Holden / ouers alle andere iungen in drem Caſpele ſcholen mit 
fingen / fo etlike ungefchickede ftemmen hebben / de Fan me wol vegeren dat z5 
fe metich fingen vnde hören na den anderen. Sus feholen in der Schole 
alle Eyndere vnde iungen fingen leren. 


u 


o 


Dan dem ordele des Scholemenfters 


duer de iungen. 


Wen de iungen in de Schole hebben gegan / unde ſynt geworden 
. ij. tar olt / fo fchal de Scholemeyſter den Hlderen in gudem louen anfeggen / 
fo etlike gantz nicht leren Eonden. 

De anderen de wol leren Eonen / fchal he / wen fe xvi iar olt font / 
mit differ wife underfcheyden. De he vornympt / wo wol fe vor fick geleret 
font vnde gendd) gefchicket / nicht fo geärdet / dat fe in der gemeyne andere 25 
vortan Eonden leren / den rade he / dat fe vortan by fick oͤnen wat fe geleret 
hebben / vnde leren eynne redelife wude Gotlike neringe nad) der werlde 
lope. De ouers bevunden werden / wo wol de wennigeften / dat fe gefchicket 
Eonnen werden andere to leren / vnde mechtich oͤre Eunft fo brucken / de 
offere me ade / dat fe ander luͤden denen im geyſtliken vnde werliken 30 
regimente. Sulfer luͤde bedarff me / Eyn is to tiden beter dem gemeynen 
beften wen tenndufent andere. 

Dat hete wy ouers hyr Gade offeren (wo wol wy alle fcholen Gade 
geoffert ſyn) dat me fulfe nicht late kamen to handwerken /id were denne 
noͤt / edder to anderm werlifem handele de neringe andrapende / fonder me 35 
fende fe to ftuderen vortan / fo lange fe des bedaruen / eynnen ieweliken 
to den kunſten dar he fo geneget is. Synt fe arm / me gene en fohulpe / 
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mit ſulkem befchede / dat fe vns vorbunden fcholen fun vor vnſen fold to 
denen / wen wy fe vth dem ſtudio edder vth eynnem anderen denſte to vns 
forderen. 

Men wert velichte ock frame rike ide vinden by ung / de to fulfen 
gelerden vnde gefchicteden armen / werden fondergen fold maken / dar mede 
fe mogen ftuderen / tom gemeynen beften unde veler falicheit. 

Wy hebben vnſe Eyndere dar hen gegeuen / dat fe Papen vnde Monnike 
wurden. Were id nicht befer dat wy vnſe Eyndere mit vnſem vormoge 
alfo Gade geuen / to veler luͤde mutticheit vnde falicheit? Wurden fe nicht 
de rikeſten ſyn / mit groten hüferen / ackeren vnde hoͤuen vnde gelde / fo 
wurden fe doc, de nufteften ſyn / vnde Got wurde drer ock nicht in der 
neringe vorgeten. 


Dat de fcholen beftendich mogen fyn. 


De Superattendente edder öuerfte predifer mit fynem helper / neuen 

25 vyff perfonen des Rades vth den viff wickbelden vnde neuen den Schat Eaften 

heren / fcholen alle halue iare de beyden Scholen vifiteren / to befehn / efft 

id oe in allen dingen / nad) der ordeninge erften angenangen / vecht to 

gha 2c. Ock ſcholen neyne winkel Scyolen geftadet werden / dar dorch den 
rechten guden Scholen moge afbrofe gefchehn 2c. 


[278 
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5 Dan den düdefchen iungen Scholen. 


Den beyden düdefchen Scholemeyſtern van dem Erbarn Radt an 
genamen / ſchal me des iares vth der gemeynen Scat Caſten gefchente 
geuen. Dar vohr fcholen fe fchuldich pn / oͤren iungen to etlifen tiden 
wat gudes to leven vth dem woͤrde Gades / de teyn gebot / den Louen / 
dat Vader vnſe / van den beyden van Chriſto ingefetteden facramenten / 
mit Eorter duͤdinge / vnde Chriſtlike fenge 2c. 

Sus fholen de iungen di fe leren / en den fold vnde lohn vor oͤren 
arbeid geuen / defte riker vnde mehr / de wile fe nicht fo lange deruen leren 
alfe de latinifchen / ve dar vin dat fulfe Meyſtere neynen anderen fold 
30 hebben. 


» 
a 


Dan den Juncfrarven Scholen. 


Behr iuncfrawen Scholen fdyolen geholden werden / in vehr oͤrden der 
gangen Stadt wol gelegen / darum dat de iunckfrawen nicht verne van oͤren 
eldeven fcholen gan. De Scyolemenfterinnen wil eyn Erbaͤr Radt vorfchaffen 
vnde annemen / de in dem Euangelio vorftendid,) fyn vide van gudem 
gerüchte / Den fchal me ock / eynner iewelifen veh der gemeynen Schat 


3 


a 
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Gaften / geſchenke genen / vnde laten en neyne nöt liden / alfe der gantzen 
ſtadt Chriftlife denerinnen / Dar vor fcholen fe weten dat fe der Stadt 
mit oͤrem fulfem denfte vorplichter fynt. 

Den fold ouers vnde dat lohn vor dren arbeyt / fcholen de Se der 
inneffrawen / fo fe vormögen font / defte mehr vnde rikeliker geuen vnde 
betalen / alle iare vnde andehl des iarlones alle verndel iares / vnde to 
tiven wat in de kokene / de wile ſulke lere moye vnde arbeyt by fick hefft / 
vnde wert doch in ringer tidt vthgerichtet. Wente de iunckfrawen daruen 
alleyne leſen leren / vnde hören etlike duͤdinge vp de teyn gebade Gadeg / 
vp den louen vnde Vater vnſe / vnde wat de doͤpe is vnde dat ſacramente 
des lines vnde bludes Chriſti / vnde leren vthwendich vpſeggen etlike ſproͤke 
vth dem Nyen teſtamente / van dem louen / van der leue / vnde gedult 
edder cruͤtze / ynde etlike hilge den iunckfrawen denende hifforien edder 
gefchicdyte / to ouinge drer memorie edder gedechtniſſe / ock mit fulfer wife 
intobyldende dat Euangelion Ehrifti / dar to ock Ehriftlike fenge leren. Sulcks 
koͤnen fe in eynnem iare edder tom högeften in twen iaren leren. Darum 
gedenken de dldern ock / dat fe den Meyſterinnen nicht to ringe geuen / vor 
fulfen arbeid / wo wol in Eorter fidt gedan. 

Vnde de Junefrawen feholen men ennne ſtunde / edder tom högeften 
twe ſtunde / des dages in de Schole gan / De andere tidt fchofen fe 
öuerlefen / Item den Ölderen denen / vnde leren husholden vnde tofehn. ꝛc. 

Ban ſulken Funcfrawen / de Gades wört gevatet hebben / werden dar 
ta nutlike / gefchickede / froͤlike / fruntlike gehorfame / gadesfriichtende / nicht 
byloͤuiſche vnd egenköppefche huͤs moderen / de oͤre volck in tuͤchten Zonen 
vegeren / vnde de Eyndere in gehorfame / eren / vnde Gades fruͤchten vptehn. 
Vnde de Eyndere vortan werden dre kyndere ock fo vptehn / vnde fo vortan 
kyndes kynd. Schal ouers wat dar manck nicht wol geraden / dat möt me 
ade regeren laten. Wy fchofen dat vnfe dohn / alfe vns Got beualen 
hefft. O wo böfe were id / wen me' ſulke gude oͤrſake vor de vnwetende 
iöget nicht vorderde. 

Sp oͤuers eyn borger gantz arm were / vnde wolde ſyne dochter ock 
gerne leren laten / de fprefe de vorffendern der gemennen Caften der armen 
to in ſyner pare / dat fe wolden fuck vthrichten vm Gades willen. 2c. 


Dan den Predicanten. 


An guder lere edver predige / nach Gades vorordeninge / is id gantz 
gelegen dat dat hilge Euangelion Chrifti by vns gedye. Eyn gut böm 
bringet gude früchte / eyn boͤs böm böfe fruͤchte. Eyn gut prediger forget 
vor de falicheit der mynfchen / vnde prediget dat veyne woͤrt Gades / alfe 
den predigern Chriftus beualen hefft. Prediget ‚dat Euangelion (nicht 
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mynſchen lere) allen creaturen. Dar vth kumpt fonder twinel falicheit den 
ienen de dem Euangelion / dat geprediget wert van Chrifto / gelöuen / alfe 
he fecht. We gelöuet unde wert gedofft / de wert ſalich ꝛc. Vnde Paulus 
Rom. 1. Dat Euangelion is eyne krafft Gades tor falicheit allem de dar 
an geloͤuet. Vnde. 1. Corin. 1. Wy predigen den gecruͤtzigeden Chriftum / 
welke predige iS den Joͤden eynne ergerniffe / den Heydenen eynne narheyt / 
oners Gades Erafft den Joͤden vnd Heydenen de beropen ſynt 2c. Alſo gufft 
vns de hilge geyſt den louen in Ehriftum / dord) de predige edder dat wort 
des Euangelij / He Eonde wol anders den louen genen / ouers id geuolt em 
vnde vorordenet dat wy en fo ſcholen Erigen. Van fulker frucht der predige / 
ſpreckt oc Efaias im. 55. Capitele / dat dat Euangelion nicht vorgenes 
wert geprediget werden. Les dat gante Capitel. 

Eyn böfe prediger ouers / welk is eyn böfe böm / prediget neuen dem 
Euangelio vnde dem namen Chrifti / dat he mit Gades worde nicht be- 
fchermen Fan / leret mynſchen leren / welfe Paulus. 1. Timo, 4. nömet 
duͤuels leren. Wente wat nicht vth dem worde Gades id / dat is vth 
mynſchliken herten bedacht / wat dar vth bedacht is alfe Gotlick vnde hulpfick 
for vorgeninge der funden vunde falicheit / dat is idel lögene / lögene ouers 
i8 vam dimele / wen fe ock fchynet mit oͤren vehgedichteden werden alfe 
Engeliſch leuent vnde hilficheit / alle Paulus fecht Col. 2. 

Sul eyn prediger gifft denne vohr grote logene / doc, alfe Paulus 
fecht In hypocriſi / dat is / mit Eoftlifem ſchyne der Engelifchen hilficheit 
vnd des Engelifchen leuendes vnde Gotliker warheit / welt alle Chriftus 
noͤmet fchapes Eledere. Gades wort is nicht dar / fonder mynſchen tand 
vnde duͤuels loͤgene. Sp heuen ſulke an vnde vorbevden ehelick to werden / 
dar font fere Eöftele fruchte vehgefamen / dar Gade vnde den luͤden vor 
gruͤwet / me hefft id eyn Engeliſch leuent genömet ꝛc. Se vorbevden ock 
fpife / de Got geſchapen hefft fo netende mit danckſegginge / den loͤnigen 
de de wärheit erkennen / vnde hebben mit fulfer vnde vntelliker mehr 
monfchliter vnde erdichkeder rechticheit gemaket dat Jeſus Chriftus de 
rechte vnde eynnige rechkuerdicheit / vns van dem vadere geſchenket / vordunckelt 
is / alfo dat du vindeft wol eynnen ſtraten roͤuer /eynnen ehebreker / eynnen 
woͤkerer (ick fwige der blinden hichelere) de wol darff vor eynnen ketter 
vnde vordömeden mynſchen fchelden eynnen framen man de des frndages 
fleich eth / welf doch fen is / vnde is van Gade nicht vorbaden. 

Se richten an mit oͤrer predige vele hillicheit unde fonderlife Gades 
denfte / alfe fe meynen / ouers Chriftus fecht dar van Matthei. 15. vth 
dem Propheten Eſaia. Fruſtra colunt me x. Dre Gades denft is gantz 
vorgeues de wile fe predigen de leren vnde de gebade der mynſchen. 
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Summa fummarum alle Öre predige / lere vnde feriuent / vören fe io 
tom leften dar hen / dat fe mogen bliuen hilge patres vnde werdige prelaten / 
vnde befondergen io / dat dem groten ade Buke nicht ſyn Gades denft 
werde afgebrafen vnde vorvalle / Gades bade vnde dat Euangelion Ehrifti 
mochfe leuer vallen vnde alle arme Lüde vorhungeren / Dar van Paulus 
fecht Phil. iij. Volget my leuen brudere / vnde fecht vp de de fo wanderen 
alfe gy vns hebben tom vohrbilde. Wente vele wanderen / van welcen 
ick iw vakene gefecht hebbe / mu ouers fegge ick iw ock wenende / de viende 
des cruͤtzes Chrifti / Öre ende is vordömeniffe / ore Got is de Buͤck / oͤre 
ere wert to fchanden werden / de vp erdefche din gefinnet font / dat ig / 
van Gades vechticheit weten fe nicht / ia fe vechten dar wedder vm - des 
Bukes willen. Dre ere vnde Buͤck liden dat Euangelion Ehrifti nicht. Noch) 
font fe vpgeblafen im ſynne oͤres herten / vnde genen grofe hilficheit vohr / 
in den dingen dar fe fick fulueft nicht vp vorftan / Eolo. ij. Wente fe 
hebben neyn Gades wört fo drem tandwerke vnde lögenpredige. 

By fulker predige alfe by oͤren Früchten / feholen de iungere Chriſti 
de falfchen propheten erkennen. Dar vth Elav wert dat fe ſynt gripende 
wulue / wente fe gripen allent wat fe na fick halfen Eönen / alle öre predikent 
vnde Gades denſt prifet den groten Got Buͤck. 

Sulke frucht / dat is / ſulke predige predigen de rechte predigere nicht / 
ſonder dat Euangelion Chriſti / me gene en denne vele edder wennich / 
Redelike neringe is me en ſchuldich / ouers fe predifen darum neyne lügen 
predige / wen me en nicht geuen wil. Se hengen fick nicht an duͤuels leren 
vm des Bukes willen. Wil me fe nicht anfehn / fo wert je Got wol 
anders wohr erneren / alfo ock Ehriftus den Apoftelen beualen hefft. 

Dar vm fo vormiden de olden vnde nyen vorudrer / de nicht vecht 
Gades woͤrt den luͤden vor dregen / fonder hengen an mynfchen leren / edder 
ſteken (under dem namen des Euangelij) vul opinien vnde mynfchen danken / 
dar fe leuer fcholden ſteken vul gelouens / vnde fick Taten benogen an der 
flichten warheit Ehrifti. De to vormiden / vnde rechte Euangelifcye predikere 
ouer tokamen / bedarue wy / dat wy van herfen ernftlick dancken dem vadere 
aller bermherkicheit / vor dat Euangelion vnſes HEREN JESV 
EHRISTT fines leuen fones / vns fo gnedichlick vnde rycklick to diffen 
letſten tiden wedder apenbaret / dar vth wy erkennen ernftlick vnſe funde / 
erdoͤm vnde huͤchelye erkennen / vnde dorch den louen in Chriſtum entfangen 
ock vorgeuinge der ſunden / ſynt kyndere Gades vnde ſalich / erkennen wat 
rechte gude werke ſynt / vnde dat cruͤtze edder gedult Gade wolgeuallich/ 
alſe vns Paulus mit ſynem exempel leret Gade danken Collos. 4. 

Dar na ſchole wy ock / alſe vns Chriſtus leret Matthei. 9. bidden den 
Heren der ernte / dat he arbeydes luͤde in ſyne ernte fende / dat is / dat he 





4 gebote 6, Phil. 3, 17.16, 8 vakene — oft 14 Col. 2, 23 
25 anderswo 29 genügen 31 zu bekommen 38 Col.r, 124% 
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gude predigere vns wolde to fehaffen /id is doch ſyne Ernte vnde nicht 
vnſe / ouers he wil gebevden fon / des hefft [he] uns Ehriftus ſulueſt eyn 
trefflick exempel gegeuen. Wente alfe geſcreuen fteyt / Luce. vi. dön he 
wolde erwelen de xij. Apoſtel / bevede he touorn de ganke nacht fo ſynem 

5 vader vp dem berge. So ſchole wy ock bidden vin gude predifere / welfe 
font eynne eddele gaue Gades. 

Vnde wen id vns feylede / dat wy vnder den predigern / de vor guf 
werden angefehn / eynnen heymelifen Judas Eregen (mente eynnen apenbaren 
ſchole wy / fo vele by vns is / nicht liden) fo wurde doch id Got alfo 

zo porichaffen / dat ſulk eyn vorreder vnde valfc bruder / dem Euangelio 
nicht moge fchaden dohn / wente wy hebben em / nad) ſynem würde / mit 
vnſem bede de fake beualen / fonder twiuel he wert id wol ung tor falicheit 
üthrichten. 

Quackel predigere hebbe wy genöch gehaf / nu me ouers wil gude 

15 predigere hebben / Fan me Eume eynnen vechkfchafenen treffen / alfe Ehriftus 
fede / De ernte is vele / der arbeydere is weynich. 

Men wy ouers alfo / mit heymelifem vnde apenbarem van dem 
predickſtole gebede / Gade de fafe / gude predigere fo vorfchaffen / beualen 
hebben / fo wille wy ock dat vnſe dar fo dohn / vnde laten id nergen ane 

20 feylen / dat von fulfe denere des wordes mogen oberfamen. 


Dam Superattendenten onde ſynem hulpere. 


Vor alle dynck möte wy vnde willen ock hebben eynen SUPER: 
ATTENdenten / das is / ennnen vpfeher / dem mit ſynem Adiutor de 
gantze fake aller predigern vnde dev Scholen / fo vele de lere unde eynnicheit 

25 bedrept / werde dorch den Erbarn Radt vnde (de) de gemeyne dar fo vorordent / 
alfe ſynt de Schat Gaften heren / beualen / vptoſehn wat me leret vnde 
wo ꝛc. Sulck is van hogen nöden. Wente wy willen dord, Gades gunft / 
enndrechtige predigen / nach dem woͤrde Gades / hebben oͤuer de gantze 
Stadt / alſe id ock van Gades gnaden is angeuangen vnde geytt im ſwange. 

30 Wy willen nicht liden mit vnſem wetende ſecten edder partyen des 
woͤrdes haluen. Ock nicht liden [mit] valſche predigen wedder dat Euangelion / 
dat is / wedder de gnade Gades / uns dorch Jeſum Chriſtum vnſen HEREN 
geſchenket / Ock nicht wedder den beuehl vnde inſettinge der doͤpe vnde des 
facramentes des liues vnde bludes vnſes HEREN TSESD Ehrifti / 

35 van Chriſto mit klaren worden ingeſettet vnde beualen. 

Vnlidelick ſchal vns ock ſyn ſulke predige de dar hen denet dat me 
der ouericheit nicht ſcholde gehorſam ſyn / gelyck efft vnder den Chriſtenen 
nicht ſcholden weltlike heren ſyn / Wente ſulke heren / alſe by uns vnſe Erbar 
Radt is / konen wol dorch den Ionen vor Gade vnſe Chriſtlike broͤdere fon / 


62 14 lumpenprediger 16 Mat. 9, 37 25 vgl. 
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dar id neyn anfehent der perfonen / ouers nach oͤrem ampte fcholen fe fic 
holden vor heren / vnde flan mit. dem fwerde / en van ade beualen | de 
Vnchriſtliken bouen vnde fchelfe vp de Eöppe / dat is / fe ſtraffen na echte. 
Men Got fulke omericheit in der werlt nicht vorordenet hedde / fo were 
wy / vnſe wine / Eyndere / güdere 2c nergend fefer. Darum font wy en 
ſchuldich ſchot / fruchte vnde ehre / nicht alleyne darum dat fe ung mochten 
ftvaffen / Tonder ock vm Gades willen / alfe id Paulus fun beferiuet / Rom. xiij. 
vnde Petrus vormanet. 1. Per. ij. Alleyne wedder Gades woͤrt fchole wy 
nicht dohn vm der ouericheit willen / wente dar i8 Got de högefte ouericheit / 
alfe Chriſtus Leret dat me dem Feyfere geue wat dem Eeyfere gehdret / vnde 
Gade wat Gade gehoͤret / de ſchal alleyne ouer vnſen Ionen herfchen /sdar 
by fchole wy Taten allent wat wy fint vnde hebben / In allen anderen 
dingen / wen vns fo vele werk vpgelecht / fchole woy gehorfam fyn ꝛc. Dar 
van mac) me oe mehr Tefen in der vnderrichtinge der Vifitatoren zu 
Sachſen ꝛc. Vnde in dem bofe von der werlifen Öuericheit. 

De predikere fcholen frylick funde fraffen / doch vnuormercket de per- 
fonen / wente beteren ſcholen fe vnde nicht ſchenden. Wolde doch Ehriftus 
den Judas nicht fchenden / vnde flraffede doc) de vorrederye. Were ouers 
apenbare vnlidelife fchande vorhanden / under vnſen briüdern / de mit vns 
plegen tom facramente gan / fo vormane me fe erften alfe Ehriftug Teret / 
Matth. xviij. vorherden fe / fo Inte me den Chriftenen ban duer fe gan / 
dat fe nicht mehr van vnſer bruderfchop vor Chriftene werden geholden / 
ock nicht) mehr to gelaten tom facramente / fo lange bet fe fick erkennen 
vnde beteren. 

Vp fulke vnde der gelife ftucke / möt de Superattendente ſehn / dat de 
lere Ehrifti by vns veyne bline / vnde vneynicheit vnde vngehorſam nicht 
werde dorch vnfchickede predigen erwecket. Sulke fruchte fchal dat Euangelion 
by vns nicht bringen / dar helpe vns Got fo. 

De Superaftendente fchal predigen im grawen Cloſter / vnde wor me 
fus wil / vnde latinifche lectien vor de gelerden leſen. Darum moͤt he ge 
ſchicket vnde weldich fon in der hilgen fehrifft / me wert en anders nicht 
gerne hören / vnde wert nicht fterck genöch fun wedder de wedderfprefere / 
de hyr in mochten Famen perſonlick edder mit ferifften / welke ock wol Eünen / 
dar Got vor ſy / manck den predikeren vpftän. 


- 


0 


25 


D 


© 


© 


w 


To dem Superaftendenten wille wy ve holden eynnen gelerden 35 


Adiutor / dat is / eynnen helper /de fchal predigen im Pauler Cloſter vnde 
wor me fus wil/ nach ordeninge alfe na mals werk gefecht werden / welc 
dem Superattendenten in anuallenden nöden / Gades woͤrt unde de Scholen 
vide andere Kerken ordenantie vnde ſaken fo vorne bevöret / bedrapende / 





3 buben 7 Rom. 13, 7 Sl Betr.r2,013 Io Mat. 22, 21 
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möge helpen / den vnrichtigen wedder foftan / De in der weken twe edder 
dre latiniſche lectien to lefen. 
De beyden / wen nöt anqueme / Gades wort bedrapende / ſcholen fo fick 
tehn den Magifter van funte Marten vnde den Scholmenfter van funte 
5 Eatharinen / neuen den anderen predicanten / de de irrige fake nicht andrept. 
Wo de Scholen alle halue iare vifiteret werden fcholen / is touorn gefecht. 
Wen me in eynnem Wickbelde bedarff eynnen Prediker / fo ſchal eyn 
Erbar Radt vnde vorordente van der gemeyne / alſe de Schat Eaften heren 
des Wickbeldes / trachten nach eynnem framen manne / de eyn gut rüchfe 
zo hefft / vnde geleret beropen is / vnde de ſuluigen dar na dem Superattendenten 
vnde ſynem helpere ouer antwerden to vorhoͤren efft he ock geſchickede genoͤch 
ſy / dat volck mit Gades woͤrde vorſtentlick to leren / vnde denne annemen 
den ſuluigen edder nicht / nach dein oͤrdele der beyder / de ock / ſulck to dohn / 
macht ſcholen hebben vnde beuehl vam Erbarn Radt vnde der gemeyne;/ 
15 Doch dat me fo vorne / ehr me ſulks wil anuangen / dat volck in dem 
wicbelde vam predickftole vormane / Got fo hidden vm eynnen truwen dener 
des Euangelij fo geuen. 2c. alfe fo vorne gefecht 18. 
Sp ve angueme fulfe nöt / dat me eynnem fulfen denere / vth merckliker 
örfafe mofte oͤrloff geuen /fo fchol id ock gefchehn mit der fuluigen wife / 
2o dord) den Radt Schat Eaften heren / vnde de beyden predicanten. ꝛc. 


Dan den predigern in allen Waren. 


Id is vor gud vnde ock vor noͤdich angefehn/de wile me hyr vele 
predigere bedaruet / dat me nicht mehr wen noͤt is anneme / vm twyerleye 
trefflike orſake / De erfte /dat de velheit nicht erringe make / De andere / 

25 dat me de predifere /de van nöden werden ſyn / deſte ehrlifer befolde for 
nofrofft oͤres ehrlifen hüsholdens. Darum font vet de Superattendente 
vnde ſyn Adiutor edder helper in neyne funderkife pare vorordenet / dat fe 
koͤnen / dorch ſick edder dorch andere predicanten vth den anderen kerken;, 
mit predigen vorſorgen fo id wor noͤt wurde fon / ſo lange me id wedder 

30 kan in der ſuluigen kerke beteren. Sulfe nöt kan wol vohr vallen / wen 
etlife predigers Franck wurden edder heifch ꝛc. De anderen predifers alle / 
dorch anroͤgent des Superattendenten / ſcholen helpen der kerken in fulfen nöden. 

So i8 vor gud angefehen / to hebben to funte Marten twe gude predigere. 

To funte Catherinen twe gude predigere. 

35 To funte Andrees twe gude predigere. 

To funte Vlrike twe gude predigere. 
To funte Magnus twe gude predigere. 
To vnſer leuen frawen eynnen prediger. 
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Item to funte Michel eynnen prediger dem parnere fo hulpe. Ock to 
funte Peter eynnen prediger dem parner tohulpe / fo verne de beyden parner 
fie nicht befweren / vp eflife fide wen fe willen / mit predifen fick to bewifen / 
dar vth oͤre dolce vormerken mad) / wo fe geneget fyn tom würde Gades / 
fo vormiden böfe vordechtniffe. ꝛc. 

Nicht mehr denere hyr fo hebben to der predige vnde facramenten vnde 
krancken / were wol fo ringe. Duerd wen mit der tidt de parnere in den 
groten paren oe predigen werden /(alfe fe doc) vor Gade vnde den luͤden 
ſchuldich font be oͤrer felen falicheit . 1. Timo. ij. Ti. 1. 1. Eorin. iv) fo 
werde wy id beter hebben vnde fo vele mehr perfonen tom Gotliken würde, 


Sold der predicanten vnde woͤninge. 


Wy weten wol dat de preſtere de im woͤrde arbeiden dubbelder ere 
wert font / alſe Paulus ſecht 4. Timo. v. 1. Corin. ir. vnde ſpreckt dar 
fulneft dat Ehriftus ſulks vorordenet hefft den de dat Euangelion predigen. 
Dubbelde ere is / dat me fe nicht vorforge alleyne / alfe eynnen andern 
notroffigen / fonder ock ehrlifen fo temelifer huͤsholdinge. We fe nicht werd 
achtet dat fe diffes leuendes notrofft hebben /de is ock nicht werd dat he 
dat wort Gades van en höre /alfe Paulus fecht. So wy im dat geyſtlike 
hebben gefeyet / is id denne eyn Eoftel dinck dat wy iwe fleifchlife meyen? 

Wy weten ock wol dat id vele koſtet eyn iaͤrlanck / den luͤden de iewelick 
koͤlblat moͤten vp dem merkede koͤpen / vnde hebben nenne andere weruinge 
fonder dat fe vam reden penninge teren / Woͤr is denne noch Eledinge / 
beddinge / holt / kalen / vnde andere hüsgerad for nöt? Wy fwigen nod) 
andere anuelle und noͤtlike üthgauen /de fo fiden wol mehr Eoften wen 
ethent vnde drinckent. 

Bet hehr hebben etlike unfer prefteren vnehrlik geleuet / darum dat fe 
mit dren Vnchriſtliken Iofften vorftricket weren vnde vorbaden ehelik to 
werden. Duerd wen wy nu vnfe predigere nicht vedelict vorforgeden / fo 
vorbode wy en ock ehelict fo werden /nicht mit vnſem gebade fonder mit 
armoͤt. Queme dar vth eynne ergerniffe dem Euangeliv dat fe predigen / 
fo hedde wy de ſchult mit. 

Id wolde nennen guden ſchyn hebben dat me nicht twe perfonen / to 
vnſer falicheit / Eonde in eynner Kerken / ehrlick to redliker notrofft holden / 
im ehrlikem Gotlikem ehelikem leuende / fo de perfonen willen ehelick werden / 
de wile wy touorne vele perfonen /to vnſem vorderue / wol in eynnem 








ı pfarrer 3 sich nicht weigern, sich auch gelegentlich als prediger 
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andern leuende / hebben rikelick kond holden. Eynne kerke edder eyn 
Wickbelde ane twiuel vormac ouer flödich /dat id twe perfonen ehrlic 
holde. 

Id were nicht Chriſtlick / wen id an dem gelde fholde feylen /nu ung 

s Got mit dem hilgen Euangelio feyne grade fo rikelik hefft fogewender / 
De wile nı ock nicht van vns begeret wert wo de preftere rife werden / 
fonder mit Goflifem rechte geuordert in vnſer confeientie / dat fe mogen 
mit redelifer nofrofft ehrlick geholden werden ꝛc. 

Darum wilfe von / wo hyr na gefereuen fteyt / alle predicanten in eynnem 

10 jewelifen wicbelde ehrlifen befolden / vnde mit wöningen by den kerken 
vorforgen fom anfange. Vnde lauen alfe wy ock fehuldich font /dat wy / 
dorc de vorftendere der gemeynen Schat Eaften in eynnem iewelifem 
wiebelde / willen vlitich laten vpfehn / vp de ehrlife husholdinge der de 
trwelik ung denen im Euangeliv Ehrifti / dat fe neyne noͤt liden wen fe 

15 mit fulfer befoldinge nicht Eonden fofamen. 

Bude wen en oe kranckheit edder older ankumpt dat fe nicht mehr 
Eone vns denen / fo wille wy fe doch vorforgen mit aller notrofft / wy 
handelden anders vnchriftlick iegen fe vnde vnredelick. Vnde fo fe dorch 
ſteruent afgingen /wille wy dren frawen vnde Eyndern helpen / ſo lange 

20 fe id konen beferen vnde fulneft fo eynner neringe Famen dar dorch fe 
werden vorforgef. 

De Superattende fchol hebben iarlick hundert gulden / vnde fo ſynem 
ampfe eynne bequeme ehrlife woninge. 

Syn Adiutor edder helper veftich gulden / unde fo he ehelick wil werden 

25 noch teyn gulden mehr /dar fo eynne bequeme wöninge. 

Eyn iewelick Wickbelde vorfchaffe oͤren predicanten / by oͤren kerken dar 
me fe vinden Fan / bequeme woninge / na oͤrer gelegenheit. 

Eyn iewelick predicante / alfe fe to vorn genoͤmet font / to funte Marten / 
to funte Catharinen /to ſunte Andrees / to funte Vlrike / fo funte Magnus / 

30 fo funte Michel / to funte Peter /fchal hebben alle iar xxxv gulden / vnde 
noch teyn gulden mehr alle iare wen eyn wil ehelict werden, 

Dem ouerd fo vnfer leuen frawen fchal gegeuen werden eyn 
fen diſch / vnde dar to alle tar twintich gulden vth der gemeynen Schat 
Gaften. 

35 Andehl alles foldes der predicanten /fo wol alfe der Scholemenftern 
vnde gefellen /fchal vallen ane vortoch alle verndel iares / dat wert de noͤt 
vorderen / wente de vorleginge wert nicht by en fon. 
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Arbeid aller Predicanten. 


Des Sundages vnde hilgen dages vp den morgen im 
Samer van Pafchen an. 


Bm feners iiij fo funte Marten / to funte Andres / vnde to funte 
Magnus /fchal me. prediken / vppet aller ſlichteſte vnde eynuoldigefte / den 5 
Catechiſmon / dat ig / Chriſtlike vnderrichtinge üth den teyn gebaden Gades / 
uͤth dem Vader vnſe / vnde van der doͤpe vnde facramenfe des liues vide 
bludes Chriſti / dat dat gemeyne volck alſo lere wat rechte Chriſtlike boͤte 
ſy / recht Chriſtlick loue / recht Chriſtlick gebet / vnde wat me van den beyden 
ſacramenten holden ſchal / de vns Chriſtus mit ſynem ewigen woͤrde in ro 
diſſer werlt hefft ingeſettet vnde bevalen. 

Dat ſchal ock ſchehn vm ſeyers v. fo ſunte Catharinen / to ſunte vlriken 
vnde to ſunte Peter. 

Vm ſeyers vi. ſchal me prediken to ſunte Michele vnde to vnſer leuen 
frawen dat Euangelion vam dage edder feſte. 15 

Na ſeyers vij. fcholen de predicanten in allen kerken (ane Michaelis 
vnde Marien) predigen dat Euangelion vam dage edder fefte. 

Men id ouers an den herueft gent / vnde vm ſeyers iiij. noch duͤſter 
i8 / mogen de predicanten dem klockener beuelen / dat alle vorgefereuene tidt 
vnde ſtunde / na gelegenheit / werde fpader angenangen / Doc) dat alle predi⸗ 
canten fulfs ouer eyn kamen / vnde eyndrechtichlifen dohn in allen Kerken / 
dem volfe vp gedachte wife vnde mafe wol fo gaden. 


D 
° 


Im wynter van Michaelis an. 


Denne möt me den Gatechifmon to famende predifen in den erft- 
benömeden vi. paren / Wente de lüde, fonen denne nicht verne lopen vi 25 
vnluſt willen des weges vnde des winters. Deck hefft me denne nicht fo 
vele tidt vor middage alfe im Samere / vnde vor dage wen id noch düfker 
18 / wille wy neyne predige anrichten / dar mochte anders velichte eynne 
Roraten Miſſe üthwerden. ıc. 

Darum fchal fulfe predige des Gatechifmi denne gefchehn vohr edder 30 
na feyers vi. De predige fo Michaelis vnde Marie vohr edder na bij. 
De predige in allen andern Ferfen na viij. bet vp den fundach Deuli / 
Werte denne Fan me wol wedder anheuen vm ſeyers v. vnde de predige 
in den kerken dehlen alfe im famer /wo wol nicht vp de ſuluige ſtunden. 

Doch ſchal ſulck gefchehn eyndrechtichlifen dorch de predicanten /dem 35 
volfe to denfte /alfe vohr gefecht is Dar vp fchal ock de Superaffende 
fehn / dat ſulck eyndrechtich to ga. ꝛc. 
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Na mittage Winters vnd Samers. 
Vm ſeyers rij. Schal me predigen de Epiflole vam dage edder fefte 
vm Schicht / des eynnen fundages fo funfe Marten /to funde Andrees /to 
funte Magnus / des anderen fundages to funte Catharinen / to funte Vlrike 

s vnde fo funte Peter / Wil me gerne denne vin de riiij. dage eynne predige 
hebben im Pauler Elofter /fo fchal de prediker van funte Catharinen ſyne 
predife /de he in ſyner Eerfen fcholde dohn /dar hen leggen. 

Vm ſeyers twe / fchal predifen de Adiutor / dat is / des Superaftendenten 

heiper /in funte Otilien Clofter / dat Euangelion vam dage /dar vth dat 

zo gemeyne volck / vpt aller ennuoldigefte / gebetert werde / Wente den predigern 

behöret nicht fo frachfen wo prachtich fe mögen predigen /fonder wo nuffe 

je dem gemeynen volfe vnde eynnem tewelifem mögen ſyn. Des winterg 

ouers eynne tidlanck möt he anheuen haluewege fo twen / vm der nauplgenden 
predige willen. 

15 Bin feyers iiij. werk predigen de Superaftendente im grawen Clofter / 
ock dat Euangelion vam dage /to beferinge des volfes. ꝛc. Des winters 
ouers eynne tidlanck möt he anheuen vm feyers iij. wente id wert denne 
balde düfter. 

De Superattendente /wen nöt vohr volt /wert doc, ſus predigen in 

20 anderen kerken / woͤr he wert hen geuordert /de lere des hilgen Euangelij 
reyn tobeholden / vnde dat vol in eynnicheyt / in Chriſto Jeſu vnſem 
HEREN. 


Vppe de Vyr Auende. 


Des ſunauendes vnde vp alle vyrauende / ſcholen de Superattendente 

25 vnde de Adiutor predigen wat en nutte dunket vnder der veſper / de eynne 

vohr / de andere na / in twen parkerken der gantzen Stadt wol gelegen alſe 

to ſunte Marten vnde fo ſunte Catherinen / vnder der vefper / alſe van der 

veſper na gefchreuen fchal werden /nicht vele oͤuer eynne halue ſtunde / dat 
dat volk defte vlifiger tohoͤre vnde gerne wedder Fame ıc. 


3 Dan den vehr fundergen 
tiden des Catechiſmi / dat is / der unterrichtinge. 


Wo wol/alfe gefecht i8 / de Catechiſmus dorch de andern predicanten / 
alle fundage frd morgen /wert geprediget / doch font ock dar to beſtemmet 
vehr funderge fide im iare / dat fulE oc gehöret werde varı dei Super— 

35 attendenten vnde ſynem Adiutor /ouer de gante Stadt / im grawen vnde 
Pauler Eloftere / de tide ſynt. 

In der Aduente twe wekene des mandages / dynrtedages / donredages 

vnde frydages. In den erſten vullen twen weken in der vaſtene / ock fo. 
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In der Cruͤtzeweke mit der nauolgenden weke / od fo /ane des HEREN 
hemmeluart dach. Twe wekene na der ernte / ehr me den hoppen afnympt / 
ock fo. 

Darum moten de beyden predicanten den Gatechifmum fort vnde 
vorftendich vaten / vor de fimpelen / dat me den Kan vehpredigen in den 
achte predifen. De wile fcholen de andere predigere flille Holden vnde rowen 
mit oͤren lectien edder werkeldagefchen predigent /alleyne des midewekens 
ſcholen fe predigen in allen paren /in den weken des Gatechifmi. 

Men ouers fulfe tidt kumpt dat me des mandages den Catechifmum 
fchal anuangen / ſo fcholen de anderen predigere in allen kerken / des fundages 
to vorn / dat vorfundigen dem volfe vam predikftole / vnde vormanen dat 
fe ſchuldich font to ſulker predige oͤre kyndere vnde gefinde fo fenden ıc. 
To fulke predige fchal me eyn verndel ftunde fo vorne lüden in den Cloftern. 

Stunden ouers fchal me fo den beyden predigen erwelen / alfe me 
vormodet dem volfe vnde gefinde nutte vnde bequemelick fo ſyn /de eynne 
des morgens / de andere des auendes ꝛc. 


Dan der Paffien vnde Pafchen tidt. 

Dan Deuli /bet vp Judica / de. xiiij. dage lanck / ſcholen wedder angan 
de gemennen leckien edder gemeynnen predigen / van welken na wert gefecht 
werden / vnde fcholen wedder vphören van Judica / bet des fondages na 
Dafchen. 

Den fundach Judica / hefft me genömet den fundach des lidendes Ehrifti. 
In der wefe dar na /fcholen de predigere in allen Eerfen vp oͤre gewonlike 
dage vnde flunden / predigen dat. xi. Capitel Joannis / van dem erweckeden 
Lazaro /vnde wo de HERE vohrwifer in Ephrem. 

Des funnauendes vor Palme fundage / under der vefper / werden 
predigen de Superattendens vnde de Adiutor /in dren wonliken fteden vnde 
flunden / wo de HERNE willich wedder Eumpt form lidende / vnde wo he 
eth to Berhania /vnde vele volfes lopt fo em vth Hierufalem. Span. tij. 
Wente de Hiftorie is in Palme auende / dat is / des funnauendes vor Palme 
dage gefchehn /alfe Joannes betüger. 

In Palme fundage tor Meflen ſchal me predigen vam intage des 
HEREN in Hierufalem / Des namiddages de Epiftole / des auendes / wo 
etlife Heydene den HEREN wolden fehn. Fo. zij. unde wat he dede 
vp den dach im tempele / Matth. xxi. 

De negeſten dre dage / vp woͤnlike ſtunden / ock des middewekens vnder 
der veſper / moͤgen de predicanten prediken / uͤth der Paſſie / van der Hiſtorie 
de done geſchehn is vor dem guden dunredage / wat en wert gut dunken 
vor dat volck. 
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Vp den guden dunredad) in allen paren des morgens / vam Oſterlamme 
vnde dem facramenfe des lines vnde bludes Chrifti /van Ehrifto vp den 
dach ingefettet. Des namiddages /wo de HERE Jeſus den iungeren de 
voͤte waſſchet Joannis. riij. Des auendes fcholen de Superattendens vnde 
Adiutor kort mit eynner Summa repeteren vam Sacramente vunde vöte 
waffchende / dar na ock kort / wo Ehriftus hefft geredet van ſynem vorredere / 
vnde wo vormeten de hiligen Apoftele font geweſet /de noch nicht wuften 
wat anuechtinge des dodes vor fwarheit by fick heffl. Dar vp flitich 
predifen vam bede vndel grümelifem angefte vnde lidende des HEREN 
im garten. 

Bp den ftillen frydach des morgens vm ſeyers füuene / wen de fcholere 
oͤre Palme gefungen vnde lectien gelefen hebben vnde dar fo eyn duͤdeſch 
pſalm gefungen is van der gemeyne /edder fus alleyne düdefch gefungen 
woͤr nenne fchölere font. So fchal eyn predicanfe vp dem predickftole / üth 
z5 ennnem boke lefen düdefch /van drde to ende /de Paſſie des HENEN / 
to famende gebrocht üth den vehr Euangeliften. He fchal ouers anuangen / 
van dem daf gefereuen i8 / wo de HERNE is vehgegan oͤuer de befe Kidron / 
vp den olienberch ꝛc. vnde leſen flicht den tert fyn Elar befchedelict vnde 
vorftendlick / bet vp de Hiftorie der vpflandinge des HEREN. He mad 
wol anheuen mit diffem Titele. Dit is de Paffie edder dat liden vnfes 
HEREN JSESL EIARISTT alſe de vehr Euangeliften dat hebben 
befereuen. Doͤn vnſe HERE Jeſus Ehriftus mit ſynen iungeren /na dem 
auentetende /den lauefanc gefprafen hedde / ginck he vth /alfe he plach to 
dohn /Öner de befe Kidron /an den olieberch /vnde fyne iungere volgeden 
25 em na. Done ſprack he to en. Im differ nacht werde gy iw alle ergeren 

an my ꝛc. 

Sul i8 dem volfe nutte / mehr wen done me de Paflie Iude fand / 
vnde de preftere gingen dar van / de leyen ouers vorflunden id nicht. Vnde 
ſchal gefchehn in allen paren. Sulck leſent ouers wert wol eynne gude 

3o flunde waren, 

Dar na fchal de predicante vam lidende Ehrifti leren vnde vormanen 
eynne halue ftunde land / dat is genoͤw. Wente dat vnluſtige lange paſſien 
predigent /alfe me plach fo dohn / is nicht nufte. 

Vp den namiddad in etliken kerken / vnde vp den auent fo funte 

35 Dtilien vnde im grawen Eloftere Fan me wol mehr feggen / van den ſtucken 
der Paſſien / oc des anderen dages vp den morgen vide under der Vefper / 
de is fus in den vorigen dagen geprediget van etlifen ſtucken vth der 
paffien. Mit fulker wife wert nutlict de gantze paffie üth den vehr 
Euangeliften vohr gedragen. 

40 So etlife na der paffien in flillen frydage willen communiceren / ſo 
geue me dat facramente alfe me plecht des jundages na der predige / wo 
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wol dat vp den dach de Miffen fanck vnde geprenge vor der predige nicht 
geholden is. De gepredigede paffie is eyn guf geprenge tom communiseren / 
Mente Ehriftus fecht. Sulck doht fo myner gedechtniffe / dat is alfe Paulus 
fecht / vorkundiget mynen toͤt ꝛc. 

In dem Paſchen ſchal de gantze hiſtorie van der vpſtandinge Chrifti / 
dein volke vohr gedragen werden / de mögen de predicanten / vp den morgen / 
middach vnde auent/in den drey vyrdagen /dehlen dem volfe fo frofte 
vnde guder lere wo fe willen / oc etlike derfe dar van fick bewaren / fo 
predigen vp de werckel dage in wonliken ftunden / bet vp den fundach. 


Dan anderen tiden. 


Vp diffe wife is id ock guf / den leyen de hiftorie flicht vor to Iefen / 
ehr me dat Euangelion vthlegge /in andern feften /alfe in dem winachten 
de hiftorie / Luce. ij. In des HEREN hemmelvart / Act. 1. Vp pynzten / 
Hetor. ij. ꝛc. ock dat me vakene in den predigen hiftorien vth dem olden 
vnde nyen teſtamente inudre / wente fulf leret fere wol dat gemeyne vole. ıc. 


Dan der predige im vaftelauende. 


Vp guden dunredach vnde in dem Paſchen /hefft me ftedes funderge 
tidt vnde Örfafe gehat / fo predigen vam facramente unde bicht / ſulk i8 gut / 
fo verne dat volck werde vormanet vlitich mit Gades würde / dat nemand 
tom facramente ga vm der fidf willen edder vm des Waueftes gebades 
willen / Wente ſulk i8 wedder Chriftus bevehl/ welf beuehlet vakene / nicht 
alleyne vp Pafchen fo me wil/to eten fon Inff vnde fo drincken fon biut 
im facramente / to ſyner gedechfniffe. Sulk fchal ock vakene geprediget 
werden / vnde kumpt fo predigen im Catechifmo / Is doch gut /alfe gefecht 
18 / dat des iares alle man vp eynne funderge tidt wete vp fulf eynne 
predige fo wärden / befundergen vp de tidt alfe Ehriftus dat facramente 
hefft ingefef£et. 

Alſo / wo wol van der döpe ock fchal vafene im iare geprediget werden / 
befundergen im Gatechifmo / were id doch ock gut eynnen beftemeden dad) 
im iare dar to tohebben / dat alle man denne wufte fulf eynne predige 
gewiffe fo warden. Gelick alfe dat lidend Chriſti in allen predigen fehal 


gemenne ſyn / vnde ſynes todes werden gedacht fo vakene wy tom ſacra— 


mente gan / vnde doch ock eynne beftemmede tidt hebben for paffie fo 
predige. Item oc alfe ftedes fchal geprediget werden van der boͤrt vnde 
vpflandinge Chrifti/fo find dochı vet funderge fide dar fo. Wy find vor 
Gade in vnſen confeientien an neyne tidt vorbunden / ouers fulc ſchuͤt dem 
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gemennen volke to denfte/de wile alle ſtucken der hilgen ferifft vp eynne 
tidt nicht gehandelt Eonen werden. 

Darum holde wy ock de hogen fefte Ehrifti unde andere /dar van in 
dem Euangelio hiftorien font befereuen /nicht vm der dage willen / welfe 
gelden (vor Gade vnde by den rechtuorftendigen Chriften) Life vele / de 
eynne fo vele alfe de andere /fonder vm der hifforien willen fo predigen. 
Wo vns ouers fulfe fefte vnde dage/ to vyren / konden hillich ſyn / wert 
na geſecht werden. 

Darum is id vor gut angefehn / den Vaſtelauendes ſundach beſondergen 
to bruken tor predige van der doͤpe. 

Des morgens ſchal me in allen paren predigen dat Euangelion / Matth. ij. 
wo Chriſtus gedöpet i8 in der Sordane van funte Soannes. Dat is eynne 
troftlife vnde gnadenrife hifforien van dem HEREN Chrifto / de io nicht 
vorfwegen fchal werden /Id is wunder dat me nicht hefft gehat eyn feft 
van der döpe Ehrifti/de wile me doch fo vele vnnutte fefte hefft gehat to 
vorderue lines vnde der felen. Me hefft [me] wol dar fo /mit kerken fange 
gebrufet den achten dach Epiphaniae / ouers fe hebben fchendlick unde gotloſich 
eyn Caput draconis im Fröge dar vth gemaket. 

Des namiddages vnde auendes vp gewonlike flunden vnde fteden / 
fchal geprediget werden van vnſer doͤpe / Dat alfo de vaftelauendes ſundach 
by vns moge heten / dat feft der döpe Ehrifti/me mac) id denne nömen 
wo me wil. WVaftelauent is nenn böfe name /alfe me fecht Paſche auent / 
ouers vnſe Ehriftene hebben wehrtick ſich Ehriftlick to drer vaftene bereydet 
in der vaftene auende / dat is /in den dagen de vor drer vaftene hehrgingen / 
wy mochten uns wol fchemen / wy fcholden wol eynnen vnchriftenen mit 
fulfer wife beferen. Doc dit font narren funden gewefet/de ringe fo 
merken font / kan ouers wol Gott fere dar mede vor törnet werden fo fe 
vth vorachkinge gefchehn. 

Ehrlike collatien / vnde dat de borgere fo famende Famen vide efen 
vnde drinken vnde fon fröfick / to erholden olde Euntfchop / fruntfchop / naber- 
fchop /felfchop /unde fulfe leue vortan vp de kyndere vnde nafümelinge to 
bringen / dar vth ock eynnicheit vnde tidlick frede kumpt in der Stadt / ſchal 
me dem volke tolaten. 

Doch ſcholen de predigere hart ſtraffen de nacht collatien / fretent vnde 
vullefupent / vnde dat achferfofent wedder de ouericheit fe ſy böfe edder 
gut / vnde wedder ander perfonen fe fon arm edder ryk / vnde wat mehr 
vnchriſtlick vnde vngotlick in ſulken collatien / van den luͤden de Got nicht 
feuchten / plecht werden angerichtet. Etlike collatien weren nicht vnchriftlick / 
ouers de duͤuel hefft fe fchyr alle vp ſynen denft geuoͤret /alfe he ock 





5 gleich viel 7feiern ı11Mat.3Z 18krug— wirtshaus | drachen- 
kopf ist aushängeschild für possen, vgl. Mantels in Corr. Bl. d. Ver. £. 
nd. Sprachf. II 31 26 gering anzurechnen 31 gesellschaft | 
liebe 35 afterreden 39 geführt 


4 8 BRAUNSCHWEIGER KIRCHENORDNUNG 


mepfterlict vele ander gudes dinges in den misbruck gebracht hefft / Wem 
ouers vpichriftlife dinge nicht van den Collatien ock vam vaftelauende wil 
af dohn / ſo bliue eyn Chriſtene dar van. 

Sulk feft van der döpe Ehrifti / dar wy doch neynen fundergen hilgen 
dach willen van mafen / rimet vnde ſchicket fick wol in de woͤnlike tidt / van 
Öldes geholden / Wente touorn i8 geholden winadyten van der bört Ehrifti / 
dar na de befnidinge Ehrifti. Item wo em de Heydeniſchen Magi dat 
offer brachten /vnde wo dat Eyndeken Jeſus in den tempel geoffert / wo be 
in Aegypten floͤch. Item wo he van zij iaren im tempel vorlaren wart. 
Sp fchicker fick fon oe eynnen dad) toholden / darinne geprediget werde wo 
he van druffich iaren is gedöpek / vnde dar fo van vnſer döpe. 


Dat alfo oc etlife frame Herten afgewendet werden van der dulheit 
des vaftelauendes /wen fe hören dat fe in Ehriftum vnde Chriftus dor 
geddpet font / vnde hebben Ehriftum angefagen / vnde hebben in der döpe 
mit Ehrifto eynne ewige vorbindniffe maket / vnde den hilgen geift entfangen 
dat fe Ehrifto ingeliuet vnde kyndere Gades fcholen fon / dat de hiſtorie 
van der döpe Chrifti ock in vnſer döpe in ung gehandelt vnde wahr werd / 
de hemmele werden vns ock vpgedaͤn / de hilge geift kumpt ock in ung / 
wente wy werden weddergebarn dorch dat water vnde den hilgen geift / De 
femme des vaders fpreckt ock dar heymelick / Dit i8 myn leue Eynd /an 
welfern ick hebbe eyn wolgeual / dar fo bewifet ſick dar im beuehle / vnde 
i8 ock warhafftich iegenwerdich de ganze hilge dreualdicheit / wente wy 
werden gedöpet im namen des vaders vnde des fones vnde des hilgen 
geiftes / wat in ſynem namen gefchüt / nach ſynem gewiffen beuehle / dar 
moͤt he nicht verne aff fon. Wem wolden doch fulfe ftucken vnde falicheit / 
in der döpe iegen vns bewifet /nicht bewegen? ane alleyne goflofe luͤde 
vorachten fulfe gnade vnde laten fick nicht feggen. Id is im vaftelauende 
nicht alleyne dulheit gewefet / fonder ock mit der dulheit ftucken vehgerichtet / 
dar me dat ganbe iar nicht Eonde fofamen. zc. 

Nu fehe wider /wo fick dit rimet vnde ſchicket mit der olden wanheit 
der predige / balde des fundages dar na / wert geprediget wo Jeſus in der 
wöftenye vam duͤuele i8 angeuechtet / welk is alfe Mattheus ferifft gefchehn 
na der doͤpe. ꝛc. 


Id fchadet ouers nicht / dat dat Euangelion vam fundage vp den dad) 
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nicht geprediget wert / wente des gelifen wert vakene im iare geprediget / 35 


vnde dat fuluige Euangelion werk ock geprediget werden in den werckel- 
dagefchen lectien. Duers de rike vnde koſtele Epiftole van der leue des 
negeften. 1. Eorin. xiij. Fan me wol predifen in allen Eerken / des mandages 
edder dynxtages dar na / vp woͤnlike ſtunden. 
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Des werkeldages lectien edder predigen. 


Des werfeldages ift gut /dat me nicht vele oͤuer eynne halue flunde 
predige gemeyne vnde vorordente lectien edder predigen /alfe hyr na ſteyt 
befereuen. 


5 Des Samerd predigen der predicanten. 


Am Mantage vin feyers vi. fo funte Eatharinen vnde fo funte Peter. 
Bm feyers viij. fo funte Vlrike. 

Am dynetage vm ſeyers vi. fo funte Marten vnde fo funte Magnus. 
Vm ſeyers viij. fo funte Andrees. 

10 Dit ſchal vmgaͤn in den fulnigen kerken nac den vi. werfeldagen / 
alfo / woͤr geprediget i8 des mandages / dar fchal me ock predigen des 
middewekens vide des frydages / vnde woͤr gepredifet is des dinzfedages / 
dar fchal me ock predigen des dunredages vnde des funnauendes / dat alſo 
in allen Eerfen vm den anderen dach gepredigef werde. 

15 Im wynter moͤt de erfte predige gefchehn vm feyers vij. bet vp Deult / 
de andere halue wege fo. ir. 

De Superattendeng prediget fon grawen brudern / vm feyers iij / des 
dynxdages vnde dunredages. 

De Adiutor prediget des auendes / vm ſeyers iij. im Pauler Elofter / 

20 des Mandages / middewekens vnde frydages / ſo em dat fo vele wer / ſo late 
he de frydages predige anſtaͤn. 

De predige edder lectie to funte Catharinen /to funte Peter vnde fo 
funte Vlrike /fchal fon de Euangelifta Mattheus. Wen de vthe is /fo 
fchal me Lucam wedder anheuen. 

25 To ſunte Marten /to funte Magnus vnde fo ſunte Andrees / Schal 
fon de Euangelifta Lucas / wen de vthe is /fo ſchal me Mattheum wedder 
anheuen. 

Alfo fcholen de beyden Euangeliften in allen den genömeden paren / 
vm fchicht geprediget edder gelefen werden. 

30 De lectien fcholen io fo gelefen werden / dat fe dem gemeynen volfe 
nutte fon. Wente de predigere /de dar dre Zunft bewifen willen / fchaffen 
mit der wife neynen framen. 

De Superattendens neme fo predigen den Euangeliften ivannem / de 
Adiutor vth dem Paulo de flichteften Epiftolen / de Epiftole Joannis edder 

35 ock de erfte Petri 2. Vnde wen de Euangelifta Joannes vehe is /fo 
fchal de Adiutor en annemen / vnde de Superattendente de Epiftolen ꝛc. 
vnde fo wedderum. 

Se alle werden eyn vordel hebben / de Euangeliften defte ehr fo 
endigen / wo wol fe fus lange waren willen. Wente wen tert vohr volt / 

go de jvp eynnen fundach edder Feſt im iare wert geprediget / ſo daruen fe 
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men den tert flicht lefen / vnde feggen dat dar van dp eyn andermal ge— 
prediget wert. Mit fulfer wife daruen fe ock neynen Euangeliften wider 
lefen edder predifen /wen bet vp de Paſſie. Wente wat mehr vortan in 
den Euangeliften / van dem lidende vnde vpftandinge Ehrifti gefereuen fteyt / 
dat wert alle vth den vehr Euangeliften geprediget in der fillen weke vnde 
in der Paſchen wefe /alfo fouorne gefecht 18. 

Villen oͤuers fonderge ſaken vohr /de noͤt weren fo predigen / fo Eonen 
de predicanten ſulk wol in dre leckien mit bringen / alfe mochte ſyn ſunderlick 
erdoͤm edder fehwermerye /edder me mochte fonderlict dar van predigen / 
vnde de leckien ftahn laten eflife dage. Sulk fehal ouers nicht gefchehn 
ane grote apenbare noͤt / dar to ock nicht ane den radf des Superattendenten / 
wente den wert de fake allermenft bedrapen efc. 

Bauen alle fcholen fit de predigere holden na der heylfamen vormaninge 
fancti Pauli in den Epiftolen an Timotheon vnde Titon gefereuen. Ge 
fcholen vormanen fo biden vor Keyſerlike Maieftat / vor alle furften / vor 
vnſen Erbarn Radt / vp dat wy under en eyn rowelik vnde ſtille leuent 
mogen voͤren in aller Gotſalicheit vnde redelicheit. Wente in krige voruolt 
dat Euangelion / gude lere / alle ere vndt tucht / gude fede vnde eynnicheit/ 
dar to alle ſereuene vnde landrechte. 

Ane dat ſcholen doch ſus de Chriſtene ſtedes bidden Got oͤren leuen 
Bader dorch Jeſum Chriſtum /in aller liues vnde der ſelen anliggender 
noͤt vor ſick vnde vor de andern. Dar tho ſcholen de predikere ſe io vlitich 
leren vnde vormanen. 

Item ve vormanen de riken vnde de handwerkes luͤde / dat fe van 
oͤrem gude. 1. Timo. vi. vnde van oͤrem arbeide Ephe. iiij. leren vnde ſick 
gewennen den notrofftigen to denen. 

Item vormanen dat volck to gehorfame der ouericheit /alfe Paulus 
dat beferiuet Nom. xiij. vnde dat fe under eynnander frede vnde ennnicheit 
holden / vnde haderen nicht /Iaten fi gerne in twedrachtigen faken / dorch 
andere frame Lüde / vordragen / id Eofte wat id koſte. Eynicheit vnde frede 
18 beter wen aller werlde gut efe. 

To fulken ſaken vnde allen andern Chriftenen leren / hebben de predi- 
canten eynne koſtlike vnde Ehriftlife underrichtinge / Sm boke dat Philippus 
Melanchthon beferiuen hefft /nicht mit fynem namen fonder mit diffem 
Titele. Vnderrichtinge der Viſitatorn an de parnere. ꝛc. 


Bicht hören vnde dat facramente geuen. 
De dat wort Gades ung apenbar vohr dregen / de feholen ock de facras 
mente vorreken / vnd bicht hören / befondergen in den letften nöden. Wente/ 
van anderen / befonvergen van monnefen / mochten wy vordechtniffe hebben 
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dat fe nicht recht mit den luͤden vm gingen in der lere des hilgen Euangelij / 
befondergen in heymelifer bicht vnde in den letſten nöden. 

Nemand ſchal ock tom facramente gelaten werden /fonder he hebbe 

tom vingeften to vorne / dem predicanten edder preftere dem dat beualen ig / 

5 vefenfchop vnde berichtinge gegeuen ſynes louens / dat nicht dorch oͤre 

vorfümeniffe etlife unwerdich vnde for vordömeniffe for facramente gan ıc. 


Viſiteren de krancken vnde armen, 


De predicanten ſcholen dat volck vam predickſtole vnderrichten / dat fe 

nicht harren mit oͤren krancken bet an den letſten adem / wen fe nicht 

10 bekennen konnen / vnde laten denne vnſchicklick lopen in der nacht na dem 

preſtere /welk alleyne ſcholde geſchehn wen etlike luͤde vnuorſehndes haſtich 

kranck werden ꝛc. Dat ſe leren betiden de preſtere vorbaden wen vare des 

liues dar is / dat me / ſo fe id bedaruen / vakene moge fo en kamen / mit en 
reden vnde en raden. 

15 De dre leuentland dat Euangelion vorachtet hebben / edder fus böfe 
gelenet / Eonen de predicanten fe noch mit Gades worde /in den letften 
noͤden / Öuerreden / dat fe vorftand vnde gude befenfniffe / vth anade vnde 
bermherticyeit Gades /Erigen / gut / wo ouers nicht /fo mach me en dat 
hilge Sacramente nicht geuen / wente id were en noch mehr vordömelic / 

20 ock dem preftere. De oͤuers beginnen Chriftum to befennen / vnde dat ſe 
öuel geleuet hebben / den geue me dat Sacramente ane alle vare / De 
‚preftere daruen nicht wider richten. 

Wor de preftere fon Erancken nicht geuordert werden / ſynt fe wol 
entfchuldiget. Wente velichte de luͤde haten dat Euangelion / vnde fehn 

25 vnſe predigere nicht gerne / Wör fe ouers eyn mal hen geuordert werden / 
den krancken bicht to hören vnde dat facramente fo geuen /dar hen fchölen 
fe vifiteren in övem Gafpele / alle dage edder vm den andern dad) edder vm 
den drudden / na gelegenheit der nöt. Id were denne dat de Franken doc) 
vorftendige Lüde by fick hedden / vnde fulfer vififatien der predigern nicht 

30 bedarfften. 

Se feholen io dat volk vormanen / dat fe by liue nicht de krancken 
ide in oͤren letſten nöden alleyne laten / Wente wat vor vare dar vth 
entſteyt / bewifen Tender eflife erempel in düdefchen vnde anderen landen 
gefchehn. 

35 De prefter fcholen oe in oͤren Gafpelen / beferenen hebben de namen 
der frawen de in den hofpitalen werden entholden / vnde der andern de vth 
der gemennen Gaften almiffen alle wefe nemen de noch fo degelic font dat 
fe krancken denen Eonen / vnde hebben fulueft nenne kleyne kyndere edder 
Eranfen /de fe vorforgen daruen /dat me fulfe frawen vinde Fan / wen"me 
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eynne bedarff by eynnem krancken / dem to denen / afdragen vnde fo dragen 2c. 


Sulke frawen ouers /daruen id nicht vorgeues dohn /fonder de vormögen 
font ſcholen en dat belonen / vor de de fulueft nicht hebben fchal de gemeyne 
Gafte betalen / dorch anrögen der predicanten / edder ſus dorch andere 
anfeggent, 

Merden ouers fulfe frawen nicht willen / vor lohn / waren de Eranden / 
vnde Eonden doch. wol /alfe gefecht is /fo late 'me fe nicht mehr in den 
Hospitalen / vnde geue en ock nicht mehr almiffen vth der gemeynen Caften. 
Mente fe ſynt fulfer almiffen unwerdich /nicht dorch oͤre noͤt fonder dord) 
dren mutwillen. Wen fe nemen fcholen fo i8 der bederlerfchen veie / ouers 
to ſulkem denfte Kan me fo fiden nicht eynne vinden. Witlike kranke 
frawen alfo dat fe ſulk nicht Eenen dohn / vnde andere mit witliken andern 
forgen beladen / fcholen fo fulfem denfte nicht gedrungen werden. 

Dar to fchofen vnſe predicanten /in der weken eyn mäl edder twemal / 
befößen vnde mit Gades würde fruntlick vermanen /edder wo id noͤt wert 
fon / vnderrichten de füde in den Hofpitalen fo funte Föfte / to funte Lenard / 
to funte Elizabeth / tom werder / to funte Tomes / to funte Joans / de beginen 
by den brudern / beginen vp dem kerckhaue Sancti Petri / beginen in funte 
Peters pare / beginen in funte Vlrikes pare / beginen im hufe der vam 
Damme, 

Vnde eyn Erbar Raͤdt wil eyn vpfehnt hebben / wedder de böfen olde 
wine vnde andere wiue de in eflifen Hofpitalen / guden framen olden frawen / 
mit lefter worden fo wedder font vi des Euangelion willen. Me fecht 
dat mit eflifen de mötwille fo gröt ſy. Me fchal vet fulfen böfen fecken 
nicht ſtaden oͤren mötwillen /dat fe de predicanfen wolden vorbeden edder 
vorhinderen dar hen fo kamen /edder mit fchendlifen worden afwifen. Me 
kan ſulke duͤuels hüde wol flüren /edder vrh dem NHofpitale ingen. Eyn 
iewelick predicante fchal ſulke viſitatie vth vichten in ſyner pare 2c. 


Dan Ehefafen. 


Men Eheſaken to hadere Famen /alfo dat dat eynne park /edver to 
tiden beyde parte wolden freuelich vnde mötwilfich widder Got handelen / 
id ſy denne am dage edder bedarff noch rechtes. wife werden vorhüret. 
Sulks alle wil eyn Erbar Radt by fick beholden / vnde fchaffen eynnem 
iewelikem vecht. Ville öuers eyn Caſus vohr /fwär to ordelen /fo wil eyn 
Erbar Radt den Superattendenten befdken laten edder en dar to tehn. 

Wat ouerd heymelick de confeientien alleyne bedrept / dat wert me 
fragen vnde richten laten by dem Superattendenten fo id trefflick is / edder 
by den anderen predicanten fo nenne vare dar vp ſteyt der ergerniffe ꝛc. 
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VOM BANNE 53 


Vnnoͤdige ergerniffe vnde vnwoͤnlike ſtucke /in diſſer fake / fo vele 
mögelic iS vnde den confeientien vnſchedelick /fchölen de predicanten vnde 
Superaftendente nicht helpen / apenbar edder heymelick / anrichten / fonder 
feuer mit fruntlifer underrichtinge helpen wehren / vm vnſer fwachen brudern 
vnde frömeder luͤde willen / ock to fchonen den confeientien der ienen de fo 
tiden gerne wat funderges wolden vornemen /alfe vp Gades woͤrt / vnde 
dar na ruͤwet en de ergerniffe /fo id nicht anders ig. 

In differ fake vnde in andern /de confcientie bedrapende vnde woͤr 
verlicheit der felen is / dat nicht hader ſaken font /fcholen fe den befwerden 
truͤwelick raden vnde ock helpen /alfe Got oͤrer felen fchal helpen ꝛc. 


Vam Banne. 


Apenbare ehebrekere / huren / boͤuen / dagelike drunckenbolten / Gades 
lefterere / vnde andere de in eynnem ſchandleuende vnde freuelem vnrechte 
wedder andere luͤde handelen / ſcholen vlitich to vorn vormanet werden 
eynmaͤl edder twemaͤl dorch eynnen edder twe oͤrer predicanten / dat ſe ſick 
betern. Willen fe nicht fo holde me fe vor Vnchriſtene vnde vor vordoͤmede 
füde / alfe Chriſtus vns leret vnde fpreckt dat ordel Matthei. xviij. Darum 
late me fe nicht fom facramente gan to mehr vordömeniffe /fo lange fe fick 
apenbare beteren / de wile fe apenbare gefundiget hebben. Doch in de predige 
mögen fe wol gan. Men fchal fe ve vormanen / dat fe Got fruchten / vnde 
ſulk der predicanten dÖrdel im namen der gemenne / welf vth Gades worde 
gefchtit / nicht vorachten / dat fe nicht Gades richte noch mehr freuelick vp 
ſick laden /Wente dre egene confeientie vnde Gades gebot vnde ordel is 
wedder fe. 

Beteren ban kone wy noch tor fidt nicht holden / Ehriftus hefft ung 
ock nicht mehr beualen / He fecht. Holt en alfe eynnen Heyden vnde 
vordömeden mynſchen. Dar na mac) me wol en liden / vnde fchal en ock 
liden mit naberfchop /in borgerfchop / in werlifen ordeningen fon gemeynen 
frede 2c. alfo doch dat de Ehriftene / weten dat fe in fulfen nöflifen fafen / 
in welfen fe en nicht Eonen edder fcholen vormiden / mit em handelen alfe 
mit eynnem borgere vnde nicht mit eynnem Chriftene / In anderen dingen 
fcholen fe alfo fict van em holden (fo vele id mogelick iS vnde nicht dene 
fo vnfrede) daf andere luͤde mogen merken /dat wy fulfe fchande nicht 
gerne under uns liden / De Euangelifchen luͤde werden doch ſus nöwe 
gefücht. 

Dit is dat ordel vnde richte der predicanten / oͤuer ſulke de fick nicht 
willen beteren / dat moͤt gelden im hemmele /alfe Ehriftus fecht / wente id 
geſchuͤt vth vnde nach Gades würde / alſe gefecht i8. 
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Wat mehr forichtende i8 kumpt den predicanten nicht fo / fonder vnſer 
ouericheit / Befondergen hebben ock de apenbare Ehebrefere wol eynnen 
anderen ban / dat fe / nach Gotlikem vnde Kenferlifem rechte / vorbraken 
hebben den hals. De wile ouers ſulk vecht nicht by vns im gebrufe i8 
vnde 18 doch Gades vnde alles rechtes ernfte meyninge / dat me den apenwaren 
Ehebrock ernſtlick ſtraffen vnde nicht liden ſchal / ſo wil eyn Erbar Radt 
dat olde Stadt recht / welk geſettet is wedder ſulke Ehebreker / mit eyndracht 
der gemeyne noch ſcherper maken / alſo dat me id nicht möge alſe eynne 
ringe ſtraffe vorachte. Wolde de Ehebreker / na ſulker geltſtraffe / mutwillich 
fon / ſo wil eyn Erbar Radt fo wedder em handelen mit rechte / dat Got 
vnde de luͤde mogen merken / dat me hyr ſulke / van Gade vnde dem keyſer 
rechte vordoͤmede / ſchande /nicht wil liden / Dat Fan wol geſchehn mit 
vorwiſinge vth der Stadt / wedder in tokamen / wen he lauet fick to beteren / 
fta by dein Rade. Straffe moͤt gan /edder de firaffe mochte Eomen oͤuer 
vnſe richtere vnde öuer de Stadt. De richtere ſynt Gades denere. Ro. ziij. 
wen fe nicht willen / fo möt Got fulneft fon recht erholden / dat Eoftet denne 
to vele. ꝛc. 

DE wen me ſtraffet eynnen maget ſchender / nach geſcreuenem vechte / 
fo be fe nicht widder eren wil. So is id ock recht / dat me apenbar ſtraffe 
de böfen huren / fo etlike fynt /de dar fo geholpen hebben / Dat wil ock eyn 
Erbar Radt mit ernfte dohn. 

Ehriftlict i8 id vele Teuer vnde eyn gut werck vnde Gades denft / dat 
de heren vnde frawen vnde naberfchop vnde andere frame Lüde / helpen 
ſulkem valle wehren mit dem ehelifem ftande / dat megede de by vns lange 
in truͤen vnde ehren gedenet hebben fon eren mogen werden dorch vns 
geholpen. To anderm vnnutten vnde fchedelifem Gades denfte hebbe wy 
ſus lange hehr gerne mit beyden henden gegeuen. ꝛc. 

Dat ock neyn vnerlick leuent Fame manck vnſe predigere / ſo hebbe wy 
id gerne / dat fe ehelick werden /welfe de willen. Wy weten wol dat 
düuels leren.i. Timo. iiij. ful£ vorbaden hebben / vnde nicht Gades worf / 
de feucht hefft id wol vthgewiſet. Id is ock wedder de lere Pauli .i. 
Timo. iij. Tit. i. Darum wille wy oc nicht mehr liden / dat ock andere / 
de by vns preftere ſynt gewefet / vnde willen by vns in vnſen Gafpelen 
wanen / befondergen de parnere / huren by fick holden. Id is wedder Got 
vnde wedder alle recht. 
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Vnluſt under der predige. 


Eyn Stadtgeſette is / dat na der auentklocken me nicht fchal vp der 
ſtraten bungen / pipen edder geferen maken / by ftraffe dar by gefereuen. Dat 
fuluige denet nu oe fo eren dem Euangeliv /dat me nicht in der nacht 

5 ſulks by vns höre. Dar fo wil eyn Erbar Radt ock ſulks vorbeden / dat 
1d nicht aefchehe under der predige / befundergen in fulfen fteden dar ſulks 
mochte by der kerken gehöret werden. ꝛc. 


Ram Wpiende, 


Water / vür / lichte / Erudere vnd awet vnder der geliken / wille wy nicht 

zo mehr wyen laten / wente fulke creaturen fint van Gade gut gefchapen / eynne 

iewelife fo ſynem brufe / Gen. 1. Eccleſiaſtici. xxxix. vnde ſind van ade 

gewyet vnde hilget den löuigen. 1. Timo. iiij. Darum bedaruen fe vnfer 
hilginge vnde wyginge nicht. 

Duerd de mehr wyen Eonen wen dat Euangelion prediken / wen fe fick 

xs nicht mehr befchermen Eonen mit örer gewäanheit /fonder me vordert van 
en Gades wort / fo fpreken fe / Secht doch Paulus / De creature wert gehilget 
dorch dat woͤrt Gades vnde dat gebet. Duers beter tert Eonde nicht wedder 
fe vpgebracht werden. 

Paulus fecht dar dat duͤuels leren werden vorbeden den ehelifen fand 

20 vnde fpife / Wat dat vor luͤde ſynt /is nu am dage / he meynet allermenft 
den ehelifen fland der preftere edder Bifchoppe vnde der diaconen / dar van 
he balde im vorigen Gapitele gefecht hefft. Vort an fecht he. De fpife 
hefft Got gefchapen to nefende mit danckfegginge den gelowigen / vnde den 
de erkennen de warheit / dat alle creature Gades gut i8 / vnde nichtes 18 

25 to vorwerpen dat me netet mit danckfegginge. 

Dar höreftu wol dat he fecht van der fcheppinge Gades vnde vam brufe 
edder tretende der creafuren /dat me de creakuren dar fo brufe / dar fe Got 
to gefchapen hefft / vnde fchal Gade dar vor dancken / dat he vns ſulke 
creafuren gegeuen hefft to ſulkem brufe. Alſo möge wy wol eten des 

30 feydages flefch /wente flefch iS eynne gude creature Gades / gefchapen to 
netende / vnde wy dancken em dar vor dat he vns des frydages nicht noͤt 
let liden / ſonder gifft vns eyn ſtucke flefches fo eten /gifft he vns eyne 
guden verſchen hefet edder ock men droͤge broͤt fo wille wy em ock danken / 
vnde willen gantz nichts vorwerpen. 

35 Duͤuels leren ouers leftern Got in den creaturen /doch in Hypoerift / 
dat i8 mit eynnem fchine der hillicheit / vnde fchelden ſulks vor de grüfefte 
£etferye. Darum fecht Paulus. Den gelöuigen vnde den de erkennen de 
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warheit / dar mede be Klar to vorftande gifft / dat de de fick willen fmucken / 
alfe de dullen iuncfrawen / gelick alfe in einnem ngelfchen leuende / mit 
vorbedende der fpife vnde Ehelict to werden / ſynt füde ane gelouen vnde 
de nicht Eennen Gades warheit / de alleyne gekennet wert vth ſynem worde / 
wen me deme gelöuet, Dar mede he ock vnwedderſprekelick bedüder / war 
dat vor luͤde font dar he dat Gapitel van anfenget vnde fecht. Erlike 
werden affreden vam louen. 

Ehriftene loue id eynne hertlike touorſicht vp Gades gnade vnde 
bermherticheit dorch dat vordenſt Chriſti. Diſſe ouers hebben oͤre touorſicht 
vnde vorlaten ſick vp oͤre Engeliſche leuent / Col. ij. dat is dat fe nicht 
ehelick font vnde efen nenn flevich vnde id were lidelick vnde nemande 
fchedelick / we fe id alleyne fo helde / vnde nicht mit duͤuels leren ful ock 
vp de andern drengede /we fulfen duͤuels dreck /na erkanten warheit des 
Euangelij / afwerpt / de moͤt de grofefte ketter ſyn / vnde de Fan nicht ſalich 
werden /alfe fe feggen. Wo Eonden fe doch Ehriftum grotter lefteren / de 
fpreckt / We an mic nicht loͤuet / de is al vordoͤmet. Io. iij? Laͤt fe waſſchen 
wat fe willen /fe bliuen mit der wife doch men vnloͤuige vnde kamen nicht 
tor warheit /fe mafen doch nicht mehr van oͤren mynſchen tande wen duͤuels 
leren /de tert is klaͤr. 

Men fe fick fchöne maken mit aller oͤrer dichteder hillicheit / fo ſleyt fe 
Paulus / Tit. i. mit diffen worden nedder / Den reynen i8 alle din reyne/ 
den vnreynigen ouers vnde vngeloͤuigen is nichts reyn / ſonder vnreyn is 
beyde oͤre ſunn vnde conſcientie. Se ſeggen fe erkennen Got / ouers mit 
den wercken vorloͤkenen fe id /na dem male fe de font an welken Got eynnen 
gruͤwel befft / vnde willen nicht hören vnde font fo allem guden werde 
vnduchtich. 

Welke de vnreynen ſynt / duͤdet he ſulueſt / vnde ſecht /id font de 
vngeloͤuigen / wente dorch den louen werden de herten reyn /alfe Petrus 
fede /Acto. xv. vnde dar na drucket he ock dat vth / vnde ſpreckt Se willen 
nicht hoͤren wat is douer vnde vnſynniger wedder Gades woͤrt alſe de 
Phariſeeſche vechticheit / de doch nicht in dem hemmel kumpt. Matth. v. 

Se feggen (fpreckt be) fe erkennen Got / dat is / fe vorrömen ſick aller 
meift dat fe Gades volk font /dat fe de vechten Löuigen fynt. Ouers mit 
den werfen vorlöfenen fe id / He fecht nicht van werfen de de heten hurye / 
ehebreferye / mord / rouent / fretent / fupent. ꝛc. Wente de ſulke werke dohn\/ 
de kenne wy wol / vnde loͤuen en nicht wen fe vele hillicheit wolden vohr 
geuen dat fe Got erkennen. Les dar de Epiftole vecht / he fecht van 
werfen / de geleret werden uͤth mynſchen baden der ienen de fick wenden 
van der wärheit. 
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Gott erkennen het fick vp ſyne gnade unde bermherticheit dorch Ehriftum 
vorlaten. Ouers diffe bewifen mit dren hüchelwerken dar vp fe fick vorlaten / 
dat id nicht wahr 18 dat fe feggen dat fe Got erkennen / dat i8 /alleyne 
vp em fick vorlaten. Darum fecht he ock / dat fe Got nicht mac) / vnde 

5 ſynt fo allem guden werde vnduchtich. 

Alle oͤre guden werke font nicht gude werke / wente fe gefchehn nicht 
vth dem louen / Loue vorlet fick vp Got / vnloue vp fyne erdichtede hillicheit. 
Allent wat nicht üth dem louen gefchüt dat i8 funde / Roma. ritij. Darum 
dohn fe nicht alleyne neyne gude werfe / vnde meynen doch dat fe drer vele 

zo dohn / Sonder Fonen ock nenn gut werd dohn dat Gade anneme ſy / wente 
fe font to allem guden werk vnduͤchtich /alfe Chriſtus ſpreckt / Eyn boͤſe 
böm Fan nenne gude fruchte dregen / Dat maket dat fe ock nicht danck feggen 
konen / alfe de louigen vor Gades creaturen / fonder fe mogen denne danckfeggen 
alfe de Pharifeus / Luce. xviij. de fede. Ick dande dy Got / wente ick bun 
z5 nicht alfe de anderen mynſchen. 

Se feggen vele dat fe Got erkennen / dat is / vp Got fick vorlaten vnde 
hengen alleyne an em /wen wy mennen dat id wahr ſy / wente wy fcholen 
nemande richten / ſo vorraden fe fick ſulueſt mit oͤren wercken de fe nicht 
alleyne dohn / dat were noch lidelick / fonder leren fe ock vnde vordegedingen 

2o-fe alfe eynne funderge hilficheit / dar fehe wy denne dat fe nicht an Gade 
mit oͤrem herten vnde Ionen hengen / fonder an dren Eappen / fundergen 
fpifen / wnewater / wyedem vüre / lichtfen / wyedem Erude / aflates breuen / 
guldenen bedefen / guldene frydages vaftene / bruderfchoppen / Sacobes renfen / 
roſenkrentzen / obferuantien / regulen / vnde Eledingen / welfe alle en Got nicht 

25 bevalen hefft / Dar van Chriftus ſecht vth dem Eſaia / Math. xv. oͤre 
Gades denft is vorgeues / darum dat fe leren de leren vnde gebade der 
mynſchen. 

Fa fe varen noch wider / vnde vorbeden dat Got hefft vorlöuet / fry 
gelaten vnde ung gegeuen vnde vorordent /alfe wen fe ſpiſe vorbeden vp 

zo etlike dage vnde tide / wen fe den eheliken ſtand vorbeden den preſtern vnde 
diaconen / wen fe den kelck des HEREN vorbeden den leyen. ꝛc. dat ſynt 
egentlick duͤuels leren vnde nicht ſlicht mynſchen ler. 

Wy hebben dat leyder vth boͤſer nature van vnſer moder Eua / dat wy 
leuer hoͤren dem ſlangen wen Gades woͤrde / vnde wen wy Gades warheit 

35 nicht annemen / ſo deyt ung Got recht dat he vns vorſtocken vnde vorblenden 
let/ dat wy de waͤrheit nicht me konen ſehn edder merken / vnde hengen 
dar a / wo wife vnde wo hillich wy oc willen ſyn / alſe dulle vorſtockede 
ſtocknarren an kakelwerken vnde kynderſpele vnde oldewyueſchen fabeln / vnde 
meynen id ſy grote hillicheit /unde dat noch erger is / an den dingen / de 

40 apenbar wedder Gades woͤrt ſynt. 
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Mente wat Got fry gelaten hefft fcholen neynen mynſchen vorbeden 
dar vth vehrlicheit mochten kamen der felen / vnde de rechte loue in Got 
vordert / dat wy dp neyne werke /gebadene edder frngelatene / und mit dem 
herten vorlaten fcholen /alfe de düuels leren predigen dat wy mit vnfer 
werfen fcholen noͤch dohn vnde dar fo funderge vordenfte by Gade porweruen / 
vnde 18 doch neyn vordenft im hymmele vnde dp erden /dar dorch genoͤch 
moge gefchehn vor vnſe funde /dar dorch wy hebben mogen eyn gnedigen 
vader vnde ewige falicheit / fonder alleyne dat vordenft vunfes HEREN 
Jeſu Ehrifti. 

Noch vindet me fo groff vorftockede luͤde /alfe de Monnife de nicht 
alleyne vor fick grote vordenfte / vth oͤren narrenwerken edder ock vth den 
gebadenen werfen / vorſammelen alſe de Pharifeus Luce.xviij. ſonder ock 
vthdelen vnde vorkoͤpen oͤre vordenſte andern luͤden / vnde maken fe dehlhaftich 
aller guden werfen /de de hilgen patres vnde fratres in oͤrem orden dohn 
heymelick vnde apenbar / dach vnde nacht / ſo dohn de wiſen iunckfrawen 
nicht. Setten fe fick nicht dar mede in Chriſtus ſtede? Ja ſelich holden 
fe den / de ſick in eynner kappen begrauen lat / vnde is ſyn leuentlanck mit 
woͤkerye vnde ſchedelikem vnde ſchendlikem handele vm gangen. 

Wat find ſe vnde alle andere de oͤre dinck ock holden edder vordegedingen / 
wat ſynt ſe anders wen dar Paulus van dorch den hilgen geiſt gepropheteret 
hefft..1. Timo. iiij? De geiſt (ſecht he) ſpreckt duͤtliken / dat in den letſten 
tiden / eflife werden van dem louen affreden / vnde anhangen den errigen 
genften vnde leren der dunelen / dorch de / de in glitzenerye Lögen redere font / 
vnde eyn brandmäl in oͤrer confeientien hebben / vnde vorbeden ehelict fo 
werden / vnde fpife ꝛc. 

Se fetten öre höpene vnde troſt vp Dre Engelfche hilficheit unde werke / 
vide is hufes dages neyne lere de fo fere gehatet wert vnde voruolget van 
diffen Küden /alfe de lere vam Ionen in Sefum Chriftum / Darum font fe / 
de dem louen noch wol den namen lafen / In der waͤrheit oͤuers vnde im 
grunde des herten vnde ock alfe fe bewifen mit lere vnde werfen / ſynt fe 
vam louen (dat is /van der touorſicht vp gades gnade vnde bermherticheit 
dorch Chriſtum) afgefreden. 

Se hengen an den errigen geyſten. Geyſte heten hyr de fick dar vohr 
vthgeuen dat fe genftlick ſynt / vnde willen den luͤden geyſtlick dynck Teren / 
dat 18 / den wech for falicheit. Errige geifte heten fe ouers darum dat fe 
fulneft nicht weten wat fe leren / vnde mafen andere luͤde ock errich / dat 
fe nicht weten wat Gade behaget / fo nemen fe dit vohr fo dat / vnde konen 
id nergende drapen / Erigen nummer eynne froͤlike confeientie / dat fe mit 
vafter touorſicht konnen loͤuen dat oͤre funde vorgenen ſy / dat Got dre 
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gnedige vader ſy vnde fe ſyne leuen Eyndere /ia iv fe fit mehr marteren 
mit oͤrer egenen hilficheit / vnde hüchelwerfen dar vp fe fick vorlaten willen / 
10 fe mehr vnrowefamer confeientien Erigen /alfo wen id nicht helpen wil 
in der werlt /alfe me fecht /fo lopen etlife in eyn Cloſter edder Carthüs / 
oͤuers fe werden id dar ock nicht beter vynden / wen noͤt der confeienfien 
ankumpt edder wen me fteruen fchal / fo helpet hüchelye nicht / Wente 
Chriſtus fecht . Ick bin de vpflandinge vnde dat leuent Ivan. ri. Ick bin 
de wech /de warheit vnde dat leuent Joan. xiiij. We nu eynnen anderen 
wech focht wen Ehriftum de werk fenlen vnde wert erric, gan. Dan fulfen 
errigen genften les oe. 1. oa. iiij. 

Sulfe leren heten hyr dunels leren /wente Gades lere vnde wort 
mafet} de luͤde nicht erre / ſonder holt vns vohr de gewiſſe warheit / vnde 
let vns nicht vmuoͤren van allem winde der lere ꝛc. Ephe. iiij. 

He ſecht ock vorfan / dat fe loͤgene reden vnde prediken / doch in 
olißenerye / dat is / under dem ſchyne der wärheit vnde hilficheit vnde 
Engelifchen leuendes /alfo dat du mochkeft fweren id were nicht anders 
wen fe vohr geuen / mit aflate vnde vordenfte unde gudem leuende nad) dem 
fchine / we wolde en anders loͤuen? Mat is doch denne de prachtige lere 
van drem Gades denfte vnde hillicheit? Loͤgene / Wente id is alle van 
mynſchen erdacht / fo wedder der gnaden Gades vide dem blude vnſes 
HEREN JESL CEHRISTT. 

Darum hebben fe ock eyn brandmal in dren confeientien. Twyerleye 
gude conſcientien ſynt / edder eyne gude confeientie hefft twyerleye gut. Interſte 
dat fe is eynne natuͤrlike confeienfie nach dem natuͤrliken rechte / dat ick van 
natur wer / dat ick nicht dohn ſchal eynnem andern wat ick nicht van eynnem 
andern hebben wil / vnde dohn / wat ick van em hebben wil. Darum hebbe 
ick eynne confeientie dar ick werh dat id unrecht is / wen ick id anders make. 
Ick wil nicht gerne dat my eyn ander myne frawe / kyndere / frunde / gut / 
ehre Inff beleydige / vnde achte id vor unrecht wen eyn ander ſulk wolde 
my dohn / So moͤt ick iv id ock vor unrecht achten wen ic id eynnem 
andern wolde dohn. Sulke confeientie hebben alle Lüde / ock vnchriftene 
van nafure /wen fe de duͤuel nicht fo fere vorblendede. 

Tom andern dat fe is eynne Gotlike confeientie edder Chriſtlike 
confeienfie nach Gades würde / de fruchtet fit wen fe wedder Gades wort 
35 vnde dat Euangelion Chrifti gedan hefft /in allen andern dingen de Got 
nicht beualen hefft vnde geuen dem Ehriftene louen nicht to fchaffen / is fe 
fry vnde let fick noch funde noch aflat darinne mafen. 

Dar obuer is eynne vnnatuͤrlike vnde vngotlike edder vnchriſtlike 
conſcientie / welke hebben de huͤchelere de vam louen ſynt afgetreden / de 


40 hefft eyn brandmaͤl / dat ehr Got nicht natuͤrlick / ock nicht mit ſynem woͤrde 
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gegenen hefft /de achtet ketterye to ſyn des frydages flefch efen / vnde dar 
ſuluige i8 doch nicht wedder dat natuͤrlike gefette / oe nicht wedder Gades 
gebot / vef nicht wedder den Ehriftlifen Ionen. Wor hehr hefft fe dene 
fregen dat fe fick fo früchtet dar nicht to fruchtende is? van duͤuels leren / 
de genen fulfe hilficheit vohr /vnde is doch Lögene/dar is denne nicht 
Gades töfen fonder eyn brandmäl van den duͤuels leren in de confcientie 
gebrand /fulfe dohn vele leuer wedder Got vnde Ehriftum /ehr fe deden 
wedder oͤre brandmäl /alfo dat me vind de leuer mit teyn huren vm gan / 
wen dat fe fcholden nemen eynne ehelike frawe /leuer Gades wort vnde 
dat Euangelion Ehrifti vor achten wen wyewater vnde wyetkruͤt. etc. De 
conſcientie is nicht natürlick edder Gotlick /fonder fe is vor Gade eyne 
hure fo den fenen gebrand dorch mynſchen lere. 

Dat is genoch van der vngelouigen hüchelye vth dem terfe Pauli /nu 
Fame wy wedder dp dat wyent. Paulus fecht dar van dem netende edder 
gebrufe der creaturen / vnde fcheppinge / dat me fe dar fo brufe dar fe vns 
Sof to gefchapen vnde gegeuen hefft / vnde dance oͤme dar vohr / alfe Paulus 
fecht / dat nichts to vorwerpen i8 dat me netet mit danck fegginge. 

Nu wete wy io wol wör fo water / vür / lichte / Erudere vnde awet 
van Gade vns gefchapen vnde gegeuen ſynt dat wy fe brufen /nicht dar 
to dat me dagelife funde mit wye watere afneme / vnde de düuele mede 
vordriue /ia io wy mehr wyewater hedden io mehr oe poltergeifte / edder 
dat me mit Fichten vnde Früderen dem dunre wehre vnde touere mit 
Eruderen im bedde vnde im Felre by dem bere /ane dat ſulck alles erdichtet 
is wedder de gnade vnſes HENREN Ehrifti /de nympt alleyne de funde 
wech / vnde wedder dat Chriſtlike bet / dar mede wy fcholen anröpen / dorch 
Ehriftum / vnſen leuen vader /in allen vnſen nöden lines vnde der felen / 
dat helpet in den ſaken / vnde neyn water / vür / kruͤt / wente fulfe creafuren 
font van Gade fo fulfen fafen nicht gefchapen vnde gegeuen edder beualen. 

Gelyck alfe wen du ever ſanteldeſt 'mit allen hilgen wörden / vnde lefeft 
alle Euangelia dar oͤuer fo denen fe doch nicht to buffen fleynen / wente 
enere found van Gade fo fulkem gebrufe nicht gefchapen / fonder Füfene 
tobringen edder to eten / vnde du fundigeft /dat du alfo misbrufeft Gades 
Euangelia vnde würde / vnde dyn bet i8 nicht anders wen Gades fpot / Du 
danckfageft ock Gade nicht dat he dy de ever hefft gefchapen to netende / 
fonder du woldeft gerne wat anders dar vth mafen wen Gott hefft gemafer, 


Alfo ock wen du fegenft vnde fantelft vnde vele crügen makeſt vnde 


hilge wörde Löfeft / outer vuͤr / water / Erudere / awet / lichte / ſo werden fulfe 
creaturen doch nicht denen fo eynnem anderen bruke / wen dar fe Got fo 
geſchapen hefft unde gegeuen / Dat andere is idel mislouen vnde vunlouen / 
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vnde fundigeft ſwerlik dat du Ehriftus Euangelia dar fo brufeft / de gegeuen 
font nicht andere creaturen anders fo mafen wen fe Got gefchapen hefft / 
fonder des mynſchen herte dorch den louen reyn fo mafen / vnde van Eyndern 
des duͤuels maken Eyndere Gades dorc, Jeſum Ehriftum vnſen HEREN. 

5 Meftu nicht dat de duͤuel ock eyn mal Chriſtum vp de fleyne wifede / 
dat he fcholde fe mit ſynem würde maken dat fe deneden fo eten / dat ig / 
fo eynnem andern brufe wen Gott de feyne gefchapen hedde / he wolde en 
‚gerne mit eynem hilgen fchyne vp lögene vnde duuels leren gebracht hebben / 
dat he fcholde Got geleftert hebben mit fulfen alfe hilgen würden. Alweldige 

ro Got du weft wol dat mic hungert / fo bidde ick dy du woldeft deffe ſteyne 
fegenen / dat fe dar to denen mochfen dat ick den hunger mede fturede. Ic 
danke dy dat du my heſt ſteyne gefchapen fo efen ıc. 

Chriſtus hedde wol van fteynen bröf mafen Eonen / he wolde vns ouers 
eyn exempel genen dat wy der creaturen nicht fcholen misbrufen / vnde Got 

15 nicht befören wedder ſynen willen. Item dat wy dein erempele na / in 
allen vnſen nöden nicht trüwen vp de creatvren /fe font denne vorhanden 
edder nicht / fonder alleyne vp Gott. 

Wen ick bidde dat Erudere fcholen denen to funtheit lines vnder felen / 
is euen fo vele alfe wen ick bedde dat ſteyne fchole fo eten denen. Id is 

20 Nicht vth dem louen gebeden / wen id ock noch fo gude worde weren / Wente 
neyn wort Gades hefft id vns beualen dat wy Erudere dar to mögen 
bruken / Sa id is ſtracks wedder den louen in Ehriftum /de helpet vns in 
nöden lines vnde der felen /fop wy Chriftum anropen vnde den vader in 
Ehriftus name. 

25 Mater is eynne gude creature van Gade vns gefchapen / to wafichende / 
to kakende /to drinkende / to loffchende / to Eülende /to badende / fo begetende:c. 
Dat is to netende / dar fchole wy Gade vohr danken / Worum fcholde wy 
nu eyn gebet anrichten / dat doch neyn bet fonder Gades lefteringe were / 
dat wy mochten dat water anders mafen /to eynnem brufe dar id Got 

30 nicht tho igefchapen hefft / vnde vichten nicht alleyne eynnen misbrud an 
mit dem woatere fonder ock ennen Vnchriftlifen grümel / dat dat water (alfe 
fe hebben. geleret vnde ock gebrufet) vns fcholde denen fo affwaflchinge 
vnſer dageliten funden /de fe venialia hebben genoͤmet / to begeten vnde 
erquicken de felen vp dem kerckhaue / dat ock ſpottiſch is /fo vordriuen de 

35 dunele vth dem Hufe / vnde alle böfe van den ſwynen vnde vehe? Wed, 
wech mit den düuels leren vnde werfen de uns Chriſtum hebben vordunkert. 

So fegge wy ock van allen andern misbrufen der creafuren / wen me 
fe nicht brufet dar to fe Got gefchapen hefft vnde danckſaget em nicht vor 
fulfe gauen. 

40 Se fetten fit in Gades ftede / vnde wolden ock gerne wat funderges 
mafen alfe Got / dod) alfe mit guden worden under dem namen Gavdes / 
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dat me io de lögene vnde hüchelye vnde duͤuels leren nicht merken fchal. 
Sulk alle höret den Iuden fo / de /alfe Paulus fecht / vam nen font 
affgefreden. 

Se hebben mit ernfte vorbaden vnſen prefteren eheli£ fo werden / vnde 
dat fe io nicht ſcholden kamen vth ſulken duuels leren / fo hebben fe fe 5 
vorſtricket vnde vorbunden mit Gotloſen Vnchriſtliken lofften vnde eheden / 
dat io Gades ſcheppinge vnde ordeninge vam ehelikem ſtande by en nicht 
ſcholde gelden / ſo ſe id bedarfften / Dar vth font by vns vele ſchanden vnde 
vnerbar ſtucken erwaſſen vnde Vnchriſtlick weſent dar vth geworden / noch 
willen de blinden vorſtockeden luͤde ſulck beſchermen. 10 

Se hebben vns de fpifen nicht frn gelaten /de Got alle fry gegeuen 
hefft / wente alle creafure is gut / van Gade gefchapen / to nefende / mit dand- 
fegginge / den loͤuigen vnde de de warheif erkennen. Dar vth fe uns vele 
funden gemafet hebben / dar fus nenne funde hedde gewefer. 

Se hebben uns vorbaden den Felt des HEREN to drinken / den 15 
uns Ehriftus hefft gegeuen vnde wen Ehriftug fecht. NEM ET drinder/ 
fo feggen fe. Nemet nicht / drincket nicht / Wente nicht alleyne de dar 
drincket fonder ock men drinfen wil/is eyn ketter vnde vordömet / dat het 
Chriſtus beuehl wol geeret. 

Wen fe ouers fulfe Gotlike din uns vorbaden hebben / wat hebben 
fe ung dar vohr wedder gegeuen? wye water / wyet vür / wyede lichte / 
wyet Erut / doch ane oͤren fchaden / alſo dat wy ſulke dynck tom groten ernfte 
hebben angenamen / dat etlife fick dunken laten fe weren nicht ſeker edder 
Ehriftene / wen fe fulE narren were nicht im Hufe hedden /ia fe lopen na 
fulfen dingen vnde vorachfen darum dat hilge Euangelion Ehrifti / dar 
dorch wy doch falich werden wen wy dat löuen. 

De füde font dar vth fo dul geworden dat fe Gades woͤrt int Erüt 
willen hebben / fcholde id vet nummer mehr in oͤre herte vnde fele Famen / 
welt ung doch van Gade gegeuen i8''tor falicheit vnſer felen vnde nicht 
to beteringe der Eridere edder water. Sulken vnlouen hebben de duͤuels 30 
leren angerichtet. 

De vns ock wen fe uns den Feld des HEREN vorbaden hebben / 
hengen an öre Goflofe vnchriftlife Miffen / welfe nicht anders font wen 
eyn Gotloſe misbruck des facramentes / wen me fe richten wil vnde Fan 
nad) dem beuehle vnſes HEREN Jeſu Ehrifti /alfe he beualen hefft dat 35 
facramente to brüfen ſynen iungeren / dat is / ſynen fchöleren de van em 
leren willen / allen de dat Euangelion Ehrifti gerne hören / Andere dat font 
ſyne iungere nicht / fe hören leuer duͤuels leren / de mögen denne vam facra- 
mente mafen wat fe willen / wen fe dat hilge Euangelion nicht liden Eonnen. 
Se hebben mit dem misbrufe des hilgen facramentes fo fick gefagen / van 40 
framen heren vnde furften lande vnde gudere / vnde gelf der buren vnde 
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borgeren / vnde der Monneke betdelye is nenn ende gewefet. Dat font. de 
lüde de nu dat Euangelion anſtinckt / vnde font neyne grofere haters vnde 
voruolgers des Euangelij vp erden /wen fulfe dulle hilligen. Id ſynt io 
neyne Chriftene /de vorbeden wat Ehriftus fry lef/vele ringer font de 
Ehriftene de vorbeden wat Ehriftus gebaden vnde beualen hefft / Woͤr is 
denne dre vorroͤm? 

De wile wy hyr geredet hebben van den creafuren /alfe Pavlus dar 
dan fecht / dat fe to neten ſynt alfe fe Got gefchapen hefft / mit dandfegginge / 
fo fcholfen vnſe wörde nicht oc geredet hebben edder vorftanden werden 
wedder de mirafele de Got dorch hilge predigere gedan hefft / dat de unlouige 
de predige fcholden annemen. Andere mirafele /der me vele gelagen hefft / 
font nichts wert /me wet wol wo Ehriftus vnde de Npoftele mirakele 
gedan hebben / Got richtet nenne goͤkelye an /dar van fick de luͤde mochten 
römen vnde vor grote hilgen geholden werden. 

Nu meyne wy / id ſy io Elar /dat Paulus redet vam rechten brufe der 
creafuren dar fe Got vns fo gefchapen vnde gegeuen hefft /dar vohr wy 
em danken fcholen /id ſy eyne frawe edder fpife edder wat anders / des wy 
mit Gade bruken vnde nicht misbrufen. 

Nu volget wider in den worden Pauli. Wente de creafure wert 
gehilget dorch dat woͤrt Gades vnde dorch dat gebef. Dat ſynt de würde / 
dar mede de duuels leren oͤre mennige wyent gerne wolde fmucken / dat fe 
mochten oͤre Lögene befchermen in Hypocriſi / dat is / under dem ſchyne des 
wordes Gades / ouers id is io fo Elar wedder fe /alfe gefecht is. Doc 
wille wy ock dar uan reden. 

Se fprefen / Wy lefen Gades woͤrt ouer den creaturen / vnde beden / 
darum werden fe hilfich /alfe Paulus fecht. De creature wert gehilliget 
dorch Gades woͤrt vnde dorch dat gebet. 

Hyr frage wy / wor to? wor fo werk fe gehilfiget edder i8 hilfich? 
edder wem wert fe edder is hillich? Is de tert nicht klaͤr / Alle creature 
is gut / vnde van Gade gefchapen to oͤrem brufe /nicht fo misbrufe edder 
toͤuerye edder fo anderm dinge dat Got nicht beualen hefft / Dar höreftu 
wor fo de creafure gut / reyn vnde hillich is / dat me fe fchal brufen na 
Gades willen. 

Wen. öners is fe hillich reyn vnde gut? Den löuigen vnde den de 
de wärheit erkennen / wente den vnloͤuigen vnde vnreynen is nichts veyn / 
dre fonn vide confeienfie is nicht reyn /fe hebben darinne eyn fchendich 
brandmal / wo engelifch dat fe ock fchynen vor der werlf. 

Sp fecht Paulus van der hilficheit / dat de creafure hillich wert vnde 
hilfich 18 / nicht in fick / wente fe Fan nicht beter werden wen fe van Gade 
gefchapen is / wen du ock de gante biblie ouer fe Lefeft / vnde hundert dufent 
Mater nofter ouer fe beveft /wen de koͤl fo brant is fo blifft he wol to 
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brant / wen du neffele lange fantelt heit /fo brent fe doch noch /id were 
denne dat du dorch Got eyn mirafel Eomdeft dohn /alfe Eliſeus dede. iii. 
Reg. iiij. Gades creaturen werden ane Gades beuehl neyne andere, nafure 
gewynnen bauen de de en Got ingefchapen hefft. 

Wo wert fe denne hilich? Antwort /to brufende mit dancfegginge 
den Löuigen / de erkennen de wärheit. Sus is de creature wat fe is in fi / 
Se wert ouers gehilger tom hilgen gebrufe / etliken ock wert fe vnhillich 
vnde vnreyn /de nicht vorftän vnde löuen konnen wor fo Got de creafure 
gefchapen hefft / vnde maken ſick ſunde dorc de gude creafure / dorch welke 
eyn loͤuige Gade dancket vnde en prifer. 


Eyn loͤuich preſter bedarff eynner frawen / ſo wet he wol de waͤrheit/ 


dat eynne frawe eynne gude creature Gades is / geſchapen dem manne 
tohulpe / vnde biddet Got dat he em wolde eynne toſchaffen / wente mit 
hurye vnde ehbrekerye wil he neyne hebben / vnde wen he fe kricht fo 
danket he Gade dar vohr / Dar is Gades woͤrt dat he mach eyn ehewyff 
hebben /alfe ock Paulus van den diaconen vnde preſtern ſecht / Dar is dat 
gebet vnde dandfegginge vm den rechten gebrüc des wiues / nach Gades 
willen vnde ordeninge / Daruin is dat ehewyff fo dem gebrufe dem preftere 
drem ehelifem manne / hilfich /alfo dat em dat nenne funde i8, 

Dat wyff mac fus wol vnhilfich dorch oͤren vngelouen ſyn by fick 
fulneft / alfe ock Paulus Elar ſpreckt van ſulker hillicheit des gebrukes / wo 
wol de mynfche nicht in fick Hilfich ſy / des denftes wy gebrufen / vnde ſecht 
‚4. Cor. vij. De vnloͤuige frawe is gehilget dorch den löuigen man / Dat 
is / darum dat de man hilfich is / is em ock dat wyff hilfich / wo wol dat 
wyff vnloͤuich vnde vnhillich in ſick is he fundiget nicht mit ehr / fonder 
fe i8 em io fo hilfich tom eheliken flande alfe eynne gelöuige frawe mochte 
fon / darum fchal he fe nicht vorlaten fo verne fe gerne wil by em fyn. 

Duers eyn vngeloͤuich prefter / de ock eynner frawen bedarff (wente alfe 
Chriſtus ſecht / Matt. xix. vnde Paulus. 1. Eon, vij. id i8 nicht allen 
gegenen van Bade dat fe reyne Eonnen leuen vth dem ehelitem flande) 
wen me deme fecht /dat he fchal nemen eynne ehelife frawe mit Gade / 
vnde leuen nicht wedder Got /fo fegent he fit alfe vor de aller grofefte 
ketterye / vnde achtet lideliker to ſyn hurye / ehebrekerne / vnreynicheit van 
Gade vorbaden / wen eyn ehewyff fo nemen nach Gades ſcheppinge vnde 
ordeninge. Dem is eynne ehefrawe / nicht hillich / wen ſe ock hillich dorch 
den louen in Chriſtum im fick were / ſe is em vnreyn wente he ſulueſt is 
van herten vnreyn. 

We hefft doch den man in ſulke blindheit weder got geuoͤret? De 
duͤuels leren hebben em eyn brandmaͤl gemaket in de confeientie / dat he 
nicht loͤuet dat Chriftus de alle funde wech nympt den loͤuigen / ock Fan 
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[) wech nemen vnde togeuen dat Vnchriſtlike löffte /dat wn in vnwetenheit 
| nicht na Gades wörde fonder na den duͤuels leren / de vorbevden ehelick fo 
| werden / gedan hebben. Darum Fan em oc dat alderhilligefte wyff nicht 
| hillich fon /wente he is nicht gelöuich /fennet nicht de warheit / Gades 
5 worf (i8) nicht by em / darum biddet he ock Got nicht dat he eyn wyff Erige / 
N kan em ock nicht danck feggen dar vohr / fonder leftert leuer Gades ordeninge 

2 vppet aller hoͤgeſte / vnde leuet ock heymelick edder apenbare dar wedder. 
Des geliken eyn loͤuich man vnde eyn vnloͤuich edder tom ringeſten 
eyn ſwackloͤuich kamen des frydages by eynnen difch / vnde krigen vor fick 
eyn ſtucke fleſchs / dem eynnen is dat fleſch hillich dorch dat woͤrt Gades 
vnde gebet / dem anderen is id nicht hillich / wen ock alle benedicite vnde 

de paſſte des HEREN vnde alle Euangelia vnd alle bede dar oͤuer geleſen 

weren / wente he hefft nicht Gades wort / dar dorch he mochte erkennen de 
warheit dat nichts fo vorwerpen is wat me van Gade annympt mit 
© danckſegginge. Sulfe wen fe dat Euangelion vorleftern vnde willen nicht 
| id predigen hören / fchole wy vorachten /alfe Chriftus leret Mat. xv. Der 
ſwackloͤuigen ouers fchole wy fchonen vnde nicht ergeren /fo lange fe id 
vorſtaͤn konen /alfe Chriftus leret Matth. xviij. vnde Paulus Rom. rütj. 
Alſo ſchaltu ock van allen creaturen vorſtan de vns Got gegeuen hefft 
20 to brufende / dat fe hilfich font fo brufende /den löuigen /de fe annemen 
allſe Eyndere vth oͤres leuen vaders hende / Vnhillich ouers den vnlöuigen / 
de vam louen font afgefreden / de feggen / behöde my Got /fcholde ick des 
bruken ıc. Col. ij. 
1 Is id nu funde fulfen vnlouen fo hebben /dat me funde maket vth 
bs dem gebrufe der creafuren / fo is id ock ane twiuel funde de creafuren dar 
to brufen dar fo fe Got nicht vorordenet hefft / vnde noch mehr funde dat 
me ſulken misbruct mit Gades worde wil fmucken vnde vor hillic, holden / 
alfe wy misbrufet hebben de creaturen mit dem wyende / dat fe woͤr anders 
fcholden to denen wen dar fe Got to gefchapen hedde. 

30 Vnde wen me vet dat fuluige wyent mochte vecht gebrufet hebben / 
alfe wy Benedicite vnde grafias lefen /ouer vnſe Eoft de wy eten willen / 
vnde wille nicht dar mede foueren edder. wat anders vehrichten / fo hebben 
doc) de preftere den leyen nicht düdefch vohr gelefen / dat fe mochten vorftan 
wat me dar makede / ock hebben fe dat vol wedder den misbruck vnde 

"35 vngelouen des wyewaters / des wyekrudes / 2c. nicht vormanet / fonder leuer 
darto geholpen / Darum lep dat volk ane louen des wordes Gades dar to / 
vnde quam ock ane louen wedder. 

Nu vorfteyftu wol wo de creature van Gade gut gefchapen gehilget 
werde / nicht in fick funder tom gebrufe des Löuigen / alſe gefecht is / Woͤr 

\4o dorch? Dorch dat wört Gades vnde dord) dat gebet. 
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Dat wört Gades het hyr nicht / dat du wult de hilge würde misbrufen 
dar fe nicht to gegeuen font /wen du Euangelia leſeſt vnde de paffie / fo 
heipet id dem krude edder ſchynken nicht /id is eyn grot misbrud, Ock 
enn gebet to Gade het'nicht / dat ick wil misbruck edder oe vnnoͤdige dinck 
bidden / Wente dat leret uns dat Vader unfe nicht / dar doch inne begrepen 
is van Chrifto vnſem menftere allent wat wy bidden fcholen. Vnnoͤdige 
vnde ock tom dehle /alfe gefecht 18 / Vnchriſtlike dinck ſynt / de gebrufe des 
wyekrudes / wyewaters etc. vnde nemen doch dar ouer in vnſe mund vnnutte 
Gades namen / wedder dat andere gebot Gades. 

Gebet ouers het / dat wy Got vnſen leuen vader dorch Chriſtum 20 
anropen in vnſen noͤden liues vnde der ſelen. Gades woͤrt het ouers / dat 
du fo dem gebruke der creaturen Gades beuehl haft / dat du mogeſt ſpreken/ 
dat ick eynne frame hebbe / dat ick flefch efe /i8 recht / wenfe ick hebbe 
Gades wort vnde erkenne de warheit / der ick gelouen gene / dat alle creafure 
aut ſy / van Gade gefchapen / to nefende edder to brufende mit dandfegginge. 15 
Vnde Chriftus fecht. Wat in de mund genf dat beflecket nicht den 
monfchen. Vnde Paulus fecht. To vormiden hurye ſchal eyn iewelick ſyn 
vonff hebben. Id is beter fo fryen wen bernen / eyn iewelick hefft fone 
gaue van Gade / Eyn biffchop edder prefter vnde Diaken fchal men eyn 
wyff hebben / Duuels leren werden id vorbeden,/ Vnde Got fprad. Id ig 20 
nicht gut dat de mynſche alleyne fn wy willen em eynne hulpe mafen em 
gelick. Dar hebbe ic Gades wört / Dem fcholen wien / alle mynſchen 
feren vnde duuels leren /wen oe eyn Engel vth dem hemmele dar wedder 
fede (dat wert nicht gefchehn) fo mofte io. id wedder Gades wort nicht 
gelden /alfo oe Paulus dryſte fecht Sala. 1. 25 

Woͤr hebben fe eyn wort edder beuchl Gades fo drem water wyende / 
krutwyende efc / dat fe willen feggen. De creature wert hilfich dorch dat 
wort Gades / Edder wor is eyn wort Gades dat fegge / Dat wyewater 
wech neme edder afwaſche dDegelife funde,/ erguicke de felen pp dem Ferefhane / 
vordriue de dünele vth den hüfen. Item dat wyet kruͤt vnde wyede lichte 30 
denen wedder dat vnweder? Is nenn woͤrt Gades dar /fo kumpt dat alle 
vth mynſchen danken vnde duuels leren. 

Wider / haſtu dar to neyn wort Gades vnde beuehl / wor is denne dat 
gebet? Eyn gebet fchal fon eyn gebet des louens. Heſtu nenn work 
Gades dar to /fo weſtu nicht efft id Gade behaget / darum werftu twiuelich 35 
fon vnde dyn bet wert fon eyn vnloͤuich bet /dat van Gade nicht erlanger. 
Jaco. i. War dy Got nicht beualen hefft vnde du drengeft dar dp /dat is 
vordömeniffe / vnde noch erger /wen du ſulck wult mit der lere in andere 
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luͤde driuen. Wente allent wat nicht vth dem louen is dat is funde 
Roma. riii). 

Summe Eynen gelowigen wert de creature gehilliget / dat he fe hillich 
brufen möge / wente he hefft dat woͤrt Gades / dat em ſulk beuehlet edder 
vorloͤuet / unde hefft dat gebet / Wente he biddet Got alfe ſynen vader dat 
he em de creature geue / vnde danket em wen he fe Ericht /alfe he ock deyt 
in allen gauen Gades de tom line denen vnde fo der felen / wedder Got 
wil he nichts hebben / vnde wat em Got touöget dat nympt he mit 
danckfegginge an. 

Düuels leren maken uns funderge funden dar neyne funde is / funderge 
hilficheit dar neyne hillicheit ie. De werden in Paulo geftraffer / nicht 
alleyne vm der vorfürers willen /de varen dar hen /funder allermeift vm 
der luͤde willen de vorudret werden /.Wente fo fecht be, Se werden 
anhangen den errigen genften vnde duͤuels leren. ꝛc Wen de duͤuels leren 
id dar hen gebracht hebben / dat fe ung vorbeden nötlike / edder ock frye 
Chriſtlike vnde Gotlike dynck /fo hengen fe vnſe confeientien wedder an 
ſulk vnnoͤtlike dinge van Gade nicht beualen / ſo lere wy vns dar vp vorlaten 
wedder Got vnde Chriſtum / ſo lange dat de rechte loue vndergeyt. 

Darum bedarue wy nicht mehr oͤre vnnutte / vnnoͤtlike wyginge / van 
Gade nicht beualen vnde wedder den Chriſten louen gebruket. De creature 
18 ons hillich / wen wy hillich ſynt / vnde hebben dar fo Gades wort vnde 
beuehl / bidden en vnde dancken em. 

Sa nu hen du huͤchelye vnde ſmucke dick mit dem worde Pauli. Wy 
meynen io / du haft den tert recht gedrapen / kum morgen wedder vnd brinck 
eynnen andern tert /fo krichſtu noch mehr haͤraff / Wente Gades waͤrheit 
kan dick nicht ſterken. 


Van misdederen. 

Preſtere ſchal me nicht alleine laten gan fo den misdederen /wen fe 
fcholen vthgevoͤret werden / fonder ock vakene de wile fe fiften /fe fo leren 
vnde mit en fo reden / dat fe mogen kamen to der erkantniffe des Euangelij. 
dat 18 io eyn werck der bermherticheit dat Chriftus wert erkennen tom 
iungeften dage / Vnde wen eflifen Got gnade geue dat fe oͤren louen 
ernftlick befenden / / vnde beden vm dat facramente / fo fchal me en dat eynnen 
dach edder twe fouorne nicht weyren /alfe in vele Örden gefchüt in welfen 


; me ouers ſulken ernft nicht dorch de befenfniffe des louens merfet / de 
moͤt me Gade beuelen vnde doͤhn fus by en wat me fan. ıc. 


Bet her is eynne wanheit gewefet / dat lofe luͤde fo vören vnde wurpen 
to dode den bodel/wen he fick vorgrep im richtende / unde dein misdedere 
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halp me dar van. Dat is wedder alle Gotlike vnde mynſchlike recht / dat 
de migdeder loͤs werde de den hals vorbrafen hefft / vnde de vnfchuldige 
bödel vinfame. Wen he in ſynem ampfe wat oc vorfchuldede /fo is de 
gemeyne man fon richter nicht fonder de ouericheit / Darum werden war- 
hafftige mördere an fulfem bodele / nicht allenne de hanfdadere vnde de dar 
to feryen / fonder ock den id leff is. De Chriſtlick willen leuen / fcholen 
vor fulfen mört gewernet fon. Wedder de hantdadere ouers wil mehr eyn 
Erbar Radt handelen alfe recht is. ꝛc. 


wen fleyt pro pace. 

Id is nenne böfe wänheit dat me hyr noch fleyt Pro pace /dat is / 
tom frede. Id is ouers nicht recht dat me hefft eynnen Marien denft dar 
vth gemaket / vnde nicht laten bliuen alfe id frame lude erften geuunden 
vnde gemaket hebben / Mente de olde name / dat id het Pro pace / wifer 
na dat id an geuangen is / don in diffen landen vele Friges is gewefer / 
dat me fcholde in allen hüfen unde vp dem velde bidden vm eynnen tidliken 
frede. 

To ſulkem bede vnde vor de ouericheit / fcholen de preftere vlikich 
vormanen /nicht alleyne fo beden wen me füder /fonder oc ſus /alfe de 
Ehriftene vor fulfe vnde andere nöde liues vnde der felen /vor fick vnde 
vor de andern ock vor oͤre vyende /fchuldich font fo beden. 


Dan den Eofteren vnde Drganiiten. 

In ieweliker Eerke bedarff me nu nicht mehr wen eynnen Cofter / de 
vpſlute / luͤde de Flocken / drege water in de döpe / ſy by dem altare / fchaffe 
broͤt vnde wyn 2c. De fchal den predicanten gehörfam ſyn / vnde en nicht 
under ogen murren / fonder dohn in der kerken wat fe em heten / vnde halen 
in nöden de predicanten / wen fe font vth gegan. Dem fchal me £o fellen 
vnde geuen iewelifen penninc /den he vorlonen muͤt den Eleckeneren. Dar 
to fchal me em beftellen vnde fofeggen eyn redelick lohn vor ſynen arbeid / 
dat he wete wor vp he denen fchal vnde der kerken vorplichtet ſyn / To 
allen predigen fcholen de Coſtere eyn verndel ftunde touorne lüden / nach 
beuehle der Predicanten / Wen fe weddermurren / vnwillich fon vnde fick 
to fulfen denften ibefchwerticet mafen / fo late me fe varen vnde neme 
andere efc. 

De wile ock nicht Vnchriſtlick is orgelfpil / alfe im Pfaltere fteyt / wen 
me nicht bolen Lede /funder pfalme vnde geiſtlike fenge fpelet / ſchal eynne 
iewelik kerke / oͤrem Drganiften to feggen etlik lohn dat he were dat he vp 
fulfen denft to wärden vorplichtet ſy. 





5 die es mit der hand ausführen 9 wenn man läutet 10 vgl. 
Unterr. d. Visitat. (Kl. T. 87) s. 490. N. Müller in Haucks RE? 6, 
708, 30 27 als lohn geben den glöcknern 34 Ps. 150, 4 (organo vulg.) 
35 buhllieder 
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Dan der librye. 


De librye by funte Andrees fchal me nicht voruallen laten / fonder 
leer mit der tidt / wat guder böfe mehr vpfchaffen / befundergen fulfe de 
alle man nicht mach fo befalen /alfe alle böfe Auguftini / alle Ambrofij / 

5 alle Hieronymi etc. Wente wo wol me alle dockores möt richten na der hilgen 
ferifft /alfe fe ſulueſt hebben begeret vnde gefcreuen / fo vallen doch fo tiden 
etlike ſaken vohr /dar me fe fonderich fo bedarff etc. Diffe librye mit drem 
tobehöre fchal allen Schat Caſten heren in allen paren beualen fon. 


Dan den Feften. 


10 De wile wy weten dat vnfe confeentien an neyne dage edder fefte 
gebunden ſynt / alfe Ehriftus vakene leret wedder den Sabbet /Vnde Paulus 
Colo. ij. vnde ock fehn dat vele in den hilgen dagen fupen / flömen / howen / 
flan / fpelen / leftern Got /nemen de nacht dar fo / ock wol den nauolgenden 
dach / to vorderue lines vnde der felen / vnde fo grofer ergerniffe des Chriſt— 

15 fifen namens / So is id bilfich dat wy des grümels ringer mafen. Wy 
willen ouers vm der predige willen /de uns vp funderge fefte werden vohr 
gedragen / vnde vm der Ehriftenen leue willen / dat vnſe gefinde ock möge 
rowe hebben vunde gan in de predige / late fick leren vnde beͤde / vnde laue 
Got mit fange / holden diffe nafereuen fefte. 

„20 De dre groten fefte Ehrifti /de de Ehriftene ftedes hebben geholden / 
alfe Winachten / Pafchen / unde Pynxten / Ein iewelick feft dre dage vullen 
to vyren / dar inne geprediget fchal werden vp den morgen vor middage / 
namiddage vnde dp den auent / dar fo gefungen alfe na gefecht fchal werden. 

Dar fo Nyeiars dach / Epiphanie / dat is / der apenbaringe edder Eoninge 

25 dach / Wuriftcationis / dat is / Marien kerckganck / Marien vorkundinge / des 
HERREN hemmeluart. Soannis Baptifte. Marien berchgand / vullen fo 
vyren /nicht vm der dage willen / fonder vm des predigeng willen / de wile 
de hiftorien in den Euangelien begrepen ſynt / vnde bedrapen onfen HEREN 
Ehriftum. ꝛc. 

30 Item Michaelis /vor eyn vehr tiden veft/to offeren dat vehrfiden 
offer in de gemeyne Schat Cafte / ock vullen fo vyren / Denne fchal me 
predigen dat Euangelion dat me denne plecht fo lefen /vunde wat gefereuen 
is in der ferifft van den Engelen / vnde wo die hilgen Engele den Ehriftenen 
möfen denen / vnde wo fe fick fröwen van vnſer beteringe. ꝛc. Denne 

35 fchal eyn predicante wen de Epiftole gelefen is vor dem Euangelio vormanen 
dat vol Gade to danken vor alle woldaͤt / vnde befondergen vor de früchte 





2 s. Dürre 476 4 nicht jeder vermag 120 6 12f. 
hauen, schlagen 15 greuels weniger 17 liebe 18 ruhe 19 
nachgeschriebenen 21f. voll zu feiern 26 gang übers gebirge d.h. 
Mariae heimsuchung 2. juli 30 quatember; über das opfer vgl. Achelis 
in Haucks RE 5, 779f. 34 freuen über 
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diffes iares de he uns gegeue hefft intofamelen / dar mede he fick bewifer 
dat he ſy vnſe vader / vnde alfe he fi annympt tidlick uns fo vöden / fo 
wil he uns Chriftene ſyne Enndere ewich vorforgen dord, Chriftum nach 
ſynem woͤrde vnde fofage. Id 18 billicht dat me totiden vp dem predickftole 
vormanet (fo beden) vm tidich weder dat dat Eorne wol gedye vnde andere 
früchte / So were id to vnbillich dat wn em / wen he ſyne gauen vele edder 
weynich gegeuen hefft / nicht fcholden dancken. ꝛc. Dar vp fchal he fingen 
laten. Te deum. 2c. ehr me dat Euangelion left. 

Alle fundage wille wy ock holden / alfe fledes by den Chriftenen 
gewaͤnlick is geweſet Dat wy vnde vnſe gefinde rowe mögen hebben /to 
ſamende kamen / fingen vnde lauen Got / beven vor vns / vor vnſe ouericheit/ 
vor vnſe vnde anderer luͤde notrofft liues vnde der ſelen /dat von van dage 
to dage mehr erluͤchtet werden in der erkentniſſe vnde louen vnſes HEREN 
Jeſu Chriſti / vnde dar mede oe thonemen edder waſſen in der leue vnſes 
negeften / den anderen gut to dohn vnde dat boͤſe liden mit gedult. ?c. 
Befondergen dat wy denne mit vnſem gefinde / den gantzen dach Öuer / mögen 
hören dat wört Gades vnde fom facramente gan / vnde ruhm hebben Gades 
wort fo betrachten / fo lefen ıc. 

Der hilgen Apoftelen vnde Magdalene vnde Zaurentij des hilgen Eaften 
heren edder Diakens gedechtniffen / fcholen gelecht werden vp den negeften 
fundac na drei Ealender dage /alfo dar me vlifich predigen fchal dat 
Evangelium vam fundage alfe vp eynnen andern fundach / vnde dem to 
nichts affbrefen / alle ſanck vnde miſſe fchal oe fon vam fundage / alleyne 
am ende des fermons /fchal de predicante feggen / Myne frunde in Ehrifto 
in differ weke plecht me gedenken des hilgen Apoſtels N. van dern left me 
fo in Euangeliv /in Actis Apo. zc. fo fegge me oe ſo me wat wet Eort 
vth waren hiftorien vnde nicht vth lögen Legenden. 

Ban den Apoftelen kan me wol vth der hiftorien der Euangelien vnde 
Actorum / wat nuttes feggen / wo fe tom ampte erwelet font fo predigen 
dat Euangelion / dar fe inne getruͤw fint gebleuen bet int ende oͤres leuendes/ 
alfe Ehriftus to en fede im lefften auentmale don Judas wech was / 
Luce xxij. Gy font de mit my gebleuen font in mynen anuechkingen ıc. 
Dat wy ouers neyne affgödere maken van den leuen hilgen / alfe fus lange / 
fcholen de predicanten vlifich predigen fo tiden / wen id fick in den Euangelien 
etlike fundage begifft edder fus anders / dat de Apoſtele luͤde geweſet ſynt 
gebrefelick alſe wy / de vafene van Ehrifto werden geftraffet oͤres vngelouens 
haluen vnde vnrechte vohrnement vnde meyninge ꝛc. 

Van Marie Magdalenen is genoͤch in den Euangelien / Van ſunte 
Laurentio hefft Sanctus Ambrofius wat gefereuen in libris officiorum / 
vnde 18 eyn Diaconus edder Caften here gewefet to Rome des hilgen 
Biffoppes Siefi / vnde vm de trwheit ſynes amptes vnde der befentniffe 





5 ‘vermanet werd zu bitten’ die hochd. ausg. 17 raum = zeit 29 
nützliches 32 Luc. 22, 28 39 Ambros. de offic. I 41, Il 28 41 treue 
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Chriſti vp der roſte gebraden / he droͤch neyne platte edder Diaken roc / 
ſonder was eyn Diaken / alſe geſcreuen ſteyt Act. vi. unde i. Timo, iij. 
Wen de predicante ſo kort am ende des ſermons wat nuttes tor 
beteringe vth der hiſtorien geſecht hefft / ſo ſchal he balde dar to feggen. 
s We ouers dat Euangelion wil hören predigen / welk me plecht to leſen van 
diffem hilgen /de Eame wedder morgen edder ouermorgen / vp gewohnlike 
predick ſtunde / denne fchal dat Euangelion geprediget werden in de flede 
der dageliken leckien. 
Sunte Joannis Euangeliften fchal gedacht werden na der predige des 
zo druddendages im winachten / Mit fulfer wife Fan me oc wol gedenken der 
hiftorien Stephani / ex Actis. Des andern dages im wpnachten na der 
predige. 
Ban dein fefte Autoris /dem diſſe Stadt eyn loffte gedan hedde / eyn 
licht mit grofer pompe des Rades vnde offere fo funte Otilien fo bringen / 
5 darum dat he diſſe Stadt beichermet hedde vnde den namen vnde louen 
dar van gefregen dat diffe Stad in ſyner befcherminge ſy /is id Chriſtlik 
alfo vorordenet vnde angenamen / Dat eyn Erbar Radt alle iar fo vele 
geldes wil geuen in de Caſte der armen lüde alfe de Vnchriſtlike pracht 
gekoſtet hefft / vnde des negeften fundages na Autoris / fchal eyn predicante 
20 na der Epiftole vp fligen / vnde vormanen gade fo danke vor den fegen vnde 
befcherminge / vnde to bivden dat he vns vnde vnſe Stadt vortan beholden 
wille / wedder alle anuechtinge lines vnde der felen. 
Mente Got fcheppet / vorforget / beichermet / erreddet vns / alle alle 
feriffte vnde hiftorien betuͤgen / alfe im Pfalm . (cxxvij.) ock ſteyt. Wen Got de 
25 Stadt nicht bewaret / fo is de wechters arbeid vor geues. Loͤue wy dat 
Got vunfe vader is /fo moͤte wy oe io löuen dat neyne creature noch im 
hemmele noch vp der erden vns fo leff hebbe alfe Got / worum füfe wy 
denne andere dar dp wy vorfrüwen? 
Etlike feggen eyn gefichte fy gefehn dat Autor bauen der Stadt de 
30 vyende hefft afgeferet. Me fecht vele dat nicht wahr is / vnde fulfe logene 
wert nicht ringer / befundergen wen fe vp den predickftöl kumpt vnde Fan 
den Gotloſen papen gelt dregen /fo predifen fe/fo feriuen fe/fe nemen 
dar nicht aff /ia fe hebbent wol erften bedacht. 
Edder is id wahr dat eyn gefichte gefehn is /fo is id gewiſſe weſet 
35 eyn Engel Gades / Wente Got befchermet ande vnde ſtede dorch ſyne hylgen 
Engele / wen id de lüde ock nicht werdich font /alfe me leſet in Daniele 
dem Propheten /vele mehr dent he ſulk by uns wen wy fo em ropen edder 





BuNctS6, 3 I Tim’s, Sk 7 anstatt 10 dritten weihnachts- 
feiertages 27 Actyz 13 am 20 aug. feiert man S. Autor, den 
patron von Braunschweig s. Dürre 377 ff. 54ff. u. ö. ebenda 378 über 
das gelübde ihm jährlich fünf wachskerzen an seinem grab in der Aegidien- 
kirche zu weihen 2ZANPS. 727, 1 27 suchen 29 vgl. Dürre 83 f. 
33 habens wohl erst erdacht 362. Dan: 3, 2AE. 6,02 
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ſus dorch den Ionen fon vol£ font /alfe du leſen macht in der Hiftorien 
Eliſei, iiij. Regum. vi. od in dem Propheten Zacharia ꝛc. Wy fwigen 
nu wo de hilgen Engele ſus den Chriftenen denen möten vnde frowen fick 
vnſes geluckes vnde falicheit ꝛc. 

Dar na vormanen dat volk / dat fe offeren /to erholdinge der armen 
ide in der armen Gafte / hebben fe touorn vnnutte offere vp Ddiffen dach 
gegeuen /dat fe nu geuen den armen Gade ton eren/dar fo fchal gerne 
eyn Erbar Radt den andern eyn guf erempel geuen /in eyn tefen der 
dancbarheit zc. Dar vp fehal me fingen Te Deum etc / vor dem Euangelio / 
Miffe / ſanck vnde predige ſchal alles vam fundage fon. Mit fulker wife 
wert alle din van dem dage fo Chriſtlikem gebrufe geferef / vnde Got 
kricht vor ſyne woldät ſyne rechte ere. Sulk fchal gefchehn in allen paren. 

Des fundages na Egidij im iare.M. D. xxviij. is beflaten vnde 
eyndrechtichlick angenamen alle Ehriftlife ordeninge in diſſem boke befereuen 
vor vns vnde vnſe nafomelinge / des ſy Got gelauet dorch Jeſum Chriftum 
ewichlick / Darum fchal alle iaͤr vp den ſundach / eyn predicante fulfe gnade 
ung wedderuaren vohr holden / to danken Chrifto / vnde to bidden dat he 
ung helpe dar by tobliuen fo vnſer vnde vnſer Eyndern falicheit. An fulker 
danckfegginge fchal den Ehriftenen wol fo vele gelegen ſyn /alfe wen de 
Stadt befchermet is / doch beyde i8 vam gnedigen vadere.. Dar vp fchal 
me fingen Te Deum etc. 

Des gelifen des fundages na DBalentini /fchal me alſo Gade danken 
vor den fege vp de tidt gegeuen / vnde bidde dat uns. vnde vnſe Stadt Got 
vortan befchermen wille vnde fingen Te Deum /in allen paren. 


Dam fingende vnde lefende der Schole 
fynderen in der Fferfen. 


Veiͤle de gelert ſynt möten bekennen /dat id en tor lere vnde for 
memorie geholpen hefft / dat fe in der ioͤget moften fingen pfalme vnde etlike 
antiphen vnde Refponforia 2c. welf ock plach mit guder meticheit gewoͤnlick 
fon in Eleynen ſteden vnde oc in grofen /alfe noch /dar me nicht ſinget 
horas Canonicas vnde andere dinck des nenn ende is / dat ock vordretlick ig 
geworden den prefteren vnde beualen den drunfenen Chorfchöleren. 

Darum wille wy ſulke nutticheit vnſen Ennderen ock hebben /dat fe 
auent vnde morgen fingen vnde lefen alle dage / welk me plecht fo nömen 
vesper vnde Metten / Vnde de fo vorne fo geleret hebben /fcholen vnfen 
kynderen dat ock [nicht] vorgunnen /fe ſcholen de brugge nicht vpwerpen / 





21V Reg. 6, ı5 ff. Zach. ı, 8 ff. 3 freuen 8 zu einem zeichen 
13 S. Aegidii tag ist der I sept. der sonntag danach war im j. 1528 der 
6sept. 15 nachkommen 17vorhalten 22 S. Valentins tag d. 14 febr. 
23 sieg bei Blekenstedt im j. 1492 vgl. Rehtmeyer II 267 29 welches 
in ziemlich guter weise üblich war 30 wie auch jetzt noch 34 
nennen 36 die (zug)brücke nicht aufziehen 
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wen frame luͤde ouer dat water willen nauolgen / Wat en geholpen hefft / 
wert anderen ock helpen / Vnde fchal nu / dorch Gades gnade / mehr noch 
helpen / de wile id mäetich ſchal vnde ſchickelick gehölden werden / det 
anderen fFudio vnſcheddelik unde vnuorhinderlick / dar to ock neyne antiphen / 
vefponforium edder wat anders fchal gefungen edder gelefen werden /id ſy 
denne allenne vth der hilgen ferifft vnde nach der hilgen ferifft meyninge. 
Dar vp fcholen fehn de Scholemenftere / dat id nicht anders fo ga. Ock 
ſchal nu beter vlyt vohrgewendet werden / dat de kyndere dat latin dat fe 
fingen vnde leͤſen / leren vorſtahn. Mit ſulker wife werden fe gewanet for 
hilgen ſcrifft / ſchyr mit ſpele gande /Darum ſchal id alle dage mit diſſem 
ſtucke geholden werden alſe hyr na ſteyt. 

Alle werkel dage ſchal de Cantor to ſunte Marten vnde de Cantor 
to ſunte Catharinen / mit allen iungen ſyner fchole /in der kerke tor ſcholen 
belegen / gan / des morgens fo achten / des auendes to twen / doch vp ſulke 
tidt / dat de predige nicht dar dorch werde vorhinderf. De Eoftere in den 
beyden kerken ſcholen dar fo füden / vp tidt alfe en de Scholemenftere vnde 
predicanfen dar fulueft bevehlen werden. Dem Cantor fchal noch eyn van 
den gefellen helpen / dat fe Eonen pfalme fingen vp beyden Choren. 

Des morgens feholen twe iungen vp eynner fundergen ftede im Chore 
anheuen eynne antiphen / vnde balde na dem anheuende /fcholen twe andere 
tungen / ock vp eynner fundergen ftede / anheuen eynnen Pſalm van den de 
me nömet de metten Pfalme /nach dem tono der antiphen / Den fuluigen 
pfalm vide noch eynnen edder twe dar fo /dar na fe lack edder kort font / 
fehal me vp beyden Ehören /verfc vm verfc /latinifch mit dem Gloria 
patri / vth fingen dar fo eynnen vefonarium vth dem Pſalme. Beati qui 
funt infegri in via efe / mit dem Gloria pafri.. unde dar vp de antiphen. 

De Palme fcholen nicht ouergerumpelt werden / funder fon follabatim 
pronuncieref / mit eynem gudem medio / vnde dat vp dem andern Ehore nicht 
werde dat andere verfch angehauen ehr dat vornefte vthe is. Tagen wert 
io neyn noͤt fon / me neme defte weyniger pfalme vnde finge de ſuluigen 
recht. Ouers dat vnbefchedelife vnde feftlife monnekeflepent lauet ock 
nemand de vorftand hefft. Gelerde gefellen werden fick wol hyr inne fchicken 
mit den kyndern. 

Balde na der Antiphen / ſchal eyn iunge bereyt fyn /vor dem pulmete 
35 dar me id wol hören Fan / vnde leſen eynne latinifche lectie weh dem nyen 

teftamente / foffe edder achte regen lanck /nicht vele /dar na id de fententie 
liden wil / De lectie ſchal gelefen werden mit fulfem tono alfe me lectien 
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ıo mit spielen gehn — spielend 22 einen der ‘ad matutinum’ 
üblichen psalmen vgl. das Breviarium Romanum am beginn jedes teiles 
25 d. h. acht verse (einen buchstaben) aus dem alphabetischen psalm 119 
(vulg. 118) 27 nachlässig abgeleiert 28 mittlere weise zwischen 
sprechen und singen (vgl. s. 75, 13) recitierend 31 unverständige | 
schleppenden gesang der mönche 34 pult 36 reihen, zeilen 
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plecht fo leſen in der metten / dat ende ouers /alfe me plach enden wen 
me lag eyn Prophetia /alfo / fol fol fol la fol fa fa. Jube Domine / edver / 
Zu autem Domine /daruen fe nicht feggen / ſonder fcholen anheuen mit 
dem fitel des bofes vnde des Capitels dar vth fe lefen alfo. Lectio ſancti 
Euangelij ſecundum Mattheum / capite primo /fecundo ꝛc. Lectio Epiftole 5 
beati Pauli Apoſtoli ad Romanos / capite duodecimo etc / lectio Actorum 
Apoſtolorum / capite quinto 2. vnde in der auent lectie. Lectio Libri 
Geneſeos / capite primo. In principio creauit Deus 2c. Item Lectio Efaie 
prophete capite etc. Na dem erften iungen fchal balde eyn ander vortan 
leſen / oc fo / doch ane vohr rede Vnde flur na dem andern de drudde ock 
fo/Dat fe to famende vth leſen eyn halff capifel edder eyn gan / darna 
de capitele lanck edder kort ſynt /wente etlike capitele font fo lanck dat me 
wol dre morgen konde dar vth lefen.ir.Eorfe lectiones. Dat de kynder 
nicht dar mede befchweret werden / vnde fo weynich defte vlifiger leren / 
Na den dren fchal de verde iunge balde / wat de andern latinifch hebben 
gelefen / düdefch Lefen / doch nicht mit gefange / fonder lude vnde flicht / alfe 
me plecht eyn Euangelion vp dem predicftole fo leſen /nicht ftamerende 
nicht haftich / nicht unuorftendich / fonder beduͤtlick / befchedelick / diftincte vnde 
fon vth dem munde vorſtentlick. Darumb möten ock de Schat Gaften 
heren in allen paren vorfchaffen /in de Scholen latiniſche vnde didefche 
biblien. 

Balde dar vp fchal de Cantor alleyne fingen dat erfte halue verſch vam 
Benedictus /nach dem tono der antiphen de he gedenfet na dem Benedickus 
to fingen / Dat Benedictus ſchal geendet werden na gewänheit vp beiden 
Choͤren. 25 

Na der antiphen late me de kyndere vp de kne vallen / vnde fegge / 
Kyrie eleifon Ehrifte eleifon Kyrie eleifon. Pater nofter. De predicante 
fpreke. Et ne nos. Dftende nobis Domine mifericordiam tuam. Refponfio / 
Er falufare tuum da nobis. Dominüs vobifcum. Dremus cum Collecta. 
Rurfum / Dominus vobifeum. Dar vp fingen twe Enndere Benedicamug. 39 

Dit alle wern id gewanen wert / wert kume eynne halue ſtunde waren. 

De Cantor fchal den Ennderen mennigerleye gude antiphonen leren / 
dat nicht vordretlict ftedeg ennnerleye werde gefungen / Moͤt he doch fus 
alle dage eyne flunde mit den iungen fingen / mit .etlifen wat behendes / 
mif andern wat ringes vnde graues. 35 

Des auendes edder fo der vefper / fchal id na aller wife mit der —— 
vohr / vnde mit den vesper pfalmen /doch ane den Octonarium / geholden 
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2 nach unsrer notenbezeichnung: gggagff | der beginn der vorlesung 
wird mit den worten “jube, domine, benedicere’, das ende mit ‘Tu autem, 
‚domine, miserere nobis’ bezeichnet. vgl. Brev. Rom. (Psalter. dispos. c. 


ordin. offici de temp.) Ad Completorium anfang 17 stotternd 28 
“et ne nos inducas in tentationem’. das nächste wie in der messe (Kl. T. 19° 
s. 6, 1£.) 30 ‘Benedicamus domino’ (Responsio:) ‘Deo gratias’ 33 
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werden alfe des morges / De vehr lectien ouerg fcholen ſyn vth dem olden 
teftamente / Dar na ſchal me fingen de Eoftelen hymnos feriales / alle dage 
ennnen /eder oc fo fiden andere fyne hymnos Ambroſij / Prudentij 2c / der 
hilgen ferifft gelickmatich. Vnde na dem hymno dat Magnificat / alfe vam 
Benedickus gefecht is. Dar na / Kyrieeleyfon. ze. 

Des hilgen auendes ouers vnde des hilgen dages for veſper ſchal id 
ock fo geholden werden in allen vyff grofen paren / Wente denne fchal eyn 
gefelle in ſyne pare gan / mit den iungen de dar dre olderen hebben / Eyn 
predicanfe mach em de pfalme vp eynnem Chore helpen fingen. Ouers na 
den lectien ehr me den hymnum ſinget / fchal me fingen eyn Refponforium / 
vnde de vungelerden kyndere de erften fingen leren / fcholen dat verſch alleyne 
fingen in dem Refponforio / mit dem Gloria patri. Na dem Benedicamus 
fchal me leſen. Nunc dimittis / lanckſam / mit eynnem medio / doch fine 
tono /vp beyden Choren de verfche vm fehicht / mit dem Gloria pafri. Dar 
vp balde gefungen den hymnum tom HEREN Chriſto. Jeſu redemptor 
ſeculi / verbun patris altiffimi. 2c. mit gelikem fange / vnde mit eynner langen 
note edder paufe wen eyn dimetrum vehe is / welck ock fon were in anderen 
hymnis to holden. 

Na dern bymno /wen dat Amen gefungen is /fo late me de Eyndere 
by paren fuchtich vth der Eerken gan /unde vp dem kerckhaue geue me en 
vorlöff. 2. Wen fe ouers vp ſulke hilgeauende vnde hilgedage fcholen in 
dre pare Famen /fo lere me fe dat fe fick nicht famelen vp eynne flede in 
der kerken vnde driuen böuerye /funder eyn iewelick neme leuer mit fic 
foren Pſalter / edder fon Nye teſtamente /edder wat anders / vnde lefe in 
eynner banck edder ftede /fo lange dat na dem lüdende de gefelle vth der 
Scyolen kumpt / vnde Eloppet mit dem ſtocke im Chore / denne fcholen fe 
tüchtich int Choͤr gan. ꝛc. 

Des fundages vp den morgen /wen me den Catechifmon hefft in den 
paren geprediget vnde eyn düdefch let dar na gelungen / fcholen dar bereyt 
fon /alfe des auendes fo vorne /de kyndere de in de pare hören mit oͤrem 
gefellen / vnde lefen latiniſch vp beyden hören / lanckſam / fine fono vm 
fchicht den Catechiſmon / mit differ wife. 

De gefelle fchal erften mit lanckſamem vide middelmatefchem ftemmen 
iprefen. 





2 die im brevier für die einzelnen wochentage (feriae) vorgeschriebenen 
hymnen: sie stehen im Brev. Rom. vor jedem teil am beginn (Psalt. 
disp.) 4 gleichmässig | das Magnificat (Luc. ı) gehört zum Vesper- 
officium vgl. s. 4 a. 31 7 wente — denn 13 ‘Nunc dimittis’ (Luc. 2) 
ist steter bestandteil des Completorium, des officium vor dem schlafen- 
gehn | recitierend (vgl. z. 33) aber ohne zu singen (vgl. z. 31) 
15 “Jesu redemptor saeculi’ ist im XVI jh. beliebter hymnus ad 
completorium, fehlt im heutigen Brev. Rom. Text bei Dreves-Blume 
Ein Jahrtausend lat.. Hymnendichtung II 407 20 paarweise züchtig 
21 abschied 23 büberei 25 läuten SITES ZAU3 
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Hec funt precepta Domini dei noftri. 

Na dem fulueften ftemmen fcholen de kyndere alleyne / lanckſam vnde 
befchedelifen /vp beyden Chören vm fchicht / eyn iewelict Chor ſyne rege 
lefen / alfe hyr de regen na font gefereuen. 

Ego fum dominus deus tuud / Non habebis deos alienos 
coram me. 

Non affumes nomen domini dei tui in vanım. 

Sabbatum fanctiftcabid mihi. 


Honora patrem tuum et matrem tuam / ot fi8 longaeuus 


fuper terram. 

Non occides. 

Non maechaberis. 

Non furtum faciee. 

Non loqueris contra prorimum tuum falfum teftimonium. 

Non concupifces domum prorimi tui. 

Non concupifce® vrorem eius/non feruum / non ans 
cillam / non bouem | non afinum / nec omnia quae illius funt. 


Vortan na der fuluigen wife 
= fprefe de gefelle. 
Hi funt artieuli noftre fidei. 
De Eyndere vmfchicht alfe touorn 

Gredo in Deum patrem / omnipotentem / creatorem coeli 
et terre. 

Et in Sefum Shriftum / filium eius vnicum Dominum 
noftrum. 

Qui conceptus eft de fpiritu fancto /natus er Maria 
pirgine. 

Paſſus fub Pontio Pilato / crucifieus / mortuug et 
fepultug / defcendit ad inferoe. 


15 


25 


Tertia die refurrerit a mortuis / afcendit ad coelos / fedet 30 


ad derteram dei patris omnipotentig,. 
Inde venturus eft iudicare viuos et mortuos. 
Gredo in fpiritum fanctum. 





3 verständig | zeile 5—17 Exod. 20, 2—17 
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Sanctam ecclefiam catholicam / fanctorum communionem. 
Nemiffionem peccatorum. 

Carnis refurrectionem. 

Et vitam eternam / Amen. 


5 Vortan de gefelle. 


Hec eft oratio Dominica 
De Eyndere. 
Pater nofter qui es in coelis. 
Sanctiftcetur nomen tuum. 
10 Adueniat regnum tuum. 
Fiat voluntas tua /ficut in coelo et in terra. 
Panem noftrum quotidianum da nobis hodie. 
Et dimitte nobis debita noftra / ficut et nos dimittimus 
debitoribus noftrie. 
15 Et ne nos inducas in tentationem. 
Sed libera nos a malo / Amen. 


De gefelle. 

Mandauit Ehriftus vt baptizemur in ipfum / dicens. 
De Eyndere. 

20 Ste in mundum vniuerfum et praedicate Euangelium 


omni creaturae. 
Qui crediderit et baptizatus fuerit ſaluus erit. 
Qui vero non crediderit condemnabitur. 
Data eft mihi omnis poteftas in coelo et in terra. 
5 Euntes ergo docete omnes gentes | vt feruent omnia 
quecungz ego precepi vobis. 
Baptizanted ead in nomine patris et filj et ſpiritus 
fancti. 
Et ecce ego vobifcum ſum omnibus diebus / vſqz ad 
3o confummationem feculi. 
Nifi quis renatus fuerit er aqua et fpiritu/ non poteft 
introire in regnum det. 





8—1o Mat. 6, 9—13 20—23 Marc. 16, 15—16 24— 30 
Mat. 28, 18—20 | 31—78, 2 Joh. 3, 5—6 
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Quod natum eft er carne caro eft / et quod natum eft er 

fpiritu ſpiritus eft. 
De gefelle. 
Hec eſt inftitutio facramenti corporis et fanguinig 
Domini noftri Jeſu Ehrifti. er 
De kyndere. 

Dominus nofter Sefus Chriftus / vefcentibus difeipulis / 
in ea nocte qua traditus eſt / accepit panem / 

Et cum gratias egiffet /fregit / deditqz difeipulis fuis / 
et ait. 10 

Accipite / comedite / hoc eſt corpus meum quod pro vobis 
datur. 

Hoc facite in mei commemorationem. 

Similiter et calicem poſtquam coenauit accepit / et 
gratijs actis / dedit illis / dicens. 15 

Bibite er hoc omnes. 

Hoc poculum nouum teftamentum eft in meo fanguine / 
qui pro vobis effunditur in remiffionem peccatorum. 

Hoc facite quociefcungz biberitis in mei commemo- 
rationem. 20 

Quocieſcunqz enim comederitis panem hunc / et biberitis 
poculum hoc / mortem domini annunciatis donec venerit. 

Wen de Catechifmus latinifch ſo vp beyden Choͤren vmſchicht gelefen 
i8 van den kyndern /fo fchole balde bereyt fan. ij. iunge/de de antiphen 
anhenen / vnde twe de den Pſalm anheuen /dat me finge Pfalme mit 25 
eynnem edder twe octonarijs / vnde lefe lectien / alſe touorn gefecht is. Na 
den lectien fchal me fingen eyn Nefponforium / vnde de kleynen Eyndere 
fcholen midden im Chore tofamen kamen vnde fingen dat vers vnde dat 
Gloria patri. Dar na fchal me fingen Te deum laudamus latinifch / dat 
mad) me oc fo etlifen tiden vp den Drgelen fpelen /alfe ock for Veſper 30 
den Hymnum vnde Magnificat. 

Na dem Te deum. Kyrieeleyſon vt ſupra cum Collecta et Benedicamus. 
Dar na ſcholen de kyndere ruhm hebben vor der Miſſen eyn weynich heym 


to gan. Darum moͤt me dat Te deum dp den Orgelen nicht lange fpelen / 
befundergen des wynters. 35 





7—22 I Cor. ı1, 23—26 26 vgl. s. 73, 25 28 ‘vers’ hier 
technisch der zweite teil eines responsorium vgl. Haucks RE 7, 57, 33 
33 raum (wie 70, 17) 
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De Leyen de vp diffe tidt luft hebben in der Eerfen fo fon / de mogen 
gan in de kerken dar me dp diffe tidt prediget vnde hören Gades wort. 
Willen fe gerne Te Deum laudamus /düdefch fingen /alfe fe vet gerne 
fcholen dohn /fo fingen fe des namiddages woͤr me prediget / dar hebben fe 

s rumes genoͤch fo fingen / fo doch dat dat fingent der predife wife. Sulke 
latinifche gefenge werden den leyen dre duͤdeſche gefenge nicht porhindere / 
werte je werden gefungen werden wen de leyen in der kerken mit predigen 
tohören nicht to fchaffen hebben /fe werden doch ſus genoͤch düdefch fo 
fingen Erigen. Wente vor allen fermonen vnde na allen fermonen fcholen 

zo fe fingen / vnde dat menfte van der Miffen. 

Men ouers wor eyn fermön ſchal gefchehn / vnde dar ſulueſt fingen de 
kyndere vefper / fo ſchal id fo fo gan / De Pfalme fcholen de kyndere latiniſch 
fingen vnde de lectien lefen / alfe gefecht is / de wile ſammelen ſick de leyen / 
Balde na den leckien /fcholen de leyen vnde fcholere vn fchicht fingen eyn 

15 duͤdeſch let edder eynnen düdefchen Palm. Dar vp fchal volgen de predige. 

So hebben id de hilgen Biffchope edder preftere wandages geholden / 
Wen dre volf to famende quam /fo lag me dar vnde fanck wat gudes vth 
der hilgen fchrifft / dem volfe to beteringe /alfe noch na wifet de fingende 
Miſſe / Vnde de Biffchop trat vp / vnde lerede dat volck / unde lede em vohr / 

zo vth der hilgen ferifft /nicht eyn gantz Caput /funder enn part van dem 
Capite / welk me darum hefft genömet Capitulum / dat i8 / eyn kleyn Caput 
edder eyn park van dem Capite. Alſo font noch vorhanden de Homilien 
der Doctorum / dat font predigen / alfe fe dem volfe de Euangelia geprediger 
hebben. Auguſtinus hefft de gantzen Mfalter ſynem volfe geprediger / alfe 

25 dat grote bock Auguftini betüger /welf vp den Pfalter gefereuen ig. Item 
he hefft fermones gedan de verbis Domini / Item de verbis Apoftoli. Des 
geliken Ambrofius oe / Ehryfoftomus vnde de anderen alle etc, So lange 
dat andere preftere edder Biffchoppe / wen de /de Paulus beſcriuet / ſynt 
geworden / De hebben mit oͤren montefen vnde papen dat Capitulum in 

30 de bedeböfe gebracht / dat fe alfo mit eynnem Deo gratias dar van Fünen 
kamen /fcholden fe dat Capitulum vp den predickſtoͤl bringen /fo wolde id 
mehr moye Eoften. 

Darum is oc alle vnſe Eynder fingent / ock wen me nicht prediger vp 
de ftunde /dar hen geftellet / dat fe nicht alleyne dar dorch geöuet werden 

35 vnde gewennet tor hilgen ferifft / fonder ock fo etlife andere in der kerken 
weren / mögen to hören lectien latiniſch vnde duͤdeſch / nad) oͤrem vorftande / 
alfe Paulus leret.i Eorin. rt). 

Wen nu de predige under der vefper /alfe gefecht is / vthe is / fo ſchal 
me wedder eyn düdefch let fingen na dem bede. Dar mede geyt dat menfte 





5 weiche 16 vormals 17 kam 18 missa cantata im gegensatz 
zur privatmesse ohne gesang 25 Augustin enarrat. in Psalm. t. IV ed. 
Bened. 27 f. so lange bis 28 I Tim. 3 37 I. Corpran2ot. 39 
gebet 
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volck wech. So fcholen de kyndere den hymnum vnde Magnificat efc vorkan 
fingen / dar to mad) me vp den Drgelen fpelen. Dat Refponforium ouers 
mögen fe denne anftan laten /dat id nicht fo lange ware, Sulke vefper 
wert alleyne tho vallen des hilligen auendes / woͤr de Superaftendente vnde 
ſyn adiufor predigen werden. 5 

Men de Enndere des fanges gewanet werden /fo fchal de Cantor en 
dre Refponforia leren / dat de gefellen mit en fingen des hilgen auendes 
eyn / dat ander des hilgen morgens / dat drudde des andern auendes / dat 
fo de kyndere defte mehr leren fingen. De Cantor mit den gefellen / fcholen 
fit oe in den anfiphenen vnde Refponforien vnde hymnis ſchicken nach 
der tidt vnde nach den Feten / doch dat vth der hilge ferifft ſy de fand / 
edder fus nicht vnchriſtlickk. Sul fan me wol vth den fancböfen vth 
noferen / dat me id des anderen iares wedder Kan fingen / fo me nicht beters 
wet edder hebben Fan. Dar fo fcholen fe ock gefchicket ſyn mit den leckien 
vth dem olden teftamente / dat fe de kyndere wifen vp de böfe /dar vth fe 
mögen leren de hiftorien / vnde gude leren / vnde prophetien / Darum mögen 
fe wol vele Capitele vungelefen laten / den Eyndern nicht fundergen denftlic. 
Dat nye feftament fchal ganb gelefen werden. 

De Scholemenftere fcholen vet vlitich dar vp fehen / dat vp etlike fide 
vnde fefte de dagelifen Eercklectien nabliuen /vnde funderge lectien werden 20 
gelefen /de fit wol rymen mit den feften vnde fundergen tiven /id ſy des 
auendes edder des morgens / vth dem olden edder nyen teſtamente / dar is 
nicht angelegen /alleyne dat id ordentlif fo ga/to beteringe der Eyndern. 
Ylfo mach me van Dominica Judica bet vp Paſchen / des auendes vnde 
morgens lefen laten vth den vehr Euangeliften / wat gefereuen is vam 2; 
lidende Ehrifti / vnde dar mand oe dat. xiij Capitel Joannis. De pafchen 
weke oͤuer / wat de vehr Euangeliften van der vpftandinge Ehrifti gefereuen 
hebben / dar fo den fermon Ehrifti na dem letſten auentmale gedan / welken 
Joannes beferifft. Cap. xiiij. xv. xvi. Evi. fo lange na Paſchen dat fe den 
vehlefen des auendes vnde morgens. Vppe Acenfionis Act. 1. Vp Pynrxten 30 
dat andere Capitel / dat drudde / dat vehrde edder mehr /er Actis Apoſto— 
lorum. Vp Wynachten vth dern Luca / vnde eflife prophetien üth dem 
Propheten Efa. ir. ri. xij. xxv. xxxv. xl. vnde ſchyr vorfan wat me wil vſqz 
ad finem libri. Item Ezechielis . erriiij. Michee. tiij. vnde. v. vnde andere 
Prophetien mehr. Des gelifen mogen fe ock vp andere fide dohn / vnde 35 
vorordenen wat nutbares den tungen fo leſen / vnde achten dar vp dat de 
ungen io befcheydelick leren leſen / vnde merken vnde mit rechter wife lefen 
de cola / commafa / vnde periodos / vnde inferrogationes / vnde wen fe 
pauferen / de monafpllaba vnde indeclinabilia etc. Sulke terte ouers wen 
de vele ſynt / vp funderge tiden gelefen / kan me wol ftan laten wett fe 40 
wedder vohr vallen in den dagelifen lectien. 
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Den Pſalm / Beati qui ſunt infegri in via zc. fchal me des morgens / 
neuen den anderen Pfalmen / fo vordehlen / dat he veh kumpt vm de drudde 
were / dat kan alfo gefchehn. Des fundages wen me en anuenget /fo fchal 
me fingen twe octonarios / doch mit eynnem Gloria patri. Vppe den 
anderen twen fundagen vnde allen werfeldagen men eynnen oefonarium / 
fo kumpt he vth /dat me en des vehrden fundages mit twen oefonarien fo 
fingen wedder anuenget. 


in 


Dan der Miffen. 


Got eyn vader aller bermherticheit / dön he wufte dat wy fo iamerlick 
vorfaren / vnde vm der funde willen des duͤuels egene weren / vnde in ſyn 
firenge richte fo geuallen / dat wy nicht mochten erredet werden dorch vnſe 
wysheit / vorftand / vormöge / werke / ia dorch neyne creature noch im 
hemmele noch vp der erden / alſo ock noch wy vns nicht erreden Eonen van 
eynner funden / hefft nicht vorfchonet ſynem eyngebaren natürlifen füne / 
alfe Paulus fecht Roma. viij. fonder hefft en vor vns allen gegeuen in 
den doͤt / dat wy dorch fon vordenft vnde werck / dat is / dorch ſyn blut / doͤt 
vnde vpſtandinge / ſcholden erloͤſet werden van vnſem dode vnde vordömeniife / 
dorch vnſe erffſunde vnde andere vordenet / vnde alſo dorch dat werck vnde 
nöchdönt Chriſti genoͤch wurde gedaͤn dem ſtrengen richte Gades / vor welkem 
vnſe vordenſt nicht gelden wil / de wile wy de helle vordenet hebben. Wente 
id is io nicht mogelick / dat wy vns ſulueſt ſcholden erredden vth des duͤuels 
gewalt / de alfe Chriſtus ſecht eyn forſte is diſſer werlt / vnde fo entlopen 
dem geſtrengen richte Gades / de wile wy io nicht mehr ſynt wen fleſch 
vnde blut / arme / vorlarene ſundere vnde vordoͤmede luͤde. 

25 Sulfe gnade hefft uns ſyn fone /unfe JERE IESVS EHriftug / 
eyn mal im crüße vorworuen /alfe eynnen ewigen vnbegripelifen ſchadt. 
Dat vns ouers ſulk eyn ſchadt nicht vorborgen bleue / fonder mochte vnſe 
egene werden / hefft he uns geſand vnde predigen laten ſyn hilge Euangelion / 
welck ung afwiſet van vnſem vordenſte / Philip. iij. vnde van mynſchen 
ſettingen vnde leren Colo. ij. Matth xv. vnde gifft tuͤchniſſe van Chriſto 
Joan. xv. vnde ſynem blude Roma. iiſ. Dat wy dorch dat gepredigede 
Euangelion leren Chriſtum erkennen vnde loͤuen in en / vnde he alſo dorch 
den louen vnſe egene ſy. Wen he denne dorch den louen in vns wanet 
vnde vnſe egene is /ſo is oc dorch en Got de Vader vnfe egene / vnde 
35 konen alfe geleuede Eyndere van em bidden allent wat uns tom line vnde 

tor felen nöt is /alfe vns Chriftus vet leret mit dein Vader vnſe / Wen 

Fan doch fulfe gnade vth fprefen de wy hebben dorch dat Euangelion fo 

wy loͤuen? Van welfer gnade Ehriftus alfo fecht Soan.iij. So hefft 
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Got de werlt geleuet /dat he ſynen eyngebaren füne dar hen gaff / dat alle 
de in en gelönet nicht vorderue fonder hebbe dat ewige leuent. Wente 
Got hefft nicht ſynen eyngebaren füne in de werlt gefand / dat he de werlt 
ſchal vordömen / fonder dat de werlt fchal falich werden dordy en. | 

Alfo werde wy nu / de wy flefch vnde blut ſynt / dorch den louen Ehrifto 
ingeliuet /de vm vnſen willen is flefch unde blut geworden / vnde werden 
mit em gantz eyns /alfe man vnde wyff font eyn lyff / Ephe. v. Dat is 
dat etent ſynes fleſches vnde drinckent ſines bludes dar van he fo vele redet 
Jo. 6. Wen wy loͤuen dat Chriſtus vm vnſen willen is geworden eyn 
warhafftich mynſche / vnde dat ſuluige fleſch vnde blut welk he vm vnſen 
willen hefft angenamen / hefft vor vns geoffert ſynem vader im cruͤtze im 
den doͤt / fo ete wy fon fleͤſch vnde drinken ſyn blut warhafftigen / vnſichtliken/ 
alleyne dorch den louen / vth der predige des Euangelij begrepen / vnde 
werden em warhafffich ingeliuet /alfo dat he bliue in ung vnde wy in em / 


vnde hebben dar dorch dat ewige leuent / Amen. Wat bedarue wy mehr?- 


Nichts. 

Noch hefft fick Ehriftus nicht bendgen laten dat he vns fo rifelick let 
to feggen / vnde gifft ung ock dorch de predige des Euangelij fulfe gnade / 
alfe gefecht is / funder hefft uns ock dar £o ingefeftet / beualen vnde gegeuen 
de twe vthwendige facramente / in welken ung nicht anders ock vohrgeholden 
wert wen dat hilge Euangelion van Chrifto / vnde wert vns darinne gewislik 
Ehrifto ock to egene / fo wy löuen vnde holden vns an dat beuehl Chrifti / 
alfe he vns de facramente beualen hefft. Dat wy io gefterfet vide getroſtet 
fon / dat Chriftus wil mit vns handelen vnde vnſe egene fon alfe he ung 
to fecht vnde holt oe wen wy Löuen dem Euangeliv. 

Wente diffe beyden facramente ſynt ock anders nicht wen dat Euangelion / 
ouers dat Euangelion i8 dat wort Gades vnde fofage alleyne / de facramente 
ouers ſynt dat wort Gades vnde eyn vthwendich tefen fofamende / dat ic 
höre dat wort vnde beuehl Chriſti / vnde fehe vnde bruke dat vthwendige 
teken / nach dem louen vnde beuehle Chriſti / my ſunder twiuel tor ſalicheit. 
Ane dat wort vnde beuehl Chriſti weren de ſacramente nichts. Sus were 
de water doͤpe alleyne eynne water doͤpe / vnde brot brot / wyn wym 

Nu ouers Chriſtus geſecht hefft. Sp eyn nicht wert wedder gebarn 
vth dem watere vnde dem geiſte / ſo Fan he nicht ingaͤn int rike Gades / 
beualen dat wy ſcholen loͤuen dem Euangelio vnde laten vns doͤpen im 
namen des vaders vnde des ſoͤnes vnde des hilgen geiftes / dat wy in gewis 
ſcholen ſyn / dat vns Got vor ſyne leuen kyndere in Chriſto hefft angenamen. 
So late wy vns doͤpen in Chriſtum vnde in ſynen doͤt im namen des 
vaders vnde des ſones vnde des hilgen geiftes /alfe touorn van der doͤpe 
geſecht is. 





6 eingeleibt TEE DRS 9 Joh. 6, zıff. 12 unsichtbar 
17 genügen 28 zeichen 33.1)0h23 cr. 
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Des geliken ock fecht he varı dem facramente ſynes lines vnde bludes. 
Nemet / etet / dit is myn ff dat vor im gegeuen wert. NEmet drinker 
alle / diſſe dranck is myn blut /dat vor iw vorgaten werf fo vorgeninge 
der funden / Sulk doht to myner gedechteniffe. Dar fehe wy brot vnde 
wyn / ouers vm des wordes willen dat wy dar hören / befenne wy dat dar 
ſy dat liff vnde blut Ehrifti / vnde eten vnde drinfen dat fo Chriftug ge— 
dechtniſſe /alſe he beualen hefft. Da is io dat rechte Euangelion / dat wy 
loͤuen vnde vorlaten vns dar vp /dat Chriſtus ſyn liff vor vns in den doͤt 
gegeuen hefft / vnde ſyn blut im cruͤtze vorgaten / vm neyne andere orfake / 
ſonder alleyne to vorgeuinge vnſer ſunden. Sulk Euangelion wert ung im 
diſſem ſacramente vohr gelecht mit dem woͤrde vnde beuehle Chriſti. 

Wen dat ſacramente des liues vnde bludes Chriſti recht gebruket wert / 
alſe id Chriſtus to bruken beualen hefft / fo ig ock dat hilge Euangelion Chriſti 
recht im bruke / dat (dar) vth erfand werde de bermherticheit vnde ſalicheit 
uns dan Gade dem Vader in Chriſto gegeuen/ dat wy alſo hengen mit 
dem herten nicht an vnſer rechticheit / ſonder alleyne an der rechticheit Gades 
in Chriſto. 

Dat Euangelion prediget uns doch in vnſen funden / noͤden vnde angeften / 
nepnen grotteren troͤſt / wen dat Ehriftus (de nu regeret ouer alle in der 
hehrlicheit fynes vaders im hemmele vnde vp erden) fon Ipff vor vns in 
den doͤt gegenen hefft / vnde ſyn blut im crübe vorgafen / darum dat vor 
vnſe funde vnde ouertredinge fcholde genöch gedan fyn /vunde fe nummer 
mehr gerefent edver vor Gade gedacht fcholde werden. 

Sulk Euangelion höreftu hyr in der inftitutien edder beuehle / dar 
mede CEhriftus dit facramente beuehler / Wente he fecht. Dit is myn Inff 
dat vor im gegeuen wert / Dit i8 myn bluf dat vor im vihgegaten wert 
for vorgeuinge der funvden. We wolde nu vorfwiuelen vm ſyner funde 
willen /wen he höret ſulk eyn Euangelion / dat i8 / gude büdefchop edder 
vorkundinge / fo verne he dem loͤuen Fan to beteringe ſynes erdomes vnde 
funden? 

Dar to wil vet Ehriftus dat me dit facramente nicht brufen fchal / 
dat is /eten vnde drinfen /alfe he beualen hefft /ane vorkundinge fulkes 
Euangelij van Chriſto. Wente he beuehlet vnde gebut io dar by alfo / 
Sul doht to myner gedechfniffen / dat i8 alfe Paulus vrhlecht. Sp vakene 
gy eten dit brof vnde drinfen diffen dranck / fo ſchole gy vorkundigen mynen 
dor / fo lange bet dat ick my wedder apenbare tom iungeften dage. Den 
doͤt Chriſti vorfundigen / is apenbar predigen de vorgeuinge der funden 
vnde ewige falicheit dorch den dot Ehrifti / wedder alle lögen predigen / de 
vns mynſchlike vechkicheit unde monnife tand ane Gades wort erdichtet hebben. 

Sulfe predige van Chriftus dode vnde blut vorgefinge / fehole wy 
hören / vnde de fuluige mand vns vorkundigen /in vnſen hüfen dar van 
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reden / vnde vnſe kyndere vnde gefinde leren /wen wy tom facramente gan 
vnde hebben gegaͤn / alſe nu vele frame Chriſtene in oͤren huſen leſen dat 
nye teſtamente vnde andere gude Euangeliſche lere vor ſick vnde oͤre kyndere 
vnde geſinde / AUpenbare predige ouers ſchal me in der kerken hoͤren van 
den de dar to beropen vnde ordentlick geuordert ſynt. 

Dat het denne de rechte Commemoratio edder gedechtniſſe Ehrifti / 
alfe Paulus leret / alſo van Chriſto reden /wat he vor vns gedaͤn vnde 
geleden hefft / loͤueſtu der vorkundinge edder dem redende / ſo buſtu ſalich 
vnde ane ſunde / wente dorch ſulken louen werden alle ſunden vorgeuen. 

Darum wen dat Euangelion recht van Chriſto vnde vp Chriſtum ge— 
prediget wert / vnde dat ſacramente im rechten bruke by vns geyt / alſe 
Chriſtus beualen hefft / fo is den Chriſtenen nutte / gut vnde troͤſtlick / dat 


fe vakene tom ſacramente gan / alſe Chriſtus ſecht. So vakene gy dat dohn 


fo doht id to myner gedechtniffe. 

De fick dar vohr fehüwen vin eflifer mutwilfiger funde vnde fchande 
willen / de dohn io recht dat fe dar nicht to gan / ouers fe dohn nicht vecht 
dat fe. nicht frachten tor beteringe /de wile en fo rikelick in Chriſto Gades 
gnade wert fo gefecht. Sulke gan vnwerdich tom facramente / alfe Paulus 
fecht / dat fe fchuldich werden des lines vnde bludes Chrifti / vnde eten vnde 
drinken fick fulneft dat richte / Dat is /de verdömentiffe. 

Dat ouers frame herten mit fulfen worden nicht werden affgefchrecker 
vam facramente / welk de meyninge Pauli nicht i8 geweſet /is im Paulo 
klaͤr vthgedrucket wat dat vor lude weren /de he aff fchreckede dat fe nicht 
fcholden vnwerdich tom facramente gan. Etlike makeden ſecten vnde partyen 
in der lere / vnde bleuen nicht by dein rennen Euangelion / alfo dat fe fick 
haderden vnde fprefen / etlike / Ick bun Pautifch / etlike /Ick bun Kephifch / 
etlike / Sc bun Apolliſch / etlife misbrufeden ock "tom hadere des namen 
Chriſti vnde feden / Ick bin Chriſtiſch /alfe me left.i. Cor. i. Sulk hader 
vm der lere willen Calfe id ftedes to vorderue des Chriftenen louens gedyet / 
wen me nicht biffe by dem reynen vnde vnuoruelſchedem worde Gades) 
gedyede vpt Letite dar hen / dat etlike vorlöfeden de vpftandinge der doden / 
alfe me Left.i. Corin. xv. dar fund wehrli in vare de gantze Chriftene 
Ioue / Dar to fo weren ock etlike de noch nicht fick gebetert hedden van 
Örer vnreynicheit / hurerye / fchande / hadere / hate / nide / vprore efc. alfe me 
leſt. ij. Corin. xij. Item dar fo plegen fe ve /wen fe tom facramente to 
enffangen fo ſamen quemen / eyne gude Chriſtlike collatie anrichten / vnde 
eten vnde drunken ehr fe dat facramente nemen /alfe Chriftus im letſten 
auentmale mit ſynen iungern gedaͤn hadde / De collatie was eynne tidlanck 
darum gut / vnde heͤte des HEREN auentmaͤl / dat de riken de armen to 
ſick ſetteden vnde lefen fe mit fi eten vnde drinken. Ouers alſe fe Paulus 
ſchald / was de collatie Vnchriſtlik gewurden / alſe by ung mit den Vnchriſt⸗ 


13. 1..Cor. 1 25 KO RL, 2 28 I Cor m, =2 32 
I Cor. 15, 12 | wahrlich 35.17 Core 12,20 





- 


5 


20 


en 


i 





en 


I 


© 


I 


u 


2 


o° 


2 


un 


30 


39 


VON DER MESSE 85 


liken bruderfchoppen is gefchehn. Wente de rifen efen dar vnde drunfen 
ſick vul / vnde leten de armen to fehanden dar by hungerich ſtaͤn / wen fe 
harreden na dem facramente / welk me plach togeuen under vnde na der 
colfatien /alfe me left.i. Cor. ri. Noch mehr / etlife weren ock /de afgdde 
offer efen vnde drunfen /wen fe Chriftus liff vnde blut im facramente 
hadden gegeten vnde gedrunfen /alfe me left.i. Cor. x. Item de wile 
Ehriftene fcholen leuer unrecht van andern liden wen andern dohn / noch 
weren dar etlife / de mit handele anderen luͤden /ia ock dren egenen brudern / 
vnrecht deden / dar vth hader vnde rechtgand wurt vor den Vnchriſtenen 
richtern / dar vth denne eyn ſpot wurt des Euangelij / dat de Euangelifche 
luͤde under ennander fick ock unrecht dohn vnde haderen tofamende / alfe me 
left.i. Eorin. vi. Wy fwigen van dem mutwilligen de ſyne egene fteffmoder 
fo echte genamen hadde.i. Cor. v. 

Dan fulfen allen fegge wy vnde befennen frylick / dat fe vnwerdich tom 
facramente gan /wen fe nicht fick betern willen. Dat fuluige befenne wy 
ock van allen de vnwillich dar to gan / vnde bleuen fus wol dar van / wen 
fe des Paweftes gebot edder fus fchade vnde fchande nicht fruchteden. 

De ouers dat Enangelion Ehrifti eff hebben / vorlaten fick dar vp dat 
Epriftus vor fe geftoruen is / haten nemande / fonder willen vichfich vnde 
vedelict handeln / dat böfe vormiden / unde dem negeften gut dohn vnde fon 
befte weten / vnde geduldich fon / fo vele Got wert gnade vorlyen / wo 
france fe ock noch font im louen vnde leue vnde gedult/wo fundich vnde 
gebrecklict fe oe noch font in velen flucken / darum fe ock ftedes möten 
beden / Vorgiff uns vnſe ſchuld etc / worum ſcholden de nicht uakene tom 
facramente gan? Is doch Chriftus vm fulfer fundern willen in de wert 
gefamen / vnde nicht vm der rechtuerdigen willen / Vnde Ehriftus lauede 
de Apoftele /na der entfanginge des facramentes /alfe Sudas wech was / 
dat fe mit em gebleuen weren in ſynen anuechtingen / vnde fede en to dat 
fe ewich Ifcholden by em bliuen /alfe gefereuen ſteyt Luce. xrij. welferer 
loue doch in der fuluigen nacht nicht vafte ſtund / den fe ale den HEREN 
vorleten / wel fe nicht gemeynet hadvden. 

Dat is dat Paulus fecht. De mynſche proͤue fick ſulueſt vnde ere fo 
van dem brode / vnde drinke van dem Felfe. So is de mynſche wol gepröuet / 
wen be loͤuet dat ſyne funde em vorgenen „werden / darum dat Ehriftus 
fon blut vorgaten hefft / vnde wil by Gades woͤrde bliuen / vnde ſyne feyle 
gerne beͤteren. Dar to roppet er Got an im namen Chriſti. 

Darum i8 1d nicht gut / dat etlike fi alfo fere wennen vam facramente 
fo nemen. Wente id fehinet dat me leret den beuehl Ehrifti / vns falic, / 
touorachten / gelyck efft dar nicht ane gelegen were. Gut is id ouers vnde 
falich dat wy. vafene dar to gan / wen wy dar to gan alfe Ehriftus beualen 





Ela Gor. ‚TI, 22 Hull Cor, 10, 21 9 ‘zum gericht gehn’, 
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hefft. Wente Ehriftus fecht. Dit is myn lyff dat vor iw gegenen wert. 
Dit is myn blut dat vor im vthgegaten wert for vorgeuinge der funden. 

He fecht vor iw / dat is / iw to gude vnde falicheit / vnde nicht / Wedder 
iw. Darum darue gy nicht dar vohr fchüwen /alfe vohr eyn ſchedelick 
dinck /funder id is fobegerende dat gu id nach mynem beuehle annemen. 

Vnde wo wol/de wörde Ehrifti. Dat vor iw gegeuen werk / dat vor 
im vihgegaten wert /gedüdet werden van den Chriftenen /vp dat crüße 
unde den doͤt des HENEN/ Dat he fon Inff vor uns gegeuen hefft in 
den doͤt / vnde fon blut vor vns vthgegaten im crüße / to vorgeuinge vnſer 
funden / alfe ock denne recht gedüder is /wente alle würde des facramenteg 
luͤden vp den doͤt Chrifti / alfe Chriſtus ock beualen hefft / dat me fchal eten 
vnde drincken fo ſyner gedechtniffe / dat is / dat me fchal vorkundigen ſynen 
doͤt / Doch Kan dat ock mif vechfe nemand wehren / dat me fulfe würde oe 
nicht mochte vorftan van der iegenwerdigen geuinge des liues Ehrifti / vnde 
vthgetinge des bludes Chriſti im facramente /alfe ock etlike gelerde luͤde 
geduͤdet hebben. 

Wente fo ſecht Ambrofius /alfe id wedderhalet wert im decrefo / de 
confecratione diſtinctione ſecunda / im Capitele / Si quotieſcunqz. Is id 
wahr / dat dat blut Ehrifti / ſo vakene id wert vthgegaten / werde vthgegaten 
for vorgeuinge der funden /fo ſchal ick id billick alle tidt nemen /de wile 
ick alle tidt fundige / ſchal ick alle tidt nemen arftedye / Dat Ambrofius dar 
redet vam facramente /i8 Elar vth den worden vnde dar to vth ſynem bofe 
de ſacramentis / dar dat vth genamen is. Item / Er libro fentenfiarum 
Profperi / alfe darfulueft im decreto fteyt im Gapitele / Cum frangitur. 
Wen de hoftie fobrafen wert / vnde dat blut vth dem kelke in den munde 
der Löuigen gegaten / wat werk anders denne befekent wen de offeringe des 
HEREN lines im rruͤtze / vnde de vthgetinge ſynes bludes vth der fiden ? 
Item / Er homilia pafchafi Gregorij /alfe darfulueft im decreto ſteyt /im 
Capitele. Duid fit / Syn blut wert nu nicht in de hende der unlönigen / 
fonder in de munde der gelduigen vorgaten. 

Dar höreftu dat fulfe füde edder doctores reden dat ock dat bluf werde 
vthgegaten vth dem kelke in de munde der louigen / vnde wifen dar mede 
vp de vihgekinge des fuluigen bludes / de eynmaͤl fo vnſer erlofinge gefchehen 
ft im crutze /Wy fehwigen nu dat fulfe fprofe nicht wol luͤden vor de 
ienen de den leyen den Felk des HENEN vorbeven. 

Sulfe meyninge is fere Elar van dem brode vth dem Paulo /dat me 
van dem Felfe nicht twiuelen darf / Wente he bringet dat wort Ehrifti 
alfo / Dit is myn liff dat vor iw gebrafen wert / vnde touorn hefft be gefecht. 
Jeſus nam dat bröt vnde brad id. Vnde im vorigen Capitele. Dat bröt 
dat wy brefen / is dat nicht dat vehgedehlede Inff Ehrifti? Dat du io 





4 scheuen 11 lauten 17 Ps. Ambrosius de sacr. IV 6, citiert 
im Corp. jur. canon. Decret. III de consecr. dist. IL c. 14 21 arzenei 24 
ebenda c. 37 29 ebenda c. 73 34 sprüche | lauten 39 I Cor. Io, I6 
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mogeft fehn dat de brefinge dar höre vp de iegenwertige vehdehlinge des 
lines Chrifti im facramente / worum fcholde oe nicht dar hen hören de 
vehgefinge / wen vehgegaten wert vth dem kelke dat blut des HEREN 
in de munde der löuigen? 

5 Chriftus ff is vor ung gegeuen im crüße / vnde fon blut i8 dar vor 
vns vorgaten eynmaͤl / dar mede i8 und vorworuen vorgeuinge vnſer funden / 
dar hen höret ock de gedechtniffe de Chriftus hyr vns beuehlet. Ouers 
wat hadde wy van fulfer offeringe /dar mede he ung im crüße vorſoͤnet 
hefft / gewuft /wen he fe vns nicht apenbaren hadde laten vnde vehdehlen 

zo vnde fo egene maken / dorch de predige des Euangelij ? 

Neuen dem Euangelio / alfo gefecht is / gifft he vns ock de tekene / de 
me noͤmet facramenta-/ alfe de döpe eynmal / darum dat men eyn Chriftus is 
vnde eyn dor Chrifti in welfen wy gedöpet werden / vnde dat facramente 
fines lines vnde biudes vafene / darum dat wy vafene vorfundigen fcholen 

25 den DE des HEREN / In der döpe wert de doͤt Ehrifti unfe egene / Dat 
wy ouers dat nicht vorgeten / vnde laten vns vorudren vp Monnike lögene / 
vnde dp vnſe egene vechficheit dorch miynfchen lere vnde gebade / ſchole wy 
vakene tom facramente gan for gedechtniffe Chriſti / dat wy den doͤt des 
HEREN vorkundigen / vnde laten by vns io micht anders gelden fo 

20 vorgeuinge der funden /wen deg HEREN döt vunde blut alleyne. 

Alfe nu fon Inff vnde bluf vns fo gude gegeuen is im crüße / alfo wert 
id vns oc fo gude gegeuen dorch de predige fo wy loͤuen / vnde dorch de 
facramente wen wy der brufen alfe Ehriftus beualen hefft / Wente Ehriftus 
fecht. Dit 18 myn lyff dat vor iw vnde micht wedder iw gegeuen wert. 

25 Dit is myn blut dat vor iw vnde nicht wedder iw vthgegaten wert / Wert 
id vor vns vehgegaten / fo twiuele wy vet nicht dat id vns dere for 
vorgeuinge der funden / ſo wy anders louen den worden Ehriffi dar mede 
he uns dit facramente beuehlet. 

Is dat blut Ehrifti im crutze vthgegaten for vorgeuinge der funden / 

30 ſo 18 id werlick myne vorgeuinge der funden wen id fo my kumpt vnde 
wert dorch den louen myn egen / Dorch dat Euangelion my geprediget wert 
id myn egen fo ick Löue / ock dorch de facramente wen ick fe brufe alfe 
Ehriftus beualen hefft / Wente id ſy alleyne mit der predige des Euangelij / 
edder ock dar neuen mit den facramenten Chrifti / ſo wert doch dorch de 

35 wörde Chriſti van my geuordert dat ick fchal löuen vorgeuinge der funden 
dorch dat blut Ehrifti Rom. iij. Gelöue ick / ſo hebbe ick / de loue welke 
me vater vth Ehriftus worde Ean nicht feyle. Dar to neme ick ock vor 
mp ſulueſt dat teken der falicheit / welk is nach dem würde Chriſti dat Inff 
vnde blut Ehrifti /nach ſynem beuehle / dat ick iv vafte gelöue dat Chriſtus 

40 wil myn egene fon / vnde dat de vorlöfinge dorch ſyn lyff vnde blut im 
crutze vorworuen ſchal myne fon. 
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Vnnutte ide genen vohr/wen Ehriftus dorch den Ionen vnſe egene 
i8 / wat bedorue wy denne des facramentes? Gelick efft de rechten Ehriftene 
des facramentes brufeden ane den louen der vorlöfinge/de wy hebben 
dorch Ehriftus blut. Gelick ock efft Chriſtus vnſe ſalichmaker vnde menfter / 
de vns dat farramente gegenen vnde beuahlen hefft /nicht wete wat vns 
nutte ſy / ſo möt fit Chriſtus van fulfen luͤden menfteren lafen. Wen 
anders neyne nufficheit dainne were /fcholde id nicht eynem Ehriftenen 
moynfchen eyne froͤwde ſyn /dat he vth Ehriftus ſynes leuen HEREN 
beuehle ete vnde drinke / vnde gedencke ſyner ſalicheit / de wile dat dar ock 
eyn koſtel etent vnde drinkent i8 / noͤmelick des lines vnde bludes Chriſti? 
Wat ouers vor nutticheit hyr ſy / is geſecht. 

Syn lyff vnde blut wert hyr ock van Ehrifto / nicht dem vadere geoffert 
alfe eyn maͤl im cruͤtze /ſonder vns gegeuen vakene to eten vnde to drinken 
tor gedechtniſſe des offers / dat Chriſtus vullenkamen eyn mal vor vns 
im cruͤtze geoffert hefft. 

Sp hefft dit facramente Chriſtus uns vnde vor uns gegeuen / dat is 
uns tor falicheit /vnde kumpt allen tor falicheit /de id ſo annemen alſe 
Ehriftus beualen hefft. 

Dat ouers etlife dat fuluige nicht vor fick funder wedder fick / dat 18 / 
for vordömeniffe annemen / is dre egene ſchult /alfe touorn gefecht is / dat 
facramente is gut / vnde is ock tom guden brufe uns tor falicheit gegeuen / 
worum brufe won id nicht alfe id uns Chriſtus gegenen vnde beualen hefft? 
Is doc, won ock gut gefchapen vnde van Gade vns gegeuen for funtheit 
vnde froͤlicheit alfe im Pſalme fleyt. De wyn maket frofict des mynſchen 


herte. Noch vindet me Hide den de wyn vnſunt is /nicht vm des wyns 


willen /de gut i8 / funder vm drer mage willen de mit dem wyne fick nicht 
fan vordragen. Eyn wyff is oe gut / van Gade dern manne tohulpe ge 
fchapen /noch wert fulfe gude creature Gades to eynnem andern brufe 
misgebrufet / alfe to hurerye vnde ehebreferye wedder Got for vordömeniffe. 
Wat is fp gut dat me nicht Fan misbrufen? Bruke des facramentes alfe 
id fo brufen Chriſtus beualen hefft /fo is id gewiffe nicht wedder dick 
fonder vor dick gegeuen / dat is / dy for falicheit. 

Wy willen nicht hören de mutwilfige luͤde de dar feggen /id ſy eyn 
flecht teken vnde ung werde dar funderich neyne falicheit gefchencket / dar 
mede fe alleyne fehn vp dat fichtlife / vnde vorlaten de woͤrde Ehrifti / dar 
he mede dat facramente vns beualen hefft / Wy befluten ouers Erefftich vnde 
vaſt / vth den worden fancti Pauli. Is id wahr alfe Paulus fecht / dat de 
fhuldidy werden am blude vnde Tue des HEREN / vnde eten vunde 
drinken ſick fulueft dat gerichte edder vordämeniffe / de dit brot dar Ehriftus 
van fecht. DIT is myn lyff / vnwerdich eten / vnde diffen drand dar 
Epriftus van fecht. DIT i8 myn blut / vnwerdich drinken. Sp möt id 


2 gleich als ob ıo köstlich 21 gebrauche 24 Ps. 104, I5 
25 ungesund 26 magen 34 blosses zeichen 
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ock vnwedderſpreklick wahr fon / dat alle de id eten vnde drinken werdich / 
dat is /alfe Ehriftus beualen hefft /de eten vnde drinfen fick ſulueſt oͤre 
falicheit vnde dat ewige leuent. 

Darum fcholen fit de Chriftene vor dit facramente nicht fchöwen fonder 
gerne dar fo gaͤn / Id is en nicht tor vordömeniffe fonder for falicheit 
gegenen /fo fe id annemen alfe id Chriſtus gegeuen hefft. 

Vm des unwerdigen efendes vnde drinfendes vnde pröuendes willen 
dar Paulus van fecht / hefft me der hide conſcientien martert mit der oren bicht / 
dat fe fcholden hehr tellen alle vnde eynne iewelife funde / welf nicht mögelick 
is / ek nicht uns beualen edder mit Gades würde gebaden / dat fe io dorch 
ſulk bichtent vnde nöchdönt vor de funde / welf fe moften lauen vnde fofeggen / 
werdich mochten werden fo nemen dat facramente nicht fom gerichte edder 
vordömeniffe / vnde fulf was dat pröuent by den luͤden / Dar mede de luͤde 
lereden fick vp de vngebadene bucht vnde vp Öre werck vnde nöchdönt vorlaten / 
vnde wuſten nicht wat gnade vnde bermherficheit Gades fy in Ehrifto ung 
geſchencket. Wy weten anders neyn werd vnde nöchdönt vor de funden / 
ane alleyne de werke vnde nochdönt Chrifti im crüße / Dar vp vns ock 
wifet dit ſacramente. Vnde de oren bicht is fehedelifen in velen ſtucken 
mifgebrufet / vp vordehl der Gotloſen Büke / vnde fo vorudringe der guden 
confcientien / Welcke bicht me doch fus wol Chriſtlick Eonde den luͤden dorch 
Gades woͤrt froftlick leren brufen /alfe in andern böfe befereuen ſteyt / ock 
yn dem böfe Philippi mit dem titel. Vnderichtinge der Viſitatorn ete. 

Darum /wo wol wy genoͤch touorn gefecht hebben van dein werdigen 
vnde vnwerdigen etende vnde drinfende vnde van dem pröuende / ſo wille 
wy doch /to mehr vnderrichtinge / dat fuluige ock klaͤr maken / vth den 
worden Chrifti vnde inftifufien edder beuehle dar mede he uns dit facra- 
mente gegeuen hefft. 

Wen dit farramente gebruket wert alfe Ehriftus beualen hefft / fp wert 
id recht vnde werdich genamen vnde de pröuinge is dar. Wen id ouers 
nicht gebrufet wert alfe Ehriftus beualen hefft / ſo geyt de fake nicht rechte 
to / vnde de pröuinge is nicht dar / Eyn vntruͤwe Enecht handelt anders wen 
em fon here beualen hefft / dat wert em fon here nicht laten to gude / Dit 
is wahr / vnde fchal nemand anders löuen /wen oc alle mynſchen anders 
feden /ta ock eyn engel vth dem hemmele went mogelick were / alfe Paulus 
fecht Sal. i. De Ehriftene willen ſyn / ſcholden fick io eyn mal fchemen / 
dat fe wedder fulfe wörde mogen mucken /edder noch lude wedder ropen 
onde ferien. Eyn Furfte edder men eyn hüfwert fan nicht liden / dat fon 
knecht ſynem beuehle nicht noͤchdeyt / vele vinger dat he dar wedder deyf. 
Vnde Ehriftus fehal tovreden fon vnde holden fe dar fo vor hilge füde / 
dat de gotlofen diſſem ſynem beuehle vam facramente nicht nafamen / vnde 
dar to noch fchendlick dar wedder handelen vnde leren. 
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Sus lange hehr in vnſer vnwetenheit / hefft Got wol mit den ſynen 
kond gedult hebben / vnde ſyne bermherticheit hefft wol mate vnde wife 
wuſt /alfe ſtedes / wo he ſcholde de ſynen midden in dem erdome erredden 
vnde ſalichmaken /ſyne hand is noch newerlde tokort geweſet de ſynen 
ſalichtomakende. Ouers nu de waͤrheit des Euangelij / vnde wo Chriſtus 
dit ſacramente beualen vnde vns gegeuen hefft /noch klarer vnde apenbarer 
wen de ſunne an den dach gekamen is / wat willen gotloſe / mutwilfige / 
freuelige luͤde mehr to entfchuldinge hebben? Se moten de warheit 
annemen / edder Gades gerichte / welk ouer en holt / erwärten. 

Sp vorſta wy nu den rechten vnde Gotliken gebruc diffes facramentes 
vth dem beuehle vnde inſtitutien Chriſti vnwedderſprecklick / alfo. 

Int erſte. We to dem ſacramente wil gaͤn de ſchal ſyn eyn difeipel / 
dat is / eyn iunger Chriſti. Wente Chriſtus hefft dit ſacramente gegeuen 
ſuis diſcipulis / dat is /ſynen iungeren / Den apoſtelen de mit em tom 
auentmale quemen / gaff he ock dat ſacramente / nicht alſe apoſtelen ſonder 
alſe ſynen iungeren / Wente dat ſacramente eten vnde drinken ig nicht eyn 
apoſtel ampt edder preſter ampt / alſe ock nicht eyn preſter ampt is / ſick 
laten döpen /fonder dat is eyn apoſtel ampt alſe Chriſtus ſecht. Gaht in 
die gantze werlt vnde prediget dat Euangelion allen creaturen / vnde alſe 
Paulus ſecht /Wy hebben dat ampt des geiſtes vnde nicht des boͤckſtaues. 

Wy laten vns dorch apoſtele edder preſtere vnde denere dat Euangelion 
prediken /döpen vide dat ſacramente geuen / ouers loͤuen dem Euangelio 
vnde de ſacramente nemen / kumpt uns to fo wol alſe en vnde is neyn 
vnderſcheyd / Im predigende vnde geuende font fe vnſe denere / im loͤuende 
vnde nemende ſynt fe vns gelyck / ſo fe anders willen Chriſtene ſyn vnde 
Chriſtlick handelen / vnde nicht dem vnloͤuigen apoſtele Judaſe nauolgen / 
De apoſtele hebben neyn ander Euangelion dem fe ſcholen loͤuen / wen wy 
hebben / ſe hebben neyne andere doͤpe dar mede fe ſcholen gedoͤfft fon / wen 
wy hebben / ſe hebben neyn ander ſacramente dat fe fo fick nemen / wen wy 
hebben / Se hebben neyn ander beuehl vam louen vnde ſacramenten 
antonemen / wen wy hebben. Mit dem predigende ſynt fe apoſtele vnde 
biſſchoppe edder parnere / mit dem loͤuende vnde ſacramente fo nemende ſynt 
fe Difeipult / dat is / iungere Chriſti alſe wy font. 

Jungere beten ſcholere de under eynnen Scholemeyſtere leren / Jungere 
Chriſti ſynt alle Chriſtene / de dat Euangelion Chriſti gerne willen leren / 
vnde oͤrem Meyſtere Chrifto gerne hören vnde volgen /alfe ock Chriſtus 
ſecht to den apoſtelen vnde fo allen Matt. 23. Eyn is iwe Meyſter / alſe 
Chriſtus / ouers gy alle ſynt brödere 2c. Darum ſchole wy ock van em geleret 
werden / dorch der denere predige / / vnde nemen dat Euangelion vnde de 
facramente io anders nicht an /wen vns Chriftus beualen "hefft / dat wy 
vns waren vor dem fürdege /dat is /vor der Lügen lere de de Pharifeer 
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vnde Sadduceer mit manck mengen / to voruelſchen dat reyne brot / dat is/ 
dat lutter Euangelion Ehrifti / alſe vns Chriſtus wernet Matth. xvi. 

Id is ſchande dat etlike willen Chriſtene heten / vnde vordern doch 
dat me ſulk apenbare dinck ſchal wedder de loſen loͤgen predigen bewiſen. 

> Sm Paulo .i. Corin.r. vnde. xi. is id io klaͤr wo vns allen Chriſtus dat 
facramente ſynes lines vnde bludes under dem brode vnde wine beualen 
vnde gegeuen hefft / vnde wo de Apoſtele de Ehriftene hebben van diſſem 
facramente geleret / vnde wo de Ehriftene dat facramente nac) der Apoſtelen 
lere gebrufet hebben /ach Here Got / vele anders wen nu de papen leren / 

0 Id 18 am dage /fehe wol fo. Paulus fecht dar. Ick hebbe id genamen vam 
HEREN (alfe eyn iunger) dat ik im ock gegeuen edder geleret hebbe 
(alfe eyn apoftel) Dat ve HERE JESPVBES in der nacht dön he vorraden 
wärt /nam dat bröt ef. Dar leret Paulus vnde gifft en den beuehl 
Eprifti vam facramente /nach allem Iude mit efende vnde drinkende / alfe 

15 Ehriftus im letſten auenfmale beualen hadde. 

De Ehriftene to Eorintho weren iv neyne apoftele /fe weren ock io 
nicht alle preftere. Doc, we Ehriftum nicht hören wil vnde ſyn iunger 
fon / edder der apoftelen lere /de id van Chrifto genamen hebben / nicht 
volgen wil/de mach henne varen. 

20 Me nu eyn iunger edder feholer des eynnigen menfters Chriſti is / dat 
18 /de gerne fon Euangelion hören wil vnde nauolgen / ſo vele alfe Got 
gnade gifft / de hoͤret fo diffem facramente. Wente Ehriftus hefft dit facra- 
mente fynen iungeren /den grofen vnde den Eleynen / gegeuen. 

Synt ouers manck vns /de den ſchyn hebben alfe iungere Ehrifti / 

25 vnde hebben eyn valfchh herte fo dem Euangelio / de hören in Judas regifter / 
welfe Paulus noͤmet valfche brödere / unde Soannes fecht /fe ſynt van vns 
gefamen ouers nicht van vns gewefet. Sulken Eonen wy /de wile fe ım 
ſchyne gut font /nicht wehren dat fe mit vns tom facramente gan /alfe 
Ehriftus ock dem Judas nicht wehren wolde / wo wol id ſyne vordömeniffe 

30 was / De ouers apenbare fchande anrichten vnde willen fi nicht betern / 
van den is gefecht doͤn gefecht waͤrt vam bante. 

TOM AUNdern /wen du eyn iunger Ehrifti buft /fo darueftu nicht 
wide denken wo du dick mögeft fuluen pröuen vnde werdich efen vnde 
drinfen. Höre wat dyn Meifter Chriftus dy hyr leret vnde beuehlet / 

35 vnde pröue dick fulueft efft du oc dem beuehle wilt nafamen / ſo buſtu 
werdich dar fo nad) Gades gnade / Wente Ehriftus begeret mit ſynem 
beuehle nicht mehr / wen dat du id mit dem facramente fo fchalt vehrichten / 
vnde dick dar fo fo ftellen / alfe he beuehler. 

Syn beuehl fteyt Eort vp wen ſtucken / dat eynne / daft du löueft wat 

40 he fecht / dat andere / dat du denft wat he gebut. We nu werdich vnde 
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tor falicheit /alfe id uns Ehriftus ock gegeuen hefft / tom facramente wil 
gan /de ſy eyn iunger Ehrifti / wo ſchwack he ock noch fy / de apoftele were 
done ock nicht fere ſtarck / alſe gefecht ift / darum wert he ock diffe beyden 
ftucken hebben / dat he loͤuet wat Ehriftus fecht vnde deyt wat Chriſtus 
gebut / wo Eonde he anders eyn iunger Chrifti ſyn? 5 

Mat fecht hyr Ehriftus? He fecht vam brode. Dit is myn lyff dat 
vor iw gegeuen wert. Vam wyne /Dit is myn blut dat vor im vthgegaten 
wert for vorgeuinge der funden. Sulke würde de Ehriftus fecht moſtu 
loͤuen dat fe wahr find / vnde nicht vorachten /alfe de facramentes fchender 
de fulfen woͤrden gerne wolden eynne nefe maken / gelyck efft wy nach ze 
fulfen wörden des beuehles Ehrifti / dar nicht eten den waren lichnam vnde 
drunfen dat ware blut Ehrifti. 

Sp moſtu nicht alleyne loͤuen dat in diſſem conuinio Ehrifti /fy dat 
brot ſyn lyff / vnde de drand fon blut /welf ock de duͤuel loͤuet /wente he 
wet wol dat Chriſtus nicht legen kan / welk ock etlife goflofe Hide loͤuen 
to misbrüfende dat facramente /fonder ock dat lyff vnde blut Ehrifti dat 
dy hyr im facramente fo gude gegeuen wert/ vor dy im cruͤtze ſy in den 
doͤt gegeuen / alfe ock Ehriftus doͤt vnde blut vorgetinge hyr fchol vorfundiget 
werden. Sulk loͤuen de duͤuele nicht /in de gotlofen misbrufere des facra- 
mentes ock nicht / wente fe vorlaten fick nicht dar vp van herten for falicheit / 
fonder vp mynſchen lere vnde werfe. 

Sick vorlaten vp de gerechticheit Gades in Chrifto / dat is / vp den 
doͤt vnde blut Chriſti / dar mede vns Got rechtuerdich vnde fry van den 
ſunden maket /i8 de rechte loue / welken Chriſtus van vns vordert / wente 
he fecht / Vor im gegeuen vnde vthgegaten for vorgeuinge der ſunden. Sulke 
touerficht to Gade vm des dodes willen Ehrifti / maket dick alleyne werdich 
tom facramente / wente dar dorch buftu fry van funden / eyn Eynd vnde erue 
Gades / vnde haft dat ewige leuent. Wortwiuele nicht vm dyner groten 
funde willen / fulfe touerſicht nympt alle funden wech. Wat fcholde Got 
mehr gedan hebben vor di? He hefft nicht vorfchonet ſynem eyngebaren 30 
föne fonder hefft en vor uns allen gegeuen. Nom. viij. 

en du nu Löueft wat hyr Ehriftus fecht / fo werftu ock fonder twiuel 
frylick dohn wat he hyr gebut/ De mit dem facramente anders handelen 
alfe Ehriftus gebut / geuen gewiffe an den dad) dat fe nicht löuen fonder 
dren HEREN in ſynem bevehle vorachten / fe feggen denne wat fe willen / 35 
Du ledeſt van dynem Enechte nicht dat he dyne beuehl wolde vorachten / 
vnde diffe vorechtere ſchuͤwen fick gantz nicht dat fe dat beuehl Ehrifti fo 
vorachten. 

War gebut denne hyr Ehriftus dat me dohn fehal? He gebut. Nemet 
vnde efet /Nemet vnde drinket / vnde doht ſulks / dat ig / etet vnde drinfer 40 
ſo vakene gy fo eten vnde fo drinken /to myner gedechtniſſen. 
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Wen uns Chriftus hefe wat anders fo dohn / fcholde wy id nicht dohn ? 
Nu beuehlet he uns fo dohn dat aller lefflikefte / dat me ock gerne vp erden 
begeret / alfe dat getruͤwe brödere fo famende kamen / vnde eten vide 
drinken dat aller befte /unde reden tofamende van fafen dar van dre herte 
ſick fröwe. 

Getruͤwe brödere van herten ſynt de rechten iungere Chrifti / de leuen 
fit under eynander / legen nicht / bedregen nicht / handelen nicht valfchlick / 
de ock wol weten dat fe fchuldich font vor oͤre brödere lyff vnde leuent to 
(aten / ehr fe fceholden erren vnde vordömet werden /we wolde nicht gerne 
by ſulken ſyn? lopt ouers eyn heymelick iudas dar mede / fo möge wy gedulf 
hebben vnde beuehlen dat Gade. 

Mat sten diſſe guden brödere vnde drinken wen fe fofamende kamen 
tom difche des HEREN alfe be beualen hefft? Dat befte /alfe ſyn lyff 
vnde blut vnſichtlick im ſichtliken facramente / welke vor fe fichtlick im crüße 
in den doͤt gegeuen ſynt. 

Mat reden fe in fulfer collatien dar fe van fröliet mögen fyn? Se 
vorfundigen den doͤt des HEREN /to tröfte den bedröueden confeientien / 
to fterfen de ſwackgloͤuigen /to beueften de Löuigen / wedder alle mynſchen 
lere vnde vechficheit der hüchelie. Wat is doch lefflifer vnde frölifer to 
hören den mynſchen den gelegen is an oͤrer falicheit? Wente we fulfer 
vorkundinge loͤuet de is gewiſſe falich / lduen ouers is fit vp den doͤt 
Chriſti vorlaten / fp werde wy vns mit dem herten nicht vorlaten vp 
mynſchlike rechticheit vnde werden ock nicht vortwiuelen vm vnſer ſunde 
willen, 

Is dat nu nicht eynne frölife Collatie / de vns Chriftus mit diſſem 
ſacramente hefft angerichtet? We wolde hyr nicht gerne dohn wat he 
gebut / ſo he anders eyn diſcipel edder iunger Chriſti is / beſundergen de 
wile id Chriſtus ock fry let / dat wy ſulks dohn ſo vakene wy willen? 

So ſteyt nu / alſe geſecht is / de rechte gebruͤck vnde werdige entfanginge 
diſſes ſacramentes / nach dem beuehle Ehrifti / kortes vp diſſen twen ſtucken/ 
dat wy iungere Chriſti loͤuen wat he hir ſecht vnde dohn wat he hyr 
gebut / Wen he ſecht. Dit is myn lyff dat vor iw gegeuen wert / Dit is 
myn blut dat vor im vorgaten werk fo vorgeuinge der funden. So anfwerde 
mit dynem herten / Got ſy gelauet / Dank hebbe HERE JESV 
3; CHRISTE [id is gewiffe wahr / ick Köue id, Hemmel vnde erden 
moften vorgan ehr dyn wort nicht fcholde wahr fon /ehr my dyne fofage 
nicht fcholde falich fon. Dar to /wen he gebut edder beuehler dy fo vakene 
alfe du Eummeft fo ſynem difche, Nemet hen vnde etet/fo antwerde van 
herten. Ja HERE ic wil id dohn. Des geliken och. Nemet hen vnde 


40 drinfet alle dar vth, Ja HERE ick wil id dohn, Wat mehr? Sulk doht 


fo vafene gy id dohn fo myner gedechkniffe. Ja HERE dat wil ick ock dohn. 
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Alſo deyftu hyr Chriftus willen nach ſynem beuehle / vnde kanſt nicht 
vnwirdich dat ſacramente entfangen / dy feyle ock noch ſus wat dy fenle / 
wente de geloue / dat Chriſtus lyff vnde blut vor dy gegeuen id for 
vorgeuinge de ſunden / maket dick reyn van allen funden / vnde de gedechtniſſe 
Ehrifti / dat is / de vorkundinge ſynes dodes / vormanet / ſterket / troͤſtet vnde 
betert dick, 

Wy ſwigen noch / dat id dy eyne ſunderge luft vnde frowde ſchal ſyn/ 
dat du mit diſſem rechten gebruke des ſacramentes geyſt vnde handelſt recht 
in dem willen vnde beuehle dynes HENEN JSESB CHRISTS|/ 
des buftu fefer vth ſynem woͤrde / vnde darueft dick nicht befruchten dat du 
vnwerdich dar fo geyſt darum dat du nicht nach der mynſche gebade bichtet 
vnde vafter haft. 2c. wente ſulke ſtucke hefft Ehriftus /alfe du höreft /in 
diffem beuehle tom facramente nicht gebaden. 

Dar vth wil ouers nicht volgen /alfe etlike unuornufftich fpotten / dat 
me fcholde fom facramente lopen alfe eynne füge tom frage / Wente Chriftene 
Eönen der oren bucht wol Chriſtlick / doch fry / brüfen / Unde wen etlike / 
de doch vorftendige genöch font /vede nicht buchten / fo erkennen fe doch dre 
funde vor Gade / vnde is en leyt / Dat is de rechte bicht /de wy ock vor 
den vnſen /int gemeyne alfe fundere / mit ernfte befennen fcholen /alfe de 
füde deden de fo Joannes doͤpe quemen / de befenden int gemeyne dre funde. 

Doch ſcholen ſulke ock de oren bicht fo fiden / befundergen in heymelifen 
annechtingen / nicht vor achten / ſonder oͤrem predicanten edder vorffendigem 
Chriſtenen brodere feggen wat fe allermenft drucket vnde ehn fenlet / dat 
alfo de duͤuel mit ſyner anuechfinge vnde Lift vorraden werde / vnde de eynne 
den anderen mit Gades würde möge ſtercken / tröften / abfoluiren / vnde bidden 
vndereynander vor fi /alfe wy to fulfen ftufen rikelike tofegginge Ehrifti 
hebben / Matth. xviij. vnde denet dar fo allent wat gefereuen is vam bede 
des louens. ꝛc. 

DE weten de Chriſtene wol dat fe nicht ſupen vnde freten ſcholen/ 
dat is / der fpife misbruke /im drinkende ouers vnde efende fcholen fe fick 
neyne funde maken /fonder danken Gade fo fe erkennen ſyne gauen / alfe 
touorn is gefecht vrh dem Paulo.1. Timo.iitj. alfe ock Chriftus vns 
vormanet / Luce. xxi. Hoͤdet iw dat iwe herfen nicht befiweret werden mit 
fretende vnde fupende vnde mit den forgen diſſes leuendes. ꝛc. Metich 
leuen / edder ock to tiden dem olden Adamme /wen he vordraten is / dat 
voder weyniger genen / is genoͤch geuaſtet wen du oe fleſch etſt vnde neyne 
ſpiſe vp nennen dach vnderſcheydeſt / ane alleyne dat du nicht vorachteſt de 
ſchwackloͤuigen. 

Dit lyff ouers mit vnbeſcheydener abſtinentie vorderuen / alſe etlike 
dulle hilligen gedaͤn hebben / is ock ſunde Wente dar na Fan me anderen 
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nicht denen. Darum oc Paulus Timotheon vormanede / Drinck nicht mehr 
water /fonder drinck metigen den won / vm dyner mage willen unde fleder 
fwacheit / Wente Paulus befruchtede fick / dat Timotheus mit fyner 
vnbeſcheydener abftinentie fick mochte vorderuen /dat he dar na nicht Eonde 

s dat Euangelium predigen /fo hedde denne Timotheus wehrlick ouel gedan 
vnde wedder Got mit fynem water drinkende / Syn Euangelion halp velen 
for ewigen falicheit to ewigem laue Gades / Dat water drinfent halp 
nemende. 

Darum darueftu nicht mit gebadener bicht vnde vaſtene edder anderen 

zo dingen van Ehrifto nicht gebaden / eynne vnnoͤdige hillficheit tom facramente 
anrichten. Loͤue hyr wat Chriftus fecht / vnde doh hyr wat Ehriftus 
beuehlet / ſo buftu eyn loͤuich mynſche vnde eyn truͤwe knecht Chrifti. So 
giffſtu em de aller hoͤgeſten eve /vnde deyſt em den aller groͤteſten denft / 
Loͤueſtu nicht alfo vnde deyſt nicht alfo /fo helpet id dy nicht / dat du dyne 

15 vntruͤwicheit vnde goflofe vohrnement wilt mit anderen dingen hyr nicht 
beualen / fmüden. 

Wy font Chriſtus tüngere vnde knechte / he is vnſe meyſter vnde here. 
Alſe he leret ſo ſchole wy id annemen / alſe he gebut ſo ſchole wy dohn. 
Me ſyn egene meyſter vnde here wil fon / edder andere meyſtere vnde heren 

20 wedder Chriſtus woͤrt vnde beuehl volgen /de hefft mit Chriſto nichts to 
ſchaffen. 

Vth dem alle kanſtu io wol vorſtahn wo dy Chriſtus dit ſacramente 
beualen hefft werdich to entfangen / dat du dick nicht dar vohr ſchuͤweſt 
alfe efft id were vorgifft /fonder nymft dat an vth der hand Chriſti alfe 

25 eyn eddele gefchencke / vnde brüfeft dat na dynes gnedigften HEREN 
beuehle. 

DE wert mehr wen Elär vnde apenbar vth dem rechten brufe / dar 
van wy gefecht hebben / welk fy de misgebrüc vnde unwerdige entfanginge 
diffes facramentes. 

30 Int erfte de Sacramentes fchendere de dar predigen vnde mit drer 
gemeynen loͤuen /dat dat brot Ehrifti /nicht ſy fon Inff / vnde de dranck 
des HEREN nicht ſy fon bluf /wedder de Elaren woͤrde Ehrifti. Dit 
broͤt is myn lyff. Diffe dran is myn blut / de vorlöchenen de woͤrde 
Chriſti / vnde alſe fe nicht loͤuen fo hebben fe ock nicht oͤre broͤt is broͤt 

35 vnde nicht dat lyff Ehrifti /öre drand is eyn dranck vnde nicht dat blut 
Chriſti / wente fo leren fe /fo löuen fe. Darum mögen fe fick fo hillich 
mafen mit oͤrem facramente alfe fe willen /dat facramente dat Chriſtus 
ſynen iungeren beualen’ hefft hebben fe nicht. 

Se feggen Ehriftus hebbe beualen wy fcholen eten broͤt dat nicht ſy 

4o dat Inff Ehrifti / vnde drinfen den kelck edder dranck / welk nicht ſy dat blut 
Chriſti / dat dat bröt vnde de wyn nicht mehr im auentmale Chrifti fchal 
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fon wen ick dar mit den Infflifen ogenen Ean fehn / vnde leren vns alſo de 
wörde Ehrifti. Dit is myn lyff / Dit is myn bluf. ꝛc. vorachten / vnde en 
eynne nefe edder vule glofe mafen. Etlike mögen manck en wol eynne 
gude meyninge nach drem gutduncken hebben / dat fe mit fulfer wife gerne 
wolden den gruͤwel der papiftefchen miffen af bringen. Duers id i8 nicht 
Chriſtlick dat me lögene mit lögene wil vthdriuen / de confeientien werden 
ock nicht dar van gewiffe. Se feggen wol vele vam geyſtliken efende vnde 
drinkende / ouerg wy howen hyr ock nicht dat Inff Ehrifti in den pot /wy 
leren ock Chriſtus Inff vnde blut geiftlick / dat 18 / mit dem louen enffangen 
ſtedes ane dit facramente / vnde fo vafene wy willen ock in diſſem vthwendigen 
facramente nach ſynem beuehle. 


an 


* 
2 


Darum ſegge wy wedder fe /dat Chriſtus hyr vam brode vns hefft 


geſecht vnde beualen. Nemet hen vnde etet / dat is myn lyff. ꝛc. Vam 
kelke. Drinket alle dar vth / Dit is myn blut. ꝛc. He hefft nicht gefecht / 
Etet broͤt /drinket wyn / ſunder Nemet etet myn lyff /nemet drinket myn 
blut / wente dit brot dat ick iw hyr geue fo eten is myn lyff / vnde diſſe 
wyn den ick iw hyr geue fo drinken is myn blut. Dar vm is hyr de 
beuehl Chriſti de recte Conſecratie / vnde he ſulueſt gifft my hyr ſyn liff 
vnde blut. im ſacramente /wo wol dorch de hand des deners / de my den 
beuehl Chrifti hyr mit dem würde vohrdrecht / dar vth alfe ick höre vnde 


* 


» 


0 


loͤue fo hebbe ick. Alſe vet Ehriftus /ia ock de gantze hilge Dreualdicheit 


ſulueſt doͤpet /alſe touorn geſecht is darum dat id in ſynem namen vnde 
beuehle ſchuͤt. Alſe ock de predige des Euangelij nach ſynem beuehle ſchuͤt 
vnde wert doch dar nicht eynnes mynſchen woͤrt gehöret /fonder Gades / 
alfe Ehriftus ſecht. Mine fchape hören mynen ſtemmen / nicht mynfchen 
ſtemmen. 

De ſacramentes ſchendere ſeggen alfo / Wen id wahr were nach iwem 
vorftande / fo fegget ung /wo wert denne dat brot Chriſti ſyn lyff / vnde 
de dranck Chrifti fon blut? Meyne gy dat eyn iewelict pape/wen he ock 
ſy eyn hurer eyn ehebrefer / eyn woͤkerer ete / iw mafen Fan dat Iyff vnde 
dat blut Chriſti? wor hefft Ehriftus beualen / Maket myn Inff / maket myn 
blut? Mor fteyt id gefereuen / dat eyn pape darum Kan dat Inff vnde dat 
blut Ehrifti im facramente maken /dat em de hende gefmeret ſynt / vnde 
eyn Lögenafftich character indelibilis in de fele gedrucket /id were denne 
character Antichrifti vnde confeientia cauterizata? Sp richten fe ock dre 
fake fo heymelick vth /dat nemand wet wart fe gemaket hebben / vnde wilen 
iw dar na dat bröt alfe touorne / wat Eone gy dar. mehr fehn? De wile 
nu iw nemand dat Inff vnde blut Ehrifti Fan maken fo hebbe gu id ock 
nicht im facramente fo efende vnde fo drinkende. 
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Wy laten nu anftan de lefter wörde de fe mehr plegen to bringen / 
vnde antwerden hyr vp. Wat kone wy darum dohn /dat dit facramente 
mennichualdich / dorch eflife mit vnuorſtande dorc andere mit mürwillen / 
mifgebrufer is wedder den beuehl Ehrifti / fchal darum Chriftus woͤrt vnde 
beuehl / dar fick de iungere des Euangelij anholden /nicht wahr pn? Wy 
fragen ock nicht na den mynſchen geferfen vnde charactern / dar Gades wört 
vnde beuehl nicht van wet / vnde darum ock de Chriftene Ioue dar nicht 
van Fan holden / Vnde bekennen frylick dat nicht alleyne de papen de im 
funden font /fonder ock neyn mynſche wen he oc fo hilfich were alfe 
Joannes Bapkifta /ia vet neyn Engel vth dem hemmele / vns Fan mafen 
hyr im facramente dat Inff vnde blut Ehrifti / vnde volget denne noch nicht 
dar vth. Nemand Fan maken dat ff vnde blut Ehrifti / darum hebbe gy 
nicht fon lyff vnde blut fo eten vnde fo drincken im ſacramente. Wente 
wy Eönen noch wol dar dat Inff vnde blut Ehrifti hebben to eten vnde fo 
drinfen / wen ock vnſe prefter edder predicanfe enn heymelick Judas were / 
eynnen apenbaren /de vns dat Euangelion vorferen wolde edder eyn fchand 
leuent anrichten / wille wy nicht liden. 

Wo geyt id denne to? Chriftus möt hyr ſulueſt mit ſynem worde 
vnde beuehle ſyn Inff vnde blut maken /fus konde nenne creafure noch im 
hemmele noch vp der erden Chriſtus Inff vnde blut mafen de wile he ock 
dat nemande beualen hefft. Chriftus gifft vns hyr fulueft ſeyn lyff vnde 
blut / Wente he fecht nicht / Maker myn ff vnde blut / ſonder Nemet hen 
vnde etet/ Dit is myn Inff etc. Drinket /dit is myn blut etc. Wat rede 
18 dat darff me nicht mafen. Chriftus beuehl fo wy deme löuen mafer 
dat dat brot vns ſy dat Inff / vnde de dranck dat blut Chrifti / to eten vnde 
to drinfen to ſyner gedechtniſſen. 

Alſe wy nu de apenbare predige vnſem predicanten im namen Chriſti 
beuehlen vohr fo dragen den de fe hören willen / wo me dar dem Euangelio 
loͤuet hefft me ock gewiffe / alfe Gades wort fecht / Alſo vet beuehle wy dem 
fulwigen predicanten / dit wort Gades / dat is den beuehl Ehrifti vam 
facramente /neuen dern brode vide wyne /den de dar eten vnde drinfen 
willen /vohr to dragen / Dat fe vth den würden vnde beuehle Ehrifti mogen 
hören vnde weten / wat fe dar falichlifen loͤuen vnde dohn fcholen / Wat fe 
dar loͤuen dat hebben fe gewiſlick / alfe dat lyff vnde blut Ehrifti /de loue 
fenlet nicht / wente he fteyt vp dem Klaren vnde apenbaren würde Ehrifti / 
Dit is mıyn Inff/ dit is myn blut. 

Sulfe ordeninge fo holden lerede Paulus den Eorinthern vnde allen 
gemeynen Ehrifti /alfe he ferifft. Sc hebbe id van HEREN entfangen 
dat ick im gegeuen edder gelevet hebbe / dat de HERE JESVS 
CH Ryoͤſtus in der nacht don he vorraden ward / nam dat bröd efe. vunde he 
beflut dar vth /dat wy dar eten dat Inff vnde drinken dat blut Ehrifti / 





23 bereits 24 so wir dem glauben 35 fehlt = irrt 38 ff. 
9E0r 17,123 ff: 


Lietzmann, Braunschweiger Kirchenordnung. 7 


98 BRAUNSCHWEIGER KIRCHENORDNUNG- 


darum ſchole wy nicht vnwerdich dat entfangen / vnde fecht. Itaqz 
quicunqz ete / dat is /Darum dat ick geſecht hebbe dat Chriſtus geſpraken 
hebbe van diſſem brode / dit brot is mon lyff / vnde van diſſem kelke / diſſe 
kelck edder dranck is mon blut / we vnweerdigen /nicht van eynnem ſlichten 
ſonder van diſſem brode des HEREN erh / vnde vnwerdigen / nicht vth 
eynnem gemeynen kelke ſonder vth dem kelke des HEREN drincket / de 
wert ſchuldich / nicht am brode vnde wyne ſonder am liue vnde blude des 
HEREN. De mynſche ouers proͤue fick ſulueſt / vnde alſo ethe he / nicht 
van eynnem gemeynen brode fonder van dem brode des HEREN / van 
welkem de HERE ſecht / dit is myn lyff dat vor iw gebraken wert / vnde 
drinke alfo / nicht vth eynnem gemeynen kelke ſonder vth dem kelke des 
HEREN van welkem de HERE ſecht / diſſe kelck is eyn nye teſtament 
in mynem blude. ꝛc. Wente we vnwerdigen eth vnde drinket de eth vnde 
drinket ſick ſulueſt dat gerichte edder vordoͤmeniſſe / dat is / he ſundiget 
grofflick vnde ſtrafflick dar mede /dat he nicht vnderſcheydet dat lyff des 
HEREN/he wet wol vnde befennet dat id ſy dat uff DEEHEREN/ 
wente he höret dat Ehriftus fecht / Dit is myn lyff / noch geyt he dar fo 
vnde achtet noch des lines Chriſti noch ſyner falicheit mehr / wen efft be 
fus vöfelofe to ennner andern fpife ginge. Alſe etlike Eorinfhere deden / 
wo fo vorn gefecht i8 /alfe noch eflife dohn befondergen de oͤren erdom 
vnde finde nicht vorlaten willen na erfanten warheit vnde angebadener 
onade / Van ſwackloͤuigen vnde brefelifen broͤdern edder iunger Chriſti 
fegge wy nicht / wente de willen fo nicht bliuen fonder oͤres feyls gerne 108 
fon / de hören ock fo diſſem facramente / wa ſwack vnde brefelick fe ock font. 

Etlike vorftan dat wort Pauli alfo / dat de nicht underfchenden dat lyff 
des HEREN / de nicht löuen / dat dar um des woͤrdes Chrifti willen dat 
bröt fp dat Inff Ehrifti. Dat de nicht vnderſcheyden dat Inff Ehrifti / is 
wehrlict wahr / wo fcholden fe id van andern fpifen im herten affchenden / 
wen fe nicht löuen dat id dar ſy / vnde hebben id ock darum nicht. Ouers 
wat hebben fulfe vorlöfers mit vnſem ſacramente to dohn? lat fe flicht 
bröt eten vnde ſlichten wyn drinken / dat facramente dat vns Chriftus 
gegeuen vide beualen hefft hebben fe nicht / unde Paulus na fulfer meyninge / 
dat is / wen he wolde gefecht hebben van den vorldfers des lines vide 
biudes Ehrifti im faframente /fo hedde he mit anderen würden redet. 

Nu ſteyt ouers dar alfo / He underfcheidet nicht dat lyff Ehrifti / Dat 
18 io fo vele / he loͤuet dat dar fy dat Inff Chriſti vm des woͤrdes willen 
Ehrifti / darum is em ock dar dat Kiff Ehrifti / ouers dat fuluige lyff Chriſti 
vnderſcheydet he nicht / wente he eth id vnroͤkelick vnde vorachtlict ane 
vnderſcheyt alfe eynne andere Eoft /alfe done vele riker Corinthere deden / 
na oͤrer maͤltidt dar inne eflife fit vul drunken vnde vorachfeden de armen / 
nemen fe dat Liff Ehrifti vnde blut nicht werdiger wen andere koſt vnde 
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dranck touorne / fe lereden van gewänheit dat ſacramente nicht fere to achten / 
fe hedden anders fo mit ergerniffe fick nicht wedder de brödere geftellet alfe 
fe Paulus ftraffer. 

Dat ſulck des underfchendendes in Paulo de rechte meyninge ſy / vnde 
nicht dat de Corinthere feholden vorloͤkent hebben / dat dar fy dar liff Ehrifti / 
is klaͤr vth den worden Pauli darſulueſt. Wente he fecht. Ick hebbe 
1D dam HENREN entfangen dat ick iw gegeuen edder geleret hebe. ꝛc. 
Dar fecht be io dat he en geleret hebbe / wo de HENE mit diffen würden 
dat facramente ſynen iungern gegenen hebbe. Dit is myn Inff / dit is myn 
blut. ꝛc. Darum hebben fe id io wol wuft. Ock ſtraffet fe nicht Paulus 
dat fe vorlöfen dat liff vnde blut Chriſti im facramente /fonder dat fe id 
vnwerdigen eten vnde drinken. Dat fuluige is noch vele Elarer vth dem 
vorigen Gapitele Pauli /dar be alfo fecht van diſſem facrramente to den 
Corinthern. Ick rede mit iw alfe mit den Elofen /vichter gy fulueft wat 
ice ſegge. Dart is / gy vorftan de fake wol dar ick nu van feggen wil / alſo 
dat ick iw ſulueſt to vichtere begebre vnde vordere /ick wer io wol dat gy 
nicht ane twinelen / vm der wörde Ehrifti willen / dit is myn lyff / dit is 
myn blut. De kelke der benedyginge den wy benedven / is de nicht de 
Communicatio edder Participatio des bludes Ehrifti? Dat broͤt dat wy 
brefen /i8 dat nicht de Communicatio edder Varticipativ des lines Ehrifti? 

Communicatio alicuius rei / bet eynne gemeynſchop eynes dinges / des 
de alle to famende deblbafftich font de in eynner felfchop font /de eynne fo 
wol alfe de andern / alſo bet Communicatio fanguinis et Eorporis Chrifti / 
eynne gemeynſchop edder famptentfanginge des bludes vnde des lines Ehrifti / 
dat alle de dar eten vnde drinken entfangen dat liff vnde blut Ehrifti / alfe 
Paulus, oc na fecht. Omnes er uno pane parkicipamus vel ommunicamus / 
wy alle communiceren edder hebben gemennfchop edder famptentfangen edder 
nemen dan eynnem brode /edder wy alle font dehlhafftich eynnes brodes / 
welkes brodes? des welck wy dp dem difche des HEREN brefen / War 
is dat vor eyn broͤt? id is de gemeynſchop des Lines Ehrifti / Wat is denne 
de gemeynſchop des lines Ehrifti? war ſcholde id (in) diſſem drde der würde 
Pauli De wile be fecht / Dat broͤd is de gemennichop des Lines Ehrifti) 
anders fun /wen alfe Ehriftus apenbaͤr fecht. Nemet / etet / dit bröt is 
mon Inff dat vor iw gebrafen wert. Alſe dar is de gemennfchop des lines 
Ehrifti / fo is dar ock fo vorftande de gemennfchop des bludes Chrifti. 
Vnde dat nemand möge dar eynne andere gemennfchop vorftan mit eynner 
langen vulen erdichteden glofen fo druket Paulus mit Elaren würden de 
meyninge vth vnde fecht. Dat broͤt iS de gemennfchop des Lines Chriftt / 
de kelck is de gemeynſchop des bludes Chrifti / holt de würde by de würde 
Ehrifti. Nemet eter /dit broͤt is mon Inff /Nemer drinket /diſſe kelk is 
mon blut / ſo bedarffeſtu neyner loͤgen gloſe. 
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Dat ouers Paulus vorfan fecht / Wente wy vele ſynt eyn broͤt vnde 
eyn Inf /dat is / eyn Eike vnde eynne felfchop /de wile wy alle eynnes 
brodes dehlhafftich font / dat hoͤret vp de materie edder meyninge / van 
welker he dar in dem oͤrde redet / dat de Chriſtene de to des HEREN 
diſche pleged fo gan / nicht ock ſcholen gan mit den heydenen tom diſche der 
duͤuelen / vnde een vnde drinken dar wat den afgoden geoffert is / wente 
id wil ſick nicht beyde toſamende liden alſe etlike Chriſtene Corinthere 
deden/ de fo willen den andern heydenſchen Corinthern mit eten vnde 
druͤnken goͤtzen offer / darum dat id oͤre frunt weren edder oͤre heren / dat 
ſe nicht by en vorloͤren gunſt vnde fruntſchop / vnde mochten gehatet vnde 
voruolget werden / alſe nu by vns vele oe vm ſulker ſaken willen nicht 
mit vnwetenheit / ſondder wedder oͤre conſcientie och dohn vnde laten wat 
dat Euangelion nicht liden kan. 

Noch wolden de Chriſtene Corinthere ſulke graue ergerniſſe entſchuldigen 
mit der Chriſtliken fryheit / dat fe ſulks nicht eten vnde druͤnken alſe eyn 
gotzen opffer / ſonder alſe eynne gude creature Gades de Got to eten vnde 
to drinken geſchapen hefft /alfe Paulus ſulueſt leret.i. Timot. iiij. vnde 
ſecht ock in diſſem oͤrde /dat is. 1. Corinth. x. dat me möge efen allent 
wat vohr geſettet wert / id ſy geoffert edder nicht geoffert den afgoͤde / fo 
anders des offers nicht gedacht wert / Dat is io alles recht in fick / ouers 
ſulke oͤre meyninge vorftunden de heydene nicht /fonder meyneden dat de 
Shriftene dar mede ock oͤre afgdde ereden vnde prifeden vide dat fe ſulk 
helden vor eynnen rechten Gades vdenft / welk doch was eyn denft der 
duͤuelen / Des gelifen vorftunden ſulks ock nicht de ſwaken Chriſtene / de 
dar dorch fere geergert wurden / vnde etlike vören to vnde efen ock / dem 
erempele na / doch wedder oͤre Confeientie / vnde wurden fo vorvoͤret for 
funde vnde vordömeniffe de ſwackloͤuigen bröder /dorch den misbruck der 
Chriſtliken fryheit / vor welke brödere doch Ehriftus ſyn düre blut vorgaten 
hedde / vnde me wolde doc, nicht dar mede Chriſtlike fryheit befchermen / 
funder den olden ſchalck ſmucken /to houeren den geweldigen heydenen / dat 
me nicht darffte bekennen Chriftum vnde fon Euangelion /alfe noch vele 
dinges des gelifen ſchuͤt. 

Sulk ftraffer Paulus fcherp in deffem oͤrde vnde fouorn im. viij. Ca— 
pitele / mit dem ftucke hebben de hilgen Apoſtole moye gehat / alfe ock 
Joannes hindene an ſyne Epiftole ferifft /Eynderfen hodet im io vor je 
afgöderen / Amen. 

Sp fecht nu Paulus / De wile wy eyn koke vnde eynne felfchop font / 
wente wy alle eynnes brodes dehlhafftich font / welk bröf is de gemeynſchop 
des lines Chriſti / van welkem brode Chriftus fecht. Dit is myn lyff /fo 
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fehole wy vns io nicht vth vnſer felfchop dehlen / vnde gan van dem brode 
dat Ehriftus ff is /tom brode dat den duͤuelen geoffert i8. 

Vnde wo wol de fuluige vorftand bifft /fo fcholde me doch diffen fert 
van rechte fo lefen. Quoniam vnus panis (feilicet eft/quem frangimus) 
nos multi fumus vnum corpus / quia omnis ec vno pane (quem frangimus) 
participamus / dat i8 / MWente eyn bröf is id (dat wy brefen edder manck 
(ons) vthdelen) vnde wy vele ſynt eyn lyff edder eyne felfchop / darum dat wy 
alle eynnes brodes dehlhafftich ſynt / Eynnes brodes / ſecht he / welks? dat 


wy breken / dar Chriſtus van ſecht. Dit is myn lyff dat vor iw gebraken 


wert. Wy font alle eyn Inff/nach vnſem gerichte / wy holden vns alle 
vnder eynander vor eynne Chriſtlike vorſammelinge / darum dat wy alle 
gelick tom ſacramente gaͤn / wo wol nad) Gades gerichte etlike in dat lyff 
edder vorſammelinge Chriſti nicht hoͤren vin iegenwerdiges vngelouen 
vnde mutwilliger ſunde willen / welke unwerdich eten vnde drinken dat liff 
onde blut Chriſti / welk fe loͤuen fo fon im ſacramente vm der woͤrde willen 
Chriſti. Sulk eyn loue is ouers nicht genoͤch tor ſalicheit / welken ock wol 
de duͤuel hebben kan / De tovorſicht vp Chriſtus blut vnde doͤt / is eyn 
geloue /den alleyne de rechten Chriſtene hebben / ane welken blifft eyn 
mynſche vnloͤuich / vnde Fan Gade nicht behagen /wen he vet andere dinck 
loͤuet de de duͤuel ock wol loͤuen kan. 

Wy moͤten hyr in diſſem leuende eyne vthwendige Eccleſiam edder 
Corpus /dat is /in allen oͤrden wor Chriſtene toſamende wanen / eynne 
vorſammelinge edder gemeyne edder lyff edder ſelſchop vndereynander manck 
uns hebben / ſcholden ock heymelike iudaſe manck vns ſyn vnde kaff manck 
dem koͤrne. Van ſulkem vthwendigen liue edder ſelſchop ſecht hyr Paulus / 
Wy alle font eyn lyff / in welken etlike wol vnwerdich konen eten vnde 
drinken dat liff vnde blut Chriſti im ſacramente / wente de wy ſtaden tom 
ſacramente / de ſynt vthwendich In noſtra communione / in vnſer gemeynſchop 
edder ſelſchop / wente nach vnſem gerichte holde wy fe vor fram / welk wol 
mit etliken vor Gade anders mach fon /dat fe vor Gade nicht hören in 
dat liff vnde felfchop Chrifti / vnde font nicht nach dem genfte unde line 
geledematen Ehrifti. 

De wy ouers vorbeden vam facramente /de font nicht in noftra com— 
munione fonder ercommuntcati / Dat is /fe ſynt nicht in vnſer gemeynſchop 
vdder felfchop /fonder in dem banne / vnde werden /alfe Chriftus fecht / 
geholden van vns alfe Heydene vnde apenbare edder mufwillige fundere. 
Dar van oe nach older wanhet het dit facramente Communio / dat i8 / 
eynne gemennfchop / dat wy under eyn ander gemeynſchop hebben vnde holden 
ens vor Ehriftene / vnde nemen ock to famende de gemeynfchop des brodes 
DEE HEREN /vnde des Felfes / dat is / de eynne erh vnde drinket dar fo 
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wol alfe de andern /van eynnem brode vnde Felfe /welfe ſynt Chriftus 
Inff vnde blut nach ſynem woͤrde /alfo dat de gemennfchop edver fampt 
nefinge des brodes vnde Felfes edder dranfes / is de gemennfchop des liues 
vnde bludes Chriſti / Wente dat bröf dat wy dar fo famende alle nemen 
is Chriſtus Inff nach ſynem wörde / vnde de kelk ſyn blut Darum ve 
Paulus ſecht / Dat broͤt dat wy breken is de gemeynſchop edder ſampt 
netinge des lines Chriſti / vnde de kelk der benediginge den wy benedyen/ 
is de gemeynſchop edder ſampt nefinge des bludes Chriſti. 

Dit alle ſegge wy / dat me möge ſehn wo klar alle worde Pauli / dar 
im .x. vnde im . xi. capitele / vam facramenfe / neuen den worden der 
Euangeliften / bewifen dat dat bröt Chriſti im auentmale ſy ſyn lyff / vnde 
de kelk ſyn blut /De wedderparte feggen vele gudes dinges van der genft- 
(ifen gemennfchop der Chriftenen / dar dorch wy font ledematen Chrifti / 
generet myt dem hilfigen genfte / Sulfe were wy Gade gedancket ock wol. 
Duers fe willen fulfe gemennfchop drengen mit gewalt dp de woͤrde Pauli / 
Dat bröt dat wy brefen is dat nicht de gemennfchop edder fampfnekinge 
des lines Chriſti? De Felf / is de nicht de gemennfchop edder fampfnefinge 
des bludes Chriſti? dat fonen de würde nicht liden / twinelftu dar an /fo 
holt fe by de würde Chrifti alfe gefecht is / ſo ſynt fe Elarer wen de funne. 

Allent wat fe fo vele gudes feggen vnde ſeryuen / dat dohn fe alleyne 
tom fchine / dat me ſchal meynen id ſy oͤre ernft / ouers tom lerften noͤdigen 
vnde dringen fe alles /wo gut id ſy / to differ grofen dünelifchen Lögene / 
dat dat brot Ehrifti im auentmale nicht ſy fon ware Wff / vnde de kelk 
nicht ſyn ware blut / wedder de Elaren worde Chrifti vnde Pauli vnde der 
Euangeliften. 

Wen wy nu to famende kamen /to eten vnde fo drinfen dat broͤt des 
HEREN vide den Felt des HENEN /alfe he vns beualen hefft/ fo 
vakene wy in vnfer gemeyne willen / welfen beuehl nemandt Fan löchenen / 
Denne hefft an vnſer predicanten eyn,/dem wy ſus Gades wort beualen 
hebben vns vohr to dregen / vnde drecht uns vohr mit apenbaren vnde 
vorſtentliken wörden diffen beuehl Ehrifti van ſynem auentmale edder 
Collatien / alſe eyn Priuilegium vnſes aller gnedigeften HENEN vnde 
Surften / dat wy vth ſynen wörden vnde beuehle / nach allem Iude / mögen 
vorflan wat dat ſy dat wy dar fcholen hebben / vnde wo wi id werdich 
fchofen brufen / dat nicht eyn voruelfcher Fame vnde fegge / Ehriftus hebbe 
vns beualen broͤt fo eten welk nicht ſy fon lyff / vnde wyn fo drinfen welt 
nicht ſy fon blut / edder eyn ander voruÖrer gene uns vohr eynen goflofen 
misbruck diffes facramentes /alfe leyder des de werlt vul ig. 

Vnſe predicante / by dem brode vnde wyne /hefft fo an alfe Paulus 
lerede de Corinthere vnde (alfe he fecht vohr in der fuluigen Epiftole) alle 
Ehriftene / welk he fit vorrömer dat em de HERE Chriftus fulneft 
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gegeuen vnde geleret hefft. Unfe HERE JESUS CHRISTDVES/ 
in der nacht don he vorraden waͤrt /nam dat bröf efc. Dar höre wy dat 
Priuilegium vnde den beuehl vnfes HENEN Jeſu Chriſti van dem 
facramente / vnde löuen wat he ſecht vnde dohn wat he gebut. Dar mede 
is id alles recht vnde wol vehgerichtet / alſe touorn gefecht is. Wy loͤuen 
dat dat brot Ehrifti nach ſynem woͤrde fy dat lyff Ehrifti / vnde de Felf 
dat blut / vnde dat he vns alfo hefft beualen / wen wy darum fo famende 
kamen / to eten ſyn ff vnde to drinken fon blut / vnde nicht beualen to 
eten flicht bröt vnde fo drinken flichten wyn / loͤuen ouers ock dar by / dat 
ſulk etent ſynes lines vnde drinfent ſynes bludes van vns fchehen fchal to 
ſyner gedechtniffe / dat i8 / dat wy dar by vorkundigen fcholen den doͤt des 
HEREN / alfe touorn geſecht is. 

Alſo hefft vns Chriftus beualen ſyn lyff vnde blut fo entfangen iM 
facramente / vnde nicht beualen ſyn lyff vnde blut to maken / Syn beuehl 
15 is de rechte Confecratie / dat höre ick vnde neme id an. Chriſtus ſecht. 
Nemet /etet/fo neme ick vnde ete. Nemet / drinket / ſo neme ick vnde 
drinke /Sulk doet fo myner gedechtniſſe /fo vorkundige ick vnde höre vor— 
kundigen in diſſer vorfammelinge / in diſſem conuinio / den doͤt Chriſti / dat 
he ſyn blut vorgaten hefft to vorgeuinge der funden / dat ick vnde myne 
ſelſchop vorſtan vnde bekennen / dat wy tor ſalicheit vns dar vp ſcholen 
vorlaten / vnde nicht vp mynſchlike rechticheit / alſe de werck hilgen doͤn 
wedder den Chriſtliken louen. 

Diſſe dinck alle / alſe eten / drinken / vndde des HEREN Chriſti ge— 
denken / kone wy dohn vnde vehrichten / Dat ouers dat broͤt dat ick eten 
ſchal ſy fon lyff / vnde de kelk den ick drinken ſchal ſy ſyn blut / dat wert 
Chriſtus ſulueſt wol vthrichten / De maket ſulueſt mit ſynem beuehle / dat 
dat broͤt ſy fon lyff / vnde de kelk fon blut / He beuehlet / ick ſchal dar eteu 
fon lyff vnde drinken ſyn blut vnde gedenken ſyner / Eten dat bröt / vnde 
drinken den wyn / vnde ſyner gedenken / kan ick wol / alſe eyn gehorſam 
iunger Chrifti / dat dat broͤt ouers dat ick eten ſchal ung ſy dat lyff Ehrifti / 
vnde de wyn den ick drinfen fchal uns fy dat but Enrifti / dar wert Chriſtus 
ſulueſt wol vp fehn / ſyn beuehl wert vns nicht bedregen edder vohr legen / 
mit welkem benehle he fecht. Nemet etet / dit i8 myn lyff / nemet drinker / 
dit is myn blut / dat is / Nemet etet myn lyff / loͤuende dar dit fichtlike 
broͤt dat ick iw reke / ſy nach mynem woͤrde myn lyff. Nemet drinket 
myn blut / loͤuende dat diſſe ſichtlike dranck den ick im ſchenke / ſy nad) 
mynem woͤrde myn blut. 

Hyrum twiuele wy nicht wen wy fo ſamende kamen / to diſſem beuehle 
Chriſti to eten vnde to drinken to ſyner gedechtniſſen / vnde loͤuen dat ſyne 
40 woͤrde / dit is myn lyff / dit is myn blut / wahr ſynt / dat wy warhafftich 

dar in vnſer gemeyne hebben dat lyff vnde blut Chriſti to eten vnde to 


* 
0 


2 


8 


vw 
a 


° 


3 


an 


3 





10 geschehen 32 vorlügen 35 euch reiche 


104 BRAUNSCHWEIGER KIRCHENORDNUNG' 


drinken in diſſem facramente / AUlfe wy hyr Tönen fo hebbe woy / id ie neyn 
bylone / darum dat Chriftus Elare vnde apenbare wort fulfen louen dar 
vordert. \ 

Eyn iewelick ouers fehe wol to vnde pröne fick fulneft/ dat he des 
fies vnde bludes Ehrifti im facramente vechte brufe nach Chriſtus beuehle, 
Wente dat wy io nicht twiuelen fcholden in vnſer gemeyne mand den 
iungeren Chriſti / ſo let Chriftus ſyn lyff eten vnde fon blut drinfen im 
facramente ock de vnwerdigen tungere / tor vordömeniffe / fo fe fick nicht dar 
na bekenuen vnde betern. Schadet id nicht dem line Chrifti wen id de 
framen inngere eten /fo ſchadet id em ock nicht wen id vnrichtige iungere 
eten. Dat were ouers Chrifto eyn fchade vnde fehande /wen fyn wort 
vnde beuehl nicht fcholde wahr edder recht ſyn. 

Alſe ock Got beualen hefft dat ſyne eddele ſunne fchal vp gan ouer 
de guden vnde ouer de böfen / dat beuehl möt gan vnde wahr ſyn / vnde 
fchadet der ſunnen nicht dat fe vp eynnen ſchalck fchinet edder in eynne 
dreck Eule. 

Dat lyff Ehrifti is vnlidelick / und wert in differ ſacramentes efinge 
nicht in den pot gehowen / edder mit den tenen to refen edder mit dem buke 
vorteret / fonder id is Myſterium fidei / dat is / eyn facramente edder vor— 
borgen dind des Innen. Mynſchen danken gelden hyr gans nichts. De 
loue vorfteyt fick alleyne vp diſſe fake nach allem Iude der würden Ehrifti. 
Dat dar ſy dat Inff vnde blut Chriſti / dar to is gendch dat wy loͤuen dat 
diffe worde wahr fon / Dit is myn lyff / dit is myn blut / Dat wy id 
ouers vechte brufen tor falicheit / dar to höret dat wy loͤuen / dat is / vns 
vorlaten vnde mit dein herten tonerficht hebben vp den dot Chriſti 2c. 

Dat ouers geſecht is /dat wy hyr dohn wat wy Eonen / dat andere 
moͤt Chriftus ſulueſt dohn / Wy konen eten vnde drinken / dat id ouers fon 
lyff ſchal fyn dat wy eten / vnde fon blut dat wy drinken / dat drapet de 
warheit an ſynes wordes vnde beuehles / Dat gefchtit ock in allen mirafelen 
de Got den mynſchen beuehlet to dohn /worum wolde wy denne twiuelen 
alleyne in diſſem beuehle / dar he beuehlet wy fcholen eten fon lyff vnde 
drinken fon blut? eten vnde drinken Eonen wy wol / fun beuehl ouers dat 
wy eten fcholen ſyn lyff vnde drinke ſyn blut / ſo wy id loͤuen vnde an— 
nemen / wert ung nicht feylen laten. Got beuehlet wat de luͤde to den 
mirakelen dohn konen / dat mirakel ouers deyt he ſulueſt / doch dorch den 
beuehl. 

So leſe wy Exp. xvij. vnde Numeri .rr. dat Got beuohl dem Mofe / 
dat he fcholde water befen vth dem fteyne flan / dat was wol fo wunder: 
lit alfe dar ung Chriftus benehlet vam facramente /dat wy dar fcholen 
eten ſyn Inff vnde drinken ſyn biut. He beuohl dat Mofes ſcholde nemen 

2 aberglaube 16 grube 17 Anadıng 18 vgl. 96, 8 | zähnen 
zerrissen 19 mysterium fidei vgl. den röm. messkanon Kl. T. 19 
SEIT 2 20 gedanken 37 Exod. 17, 5ff. Num.!2o, 7ff. 
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de roͤde edder ſtock in ſyne hand / vnde gan mit dem volfe hen vth / vnde 
reden to dem ſteyne dat id dat volk anhorede / vnde ſlaͤn mit dem ſtocke 
vp den ſteyn / Dat alle ſynt werke de ock wol eyn ander gedan hedde ane 
Gades beuehl/he hedde ouers nichts vthgerichtet. De wile ouers Got 

5 beualen hedde dat he fo ſcholde water vth dem ſteyne bringen / ſo moſte 
Got fon wort nicht to lögene laten werden /Mofes dede wat he konde 
nad) Gades beuehle / vnde Gades beuehl gaff water vth dem fleyne / de 
werke fchineden nerrifch / alfe in diſſem facramente vnſe etent vnde drindent / 
de beuehl Gades ouerd gaff dar water veh dem fteyne / alfe hyr dat Inff 

ro unde blut Ehrifti. Got möt by ſynem beuehle fyn / wor id wert ange- 
namen /alfe Mofes id annam /alfe dar fulneft ock Got toſecht. Sich ick 
wil dar by dy ſtaͤn vp dem ſteyne Horeb. 

Sp ock Chriſtus / alfe gefereuen fteyt. Ivan ir. don he dem blind: 
gebaren / de fteden der ogenen / fo nerrifch / alfe id ſchynet / befmeret hedde 

15 gaff he em eynen gofliken beuehl vnde ſprack. Ga hen vnde waſſche dick 
vth dem dike Siloha / worum ? funder twinel / dat du fehende werft / wo 
icholde he id anders vorſtaͤn? Henne gan Eonde he wol vnde fick waffchen / 
wen ouers Chriftus beuehl nicht were dar gewefet / fo weren lange neyne 
ogene dar vth geworden. Chriftus was dar in ſynem vnde by ſynem 

20 beuehle / alfe ock hyr in ſynem auentmale fyner iungern. 

Sa fecyftu / ſulk mochte ick löuen van den werdigen / alfe Mofes was 
vnde de blind gebarn / Wat fegge wy van den unwerdigen? AUntwert / 
Werdich edder vnwerdich / ſyn woͤrt vnde beuehl / fo dem gelöuet wert dat 
id wahr ſy / mot nicht tofchanden werden / Des nym eyn exempel van den 

25 teyn vehfetifchen / den fede Ehriftus / Gaͤt hen vnde wifet iw den prefteren / 
worum? funder twiuel dat fe vp dem wege fcholden reyne werden / vnde 
wifen den Joͤdeſchen preftern dre reynicheit / Anders Eonden fe / ock fcholden 
nicht diffe würde vorftän / fe nemen fe oe fo an / nach dem fette Leuitici. 
xiiij. beferenen / dat de prefter fehal richten wen eyn vehfetifche mynſche is 

zo reyn geworden / efft he ock rechte reyn geworden fy / dat me en möge 
wedder in de gemeyne manck dat vol£ fladen / denne fchal he geuen ſyn 
offer / alfe dar Mofes gebaden hefft etc. Nu Eonden diffe teyne wol hen 
gan / fe Eonden fick ock wol wifen den preſtern / dat fe ouers fcholden reyne 
werden / mofte Chriſtus Erafft vnde beuehl vehrichten / Hedden fe den beuehl 

35 Ehrifti vorachtet fo weren fe nicht reyne worden / doc) füftu dar dat negene 
font vnwerdich gewefet / de ock Chriſtus fcheldet dat fe nicht wedder ge— 
kamen font fo prifende Got / Ehriftus wort mofte nicht to fchanden werden 
pm etlifer vnwerdicheit willen / den id ock beter gewefet hedde im vthſate 
to bliuen wen ade fo vndanckbar werden. 

40 Wen denne ftedes Got by ſynem beuehle is gewefet / vnde hefft dord) 
fon beuehl vnmoͤgelike dynck vthgerichtet wat twinele wy an diſſem 
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eynnen beuehle im Sacramente? De ficytlite mirafele bewifen io wol 
ſyne warheit / we is fo gotlofe de dar feggen darffte dat Chriſtus hyr nicht 
wahr jede? Vnde wo wol hyr nicht ſy eyn mirafel dat de lyffliken ogene 
fehn Eönen /fo is hyr doch eyn wunderlik mirafel welt de loue möt ans 
nemen / wente Ehriftus beuehl vnde woͤrt moͤt by ſynen iungern nicht fo 
fchanden werden. 

De ouers vorlöchenen vnde mit langen erdichteden glofen vorkeren 
diffe woͤrt. Dit is myn liff Dit is myn blut /wat hebben de mit dem 
facramente to Schaffen dat Ehriftus ſynen iungern beualen vnde gegenen 
hefft? De bevehl Ehrifti is hyr vnſe Confecratie / welken beuehl wy 
annemen nach alte fynem Iude. Sundigen mögen de vnwerdigen iungere 
an diſſem facramente tonemen /alfe vele by den Eorinthern / de Got darum 
ftraffede / doch gnedicylick / alfe Paulus ferifft / dat fe mit dilfer werlt nicht 
fcholden vordömet werden / Duers wir van fynt de ſyne iungere / de ſyne 
worde vorlöchenen edder vorkeren / vnde maken van ſynem beuehl eyn ander 
beuehl / He hefft beualen wy fcholen hyr eten vnde drinken fon liff vnde 
blut / Se ouers ſeggen he hebbe beualen wy ſcholeu hyr eten vnde drinken 
ſlicht broͤt vnde wyn / dar by ſchal ſyn liff vnde blut betekent fyn. Se 
brengen vele ſaken vp / dar mede fe oͤre opinie edder meyninge vormeynen 
mede to beueſten / Duers wen fe Gades woͤrde ſlicht ſyne ere konden geuen / 
fo hedden fe oͤres wunderens neyn behoͤlff. 

Se genen vohr / id ſy wedder etlike ſcrifft vnde artikele des louens/ 
vnde dat Chriſtus lyff nicht im ſacramente kan ſyn / darum dat Chriſtus 
in den hemmel geuaren is. Alſo dohn vnloͤuige mynſchen /wat fe nicht 
mit der vornunfft vorſtaͤn konen dat meyſtern ſe / vnde wolden id gerne 
vorandern / nach oͤren dancken. Wy leren ock Chriſtum ſoͤken im hemmele / 
in hemmeliſchen dingen / vnde nicht in den elementen diſſer werlt / in 
mynſchliker gerechticheit. 

Ouers kanſtu dat water in der doͤpe vnde broͤt vnde wyn alſe elemente 
differ werlt vorachten , fo moſtu io /wen du eyn iunger Chriſti wult fon / 
nicht vorachten dat wört vnde beuehl Ehrifti / welk nicht is eyn element 
differ werlt / fonder Gades Erafft tor falicheit den Lönigen. 

Id is fere ſpottiſch dat id wedder de ferifft fchal fyn vnde wedder de 
artikele des louens / wen ick loͤue den worden vnde beuehle Ehrifti / weit 
doch neyn Chriſten mynſche edder iunger Ehrifti Schal nageuen / wen dat 
wort Ehrifti vnde bevehl ock noch dufentmäl wunderlifer were. Dod) lat 
fe varen / wy alfe iungere Ehrifti willen fe nicht hören / fonder vnſen eynigen 
Meyfter Ehriftum /de wert vns nicht wedder de ferifft /nicht wedder de 
artikele des louens / ſonder recht leren vnde nicht bedregen. 
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Dat ouers vele misbrufes is geichehn mit den Monftrantien / darum 
wy nu gefpoftet werden dat wy maken eynnen broͤdern Got /i8 gefchehn 
in vnwerenheit / dat wille wy gerne nu /na erfanten warheit beteren / vnde 
bruken dat facramente anders nicht wen ung Ehriftus beualen hefft / alfe wy 

5 Gade gedander ock dohn / Sulk misbruck / den wy nu wech dohn / fchal ung 
nicht ſchaden tor warheit diffes facramentes. 

Wy eeten Chriftus ware lyff vnde drinken fon ware blut im facra- 
mente / wente ſyn woͤrt ſecht vnde beuehlet alfo / Dat de loue nicht twiuelen 
fan dat dar ſy dat lyff Chriſti vnde blut / vm Chriftus woͤrdes willen / 

zo wo id ouers da ſy / weten alle ſynne nicht / Fan oc nenne mynſchlike 
vornunfft vorftan edder begripen / De oren vaten dat woͤrt / vnde dat herte 
(öuet id /alfe wy loͤuen /nach Gades apenbaren würde /fo hebbe wy. 

Men wy ſulks wurften / fo darffte wy nicht vele vnnutter fragen 
mafen /efft ock eynne muͤs etc dat Iyff Chrifti wen fe tom facramente 

5 kumpt / vnde der fragen mehr / Ehriftus hefft dit facramente fynen iungeren 
gegenen vnde nicht den muͤſen / de muͤſe hebben mit finem würde vnde 
bevehle nicht fo dohn. Chriftus is by ſynem worde vnde beuehle / he wer 
wol weme vnde wor fo he dit facramente gegeuen hefit. 

Dat is nu genöch int erfte gefecht wedder de vorlücheners des lines 

20 vnde bludes Chriſti in diſſem facramente. 

Tom andern. De nu geloͤuen dat Chriſtus ware lyff vnde blut ſy im 
ſacramente / vm ſyner woͤrde willen / dit is mon lyff dit is myn blut / de 
ſehn recht to /alfe iungere Chriſti / dat fe id rechte nach ſynem bevehle 
bruken / dat ung nicht unfe gnedigefte HERNE JESVBSCHRNISTVS 

25 möge fchelden vor bofe iungere vnd vntruͤwe knechte wen wy nalaten by 
diſſem facramente wat he vns beualen hefft /edder dohn dar mede wat he 
nicht beualen hefft vnde mochte feggen to vns. Ick hebbe nicht eyn facra- 
mente beualen dar me alfo mede fcholde handelen. Dar vth werftu fehn 
den grümelifen misbruck diffes ſacramentes / ſus lange geholden. 

30 Chriſtus hefft hyr fon lyff vnde blut beualen ſynen iungern to eten 
vnde fo drinken / to ſyner gedechtnilfe. Wat he beuale hefft dat fchole wy dohn 
vnde nemen van ſynem beuehle nichts aff / dohn ock nichts dar to dat ſynem 
bevehle mochte entgegen fyn. 

Lichte / alben vnde Cafelen / de wy ſus gerne dar by brufen edder 

35 andern fwacklönigen to willen / brefen dem beuehle Chrifti nichts aff / alfe 
ock nicht dar fo ſchadet / dat eyn tom facramente geyt iM roden roce eyn 
ander im fchwarten / Sulk helpet nicht dar to / ſchadet ock nicht dar to. 
Dat iS ouers wedder den beuehl Ehrifti wen me fick nicht vorlet vp den 
doͤt vnde blut Ehrifti /edder wen me nicht eth vnde drinket to ſyner ge- 

a0 dechtniffe / fonder me maket anders wat dar vth /alfe na volget. 





2 aus brot 10 wie II fassen 25 unterlassen 34 mess- 
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Tom drudden / De misbruken des lines vnde bludes Ehrifti im facra- 
mente / vnde ne men id vnwerdich / de nicht loͤuen / dat is / mit dem herten 
fit nicht dar vp vorlaten / dat Ehriftus fon lyff vor vns in den doͤt gegenen 
hefft / vnde ſyn blut im cruͤtze to vorgeninge vnſer funden vorgaten hefft / 
dat dohn by vns alle werfhilligen / de fick vorlaten vp mynſchen tand 
vnde ertichtede hillicheit der dinge de Got nicht beualen hefft / vnde laten 
de wile den namen dem dode vnde blude Ehrifti/ de krafft ouers refenen 
fe to oͤren werfen vnde vordenfte /van drem erdichten Gades denfte fecht 
Ehriftus Matt. xv. Fruſtra colunt me. ꝛc. vnde Matthi. xxiij. Comeditis 
domos viduarum praetextu longe orationis. ꝛc. alſe dat nu in der werlt 
nemand ig / de fo ſere dat Euangelion / welt vns den doͤt vnde blut Chriſti 
vorkundiget / hate vnde voruolge. Se konden wol liden dat wy od 
predigeden vnde predigen leten vam dode vnde blude Ehrifti /fe wolden 
ouers dat me dar mede ock bliuen ſcholde laten / oͤre valſche lere dar mede 
ſe oͤre erdichtede handwerck noͤdich maken tor vorgeuinge der ſunden vnde 
to vordenen dat erue Gades / welk de kyndere nicht vordenen ſonder id 
hoͤret en / vnde ſulk dohn fe vm oͤrer ere willen / vnde dat dem groten gade 
BVKE nicht afgebraken werde / edder io ſus vth moͤtwillen vnde vor— 
ſtockeder blindheit / fe ſtoppen oͤren vnde ogene to / alſe de Phariſeyer vnde 
ſcrifftgelerden deden / nach der prophetien Eſa. vi. Sulke willen aller 
meyſt mit diſſem ſaeramente handelen. Wat hebben fe doch toſchaffen mit 
diſſem ſacramente? 

Chriſtus tim beuehle diſſes ſacramentes wiſet vns dar vp / dat he ſyn 
lyff vor uns in den doͤt gegeuen hefft / vnde ſyn blut im cruͤtze vor vns 
vorgaten / to vorgeuinge der funden / vnde ſpreckt klaͤr / dat wy ſcholen eten 
vnde drinken to fyner gedechtniffen / dat is /vwoy ſcholen vorfundigen ſynen 
doͤt. Sulken louen vide fulfe vorfundinge / de wile dre ere vnde vule 
hilficheit dar mede wert nedder gelecht / haten fe vnde voruolgen vppet 
aller högefte / Wente fe hebben mehr [yff de ere der mynſchen wen de ere 
Gades / fe Eone gotlifer warheit vnde der predigen des louen nicht chim 
geuen / fe werden ouers an dem eckſteyne Ehrifto dat höuet entwey lopen / 
Wat willen fe doc, mit diſſem facramente dohn? De bevehl Ehrifti höret 
den iungern Chrifti fo / de fick vorlaten vp Chriftus dot vnde blut / vnde 
nicht vp Monnike fand vnde mynſchen lere edder vechticheit / dar dorch 
de vorkundinge des dodes Chriſti wert vorhindert unde fo loͤuen gewehret. 


Dit fegge wy wedder de mutwilligen / de frenelich wedder dat 
Enangelion Chriſti ronnen / Beth hehr in vnwetenheit hefft Chriſtus vele 
mit ons vordulden Eont / wir mede willen ſick nu de mutwilligen be— 
ſchermen vor Gade. 





9 Mat. 15, 9. 23, 14 19 ohren und augen 20 Is. 6, 10 
27 FEN 28 niedergelegt 30 raum 31 haupt 37 rennen | 
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Swackloͤuige ouers / de noch hengen mit dem herten an etlifen werfen , 
vnde willen fick doch gerne leren laten mit dem Euangelio / dev jchole wy 
vns annemen alfe vnſer leuen brodern / vnde ergeren fe nicht / de hören mit 
vns fo diſſem facramente. ꝛc. 

Andere willen wol nicht anders hören wen dat Euangelion / fe beteren 
fie ouers nicht dar vth / fonder werden wilde vnde roͤkeloͤs drer falicheit / 
Dar vth denne etlife /van vordrete des Euangelij vnde van begerte nyer 
vinde /vallen vp dancken vnde opinien vnde maken fecten vnde partyen 
manck den iungeren Ehrifti/de wile fe nicht konen blinen /vp der reynen 
lere des Euangelij / welk leret den Ionen in Ehriftum / leͤue vnde gedult 
iegen alle mynfchen /to holden flichten an Gades würde wedder alle 
mynſchen lere vnde gedancken. 

Etlike vallen in apenbare ſunden vnde ſchanden / edder ſulke ergerniſſe 
dar andere mede voruoͤret werten tor vordoͤmeniſſe /alfe diſſe ſtucke alle 
touorn gefecht ſynt /van den Eorintheren de vnwerdich eten vnde druͤnken 
dat Auentmaͤl Ehrifti. 

Diffe füde weten wol vnde löuen wol dat id wahr ſy vnde neyne 
valfche lere / dat Ehriftus lyff vor fe in den doͤt gegeuen is / vnde ſyn blut 
im eruße for vorgeuinge der funden vor fe vorgaten / darum konen fe oc 
vele dar van feggen /lefen vnde feriuen /wen ouers de rechte Ehriftlife 
loue dar were / dat is / wen fe mit dem herten ſick dar vp vorleten / fo 
wurden fe wol dar fo gedenken vnde Got anropen dat fe beter Ehriftene 
mochten werden. 

Wente fides Chriftiana / dat is / Ehriftene loue /het nicht alleyne dat 
ick löue dat id wahr ſy / dat höret io ock dar fo /fonder dat ick my mit 
dem herten vorlate vp dat iene dat my van Ehrifto edder dorch Ehriftum 
im Euangelio wert to gefecht / dat alfo fides Chriftiana (welken ung Ehriftus 
vide de Apoſtele prifen / dat wy dar dord) hebben vorgeninge der ſunden 
vnde font Eyndere vnde eruen Gades) het egentlick Fiducia in Ehriftum 
vel fiducia in patris dei benignitatem per Chriftum / dat is eynne touorſicht 
edder dat me fick vorlet vp Ehriftum / edder eynne touorſicht vp de gnade 
vnde bermherticheit Gades vnſes leuen vaders vm Ehriftus willen / de wile 
he vns gefchendet is vnde fo vele vm ung gedan hefft. We ſulk eynnen 
louen beginnet to Erigen / dorch den hilgen genft / welk en alleyne moͤt geuen / 
dem luſtet nicht to Schwermen /wert ock nicht feggen. Ergo peccabimus 
vt gratia abundet. Rom. vi. 

Tom vehrden. Chriftus fpreckt /Nemet hen vnde etet/Nemet hen 
vnde drincket alle dar vth /Wy ſynt nicht bedwungen dat facramende ftedes 
to nemen /de wile id Chriftus uns beualen hefft fo vakene wy wille / ſo 
verne wy id nicht nalaten dorch vorachtinge /edder darum dat wy vnſe 





6 gleichgiltig gegen ihre seligkeit 7 aus verdruss am e.und aus begierde 
nach neuen funden . 8 gedanken 11 schlicht adv. 35 gelüstet 
36 Rom. 6, ı 38 gezwungen 
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leuent nicht betteren willen / alfe leyder de menften darum vam facramente 
bliuen / den id beter were vafene dar fo gan wen fe fick beteri wolden / 
wente io du lenger dar van bliueſt / io du vinger luſt dar to Heft. 

en wy ouers dat facramente brufen willen /fo fchole wy eten vnde 
deinken / vnde nicht wat anders dar mede mafen / dar mede wy laten dat 
etent vnde drinkent anftan / darum hefft ock Chriſtus dar to broͤt vnde wyn 
genamen / vnde beualen / Nemet etet /nemet drinfet. Dar vth füftu etliken 
misbruck der miffen vnde andern misbruck des facramenter. 

Heren vnde furſten güdere / ock alfe Ehriftus fecht der wedewen hifere / 
vnde ſchyr aller werlt gudt / vnde alle gauen vnde offere framer luͤde / dar 
van me fcholde de denere des wordes Gades vnde gude Scholen vnde alle 
armut vorforgen font alle gefamen to den papen miſſen und monnife miffen / 
mit welten miffen is wech gedan wat Chriſtus van diffem facramente 
beualen hefft / vnde angerichtet wat he nicht beualen hefft / dat iS gruͤwelick. 

Alle man gifft to den miffen /dat he iv der / vor fick vnde vor de ſynen 
dehlhafftich werde / wen he ock nicht dar by ie. Kamen ouers de luͤde in 
de kerke dar to /wat willen fe dar dohn? willen fe eten vnde drinken alfe 
Ehriftus beualen hefft? neyn trowen /fe willen men tofehn / vnde vordenen 
fo vele aflates alfe me vp de miſſen gelagen hefit / dat id en den gantzen 
dach dar na wolga. Sa fe laten miffen holden in de gededytniffe vnde ere 
funte Annen / ſunte Eraſmus dat fe rike werden / vnde ga en wol in oͤrem 
handele vnde Eopenfchop / in de ere funte Juͤrigens / dat fe geluce to 
Erigende vnde fo rouende hebben / dar mede Got vortörnet werk / welE den 
fege gifft vnde friumph / den de en van herten anropen / we kan allen misbruck 
hehr tellen / Sa wen eyn pert den voͤt vorbrafen hefft fo kumpt me vnde 
let vor dat dert miffe Holden. 

Men me fulEs vp dat bet diüder dat in der miffen geſchuͤt worum 
misbruket me fo grümelick dar to des facramentes / kan me nicht beden ane 
miffe edder misbrufinge des facramentes? 

Id i8 leyder dar hen gefamen dat eyn luter duͤuels fpil dar vth ge— 
worden is / dat ock de ſeroͤuere vp oͤrem fchepe eynnen papen edder monnic 
willen hebben / de en miſſe holde vnde helpe gelict den anderen rouen vnde 
vordenen ſyne bite, 

Doc wy willen nicht feggen van fo gans böfen ſtucken vnde füden / 
ock nicht van den papen de eyn fchendic, leuent voͤren / fonder van den 
framen leyen vnde papen / de fuslange mit erdome vnde unwetenheit / weder 
dat apenbare vnde Elare beuehl Ehrifti / des facramentes mifgebrufet hebben / 
iR nu vorfan nad) erfanten warheit nicht mehr vor Gade entfchuldinge 
hebben. 





15 derselben 18 traun adv. 19 ablass 20 wohlgehe 20 
vgl. ‚Kerler, die Patronate der Heiligen 291. 295 f. 23 rauben 
24 sieg 25 pferd | fuss gebrochen 27 gebet 31 seeräuber 
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Biſſchoppe de de Flocken döpen / de Ferfwende fmeren vnde befprengen / 
vnde de papen befcheren / vnde aflat mit molden vehdelen / vnde Canonike 
vnde andere Prelaten /de vns nergen to nutte werden /fulfer hebbe wy 
genoͤch / unde der papen vnde monnefe is neyn fal/De vns ouers Gades 

s wört vnde dat Euangelion Ehrifti / tor falicheit / Schulen vordragen / welke 
preftere edder Bilfchoppe vnde Gades hüsholdere im nyen feftamente werden 
genoͤmet / nad) Chriftus beuehle vnde der apoftelen vorordeninge / fulfer 
hebbe wy weynich /ia woͤr ſynt fe? Mille papen vnde vigilien vnde felemiffen 
hebbe (wy) nenne mare / wat wy ouers hebben fcholen dat hebbe wy nicht. 

10 De hilgen preftere by den apoftelen tiden /de Biſſchoppe genömet 

wurden / van welfen Paulus ferifft.i. Zimo.iij. Tit. i. predigeden Erefftich 
dat Euangelion Ehrifti / vnde beden Got dat fe öre ampt recht vehrichten 
mochten tor falicheit veler Ihde. Den fchadt ouers der gemeynen / welken 
de Ehriftene to famende drögen / vordehleden den armen de Diakene / van 
welken geferenen fteyt Act. vi vnde.i. Timo. ij. vnde der preftere hüfe 
wurden ock dar van vorforget nach aller ehrliken huͤsholdinge /alfe Paulus 

beuehlet.i. Timo. v. 

Dar na font van den arbeydern des woͤrdes / Heren vnde Prelaten ge— 
worden dorch inmeminge der gudere der armen / vnde der qudern dar me 
Scholen vnde predicanten / vnde lectores der hilgen ferifft / vnde fulfe ge— 
fellen / de me clevife noͤmet / de ftudereden / dat fe mit der tidt der hilgen 
ferifft weldich wurden vnde gefchicfet andere to feren / van holden fcholde. 

Don fe nu nicht mehr Apoftelen / Propheten ; Euangeliften / Paſtores 
vnde doctores mit drem ampte weren / alſe Paulus de denere der Ehriften- 
heit nömet Ephe. iiij. wurden fe Miffe papen /to misbruken des ſacra— 
mentes / welk Chriftus gegenen hefft ſynen iungeren wen fe to fynem 
auentmale to famende kamen to eten vnde fo drinken to ſyner gedechtniffen / 
Doͤn vortan den prelaten vordröt Miffe papen to ſyn / vnde mochten fick 
nicht na oͤrer wife marteren mit velem bichtende vnde preparatorien / 
Eonden ock nicht de tidt hebben vin des willen dat fe moften gelt fammelen / 
to vechte gan /mit den riken Collatie holden ete / beuoͤlen fe de Milfen 
dren Capellanefen vnde vicarien / Dar na wen eyn wart Vicarius in twen 
edder dren drden /fo fede he / Ick hebbe id io Got fy gelauet nicht van 
nöden dat ick vele miffen ſcholde holden / ick vormach wol eynnen officianten 
35 to holden etet. 

Chriftus beuehl vam farramente is io apenbar / Segge mit welfen 
worden hefft he id den papen beualen to facriftceren vor de leuendigen vnde 
doden? Eonen de doden oc eten vnde drinfen vnde Chriftus doͤt vor- 
fundigen ? 
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To ſulkem erdome to flerken /misbrufen fe der würde etliker olden 
lerers / de dit facramente wen id gebrufet wert Sacrificium nömen / vnde 
wilfen nicht anfehn wo id de olden hebben gemeynet / Se hebben id 
Sacrificium gendmet / alfe Auguftinus befennet ad Bonifacium vnde ock 
Magifter Sententiarum Tibro .4.dift. 12. Darum dat id iS eynne ge 5 
dechtniffe des Sacrificij / dat is / des offers dat Chriftus fulneft im crüße 
geoffert hefft / vor de leuendigen de done weren vnde nod) tokamen fcholden 
bet tom iungeften dage / vnde vor de doden de bet to der tidt van Ademes 
fiden an vorfforuen weren. So nöme wy ock wynachten den börtdad, des 
HERREN /vnde ve HERE wert io nicht alle iar gebarn / fonder id 10 
i8 eynne gedechtniffe ſyner bört. So ock de beſnidinge des HEREN/ 
Marien kerckgang. Vafchen het de vpflandinge des HENEN ete. Sulke 
meyninge ftemmet to famende mit dem beuehle Ehrifti / de fecyt dat me 
ſulk dohn fchal to ſyner gedechtniffe. Wen me des woürdes Sacrificium 
nicht misbruken wil / fo fchadet id nicht in fulfer meyninge de vecht iS. x; 
Etlike hebben ock Sacrificium genömet dat bröt vnde wyn dat de Ehriftene 
to famende drögen / wen fe wolden holden dee HEREN auentmäl / dar 
van de gewanheit noch is / dat me dat bröt / welt me plecht to brufen 
tom facramente / nömet Oblaten vnde hoftien / dat ig / offere. 

De olden doctores ouers vnde de Chriftene by oͤren tiden / nümeden 20 
dit facramente eyn Sacrificium / dat is eyn offer / welk fe vorftunden eynne 
gedechtniſſe des offers Chriſti im cerüge / nicht wen eyn prefter vor dat altar 
ginck vnde ath vnde dranck alleyne / und let de andern fofehn ; fonder wen 
de Ehriftene fo famende quemen vnde eten dar vnde drnnken / alfe Ehriftus 
beualen hedde / So plach me done dat facramente to bruken / vnd nicht fo 25 
groff misbruken alfe nu. Ock vorböth me done nicht den leyen den kelk 
des HEren / ia id wart vor erdom gevefent / vnde vor fulfe funde / dat 
me den vorbeden ſcholde dat facramente / de fick vam kelke wolden entholden / 
alfe me noch leſen mad) / de confecratione diftin. fecun. Capi. Comperimus. 

Sp hebben fe öre facrifieium vorftan / nach oͤrer egenen ferifften be= 30 
kentniſſe / wel£ ſick rimet mit dem beuehle Ehrifti / fus ſcholde oͤre ferifft 
nichts gelden / vnd fo etlike oͤrer feriffte wurden beuunden hyr wedder / fo 
fchofen fe nichts gelden / wen oc eyn Engel vth dem hemmele ferene vnde 
predigede wedder den beuehl Chrifti / alfe Paulus darff feggen vam 
Euangelio Gala. i. j 35 

Wente wy ſynt nicht gebuͤwet vp diſſe edder iene doctores / dar hebben 
gude Chriſtene geweſet ehr de doctores gebaren wurden / ſunder wy ſynt 
gebuwet dar vp alle hilge doctores vnde alle Chriſtene gebuwet ſcholen ſyn, 
vp dat fundament der Propheten vnde apoſtelen Ephe. ij. welk fundament 
is Chriſtus Jeſus. i. Corin. iij. den ſchole wy hören Matth. xvij. dp den 40 





4 Augustin ep. 98, 9 5 Petrus Lomb. Sent. IV 128 29 
Decr. III de consecr. dist. 2 c. 12 35 Gal. 798 36 gebaut 39 
Eph. 2, 20 40 I Cor. 3, ıı | Mat. 17, 5 
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hebben de propheten vnde apoftele mit oͤrer lere gebuwet nach Gades 
beuehle / des ſynt wy gewis / wedder Chriftus vthgedruckede wort vnde 
wedder de apenbare lere der propheten vnde apoftelen / neme wy neyne lere 
an der mynſchen / fe ſyn hillich edder vnhillich. 

5 Hillige doctores hebben dat ock nicht begeret / ſonder mit dren ferifften 
ons gewifet tor hilgen ferifft / mit befentniffe dat oͤre meyninge nicht fcholde 
gelden / woͤr je beuumden wurde dat de hilge ferifft anders fede / welt 
Auguftinus mehr wen eynmal in onen ferifften befant hefft / wel£ ock de 
warheit wedder alle mutwillige fordert / wente wedder Gades wort fchole 

zo wy nemande loͤuen. 

Polter geyſte / welke nicht anders wen duͤuele ſynt geweſet / alſe am 
dage is / hebben vns vele ſelemiſſen gemaket / de vns mit Gades worde 
nicht beualen ſynt / Sa fe ſynt wedder Gades woͤrt darum dat me hefft 
geleret / dat ſacramente werde vor de ſelen geoffert / Mit welken woͤrden 

z5 hefft dat Chriſtus van diffem facramente beualen? 

Me by fick fulueft vor de doden bidden wil / dem wille wy id nicht 
vorbeden / he gedenfe ouers dat he fulfes nicht vohrneme fo befchermen / 
darum dat id uns van ade nicht beualen is / welt ock de orſake ig / dat 
id van rechte in der kerken apenbar nicht fchehen ſchal / de wile dat me 

20 dar nichts annemen fchal / wy hebben denne apenbar beuehl van Gade. 

Dat vele lüde /ia ock etlike hilge / alfe Gregorius den polter genften 
Lönet hebben / vnde balde vor wahr gefereuen wat fe van andern Lüden 
höreden / dat hefft vele vngeluckes maket in diffem ſtucke / vnde is doch 
vnrecht wedder Gades gebot / Wente Got hefft vorbaden dat me van dode 

25 nenne warheit fragen edder ock annemen fchal / Deut. xviij. Efa. viij. wat 
nu apenbar wedder Gades gebot iS vnde fan oc mit neynem würde vth 
der ferifft bewehret werden / dat ſcholen nenne Chriftene Holden / wen id 
ock alle hilgen gefcreuen hedden. 

De doden eten vnde drinken dit facramente nicht / fe ſynt ock nicht 

3o mehr in der Scholen des Euangelij / fe hebben vthgeleret / wy fint noch 
iungere Chrifti vp erden vnde leren nod) / De doden / ſynt fe vorſcheyden 
im louen Ehrifti fo font fe falic Joan. v. vnde. ri. font fe vorſcheyden im 
vngelouen fo ſynt fe vordömet, Joan, ilj. dat werde wy wol fehn tom 
iungeften dage / Anders wert nemand vth der ferifft bewifen / wörum werk 

35 id denne anders beichermet / gelic efft id were eyn artikel des louens? 

Id is in ſick fo vnmatich mit der hilgen ferifft dat dat ſacramente vor 
de doden geoffert wert / dat id van ſick fulueft lange geuallen were / wen 
id nicht fo grote pracht den prelaten / vnde vele geldes allen papen gebracht / 
vnde fo vele vuler Monneke generet hedde. Id is fchande vnde funde dat 

40 fe nu oͤre miffen mit Gades beuehle nicht befchermen Eonen / de fe fo nödid) 





8 z. b. Augustin de gratia Christi c. Pelag 43, 47 t. X p. 249 c Ben. 
25 Deut. 18, ıı 15.8, 19 31 verschieden 32. Tol4 5, 24;1127.026 
830]068 3, 3.5 36 unvereinbar 
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hebben gemafet / vude font dar mede grote heren geworden / de noch Kenfere 
noch neyner ouericheit van Gade vorordenet gehorfam font edder Schot 
genen / welk doch Ehriftus vnde Petrus ſulueſt gegenen hebben / vnde de 
apoftele genen leret / nad dem würde Ehrifti / Geuet dem Keyfer wat dem 
Keyſere hövet. Jawol / fe hebben ſchyr der gangen werlt gut vnde ere to 
ſick gelagen mit oͤren Miffen. 

Alſe nu dit facramente nicht vor de doden geoffert wert / fo wert id 
ock nicht geoffert vor de leuendigen / fonder nach Ehriftus beuehle eten vnde 
drinfen id de leuendigen iungere Ehrifti tor gedechtniffe dat Chriſtus ſyn 
lyff vnde blut vor fe im crüße gegeuen hefft. 

Alle winkel miffen vnde piler milfen werden iv geholden / dat de pape 
fchal alleyne dar eten vnde drinken vnde driuen by fick fulueft vele vnnuttes 
wunders / de andern fcholen alleyne fo fehn / vnde fcholen id dar vohr holden 
dat id en to hulpe kumpt / ia ock den de dar nicht by font / befundergen 
wen fe gelt dar to gegeuen hebben. Chriftus hefft dit facramente gegeuen 
to eten vnde to drinken / nu wil hyr io nemand van den de dar fo famende 
famen sten vnde drinfen. Ja id gefchiit vafene dat de pape / wo wol 
he alleyne eth vnde drinket / ock nicht begeret to eten vnde fo drinken / 
fonder wert gedrungen miffe to holden dorch ſyne ouerften / edder dat em 
de rege drapet miffe to holden / edder dat he gerne votiuen hedde / edder 
fruchtet fi he mochte vam beneficio Famen / edder me mochte fus vp em 
fchelden ete. woͤr is doch gebleuen dat beuehl Ehrifti var diffem facramente? 
Wat hebben de luͤde in ſulker miſſe doch gehöret vnde mes fint fe der 
gebetert? Se gan dorch griplifen erdom mit Iofen dancden vmme / Gades 
wort hebben fe nicht dar to / Wente wat Chriftus van diffem facramente 
beualen hefft / i8 klaͤr vnde am dage. 

Hebben de Miffe papen eyn ander beuehl / fo bringen fe id vp / De 
wile fe dat nicht dohn / wille wy alfen man vor öre miffen / alfe vor eynnen 
gruͤweliken misbruck des facramentes / wernen / fo lange dat fe ſick beferen 
vnde holden mehr van Gades ere wen van dem affgade BVKE / dat geue 
en Got. Amen. 

TOM veften. So is id vcf klaͤr vth dem dat gefecht is / welk eyn 
gruͤwelik misbruck id ſy / dat me nicht alleyne fulfe miffen anvichtet / dar 
nicht Chriftus beuehl inne wert gedan /fonder wat luͤde bedacht hebben / 
fonder wert ock dat facramente in Monftrantien wech gefettet / vnde dar 
na vm den kerkhoff unde ſtadt gedragen / vnde vafene vp dat altar to ſchowen 
vnde to anbeden / dat wy io alles dohn mit dem facramente wat Ehriftus 
nicht beualen hefft /onde laten wat he beualen hefft. Eyn bure lede ſulks 
nicht van fynem knechte wen he wat beuehlet / dat Chriſtus moͤt liven / dat 
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gotlofe Lüde fon bevehl vam facramente fo ſchendich to nichte maken / vnde 
dohn nicht wat Ehriftus beualen hefft / Sonder driuen oͤren mutwillen / vnde 
willen oc fit mit Gades worde nicht ſtraffen laten. 

Wenne hefft Ehriftus doch eyn facramente gegeuen dar me ſo mede 
fpelen ſchal? Ick fehe wol Monftvantien vnde Chorkappen / höre Klingen 
vnde fingen /alle din wert prachtich vth gerichtet / dar mede dem armen 
volke de munt wert vp gefperret / dat id meynet alle dynck gan gotlick tho. 
Wat fehe ick ouers dar mehr vam facramente wen alfe eyn Turke dar 
mochte fehn. Myn loue Fan io dar vnde ſchal ock nicht fan vp dat fehent. 
Ick höre dar nicht Gades würt tom facramente / wat ſchal ick dar denne 
loͤuen? Dar to wert id ock nicht vohr gedragen to eten /fonder alleyne 
to fehn / De Ehriftus beuehl vorfteyt de Late fick vor fulfen misbruc griiwen / 
vnde lope wyt dar van. 

Dat ſacramente dat vns Chriſtus beualen hefft / wille wy / mit allem 
gebrufe / nach ſynem beuehle / in fulfen ereu holden alfe wy der Gotliken 
maieftete wort vnde beuehl ſchuldich ſynt antonemen vnde toholden / wy 
willen id eten vnde drinken to ſyner gedechtniffe / alfe id gefchehen is ouer 
dem diſche im letſten auentmale Chrifti / vnde by den Corinthern / alfe 
Paulus ferifft / ane der Corinthere misbruck / vnde alfe id de Ehriftene 
ſtedes geholden hebben by den tiden der olden doctoren edder bifchoppen / 
So wat gefeylet hefft / alfe wol by den luͤden feylen Fan / dat wille wy 
alfes beteren vth dem worde vnde beuehle Ehrifti / vth welkem wy io nicht 
konen erren / alle mynfchen mogen Lögenere fyn / alfe im Pſalm fteyt / 
Ehriftus wört Fan io nicht legen edder bedregen. Mit uns armen fundern 
kan de Gotlike bermherticheit vele gedult hebben / alleyne lat uns io fun 
woͤrt nicht vorachten. 

Wat ouers de misbrufere mit dem facramente maken / late wy fe vor 
ade vordegedingen / Wy willen nicht mit en to fchaffen hebben / fonder 
holden vns gerne van oͤren miffen / de bevunden werden fo ſyn wedder 
Chriſtus wort vnde beuehl. Sus lange hefft Got gerne gedult gehat mit 
vnſer vnwetenheit / mutwillen vuers wert he nu nicht mehr liden / willen 
fe nicht hören / fo werden fe in eyn ewich ungelucke kamen alfe den Soden 
is gefchehn. 

Tom ſoͤſten Worum vorbeden fe den leyen den kelck des HEREN? 
Se antwerden / De preftere ſcholen alfeyne den kelk drinken ) dat fteyt 
geferenen im lehmklicker boke / Wat font de preftere befer tom facramente 
alfe de leyen? hefft doch Ehriftus dit facramente gegenen alle innen iungern / 
vnde befundergen gefecht / Drinket alle vth dem kelke. Vnde de Apoſtele 
hebben dit facramente leret nemen / dat is / eten vnde drinken allen Ehriftenen / 
ane vnderſcheyt / alfe Elär bewifet de lere Pauli vnde de hifforie by den 
Corinthern. Dar to hebben alle Chriſtlike lerer vnde bifchope / dit facra- 
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mente nicht anders leret to genen vnde to nemen allen Chriftenen / alle 
touorn gefecht i8. Dat me anders fecht / ſchut vth grauer vnwetenheit 
edder vth gotlofen mutwillen / Les de böke der doctorum ecclefte / alfe me fe 
noͤmet / les de hiffovien / fo werftu id anders nicht beuinden. Ja wo Icholden 
fe anders leren vnde holden / de wile fe wol wuften dat beuehl Ehrifti vnde 
wat de Apoſtele geholden hedden / alfe Paulus Eläv betüget dat he ſulks 
van Chriſto ſulueſt geleret hebbe vnde hebbe id den Corinthern vortan geleret ? 

Alſe dat Euangelion alleyne den helpet de id annemen / dat is / de dem 
Euangelio loͤuen / vm dines louen willen Fame ic nicht in den hemmel / 
fonder ick moͤt ock löuen. Alſe dyne dope my nicht helpet. Sp ock helpet 
my nicht dat eyn ander dat facramente ech vnde drinket / alfe und de papen 
mit oͤren miffen leren wedder Chriftus beuehl / fonder ick moͤt ſulueſt eten 
vnde drinfen alfe my Ehriftus beualen hefft / alfe od Paulus fecht. Judicium 
Sibi manducat et bibit / We vnwerdich eth vnde drincket / de eth vnde 
drinket ſick ſulueſt vnde nicht den andern dat richte. Dar vth ock Elar is/ 
We werdich eth vnde drinket / de eth vnde drinket fick ſulueſt vnde nicht 
den andern de falicheit. 

Hefft Ehriftus den leyen nicht gegeuen den kelk im letften auentmale / 
fo hefft he en ock nicht gegenen dat bröt / wente he hefft io in ſynem 
bevehle nenn vnderſcheyt gemaket / ock nicht vp eyn andermäl dat facramente 
gegeuen. Hebben fe neyn ander beuehl wen Chriſtus beualen hefft vam 
facramente im letſten auentmale / fo fwigen fe men ſtille / me wil nu nicht 
mehr Eifel kakel hören / fonder Gades Elare vthgedruckede wort. Chriftus 
hefft beualen / alſe ock de Apoftele gelevet hebben vnde de Ehriftene nad) 
der apoftele lere geholden / Nemet etet / Nemet drinket alle dar vth / Trab 
dem vortwinelden kettere / de hyr wedder gude grunt der warheit fchal 
bewifen / Eyn gut conuiuium fcholde id ſyn dar me ehe vnde nicht drunke / 
dar de Enechte dat drinkent den geften wolden vorbeden / vnde de wert 
hedde id doc) beualen to genen vnde to nemen. 

Darum fundigen de papen noch groͤuer in diſſem ſtucke als im andern 
misbruke / wente hyr vorbeden fe vnuorſchemet / ane entſchuldinge / vth 
muͤtwillen / wat Chriſtus gebaden vnde beualen hefft / Chriſtus fecht drinket 
vth dem kelke. Se feggen / Drinckt nicht / de is eyn fetter de dar vth 
drinken wil / wen he ock nicht drunke. Is dat nicht eyn gruͤwelick freuel 
vnde mütwille / wedder den beuehl Chrifti / wedder de lere der Apoftelen / 
wedder den gebruck der olden Chriftenen / ane alle Gades woͤrt? \ 

Dat fe ouerd vele vehrlicheit hyr vth maken / is eynme navıye / 
Chriſtus is wol fo kluͤck gewefet alfe fe / dat fe en nicht daruen menftern / 
de olden Chriftene hebben van fulfer vare nicht gewufl. Hyr i8 gantz 
nepne dare wen du dat jacramente wult bruken alfe Ehriftus beualen 
hefft / Vare ouer vnde vordömeniffe is id / wen du mutwillich anders lereſt 
vnde handelft. 
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Wen fe denne fehn dat fe fick nicht befchermen konen wedder de 
warheit / vnde ſynt doch fo gotloſe luͤde dat fe der warheit nicht wiken 
£onen / fcholden fe ock ewich tom düuele varen / fo bringen fe eynne trefflike 
oͤrſake vohr / worum de leyen nicht ſcholen den Eelk des HEREN drinken / 

5; dat me fchyr meynede id were dre ernft / vnde feggen / Wen de leyen dat 
blut Ehrifti vth dem kelke drunken / fo mochten fe yn eynnen groten erdöm 
kamen / dat fe löueden / dat im brode were dat lyff Chrifti ane blut / vnde 
kan doc) nicht ſyn dat eyn leuendich lyff fcholde fyn ane biut / wen de leyen 
dat Inff eten im brode / fo eten fe mit dat blut Ehrifti. 

10 So fegge wy. Hans Narre / wy weten ock wol dat eynnes mynfchen 
leuendige lyff /ia ock eynnes efels vnde offen / blut in fick hefft. Buſtu 
ouers eyn iunger Chrifti / fo moſtu Chriftus woͤrt vnde beuehl nicht 
meyſtern edder brefen mit dyner vornunfft / Alle vornufft vnde mynſchlike 
vorftand vnde dande gelt hyr gantz nichts / alles fteyt hyr vp Chriſtus 

15 woͤrde vnde beuehle. 

CEhriftus hefft uns eyn facramente gegeuen / dat is / eyn heymelick 
vorborgen dinck / welk alleyne de loue begript vth ſynem würde / im welkem 
faeramente ung dat brot is dat Inff Chrifti to etende / unde de won dat 
blut to drinkende / dar twinele wy nicht anne / wente ſyn wört Fan nicht 

20 [egen / wo id ouers fo geyt dat dat bröt ſy fon Inff / / vnde de won fon 
blut / vnde dat ick fo fundergen ſyn Inff etc vnde to fundergen ſyn blut im 
facramente drinke /dat Fan nenne vornufft begriven / dat id ouers wahr 
ſy vnde geyt fo to / dat vorfteyt de loue wol vth Chriftus wörde / wat 
Ehriftus hyr fecht vnde bevehlet / dat Eone wy weten vth fynem mworde / 

25 wat he nicht fecht / dat Fan vnde fchal vnde darff nemand weten / wy hebben 
nöd) fo dohn mit dem dat uns beualen ig / dat wy nicht daruen mit gotlofen 
danken vmgaͤn wedder Gades beuehl. Vornufft wer nichts van diffem 
faeramente / Vnde vele dinges is by diſſen letften tiden bedacht / alleyne fo 
befchermen den gotlofen misbruc des facramentes / vnde fo vorbeden wat 

30 Ehriftus beualen hefft /alfe ock is dit ſtucke vam Felfe des HEREN. 

Men vornunfft hyr gelden ſchal wedder Gades woͤrt /fo wil ick ock 
balde mit der vornunfft vnde mynſchlikem vorftande hyr in plumpen /alfe 
menfter plump plecht to dohn wen he fick nicht vp Gades wort Fan vorftän / 
vnde feggen / Is dat bröt dat Inff Ehrifti/fo wil dar vth volgen / wen dat 

35 brot in ſtucken wert to brafen / dat dat lyff Ehrifti ock wert fo brafen / 
wert id inftucken tobrafen fo wert id gedödet / Item wen id gegefen wert 
ſo wert id vordoruen / vordowet vnde to nichte /alfe uns ock de Sacra= ” 
mentes fchendere lefteren / wen vornufft fchal gelden in diſſer fafen / vnde 
nicht flichtes Ehriftus woͤrt vnde beuehl/wor mede wultu dick wehren / 

go wedder fulfe leſterlike anfprafe? noch kumpſtu hehr mit dyner vornufft vnde 
ſechſt. Eyn leuendich Ipff is nicht ane blut / darum wen me dat Hiff im 
brode hefft gegeten /fo fchal me nicht den Felt des HEREN drinken. 
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Hans narre / darum dat dy fo droͤmet / ſchal ie darum Chriſtus wort vnde 
beuehl vallen Taten? Doh dat wort Ehrifti wech fo haſtu nichts vam 
facramente / Deyt id ouers hyr alles dat wort vnde beuehl Chriftt / To is 
id io Chriſtlick dat du ſynem beuehle nauolgeft vnde nicht dynen goflofen 
danken. 

Segge worum drinfen den kelk de papen /wen fe dat bröt entfangen 
hebben? To eten vnde fo drinfen font alle Ehriftene gelyck / wen du wult 
wat anders mit dert facramente vehrichten wedder Chriſtus beuehl /fo fehe 
wo du id vor Gade vorantwerdeft. 

Höre to du dulle vornufft / de du fo goflofe wult meyſtern vnde 
vorandern Chriſtus woͤrt vnde beuehl/wy willen alfe iungere Chrifti dy 
wol eynnen andern tert lefen / ſo du den nicht wilt hören fo fchaltu gotlofe 
bliuen / vnde mit Chrifto edder mit ſynem facramente nicht to fchaffen 
hebben / Wy fragen dar nicht na wat du gedenfeft im brode fo fon /efit 
me im brode nicht alleyne Infflick ete dat lyff Ehrifti / fonder vet na dynen 
danken drinke dat blut Chrifti / Chriftene füde de na Gades würde fragen / 
fonen fulfe danken wol entberen. 

Wy fragen ouerd dar na/wen Chriftus vns den kelk anbut / vnde 
fecht de fichtlife wyn ſy fon blut / vnde beuehlet vns dat wy fcholen alfe 
dar vth drinken /mit diffen worden / Drinket alle dar vth / diſſe kelk is 
myn blut / Efft id denne Ehriftlict edder billich fy / dat eyn gotlofe mynfche / 
he ſy gröt edder kleyn / ſegge Neyn / Drinket nicht dar vth / gy daruen 
nicht / hebbe gy doch ſyn blut gedrunken im brode / vnde wil id alſo beter 
weten wat wy hyr dohn ſcholen wen Chriſtus ſulueſt / vnde Chriſtus moͤt 
fo eyn narre ſyn de ſulk beuehlet / vm des vnſinnigen koppes duller kluckheit 
willen / Sa he darff noch wol ſulk vor ketterye ſchelden / vnde maket alſo 
Chriſtum to eynnem kettere / vnde ſyne leuen Apoſtele vnde de olden doctores 
vnde alle Chriſtene de geweſet ſynt na Chriſtus hemmeluart ouer duſent 
iaren. ꝛc. 

Wo ſteyſtu nu du graue oſſe / is id nicht am dage dat du hyr Gades 
woͤrt vorachteſt / vnde firlefantzeſt mit loſen danken / mit welken du bewehren 
wult dat me hyr nicht ſchal dohn / vnde dat id ketterye ſy / wat Chriſtus 
vns gnedichliken beuehlet. 

Hoͤre noch mehr wo Chriſtus mit ſynem beuehle vnde woͤrde ſtormet 
vnde dunret wedder dyne lamen dancken / Chriſtus ſecht / dit brot is myn 
lyff / vnde ſecht nicht / Die broͤt is myn lyff vnde myn blut / Item / diſſe 
kelk is eyn nye teſtamente in mynem blude / edder / dit is myn blut / vnde 
ſecht nicht Dit is myn blut vnde myn lyff. Alſo dat dit wol mad) heten 
eyn ſacrament edder Myſterion / dat is / eyn vorborgen dinck vnde vnbegriplick/ 
in den ſichtliken dingen der vornunfft vorborgen. Item he ſecht vam brode 
dat ſyn lyff is. Nemet etet vnde ſecht nicht /nemet etet vnde drinket van 
diſſem brode / He ſecht vam dranke de ſyn bluͤt is /Nemet drinket / vnde 
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fecht nicht /Nemet drinfet vnde efet van diſſem dranfe. De concomitantia 
dar fe van feggen /de lat gelde fo vele alle fe wert is / du iunger Chriſti 
hebe acht wat Ehriftus hir fecht unde beuehlet. Sulfen würden Ehrifti 
hefft Paulus ock nageuolget vnde gefecht / So vakene gy werden een dit 
bröt vnde drinfen vth diffem Eelfe etc / vnde hefft ftedes dat etent by dat 
brot vnde dat drinfent by den kelk geſettet / dat Ehriftene beyder leye dohn / 
eyn iewelick by fick nad) Ehriftus beuehle. Dar to ſecht Paulus im vorigen 
Gapitele. Dat bröt dat wy brefen /i8 dat nicht de gemennichop edder 
fampfnetinge des liues Chrifti? vnde fecht nicht / de gemeynfchop des 
liues vnde bludes Ehrifti / Item de kelk der benediginge den wy benedien / 
18 de nicht de gemeynfchop edder fampfnetinge des biudes Ehrifti? vnde 
fecht nicht / de gemeynichop des bludes vnde lines Chriſti. Darum alle 
touorn gefecht is /Teret dar Paulus de Chriftene dat fe nicht fo den duͤuels 
tafelen vnde Eelfen gan / darum dat fe plegen dehlhafftid) to ſyn der tafelen 
vnde des Eelfes des HEREN. Den Ehriftenen is hyr beualen Infflick 
to eten van diffem brode des HENEN vnde Ipfflic® to drinfen van diſſem 
Eelfe des HENEN / darum hefft he ock bröt vunde wyn dar fo genamen / 
Dar mwedder fan neyn Chriſtlick herte vechten. 

Worum vorbut me doc) den leyen den kelk? fecht doch Ehriftus vam 
kelke alſo. Diffe Ekel is eyn nye teffamente in mynem blude dat vor iw 
vorgaten wert to vorgeuinge der funden. Hören de leyen nicht oe tom 
Nien teftamente / dat is/tor vorgeninge der funden? ig dat blut Chrifti 
ock nicht vor fe vorgaten? Scholen fe fnletd ock nicht gedenken vnde 
bekennen? alfe hyr Chriſtus mit fulfem drinfende des eynne gedechtniſſe 
beuehlet. 

Noc mehr / Chriſtus hefft hyr ingefekter eynne gedechtniſſe ſynes dodes / 
alfe Paulus ock fecht / De gedechtniffe ouers fynes dodes wert vns Elaver 
im facramente der blut vorgetinge im Eelfe vohrgelecdyt / wen im facramente 
des lines /wo wol de beyden fo famende eyn facramente ſynt / Syn Inff 
18 vor vns nicht flicht gegeuen /fonder alfo dat ſyn blut vorgatem is / 
Wat hebben doch de armen leyen fundiget / dat fe in diſſem facramente 
de gedechtniffe des dodes Ehriffi nicht möten holden alfe Ehriftus beualen 
hefft? 

Id is neyn wunder dat in diſſem ſtucke de duͤuel mit ſynen geſellen 
ſick fo hart wehret /wente wen de woͤrde vnde inſtitutio edder beuehl Chriſti 
van diſſem ſacramente / recht an den dad) kamen vnde wol vthgelecht werden / 
dat me vorſteyt den rechten gebruck des ſacramentes / ſo is ock dat gantze 
Euangelion wedder im lichten /alfe touorn geſecht iS /vnde de paperye vnde 
Monnekerye wert dunne werden / Darum leuen heren wehret mit gewalt 
de wile gy Gades woͤrt nicht hebben /fo lange alſe gy Eonen / gy hebben 
eynen harden vyent dar gy wedder vechten / de het Chriſtus lapis offenſionis 
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et petra ſcandali /varet flux vört fo fiote gy ime harden koppe defte ehr 
entwey. De Klare warheit mafet im to fchanden / Gnade begeren / were 
vele beter. 

TOM füneden / Ehriftus fpreckt / Sulk doht to myner gedechtniffe / 
dat id alfe Paulus ock vthlecht / vorkundiget mynen doͤt / van welfer vor— 
kundinge touorn geſecht is. Dar mede werden ock neder gelecht de winkel— 
miffen / dar nichts wert gehoͤret / ick ſpige denne vorkundiget / Fa ock in den 
fanckmiffen (ane dat fe latinifch font dar dorch ung leyen ock nichtes vor- 
fundiget wert) wen dat facramente gehandelt fchal werden / ſo maken de 
papen eyn Silentium dar vth / dat is / eyn fwigent edder eyn ffilniffe / dat 
wo! heten mac eyne Stilfemiffe. 

Dat is eyn vnlidelick misbruck / nicht alleyne darum dat id beuunden 
is / dat etlife papen de nicht gerne miſſe helden nicht confecreret hedden / 
vnde wat etlife gedan hebben / dat moͤt me ſick by andern /wen fe ock dat 
nicht dohn / befruchten / de wile de fake fo heymelick to geyt / fonder ock 
darum dat / wen fe ock alle dynck vehrichten na drer wife / ick nichts dar 
van wet / wente ick hebbe dar nidyts gehöret / vnde myn loue ſchal fick nicht 
vp den dener der facramente vorlaten / fonder vp Chriftus wort vnde 
beuehl / worum let me my dat nicht hören? 

Hefft doch Ehriftus fo heymelick dat ſacramente nicht gegeuen / fonder 
apenbar geredet to Innen iungeren / wat hedden fe anders dar van gewuſt? 
onde hefft oe beualen wy Chriftene fcholen funer gedenken / dat is / dar 
van reden dat he fon Inff vor ung in den doͤt gegenen / vnde fon blut im 
cruͤtze vorgaten hefft fo vorgeninge vnſer funden / ſulk bringen de worde 
des auentmals Ehrifti mit ſick. Dar to hefft Paulus ock nicht leret / dat 
beuehl Chriſti under de banck holden /Vnde dar na de Ehriftene / wo wol 
fe fick vorflöten heymelick to diffem auentmale / vnde leten nicht to fic 
Soden edder Heydene / Doc manc fit wen fe vorflaten weren helden fe 
dat beuehl vnde de würde Chrifti nicht heymelick / fonder wärt en apenbar 
vorgedragen / to Iduende wat Chriftug fecht vnde fo dohnde wat he gebuf / 
Darum plecht Auguftinus feggen. Norunt fideles / dat is / de loͤuigen 
weten id wol / wat dit facramente ſy /fe weten id ouers vth Chriſtus 
woͤrde. 

Darum ſchal Chriſtus woͤrt vnde beuehl gehoͤret van vns werden wen 
wy tom ſacramente gan Wat konde wy dar anders loͤuen? De loue moͤt 
io kamen vam hoͤrende / vnde dat hoͤrent ſchal gerichtet fyn vp Gades woͤrt/ 
alfe geſereuen ſteyt Rom. x. woͤr Silentinm / dat is / eyn ſwigent ig / dar 
höre ick gans nicht. 

Leue Here Got / me holt my vohr dat facramente / ick fchal fehn / wat 
Fan ick dar fehn? Ick merke nergende by dat id ſy dat Inff Chriſti vnde 
fon blut / wor by fcholde ick dat fehn? Myne ogene fehn dar alfe 


8 missa cantata 31 vgl. z. b. Aug. sermo 131, I; 132, I 37 
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touorn / wen nicht de loue Chriſtus woͤrt vnde beuehl hoͤret. Wy daruen 
vns io der woͤrde nicht fchemen /Paulus ſchemet ſick iv oͤrer nicht by den 
Gorintherii. 

Se feggen / me möt fe heymelick holden dat fe nicht vorachtet werden / 

5 Worum fernet fe denne de Epiftolarius in des hilgen lichammes miffe ouer 
de gante Ferfe? Worum prediget me fe denne? ane dat me wol mit der 
predige hefft ine holden Eont / me Eonde wol fwigen wat de leyen weten 
fcholden. Ja den rechten gebruck wuften de predicanten ſuluen nicht / fe 
predifeden de wile wo vele mirafele dat im Sacramente ſynt / dat dar font 

10 accidentia fine fubiecto / quantitag fine quanto ete. 

Wy ſeggen dat / dat Chriſtus würde nummer werden mehr verachtet 
funder wen me fe fwicht / wente denne Fan me en nicht loͤuen. Löuen 
vnde gehorfam ſyn den wörden Ehrifti / is oͤre grotefte ere / fe begeren oe 
ſulks van ung vnde nicht mehr. 

15 Doch fynt de papen mit oͤrem Silentio wol entfchuldiget / Wente de 
wile fe ock feggen möten. Nemet / etet / Drinker alle hyr vth / vnde hebben 
fit doc) vohrgefettet dat fe nemande willen genen / befondergen vth dem 
kelke / fo ig id en to raden / dat fe ſulks reden alfe fe aller henmelifefte 
konen / de luͤde mochten anders meynen / dat fe en dat facramente anböden 

20 in beyder geftalt / alfe id Chriſtus beualen hefft. 

Sn den hogen Scholen hefft me vafene gebrufet van diſſem facramente / 
den fprofe Auguftini fuper Joannis .c. xv. den he fecht van der doͤpe. 
Hecedit verbum ad elementum et fit facramentum. Dat wort kumpt tom 
Elemente edder kom vthwendigen dinge / alfe tom matere in der döpe / 

25 edder tom brode vnde wyne / vnde fo wert id eyn facrament / Dat is eyn 
fone forofe van den facramenten de vns Chriſtus mit fynem mörde 
beualen hefft. 

Duers in diſſem facramente fehe wy wol / dat de miffepapen den 
auden vnde Chriftliken ſproͤke Auguftini nicht recht vnde Ehriftlick vorftan / 

zo Wen fe hören / Dat wort kumpt tom Elemente / fp meynen fe fe fcholen 
heymelick alleyne reden mit dem brode vnde wyne / dat dat wort Fame tom 
brode vnde wyne / vnde nicht to den de dat facramente nemen willen / 
welken wol de groteſte macht dar ane lege / dat fe mogen weten wat fe 
dar loͤuen vnde dohn fcholen / Darum font oed tom letſten vele ungelerder 

35 papen fo byloͤueſch geworden / dat fe nicht in dat böck wolden fehn / fonder 
teten ſick maken fonderge breue / dar inne ftunden verba Confecrationig / 
onde buckeden dem brode vnde wyne ſchyr mit allen worden to / dat fe id 
iv wolden rechte drapen / vnde wen fe id fo nicht hedden gemafet / fo 
mafeden fe eynne harde bicht dar van. 





5 I Cor. ıı ist die epistel der frohnleichnamsmesse II nimmer 
12 als 22 Aug. tract. 80, 3 in Joh. t. III 2 p. 703c Ben. 37 bückten 
sich zu dem brot und wein 
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Auguſtinus oners in dem fulnigen örde duͤdet ſyne wörde ſulueſt vele 
anders alfo. Hoc fit faciente verbo / non quia dicitur fed quia creditur / 
dat van den Elementen facramente werden vnde wy dar funderge gnade 
vnde falicheit entfangen / dat gefchüt dorch de krafft des woͤrdes / nicht 
darum dat id gefprafen wert / fonder darum dat id gelöuet wert. Schal 
id ouers gelöuet werden van ung fo möte wy id hören. 

So holde me vns nicht vohr dat Elemente ane dat wört / wente ſulk 
enn elemente edder vthwendich dinck hebbe wy wol ehr gefehn / me holde 
vns dat wört vnde beuehl Ehrifti dar by / dat wy fo dat mogen holden 
vnde annemen vor dat vechte facramente dat uns Chriftus beualen hefft to 
eten vnde fo drinken fo ſyner aedechtniffe / Worum wiltu my nödigen dat 
ick Gades würde loͤuen fchal wen ick Gades wort nicht höre unde du makeſt 
dar eyn Silentium van ? 

Befundergen by vnſen tiden is id allermenft van noͤden dat wy dat 
beuehl Ehrifti apenbar laten hören / wedder de Sacramentes fchendere dat 
fe vp hören van drem erdome / vnde wedder de papiften dat fe vphüren 
van oͤrem ſchendliken misbrufe / Dat beuehl Chriſti fchender fe van beyden 
fiden / vnde fteyt by uns / fo wy dem nafamen. 

Vth der gedechtniffe de Chriſtus beualen hefft / Fan me ock wol merken / 
dat nicht fick enn iewelick heymelick by fick eyn funderich auentmal anrichten 
ſchal. Wat woldeftu den doͤt Ehrifti vorfundigen wen nemand dar is de 
to höre / edder de mit dy rede edder finge van Chriftus dode? Darum 
fchal dit facramente apenbar gebrufet werden wor eynne Ehriftene gemeyne 
is / Wen dar nicht is / edder dar dit facramente nicht gegeuen wert / lo 
late me ſick bendgen alleyne am genftlifen etende vunde drinfende / dar van 
touorn gefecyt is / De dit facramente ouers hebben Eonen / fcholen id nicht 
vorachten / fonder vakene fo gan / alfe ock gefecht i8. 

TOM acıten volt uns eyne frage vohr / efft dat ock eyn misbruck ſy 
des facramentes / wen ick dar by bu dar dat facramente recht na Chriſtus 
beuehle gebrufet wert / dat is / dar Communicanten font / de dat ſacra— 
mente willen eten vnde drinken etc. vnde ick wil doch vp dit mal nicht eten 
vnde drinken. 

Antwert. Wen ick dat wolde ſtedes dohn / ſo were id vnrecht / vnde 
ick hoͤue wedder an vam ſacramente eynne papiſtiſche miſſe to maken / dat 
ick men wolde tofehn / vnde ſus mit dem beuehle Chriſti nicht (to) ſchaffende 
hebben / ſus wen ick id nicht dem beuehle Chriſti to voruange doh / holde 
ice id nicht vor eynnen misbruͤck / fonder Fan wol felichlict vnde nutlik dar 
by fon / mit fulfer meyninge. 

Ick hebbe orfafe dar fo worum ick vp dit mal nicht dar fo ga / wil 
doch vp andere tide gerne vakene dar to gan /na Chriftus beuehle / de id 
my fry gelaten hefft to entfangende fo vafene alfe ick wil, 





26 s. 35f. 36 zum nachteil 


In 


o 


* 


5 


vw 


jo] 


40 


an 


Io 


25 


20 


2 


an 


30 


3 


4 


an 


° 


VON DER MESSE 123 


MWandages moften fe dat facramente nemen fo vafene alle fe to famende 
in de Eerfe quemen / alſe fteyt de Conferratione Dift. ij. Peracta / unde 
Dis. i. Omnes fideles / edder me dede fe in den ban / ſulk dwanck ig to 
vele gewefet / mynfchen bade hebben done nerren kont fo wol alfe nu / me 
lecht id dar den apoftelen to dat fe ſulks gebaden hebben / me dent en 
unrecht / De apoftele wuften wol / dat ſulks Chriftus mit gebaden to 
beſtrickende nicht beualen hedde. 

Wo wol nu dat ick vp dit mal nicht dar to ga fo vorachfe ick id doch 
nicht / vnde wen neyne Communicanten dar weren / fo ſcholde me vm mynes 
tofehndes willen nicht miffe holden / wente dar wil ick nicht by fon / dar 
dat facramente nicht gebrufet wert na Ehriftus beuehle / De wile ouers ic 
bun dar Communicanten ſynt de des facramentes recht brufen willen / fo 
vele alfe minfchen vth Ehriftus beuehle richten Eonen / worum fcholde ick 
nicht in der Kerken fon? bun ick doch nicht eyn Joͤde edder Heyden edder 
vth myner gemeyne van mynen Chriftenen brodern vorbannen. Ick wil 
ouers nicht myck todrengen vnde vorhinderlick fon den Communicanten / de 
ſunderlick by dem altare vam volke ſcholen afgeſcheydet ſyn / dar tho de 
Choͤre wol denen / van oldes / ehr dat vele ſinget vpguam / dar tho gemaket/ 
fonder ik wil ffan dar ick nemande hindere / vnde Fan ick dat facramente 
nicht fehn / fo wil ick my nicht befummern darum / fonder wil id doch 
hören / wente dar höre ick myne falicheit dat gantze Euangelion / alfe touoen 
gefecht is / vnde holde ick vp dit mal mit den Enmmunicanten / dat is / 
mit mynen leuen brodern de tom facramente gan / nicht de vthwendige 
Communicatio / dat is / de gemeynſchop edder famptnetinge des facramentes / 
fo wil ick doch mit en holden de vthwendige Commemoratio / dat is / de 
gedechtniffe vdder vorkundinge des dodes de HEREN /vnde mit en 
bekennen Chriftus blut / beden / fingen / lauen / lefen / hören leſen vnde 
predigen van der bermhberticheit Gades vnfes leuen vaders dorch Jeſum 
Chriſtum vnſen HEREN vor ung in den ddr gegeuen. 

De Commemoratio / dat is / de gedechtniffe edder vorkundinge vnde 
bekentniſſe Chriſti vnde ſynes dodes fchal ſtedes by den Ehriftenen fon / 
ock wen me nicht geyt tom facramente / wat wolden fe beter predigen edder 
predigen hören edder vndereynander bekennen vnde fick vormanen? wo loͤs 
ouers vnde wo traͤch wy to fiden dar to werden / wufte Chriftus wol / 
darum vichtede he vns fo gröt eyn farramente tho / dar by de gedechtniſſe 
wedder Evefftich im vnſer felfchop anginge / alfe by vns id oe im fwange 
geyt wen wy des fundages fo ſamende Famen. 

Darum id oe nicht gut iS den predicanten des Euangelij fick lange 
van diffem facramente to entholden / wn weten wol dat wy nicht ſtedes 
angebunden font an dat facramente / ouers wat ung gut is / wet Chriſtus 





2f. Decr. III de consecr. dist. II c. 10 und dist. I c. 62 5 
dist. I c. 62 ist—=can. apost. IO 13 urteilen 16 zudrängen 20 
betrüben 33 lässig 34 träge 
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beter wen wy / wy eruaren id ock dat wy ringer luft tom facramente hebben 
(dat doch Chriftus ung beualen hefft) io wy lenger dar van blinen. 

Alfo Fan vnde mad) de Commemoratio geichehn ane de Communicatio / 
dat is / ane miffe edder facramente. De communicatio ouers ſchal ane de 
commemoratio nicht gefchehn / Wente fo hefft Ehriftus beualen. 5 

Mit ſulker wife mad) it wol fon dar myne brödere communiceren / 
wil doch to vechten fiden ock tom facramente gan / dat ick andern neyn 
erempel geue / to fterfen oͤre vnrechte meyninge / de fledes na dem facra- 
mente kapen willen vnde nümer eten vnde drinfen / ane velichte kume eyn 
mäl des iares van gewanheit edder ock van fehemede wegen / dat me fe 10 
nicht vor vnchriſten holde. 

Tom megeden / Wo denne / mit den Franken? fchal me de ock alleyne 
communiceren? Antwert. Noͤt hefft eyn funderich vecht /fo verne dat 
Sort ſulks nicht vorbaden hefft / Wen etlike haftich darnedder vallen / vnde 
hebben des fundages mit vns tom facramente gegangen / fo laten fe fick 
dar an bendgen vnde beuehlen Ehrifto oͤren genft. Begeren fe ouers denne 
ock dat facramente alfo ock andere haftige kranken de nicht Eorteg tom 
facramente hebben gewefet / fo gene me id en / wente fe hören in vnſe 
gemeyne / vnde gedenken uns nu gude nacht to feggen / dat fe nicht wedder 
kamen willen in vnſe lyfflike vthwendige gemeyne vp erden. 2 

Dat fchal fo fogan. De predicante fchal to vorn vornamen hebben / 
oth der befentniffe des Franken / ſyne rüme vnde Ionen. Dar na fchal he 
dohn eynne Eorte vormaninge / alfe he vormddet to denen dem Franden 
vnde den de dar by ſynt / van vnſer falicheit. Sulfe vormaninge hoͤret to 
der Commemoratio edder gedechtniffe Ehrifti / Dar na fprefen den louen 
unde dat vader vnfe / apenbar / vnde geuen dem Franken dat facramente 
nad) dem beuehle Ehrifti / nicht ane dat woͤrt / alfe touorn genoͤch gefecht is. 

He heue fo an. De HERE Jeſus Chriftus in der nacht don he 
vorraden waͤrt / nam dat bröt. ꝛc. vnde wen he dem Franken hefft gegeuen 
dat Inff des HEREN /fchal he vortan feggen / Des gelifen nam he ock 30 
den kelk eꝛc. vnde geuen em drinken dat blut des HEREN /dar na 
beuehlen dem Eranfen vnde den andern dance fo feggende Gade unde Chrifto 
onſem falidymaker. ıc. 

Sulfen tröft ſcholen van uns fulfe krancken hebben / wente fe hören 
in onfe gemeyne vnde werden velichte nicht wedder in de Ferfe fo uns 35 
Eamen. \ 

Dan den ouers de dat Euangelion vorachtet hebben vnde alfe fwine 
geleuet / vnde Eonen ock in den letften nöden nicht to erfentniffe der warheit 
famen / i8 in eynnem andern Gapitele in diffem böfe gefedht. 

Den Eranfen ouers de nicht in vare des leuendes font / vnde Eonen 40 
doch nicht fo uns in de Eerfe kamen / wolden doch gerne wen fe Eonden / 
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were ock gut dat fe fick fo tiden im hufe / wen id nicht anders gefchehn 
Eonde / vp den ſundach wen andere dre brodere commmumniceren / dat facra- 
mente leten ock na gefechter wife geuen / Wente oͤre nöt ſchal fe nicht 
fcheiden vth vnſer gemeyne / fonder vele feuer / de wile fe nicht Einen kamen 
to vns / ſynt wy ſchuldich to kamen fo en. 

Tom teynden fraget me ock efft de latiniſchen miſſe eyn misbruc in / 
edder efft me alleyne ſchal duͤdeſche milfe by ung holden. Antwert. Latinifche 
miffe is nicht böfe / wen idele Fatinifche Chriftene to famende font dar me 
Commumiceren wil / fo doch dat neyn Silentium dar ſy dar me Ehriftus 

zo beuehl fchal handelen / alle geſecht ie. 

Duerd wen id jus nicht unrecht were / Io were id doc) fere fpottiich / 
dat me vns leyen hefft mit velen fermonen vormanet / vnde mit velem 
erlagenem aflate vnde anderer lögene to locket vele miſſen tohören / vnde 
vp de Sundage vnde andere fefte milfe tohören mit ſtrengen mynſchen 

5 gebaden vorftricket / vnde is nergende eynne milfe gewelet de wy hören 
Eonden / wente wy vorfunden neyn latyn / vnde nu fehe wy ock dat de 
papen dre miffe nicht vorftan hebben vnde vorſtaͤn ock noch nicht / wente 
de lere de fe fulueft Iefen in den Epiftolen vnde Euangelion / vorftan fe 
nicht / fonder haten vnde voruolgen vp dat allerhögefte. Alſo fcholde wy 

20 miffe hören vnde Eonden nicht hören / du woldeft denne feggen dat id ock 
hören het / wen eynne koh trumpen hoͤret / fe dantzet ouers nicht dar na. 
Darum is id tidt dat wy düdefchen ock eyn mäl leren mifje hören. 

By den Joͤden de dar Ehriftene wurden im Jodeſchen lande / hefft me 
dat facramente mit Joͤdeſchen würden gegeuen / by den Greken mit grekefchen 

25 worden / alfe ock noch / by den walen edder latinifchen mit latinifchen 
worden / alje od noch.2c. Warum denne oed nicht by den anderen tungen 
mit drer fprafe? Schuͤwet fick doc) de hilge geift vor neyne fprafe / fonder 
hefft dat Euangelion predigen laten mit alferleye ſprake allerleye luͤden. 
Dat eyn ſlicht leye latiniſche miſſe hoͤret gelt euene fo vele alſe wen he 

zo latiniſche predige hoͤrede wert denne des farramentes misgebruket / fo is 
de miſſe deſte erger / alſe geſecht is. 

De Collecta edder alſe id Paulus nömet.1. Corinth. xiiij. de benedictio 
edder ſegeninge vnde danckſegginge edder dat apenware bet / moͤt io by vns 
duͤdeſch ſyn / dat de vngelerden ouer de gantze kerke dar to antwerden Eonen / 

35 Amen. Alſe dar fulueft Paulus fecht / wente fulf bet edder danckjegginge 
dent de prefter tv Gade apenwar in aller namen / darum bewilligen fe ock 
dat alle mit dem / Amen. 

Worum fcholden denne vorfan de leyen ock nicht duͤdeſch hören de 
Epiftolen vnde Euangelien? ſynt id doch würde des ewigen leuendes / de 

40 wy fcholen hören vnde leren. Worum fcholden Te nicht duͤdeſche Palmen 
vnde fenge vth der hilgen ferifft dar tuffchen fingen? Vormanet doch Paulus 





21 heisst | trompeten 25 wie es auch jetzt noch geschieht 32 
I Cor. 14, 16 36 bestätigen 
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alle Chriſte Col. ij. vnde ſpreckt. Latet dat wort Gades rifelife manck 
im wanen in aller wysheit / leret unde vormanet im fulneft mit Pſalmen 
vnde Ipnefengen vnde geyſtliken leden in der gnade / vnde finget dem 
HEREN in imen herten. 

Men id ouers kumpt op de predige / de moͤt ock io duͤdeſch ſyn / Dar 
na moͤt me ock Ehriftug beuehl vam facramente oe vthrichten / dat wy dar 
mögen vorftan wat wy Lönen vnde dohn feholen / vth Ehriftus würden vnde 
beuehle / alfe dat fo vorn genöch gefecht iS. 

Mat ig denne in der miffe dat nicht mochte düdefcdy fon / wen me mit 
vns armen leyen Ehriftlit handelen wil? 


Wy lauen ouers nicht / ock ſchelden nicht / fonder feggen dat de id eyn 


weynich fo nowe nemen / de alle dinck vnde ſanck fo willen düdefch hebben / 
gelich efft id unrecht were eyn latinifch wort edder eyn ander to fongen / 
De wile doch Paulus fecht / me fchal mit tungen veden nicht vorbeden. 
Wen de leyen de didefche miffe hebben / fo fcholen fe den Tatinifchen 
kynderen vnde andern to gude holden / dat fe to tiden fingen eyn latiniſch 
Gloria in ercelfis / eyn Halelnia / Sanctus / Agnus / vnde fundergen fanc 
alfe Sequentien in den dren groten feften / doch düdefch dar manck edder 
dar neuen gefungen / alfe na gefereuen wert. 

Id were ock fon / alfe wy nicht wandelen de hebreifchen würde / Amen / 
Haleluia / Oſanna / de oe de hilgen Apoſtele im nyen teffamente nicht 
hebben vorwandelt / wo wol fe grefifch fereuen / dat wy ock alfo nicht in 
düdefch vorwandelden dat Eyrie eleyſon vnde Ehrifte elenfon / welk grekeſch 
i8. Dan der Födefchen Ehriftenheit i8 dat Euangelion in de gantze werlt 
gefamen / alfe Chriftus fecht / So. iiij. De falicheit is vth den Soden / 
vnde mit grekefcher ferifft iS uns dat ganze nye Teſtament befereuen / vnde 
daruen de grefen ſo gang nicht van uns werpen / vele grefen ſynt noch 
Chriftene / kanſtu eyn wendiſch edder palens woͤrt leren wat id het / wen 
id dy men eyn mäl gefecht wert / fo‘ Kanftu ock balde beholden fo du nicht 
mutwillich dat vorachteft / wen dy eyn mal wert gefecht dat Fyrie eleyfon / 
het / Here erberme dy / vnde Chrifte eleyfon / het / Ehrifte erberme dy / 
vnde wen du id alles fo nomwe düdefch woldeft maken /fo mofteftu nicht 
feggen Ehrifte erberme dy / fonder / Du gefaluede erberme dy. Wy fwigen / 
dat fick oe® dat lange he he he he/ ha ha ha ha / nach dem Chörfange / 
vp düdefchen wörden nicht ſchicket. Eynen düdefchen tert vth latiniſcher 
edder anderer hilger ferifft to maken mit ſchicklikem fange / is nicht eynnes 
iederen mannes / vnluſtich fingen anrichten is neyne kunſt. Worum ſcholde 
me dat Kyrie eleyſon in der miſſe nicht ſingen? ſinget me id doch in andern 
leden / alſe ſynt / Got ſy gelauet / Midden in dem leuend. Dit ſynt de 





6 12 genau 14 I Cor. 14, 39 25 Joh. 4, 22 
28 polnisch 34 z. b. das musikalisch gedehnte A-a-a-me-e-e-en 
36f. jedermanns sache 39ff. lauter Lutherlieder (s. Kl. T. 24/25). 
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hilgen teyn gebot / Mynfche wiltu leuen ſalichlick. Chrift is vpgeftanden / 
Nu bidde wy den hilgen genft / Gelauet fiftu Jeſu Ehrift. ꝛc. Vnde de 
leyen Eonen dat ſuluige fo fe willen wol mit fingen leren / edder beden de 
wile eyn vader vnſe / edder leſen edder fehn oͤuer eynnen Pſalmen vth dem 
Pſalter / den fe van rechte fcholden ftedes by fick dregen wen fe in de ferfe 
aan / edder dat nye teftamente. 

Wil me oͤuers Gloria in excelſis / düdefch underwilen fingen / befundergen 
dar neyne fchölere font / fo ſchicke me ock fine Forte düdefche noten dar to / 
dat Eyndere / megede vnde wyue konen ſchicklick vnde eyntrechtichlick mit 
fingen / vnde nicht alleyne de de des latiniſchen ſanges gewanet ſynt. 

Dat de leyen ouers de latiniſchen kyndere nicht ſcholen edder bedaruen 
vorhindern / in oͤrem ſingende des auendes vnde morgens vp hilge dage 
edder dagelikes / is anders woͤr touorn geſecht / dat alſo alle dinck ordentlick 
to ga / vnde dene allen tor beteringe vnde Gade to priſe / Amen. 


Dan der dudefchen miſſe. 


Dat is nu genöch geredet vam gebrufe vnde misbrufe des facramentes / 
vth dem beuehle vnſes HEREN SESVTEHRISTT / Darum in 
vnſer miffe darue wy vam facramente vnde ſyner enffanginge nicht vele 
prdeninge mafen / Id is alles rede vorordenet van Chrifto / alfe gefecht is/ 
alfe ock Paulus ſulke ordeninge den Corinthern lerede / vnde roͤmet / he 
hebbe ſulks geleret van Ehrifto fulueft / im hemmele outer alle dinck regerende / 
we fan dar bauen ordenen? 

Dat wy ouers vnſem preftere funderge Eledere Iaten an tehn / dat ſchadet 
tom bevehle Ehrifti edver helper / nicht mehr / alfe dat de commumnicanten 
hebben rocke ane / etlife vode / etlife blawe. ꝛc. Wy dohn vnde laten ſulks 
dohn / to vormiden ergerniffe der fwaclöuigen mit fulfen ſtucken dar nicht 
ane gelegen is Wy weten wol dat Chriftus ſulueſt / vnde dar na de 
Apoſtele vnde oͤre iungere fulfe Eledinge vnde andere pracht by dem facra- 
mente nicht gebrufet hebben edder beualen.. darum wy de din ock nicht 
holden alfe noͤdich fonder fry vm der leue willen der andern / edder ſus 
dat wy dar Iuft to hebben /de wile fe nicht vorbaden fynt / vnde hindern 
nicht tom beuehle Ehrifti. 

Alle fingent ouers vnde lefent dat vor der predige gefchüt in der milfe / 
kone wy vnde willen ock nicht beter maken / wen id rede vp de fundage 
gemaket is / Me hefit gelungen vth pfalmen vunde hilger ferifft / dat wille 
wy ock dohn / Drape wy de fulnigen würde nicht / dar is nicht an gelegen / 
Id Schal doch alle van Gade vth ſynem würde ſyn / Dat wille wy / efft Got 
wil / eyndrechtich dohn / vnde nicht in vnſen kerken liden ſulck twedrechtich 
vnde vngeſchicket gelt blerrent / alſe ſuslange is geweſet / dar me to gelike 





5 von rechts wegen 19 bereits 20 rühmt 22 darüber 
(hinaus) anordnen 39 plärren um geld 
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fand eynne milfe vam fefte /eyn ander van Marien / de drudde eyn 
Requiem 2tc. vnde hileden to famende alfe wulue vm geldes willen. 

Epiftolen vnde Euangelien / wille wy leſen alfe Te vp dat gantze iar 
vorordenet font. Vp funte Joannis baptiften dad) ouers / de wile me lefet 
van funte Joannes / dat doch van Ehrifto gefeveuen fteyt Efa. zlir. alfe 
betüget wert Act. xiij. fchal me lefen de Epiftole Efa. rl. Eonfolamini etc / 
finis. Foetas ipfe portabit / welk gewille van Joannes Baptiften vnde ſyner 
predige / de he van Ehrifto gedan hefft / gefereuen is / alfe des tuͤchniſſe 
i8 in allen Euangeliften. Im die Vifitationis Marie lefe me de Epiftole 
Efa. ri. Egredietur virga etc / finis Et erit fepulchrum eius gloriofum. 
Welke gewilfe van Ehrifto iS gefecht / de dorch Mariam de iunckfraw ig 
vth dem ftamen Jeſſe / de Dauides vader was. 

Sulfe ordeninge na der gewäanten wife /ane wat dat facramente 
andrapet / wille wy gerne holden / dat wy nicht nyes maken ane not / Dat 
wy ouers didefch fingen vnde lefen willen / dat holde me ung düdefchen to 
gude / hefft me vns doch gebaden dat wy miffe fchofen hören / fo möten fe 
oc ſulke miſſen fon dat me fe hören Fan. 

Mit dem fange vnde apenbaren lefende / vp de fundage wandages 
geordenet / dorch gelerde vnde frame Bifchoppe / hefft id io eynne gude 
meyninge / wen id by vns düdefch wert gefungen vnde gehüret. Wente 
ſulk fand vnde leſent vnde dar fo dat predigent dat vnder der millen 
geſchuͤt / Höret alle vp de Commemoratio edder gedechtniffe des HERNEN / 
vp welfen alle ferifft wifet / Wo kone wy ſyner beter gedenken wen wy to 
famende kamen / wei dat wy van em / vth der jerifft des olden vnde nyen 
teftamentes / fingen vnde reden? 

Wat i8 doc) dar iegen de Canon miffe / dei fe fere recht gedan hebben 
dat fe en fo heymelick geholden hebben? he is to famende flicket van velen 
ſtucken alfe eyn praccher hoyke / eyn iewelick hefft ſyn dehl wolt dar ko 
fetten / alfe ock de hiftorien betuͤgen / vnde hebben nicht eyn maͤl fit vm 
geſehn / wo ſick de ftucken / de fe wolden hen in flicken / vimeden edder 
ouereyn ſtemmeden mit der hilgen ferifft vnde mit dem Chriften Ionen. 

Sulk apenbär oͤuent ouers vth der hilgen ferifft in der miffen / is 
wandages ock den Ehriftenen gebaden / alſe gefereuen fteyt / de confecratione 
dis. i. Omnes fideles / Alle Löuigen de in den hilgen dagen to famende 
kamen in de kerke edder gemeyne / fcholen der apoftelen feriffte vnde dat 
Euangelion hören etc. Ick fegge nicht wo recht dat ſulks ſy mit gebaden 
to vorſtricken wo wol id ane fulfe gebade in fick gut is / me deyt den 
apoftelen unrecht dat me en ſulks fo lecht / me füt ouers dar vth de hiftorie / 





2 wölfe 5 Is. 49, 1—7 ist die katholische epistel des Johannis- 
tages. Act. 13, 47 wird aber Is. 49, 6 auf Jesus bezogen; deshalb wird 
hier als eine auf Johannes passende epistel vorgeschlagen Is. 40, I—II 
10 Is. II, I—IO 28 bettlermantel 32 übung 33 Decr. III de 
consecr. dist. I c. 62 


H 


" 


2 


{0} 


5 


o 


25 


os 


[57 


o 


5 


a 


= 
° 


3 


a 


[°} 


19% 
a 


ORDNUNG DER MESSE 129 


wo ſick de Chriſtene wandages / wen fe tom ſacramente quemen / mit Gades 
woͤrde vth der hilgen feriffe geöuet hebben / nicht wen fe dat ſacramente 
fehn wolden funder eten vnde drinken /alfe dar fulueft by dem banne 
gebaden wert / id de ban dar recht fo font lange tidt neyne Chriftene gemwefet 
edder alle im banne. 


Drdeninge der Miffe. 


Int erfte finget me eynen düdelchen Palm. Dar na Eyrie eleyfon / 
vnde dat Gloria in ercelfis / welt me oc fo tiden mac) na laten. Dar vp 
leſet de prefter eynne dudefche Eollecta / vnde dat volk antwerdet Amen. 
Denne Eeret fi de prefter tom volfe vnde left de Epiftele alſo. So 
ferifft funte Pawel to den Romern im teynden Capitele / Leuen brodere efc. 
edder anders / wo fick dat wol fchickende wert / Dar vp fingen de Eynde eyn 
Haleluia fine caudis cum verfu. Dar na: eynnen düdefchen fand vth der 
ferifft. Wor neyne fchölere font dar darff me des Haleluia nicht. Vp de 
dre hoge fefte wert me na dem NHaleluia fingen latinifche Sequentien vnde 
duͤdeſch dar tuſſchen / alfe nagefereuen ſchal werden. 

Denne Eeret fick de prefter wedder vmme tom volke / vnde left dat 
Euangelion alfo / So ſcrifft ſunte Joannes am ſoſten Capitele. De Here 
Jeſus / ginck / ſprack ete. Item / Id is geſchehn etc. Dar vp ſinget de 
preſter na dem altare gewendet / Ick loue an eynen Got / ſo ſinget dat 
volk vort an dat gantze Symbolum Nicenum vth / vnde dar to. Wy geloͤuen 
al an eynen Got etc. Id were wol gut dat de preſter vor der predige / 
flunde dar me de Collecta / Epiftele vnde Euangelion ouer de gantze kerke 
wol höre Eonde / doch late wy dat gefchehn wo me dat make wil. Ouers 
de Comunicatio mit allem togehöre na der predige fchal geichehn im Chore. 

Dar na gefchut de woͤnlike predige des Euangelij / Wen de vthe ig / 
fo vor&undiget me nötlife faken / Dar na vormanet me vp dem predictole 
to beden vor de ouericheit efc / alfe Paulus beuelet.i. Timo. ij. welfe 
vormaninge edder Erhortatio fchal na gefereuen werden / Wen de predicante 
affftiget / fo finget me eynen duͤdeſchen Pſalm edder led / de wile gan de 
Commumicanten int Chor / de frawen vide de iundfrawen an de luchter 
fide befundergen / vnde de mans unde Enechte an de rechter fide befundergen / 
vnde de prefter berendet bröt unde won vnde wes dar fo noͤt is. Na dem 
(ede Eeret he ſick vm vnde deyt eynne Exhortatio vam facramente / welke 
nageſcreuen fchal werden. 

Dar na £eret he fick tom altare / vnde in den groten feften de funderge 
prefatien hebben / vnde ſus wen he wil vp etlike fundage mit der prefatie 





13 cauda: musikalisches ausspinnen des Halleluja mit reicher cadenz. 


Das Alleluja mit einem „versus“ ist wesentlich dem graduale gleich 21 
weiter | Lutherlied (Kl. T. 24/25 s. 17) 23 an einem platz, wo man 
26 gewöhnliche 23, I, Einer 29.8.5, 132 31 linke 


BSESES. 133 36 vgl. das Missale Romanum 


Lietzmann, Braunschweiger Kirchenordnung. 9 
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Trinitatis (de wedder de Irrhianer / alfe od dat Symbolum Nicenum 
gemaket is) fchal he anheuen Latinifch de prefatie Dominus vobifcum / vnde 
fingen fe bet an dat ende / dar vp finge dat Choͤr eyn latiniſch Sanctus. 
Sus mach wol fotiden fulfe Prefatie vnde Sanctus nablinen / werte de 
Exhortatie vam facramente is de rechte Prefatie / dat is / eyne vohr rede. 5 
Mor nenne fcholere font dar mach fulfe prefatie vnde Sanctus wol ftedes 
nablinen / me wolde denne ſus fe gerne fingen. 

Dar na / edder (wen me de prefatie vnde Sanckus nicht ſinget) balde 
na der Exhortatie / ſchal dat beuehl Ehriffi vam facramente vnde danck 
fegginge / bet in dat ende der miſſen ftedes alfo gehdlden werden / Dar 10 
höret nicht vele wunders in / wy möten dar vp fon beuehl fehn. 


De prefter hefft alfo an 
flicht to fingen dat bet van Chrifto beualen. 


Vader vnſe de du buft im hemmele / gehilget werde dyn name / to 
fame dyn rike / dyn wille gefcheh alfe im hemmele ock vp der erden / vnſe 15 
dagelife brot giff ung huͤden / vñ vorgif ung vnſe ſchulde / alfe wy vorgenen 
vnſen fchuldigern vn vohr vns nicht in vorfdfinge / fonder erloſe ung van 
dem böfen. Dat vol antwordet Amen. 


Balde nympt he dat 


bröt in de hand / vnde bringet vp den beuehl Chrifti alfo. 0 


Vnſe HERE Jeſus Chriſtus / in der nacht doͤn he vorraden wärt / 
nam dat bröt / dankede / vnd brackt / vnd gaf ſynen iungern vnd fprac / 
Nemet hen und efet / dit is myn Inff / dat vor im gegeuen wert. Solk 
doht to myner gedechtniffe. 

Balde gan hento de Communicanten /de mans vnd Enechte vohr / de 25 
frawen vnde iuncfrawen na / unde nemen den liham des HEREN / vnde 
eyn iewelick geyt wedder vp ſyne ftede/De wile finget dat volk Jeſus 
Chriſtus vnſe Heyland etc. edder Got ſy gelauet vnde gebenedyet ete / wen 
ouers de Communicanten font togegangen fo ſchal de ſanck vp hören / vnde 
de preſter neme den kelk / vnde drege den beuehl Chriſti vortan vohr /alfo. z0 

Des geliken nam he ock den kelk / na dem auentmale / dankede / gaff en 
vnd ſprak. Drinket alle dar vth / Diſſe kelk is eyn nye teſtament / in mynem 
biude /dat vor im vth gegaten wert / to vorgeuinge der ſunden. Gulf 
doth /fo vake gy drinken fo myner gedechtniffe. 

Balde entfangen de Communicanten den Eelf des DEREN / vnde gan 35 
wedder vp dre fteden /fitten vp den Enehn edder fan /bet to der letſten 
fegeninge / de wile finget me wat oueridy is vam lede /edder me heuet 





14—1ı8 (Mat. 6, 9—13) im orig. mit noten 21—24 (I Cor. II, 23f.) 
mit noten 26 leib 28 beide lieder von Luther s. II. 7 31— 34 
(vgl. I Cor. II, 25) mit noten 37 segnung 
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mehr an wen vele Communicanten font. Wen fe ouers alle communiceret 
hebben vnde font vp dren fteden /fo fingen fe vnde alle volk fo Ehrifto im 
hemmele dat düdefche Agnus Dei / dremäl alfo. 

Ehrifte du lam Gades /de du drechft de find der werlt / erberm dic 

s vnſer. Tom deudde male. Giff ung dynen frede. Amen. Lat ung beden. 

Dar fo danfet de prefter vor alle alfo. 

Wy danken dy almechtige HENE Got / dat du vns dorch dilfe 
heylfame gaue heft erquicket vnde bidden dyne bermherticheit / dat du vns 
ſulks gedyen lateft to ſterkem louen iegen dy / vnde to berniger leue manck 

ro vns allen. 

Dorch vnſen HEREN Jeſum Chriſtum. Amen. 

Denne keret he ſick vm vnde gifft den Comu— 
nicanten vnde dem volke vorloͤff / mit diſſer 
fegeninge / befereuen Numeri. vi. 


15 De HERE fegene dy vnde behoͤde dy. 
De HERE erluchte ſyn angefichte öuer dy vnde fy dy 
gnedich. 
De HENE heue fyn angefichte vp dy 
vnd geue dy frede / Amen. 


20 Finis Miffae. 

Wen neyne communicanten font / fo fchal me dat Sacramente nicht 
handelen / dat wy nicht vallen in den grumelifen misbruck deg ſacramentes 
Chriſti wedder ſynen beuehl / Doch wilfe wy fingen / beden / dandfeggen / 
lefen vnde lefen horen vnde predigen vnde predigen horen des hilgen dages 

25 alfe Ehriftene fcholen / nad) aller wife / alfe de miffe befereuen i8 vor der 
predige / Na der predige mit gewonliken miſſekledern / ſchal gefungen werden 
de prefatie / Sanctus / didefche Pater nofter / Ehrifte du lam / Eynne 
duͤdeſche fundage Eollecte / vnde de Letfte fegenünge. 

De Scholemenftere fcholen dar vp fehn / dat de fenge fick fun rymen 

3o mit den feften / wen fe nenne fenge dar fo hebben / fo nemen fe de frolikeſten 
pfalmen edder lede / vnde fehn io dar vp dat de gefenge vth der reynen 
ſcrifft ſyn / vnde veyn vnde luſtich vnde worftentli vor de leyen vth Gades 
wörde gemafet. Des gelifen werden oc wol de predicanten dar to trachten 
mit den Eollecten. 

35 Ban Wynachten bet na Purificationis fchal me fingen de Seguentie / 
Grates nunc omnes vnde mit fulfer wife dar tuffchen dat led Gelauet ſyſtu 
Jeſu Chrift etc. Erſten ſchal me fingen Grates / dar vp twe düdefche 

4—5 mit noten 9 brennender z. II mit noten 13 abschied 
14 Num. 6, 24—26 z. 19 mit noten 32 rein — schriftgemäss 36 
Grates nunc omnes vgl. Kl. T. 36 s. 14, 28 Text bei Migne lat. 131, 
1005 u. ö. | gelobet: Luthers lieder (Kl. T. 24/25) s. 7 
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verfche / Noch eyns Grates / unde twe andere diidefche verfche / De drudde 
mäl Grates / vnde twe andere düdefche verfche. Tom letſten Huic oportet / 
mit dem letſten düdefchen verfche. 

Ban Paͤſchen bet vp pynxten fchal me fingen de Sequentie Victimae 
Paſchali / alfo dat me na allen verfchen finge oc eyn verfche van dem 5 
düdefche lede / Chrift lach in dodes banden etc. Dat led oͤuers Chrift is 
vp geftanden / ſchal me fingen na wönlifer wife wen me de predige anhefft. 

Sm Pynrxten fchal me fingen de Sequentie Veni fancte fpiritus / vnde 
na twen latinifchen verfchen eyn düdefch verfche van dem lede / Nu bidde 
wy den hilgen geift e£c. 10 

Duͤdeſche Hymnos in der Aduente / im Wynachten bet vp Puriftcationig / 
vp pafchen bet vp pynxten / im pynxten / van den feften / edder fus andere 
hymnos / mad) me wol fingen des hilgendages in der veiper / wen de leyen 
dar font vnde willen mit fingen / edder fug wor me des auendes Prediger. 
Anders ſcholen de Eyndere ſtedes latinifche hymnos fingen. 15 


Erhortatio edder vormaninge pp dem predidftole na 
der predige. 


Leuen frunde in Chrifto / fprefet mit my den louen. Ick 
loue in Got den vader almechtigen. etc. 
Sprefet de bicht mit my vnde 20 
befennet Gade iwe funde / dat 
und Got gnedich ſy. 


Got fy gnedich my arme finder. Id feylet my an dem louen / dat ick 
Got mynen heren nicht van gantzem herten leue / my nicht gantzlick vp em 
vorlafe in anuechfingen vnde aller nöt lines vnde der felen. Ick fcholde 
alleyne Got feuchten vnde in allen dingen vor ogene hebben / nu fruchte ic 
mp vor de lüde de my vi der gerechticheit willen konen bofe dohn / Ick 
feuchte vor myn gut / ere / fruntfchop vnde lyff to vorlefende. Ick forge 
vor de neringe vnchriſtlick /vnde föRe in allen dingen dat myne / vnde nicht 
wat Gades is. De ftelle ick nicht gank myne falicheit in Jeſum Ehriftum 30 
Ionen eyngebarn fone / vor vns gegeuen. 

Id feylet my oc an der leue / dat ick mynen negeften nicht leue alfe 
my fulneft / fonder handele wedder en mit bofen vordechtniffen / mit 
achterfofen / mit worden / mit werfen / vnde kan nicht eyn wort van em 
wedder mic liden / Ick fwige denne mehr / vnde Fan em nicht van herten 35 
vorgenen / vnde bun doch ſulcks fehuldich to dohn. 


v 
[278 





2 mit “huic oportet’ beginnt der schluss der sequenz ‘Grates’ 4 
“Victimae paschali’ ist die ostersequenz des röm. missale: s. Kl. T. 19, 8 
6 Luthers lieder s. ıı | Christ ist erstanden vgl. s. 127, I 8 “Veni 
Ss. spiritus’: text im missale Rom. am pfingstsonntag 9 Luthers lieder 
——— 28 verlieren 34 afterreden 
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Befundergen hebbe ick ennne befwerde confeientie in differ anuechtinge. 
N. in differ funden. N. (Eyn iewelict klage Gade ſyne heymelike befwerlife 
funde tor beteringe.) 

Darum almechfige Got leue vader / vorgiff my alle myne funde / vnde 
erluͤchte myn herte mit dyner warheit / dat ick dick mad) holden vor mynen 
gnedigen vader / vnde mynen negeften vor mynen broder / ane alle ergerniffe / 
nach dynem worde dord) vnſen HERREN Sefum Chriftnm (ſpreket) Amen. 
Jeſus Chriſtus is vnſe falicheit ewichlick (ſpreket) Amen. 

So lat vns nu vlitich bidden vor keyſerlike maieſtat / vor konnige / vor 
10 heren / furften / furften rede vnde Stadt rede / eddele luͤde /Borgermeyſtere 

vnde vichtere / vnde allen / den dat werlife fwert beualen ig befundergen 

vor vnſen Landesfurften vnde vor den Radt differ Stadt / dat Got mit 

ſyner gnaden ftedes by en ſy / vnde geue en dat fe vnſtrafflick mogen vegeren 

in den werlifen dingen de en beualen ſynt dat wy vnder en mögen eyn 
15 rowelick vnde ſtille leuen vohren / mit aller gotfalicheit vnde redelicheit. 

Biddet ock vor de preftere de vns armen fchapen wenden mit dem 
wörde vnde Euangeliv Chrifti / dat fe vns mit vulftendigern herten dat 
renne wort Gades vordregen to vnſer beteringe / vnde werden behötet vor 
alten erdöm / vnde geſterket to allem beften /wedder den duͤuel vnde alle 

20 wedderfagere / dat io dat Euangelion Ehrifti by vns reyne bfine. 

Biddet ock vm eynnen tidliken frede / vor Franke / ſwake / elende / 
anuechtede Küde / vor fwangere frawen / vor vnſe vyende / vor alle ud lines 
vnde der felen / Amen. Lattet vns bidden den eynnen vor den andern / 
dat wy alle falic werden / Amen. Spreket eyn Bader vnſe. ꝛc. 

25 So etlife funderge gemeyne nöde vohr vallen / alfe to bidden vor dat 
korne / hoppen / früchte / vor enn tidlick weder / wedder böfe fucht vnde 
peftilentie. 2c. dat Fan me wol mit inbringen. 


in 


Exhortatio edder vor: 
maninge vor dem altare vam facramente an de Communicanten. 
3° Myne aller leueften / uns wert ſtedes dorch de predige des Euangelij 
Chriſti vohr geholden / dat wy van ung fulueft unweten / arme fundere unde 
oorlaren find. Vnde de wile wy nicht mehr van ung fulneft find wen fleſch 
vnde blut / der wegen wy ung ock mit vnſem vorftande unde vormogen nicht 
£onen 108 mafen vth dem firengen richte Gades vnde van der gewalt des 
35 duͤuels / dar in wy geuallen font dorch de ouerfredinge der gebade vnde des 
willen Gades. So hefft Got vnſe unuormogen bet erfant wen wy / vnde 
hefft vor vns gegeuen alfe eyn gnedich vader fynen enngebarn fone Jeſum 
Ehriftum / dat wy dorch ſyn Euangelion erluchtet / vnde dordy fynen doͤt 
erlöfet wurden van vnſen funden / vnde dorch em kyndere Gades weren / 
40 ewich falich / fo wy dat loͤueden. Gulf let he vns ſtedes predigen / we dat 





11 weltliche i5 ruhig 20 ‘widersprecher’ oder lies wedderfafere 
‘“widersacher’ 26 fudyt orig. 36 besser 
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louet de hefft gewiffe dat ewige leuent / vp fulken louen vnde fo fulker 
falicheit werde wy oe gedofft / dar fchole wy ſtedes inne bliuen / fo bliue 
wy in Chrifto vnde Chriftus in uns. So ete wy ſtedes ane vnderlaͤt 
geiftlic® mit dem Ionen dat Iyff Ehrifti vnde drinken ſyn blut / dat is / wy 
werden Ehrifto ingeliuet dat wy eyns mit em werden / dar mede dat wy 
loͤuen / dat he fon Inff vor vns in den dot gegeuen hefft / vnde ſyn blut 
vor ons im cruͤtze vorgaten / dar vp vorlate wy vns for falicheit / wedder 
alle falfche lere / alle funde / anuechtinge vnde nöt. Vth welfer woldar 
Ehrifti / wy ock leren welfe leue vnde gedult wy duen fcholen iegen vnſen 
negeften ock iegen vnſen vvent Wat wolde wy mehr? 

Dod) dat wy nicht vorgeten / edder traͤch wurden (alfe wy leyder 
werden) to ſulkem louen der mynfchwerdinge vnde dodes Ehrifti / hefft be 
uns ock eynne befonderge gedechtniffe edder vorfundinge ſynes dodes / ſo 
vakene wy willen / beualen / dat wy ock im vehwendigen facramente / der 
vornufft vorborgen / alleyne dem louen vth dem worde Chrifti befant / eten 
ſcholen vnde drinken fyn liff vnde blut / dat wy io nicht twiuelen fcholen / 
fon doͤt vnde blutuorgetinge im cruͤtze ſy vnſe gewiſſe ſalicheit / dar van 
ſchole wy fingen / leſen / predigen / hören / alfe wy in der miſſe dohn / vnde 
namals oe dar van reden vnde manck eyn ander vorfundigen / vns to tröfte 
vnde velen tor falicheit / nach dem beuehle Ehrifti. Sulk doht to myner 
gedechtniffe. 

We nu werdidy wil efen vnde drinken dit facramente de fchal twe 
dinck dohn / he ſchal Lönen wat Chriſtus fecht / unde dohn wat he gebut. 
He fecht. Die is myn lyff dat vor im gegeuen wert: Dit is myn blut 
dat vor iw vehgegaten wert to vorgeninge der funden /Sulk fchole gy 
lönen. He gebut ouers / Nemet hen vnde etet / Drinket alle dar vth vnde 
gedenket myner, Sulk fchole gy dohn / nach foner gnaden wort vnde beuehl. 
Amen. 


Dit is dat Symbolum 


Nicenum / dat is / dat de Chriftene to famende gefettet 
hebben im Concilio Niceno / vth der hilgen ferifft / 
wedder de Arrhianer vnd andere Ffetterye. 

Dit fchal me verfche om verfche fingen | 

de prefter ouers fchal anheuen. 

FE loue in eynnen Got. Almechtigen vader / maker hemmels und der 
erden / aller ſichtliken dinck vnd vnſichtliken. Ick loue ock in den eynnigen 
Heren Jeſum Chriſtum / eyngebare ſone Gades / vn van dem vader gebare 
vor aller tidt / Got van gade licht van lichte / ware Got van warem Gade 
gebare nicht gemaket / eyns weſendes mit dem vader / dorch welken alle dinck 





10 feind 11 träge 35 sog. symb. Nicaeno-Constantinopolitanum 
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gemafet fint. De vm ung minfchen willen und vm vnſer ſalicheit geftigen 
is vth dem hemel / vñ is flefch geworde van dem hilge geyſte / vth Marien 
der iunckfrawen / vnd is mynſche geworden. De gecrußiget vor ung / under 
Pontio Pilato / geftoruen vnd begrauen. Vnd is vpgeffande des drude 
dages /nach den ferifte / vn is vpgeftege to hemmel /fit fo der rechter had 
vaders. Vn wert wedderfanien mit herhlicheit fo richten de leuendigen vnd 
de doden. Synes rikes wert neyn ende. Ick loue ock in den hilgen genft 
de. eyn HERE is vnd eyn leuent maker /de van den vader und van dem 
fone vthgeyt /de mit dem vader und mit dem fone gelik wert angebedet 
vnd gelick geeret. De gefprafen hefft dorch de Propheten. Ick loͤue men 
eynne gemenne apoftolifche Chriftenheit / Ick befenne men eynne döpe / to 
vorgeninge der funden.. Vn wärde vp de weder vpflandinge der doden / 
Vnd vp dat leuent der thofamenden werlt. Amen. 
Wy geloͤuen al an eynen Got etc. 


Dan den bilden. 


Dan den bilden ſynt gude böfe geferenen / dat id nicht unrecht edder 
vnchriſtlick ſy bilden to hebben / befundergen dar me inne mach fehn hifkorien 
vnde gefcheffte. Wy bekennen frilie® dat wy in vnſen kerken vele lögenbilden 
vnde vele vnnutte Eloge hebben / Doch dat wy nicht mögen bilden fiormere 
fon / vnde andere luͤde befande edder frömede ſulks nicht vor ergerlick anfehn / 
hebbe wy alleyne wech gedan / mit ordentlifer gewalt vnde ouericheit de 
bilden by vnde vor welfen fondericd, anbedent unde afgoderne vnde fonderge 
ere mit lichten vnde luchtere angerichtet ward / De anderen alle de nicht 
hinderli® ſynt in der kerken late wy ſtan / fo oners by etlifen bilden namals 
ock ſulke afgoderye vnde vormennede Gades denft /dorch byloͤuige luͤde / ſick 
vorhöue / fo wile wy mit ordentlifer gewalt vnde vechte de fuluigen oc 
wech dohn /fo vakene alfe not wert fon /wente anbedent vnde anropent 
fchal alleyne Got hebben /alfe he ſulueſt fecht / Efa. zii. Ick bun de 
HERE /dat is myn name /Myne ehre wil ick eynnem anderen nicht 
genen / ock nicht myn loff den bilden. 


Dan den gemennen Cajten der armen. 


Wille wy Chriftene fon / ſo möte wy io dat in der frucht bewifen / ga 
wy nicht vm mit monnife tande vnde erfichtem Gades denfte / dar ung Got 
nichts van beualen hefft / darum wert ung Gott nicht vorachten /fo möte wy 
io vm gan mit dem rechten Gades denfte / dat is / mit rechten guden werfen 
des louens / vns mit ernſte van Chrifto beualen /nömelic dat wp vns 
annemen der notrofft vnſer negeften /alfe he fecht / Dar by fcholen alle luͤde 
erkennen dat gy myne iungere font /fo gy im manck eynander leuen. 





14 Luthers lieder s. 17° 23 leuchtern 26 anhöbe 28 Is. 42, 8 
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Aller notrofft lines vnde der felen vnſer broͤdern fe fon ryck edder arm / 
fchofe wy / ſo vele an ung is / en fo troſte gerne annemen. Ouers hyr fegge 
wy nu alleyne von nofrofft der armen luͤde de neyn gelt hebben / vnde der 
haluen möten mennigerleye noͤt liden. Segen de ſynt vor alle fehuldich de 
rien / alſe Paulus fe vlitich beuelet fo leren . 1. Tim. vi. Dar fo font ock 
ſchuldich alle handewerfe unde arbeydere /den Got gelucke gifft dat fe fick 
mit oͤres handes arbende wol erneren Eonen / alfe ock Paulus Ieret / 
Ephe. iiij. 

Sulke armen ouers ſynt / int erſte de huͤſarmen / vnde handewerkes lude 
vnde arbeydere de dat oͤre nicht vorſupen edder vnnutte to bringen / ſonder 
arbeyden vlitich / leuen in allen ehren vnde redelicheit / vnde hebben doc) 
dar neuen vngelucke dat fe noͤt liden ane oͤre ſchult. Item de dorch kranck— 
heit edder feyl oͤrer ledematen nichts vorweruen Eonen. Item wedewen 
vnde weyſen / de nichts hebben / nichts konen arbeyden edder vorweruen / 
edder hebben fus neyne fruntfchop de fick Hrer fchal edder wil annemen /fo 
verne fe eyn ehrlick leuent voͤren vnde nicht font Lefterinnen / alfe Paulus 
van den wedewen ferifft.1. Timo. v. font fe iund fo helpe me en vm 
Gades willen dat fe wedder echte manne Erigen /alfe dar fulueft Paulus 
wil hebben. Item Efende iundfrawen vnde ehrlife denft megede /de gude 
tuchniffe hebben vnde nemand nympt fick örer an / fonder ſynt vorlaten van 
alfen. Item den me helpen Fan dat fe funt werden van drer Eranckheit / 
de fus moften vorderen van armut wegen / Diffen vnde der geliken ſynt 
von notrofft plege. 

Sulke werke vnde nicht hüchelwerfe / wert Ehriftus tom iungeften dage 
gedenken / alſe gefereuen ſteyt Matth. xxv. mit diffen würden. Kamet hehr 
gy gebenedyeden mynes vaders / befittet dat rife dat im berendet is van 
annange der werlt /wente ick hebbe gehungert vnde gy heben my gefpifet / 
gedorftet unde gy hebben my gedrenfet / Ick bun naket gewefet vnde gy 
hebben my gekledet / in Eranckheiden vnde nüden hebbe gy my befocht. Wat 
gy eynnem van dem ringeffen der mynen gedan hebben / dat hebbe gy my 
ſulueſt gedaͤn. 

Wy bekleden bilden /de bloke vnde ſteyne ſynt / wy geuen vele geldes 
dat me ſondergen Gades denſt ſchal vthrichten / dar uns nichts van beualen 
is / vnde geuen ſulks den de rede alto vele hebben / edder konden wol 
arbeyden / dat ſe nicht wedder Got leddich gingen edder ſulk dynck im hand 
hedden dat gotloͤs is edder ſus doch vnnutte / alſe Chriſtus ſecht / Matth. xv. 
Alte oͤre Gades denſt is vorlaren vnde vorgeues / de wile fe leren de leren 
vnde gebade der mynſchen vnde nicht Gades. 





2 an: wy orig. 5 I Tim. 6, 18 8 Eph. 4, 28 9 hausarmen 
Io vergeuden 13 fehler ihrer gliedmassen nichts erwerben 17 
EEE, am 18 ehemänner ı9 einzeln stehende 21 gesund 
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Duers to diffem rechten Gades denfte / den Ehriftus tom iungeften 
dage wert bekennen fi fulneft gedan / dar mede befledet vnde geehret 
werden de redyten bilden Gades / dar ſynt de armen dar van gelecht is / dar 
mil nemand an/nemand wil dar fo geuen. 

5 To vörne hefft me den monneken fo vele kornes vnde bereg gegeuen / 
vnde andere fchenfe /to den vigilien felemiffen vnde anderen miffen vnde 
blerren / ane mate gegeuen / to allen hochkiden / doden / Eynderdopen / apoftel 
feften / Marien dagen vnde andern geoffert /gegeuen to bilden / Lafelen / 
Eiocken / orgelen /fo velen was Tichten in der kerken vnde hüfen. 2. Wy 

zo ſwigen der ewigen beneficien vnde memorien / broderfchoppen / aflates bremen / 
hilgen venfen ꝛc. To fulfen dingen hedvden de riken vele geldes / vnde od 
eynne arme frame / de ſick der fpille nerede gaff gerne dar fo /wy fwigen 
denne der andern. N 

Nu ouers geleret wert vth Gades würde /dat wy mit vnſem gelde 

15 nennen andern Gades denft konen vth richten / wen dat wy dar mede den 
notrofftigen to hnlpe kamen / befweret ſick eyn yederman. 

Etlife varen hehr. Ick hebbe myn gelt gegeuen to der miffe/to dem 
Salue. ꝛc. ſchal id nicht dar by blinen fo wil ick myn gelt wedder nemen. 
Sulke luͤde underrichte me recht / velichte font fe nicht fo böfe alfe fe beren / 

20 wil den eyn nicht hören de vare hen / wat he edder ſyne Eyndere rife dar 
outer wert / wen he ſulks mutwillich deyt / dar byte he broͤt to / He wil id 
tom rechten Gades denfte nicht gumnen / fo plecht id gerne tom duͤuels 
denfte kamen vnde andere gelt vnde guf by fick mit vpfreten. Wente wen 
Got ſynen vldck edder vormaledyginge dar in werpet / fo gedyet neyn guf / 

25 wedderum Gades fegeninge maket rike / alfe Salomon fecht. 

Doc id is neyn wunder dat goflofe hide fulfer Chriſtliken fake vyent 
font / vnde nicht alleyne nicht helpen fonder ock mit vade unde dade mishelpen 
to fulfem vechten Gades denfte / Dat is ouers vnbillich van den de 
Euangelifch edder recht Ehriftene willen fon / dat de fi ſpar maken vnde 

30 vnwillich vm eynnes grofcyen willen / to witlifer nofrofft der armen edder 
der deneren des Euangelij / wenne wolten fe doch eynnem armen mynſchen 
ennnen rock edder Eledinge genen? Id is vorware eynne grote vndanck— 
barheit / wy font erlöfet van fo menniger fchinderne der monnefen vnde der 
papen / vnde befweren vns dat aller ringefte Gade fo genen / wy ſwygen 

35 noch wat dat vor eynne gnade is / dat wy dorch geapenbarede warheit / 
erlöfet fynt van fulfem erdome vnde vordomeniſſe dar wy vnſe gelt vide 
aut moften tho genen / vnde me vyndet doc, eflife de grote befweringe 
lagen wen fe to tiden ennnen pennick fcholen geuen to erholdinge dres 
predigers / vnde willen Euangelifch fyn vnde nicht anders hören wen dat 

40 Enangelion / fe weren doch wol werd dat fe nicht eynne gude Euangelifche 
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predige höreden / fonder lögene vnde fchinder predige alfe touorn / fe find 
ock nicht werd dat in dren nöden eyn guf predicante fcholde fo en Famen. 

Darum moͤt me dat volf vakene vormanen vnde fruntlik mit Gades 
woͤrde flraffen / alfe Paulus beuehlet dern Tito mehr wenn eyn mal dat fe 
mit fulfer wife dem duͤuele nicht ruhm genen / gelick efft dat gelt vnſe here 
vnde got ſcholde ſyn / gelick efft wu nicht werd ſyn mit vnſem gelde wat 
gudes to dohn / gelick efft al unfe gut io fo unrecht vnde dünelfch fcholde 
fon / dat Chriſtus nicht eynnen rock dar van mochte nemen / fonder dat fe 
fi io vlifen vohr fo gan mit guden werfen / wor id de nofrofft vordert / 
vp dat fe nicht vnfruchtbar ſyn / vnde maken fick / alfe Chriſtus beuelet / 
freunde van dem vnrechten Mammon / dat fe wedder genamen werden in 


[2,8 


H 
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de ewigen woningen in oͤrer notrofft / Wente falich font de bermhertigen / / 


de fcholen wedder bermherticheit Erigen / alfo dat fe ock nenne nöt ſcholen 
hebben in ürer neringe / alfe he ock ſecht. Geuet fo wert im wedder gegeuen 
ouerulodich / dat gy ock genöch hebben nady dem line mit guder vnde frofifer 
confeientien / welk oe Salomon alfo feht. We fick erbermet des armen 
de wokert mit dem HEREN / Dat is eyn hilfich woker vnde groͤt vordel / 
wen wy id loͤueden / Duers nemand hefft dar Luft fo. 

Mit ſulken früchten mote wy io bewifen dat wy gude böme find ge: 
worden dorch den louen in Chriftum / dat wy vns ſulueſt nicht bedregen. 

Wo me ouers geuen fchal ſteyt fyn befereuen in der andern Epiftolen 
to den Eorinthern im achten vnde negenden Gapitele. Welfe notrofftige 
me erften vorforgen Schal vnde dar na de andern / wiſet ock de vornufft vth 
by allen Inden / alfe vor alle ſchole wy vorforgen de uns fofamen vnde vns 
beualen font edder in vnſem denfte / alfe Paulus ernſtlick ſecht. 1. Timo. v. 
Sp iemand de ſynen / ſonderliken ſyne hüfgenaten / nicht vorforget / de hefft 
den louen vorſaket / vnde is erger wen eyn vnloͤuich mynſche / Dar na ſchal 
me acht. hebben vp de naberfchop vnde andere befanden / aller meyſt vp de 
de mit vns loͤuen dem Euangelio / alfe Paulus fecht / Gal. vi. Lat vns 


wat gudes dohn iegen alle / allermenft iegen de hiisgenaten des louens/ 


Tom letften dat wy oe gerne denen den de uns beleydiget hebben / fo fe 
in Örer nöt unfer bedaruen alfe ung dat Chriftug leret Matth. v. vnde (wy) 
fus des vakene in der ferifft werden vormanet. 

De wile ſulke vorforginge aller nofrofftigen / bauen de de ung fundergen 
tokamen vnde beualen ſynt / etlifen framen luͤden to vele wurde / de wol 
vp ſulke notvofft denken / wen andere / de id oc wol vormochten / gant 
nichts dar van weten willen edder nichts dar na fragen / Sp is id gut vnde 
nöt dat wy dohn / alfe wandages de rechten Ehriften / van der tidt an der 
Apoſtelen / plegen to dohn / dat wy fo famende dragen ennnen gemeynen 
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fchath vnde hebben alfo eyn gemeyne gut / nicht vor vns alfe de erſten 
Ehriften fo Hierufalem de nichts egens wolden beholden / welt nu nicht 
geichehn kan vnde is ock nicht van nöden / de wile id nicht gebaden is / de 
monneke meynen fe drapen id noch / ouers fe dragen nicht Dre gut vnde 
arbeid tofamende / fonder Holden oͤre Eoflele vulfomenheit van ander luͤde 
gude / Wy feggen ouers / eyn gemeyne gut i8 uns noͤt fo hebben nicht vor 
vns / fonder vor de nofrofffigen / dat kone wy rikelick fo wy willen to 
ſamende dragen by penningen / by grofchen / mit milden gauen vnde teſta— 
menten / dat wy id in vnſer neringe nicht völen / ane alle vnſen fchaden / 
zo ja mit vnſem grofen framen /alfe gefecht is / vnde mit frolicheit vnſer 
eonfeientien / dat wy io neyne bofe confeientie daruen hebben dat arme lüde 
nicht vorforget werden / Eynnen frolifen edder willigen geuer hefft Got lyff 
alfe Paulus fecht. 

To ſulkem fchatte edder vnſem gemeynen gude / ſchal me erwelen 
Diakene dat ſynt denere der armen / de in vnſem namen van vnſem gude / 
de andern nofvoftigen vorforgen / de wy fus nicht by vns befundergen 
vorforgen edder vorforgen Eonen / edder dar wy ock velichte nicht in vnſer 
Stadt van mwuften. Den diakenen konen de notrofffigen fi angeuen edder 
angenen laten dorch frame füde / befondergen dorch de predicanten. So 
20 fcholen denne de diakene dar hen fchicken / fo id vnbekande luͤde ſynt / vnde 

laten befehn wat dar nöt ie. ꝛc. 

Welke borgere ouers me fo diafen erwelen ſchal is Elar / vth der 
Apoſtelen wörde vnde der erften Ehriftenen daht / Acto. vi. befereuen / vnde 
vth den worden Pauli.1. Timo, iij. 

25 Int erfte fe fcholen vul des hilgen geiftes vide wisheit fyn / dat is / 
ſulke luͤde / ſo vele alfe ung mogelick is to erkennen / de wy dar vohr holden 
dat fe dat hilge Euangelioun Ehrifti im herten löuen vnde leff hebben. Sus 
Funde wy alfe mynfchen in der erwelinge wol feylen / welt vns Ehriftus 
bewifet hefft / de beuohl Judaſe den buͤdel vnde was doch eyn heymelick 
deff / alfe en Joannes fchelt / Ivan. xij. Darum ock de Apoſtele feggen. 
Ermwelet im füuen menne de eyn gut vüchte hebben dat fe vul ſynt des 
hilgen geiſtes unde wisheit / dat is (alfe dar fteyt van Stephan) vul Ionen 
vnde des hilgen geiftes. 

Wente wor nicht eyn erdichter Ioue i8 / dar is gewille vorgeninge der 
35 funden vnde eynne kouorficht dat wy kyndere Gades ſynt vnde hebben dat 

ewige leuent dord, Ehriftum / Eort vm / dar is gewiſſe de hilge geift / wente 
de bofe geift let dat herte nicht anhengen dem Euangeliv. 

Dat is od dat Paulus fecht / dat de diakene fcholen hebben de 
henmelicheit des louen in veyner confeientien / De heymelicheit vnſes louen 

40 i8 dat hilge Euangelion Ehrifti / welk vorborgen iS gewelet by Gade vnde 
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nu dorch de apenbare predige geapenbaret / alfe ſteyt gefcreuen / Rom. xvi. i. 
Corin. ij. vnde biifft noch heymelick vnde vorborgen den id de hilge 
dreualdicyeit nicht wil apenbaren / alfe Chriſtus fecht / Matth. vi. Fleſch 
vnde blut hefft id dy nicht apenbaret / fonder myn hemmelifche vader. Vnde 
Matth. ri. Nemand kennet den füne funder de vader / vnde den vader 5 
kennet nemand fonder de füne / vnde weme id de füne wil apenbaren / vnde 
Joan. xiiij. De hilge geift wert im alles leren wat ick im geſecht hebbe. 

Duers reyne confeientie is / dat wy na vnſem vorftande handelen willen 
vor Gade. Eyne reyne confeientie der Ehriftenen / fchal fon / dat fe nicht 
dar na frachten / reden / handelen / welf fe weten to fon mwedder den louen 10 
vnde Gades woͤrt / fonder trachten / reden / handelen nach dem Iouen vnde 
Gades würde. Gades wort vnde eynne gude confeientie hören to famende / 
ſus is eynne reyne confeientie / dat is / dat du dick nergen anne fehuldich 
weft vnde eyne gude meyninge heſt / nicht alleine genöch vor Gade/ de. 
confeientie vnde gude meyninge moͤt by fick hebben Gades work / dat du 
alfo Gades meyninge volgeft unde nicht dynem Eoppe hunde gutdunken. 

Wente etlife hebben dat Euangelion voruolget mit reyner confeientie 
vnde guder menninge / welfe doch alleyne vor en reyne vnde gud was vnde 
nicht vor Bade alfe Chriftus fecht / De ftunde wert kamen dat alle de iw 
döder menne he doh ade ennnen denft dar mede. So bekennet ock 
Paulus ij. Timo. i. dat he Gade ſtedes gedenet hebbe mit reyner confeientie / 
vnde hedde doch mit fulfem reynen wetende / alfe eyn Gades dener / geleftert 
dat Euangelion vnde voruolget de Ehriften / alfe he befennet.i. Timo. i. 
vnde düdet dar fulueft dat he eynne gude menninge hefft gehat mit diffen 
worden / Ick hebbet unmweten gedan im vnlouen / Dat is dat uns ock Ehriftus 
wernet / Zuce.ri. Seh wol to / dat nicht dat licht dat in dy is dufterniffe 
in / dat ie / dat welk du vor dat aller befte holdeft / nicht fy vor Gade dat 
aller ergefte / Gades leſteringe wedder Gades woͤrt vnde den rechfen Ionen / 
alfe leyder by uns ſulks vele gewefet iS. 

Alfe ouers eynne gude confeientie nicht Fan fon ane Gades wort edder 30 
den Iouen / fo kan ock de Ioue vnde Gades wort nicht by vns bliuen / wen 
wy de gude confeientie vorwerpen vnde nicht mehr achten / alfe Paulus 
ferifft .i. Timo. i. wente denne fraget me nicht mehr dar na dat me lere 
edder lee wedder de warheit. ꝛc. 

Sulcks ouers hebben de apoſtele begeref vnde Paulus geleret van den 35 
diafen / Wente nemand wert recht handelen mit fulfem gelde vnde gude der 
armen / he fy ock we he fy / wen he nicht de vechte forchte Gades hefft / 
vnde leuet dat hilge Euangelion alfe ſyne falicheit. Wente Judas ſtelt 
dar van. ꝛc. 
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Tom andern / werden etlike doͤgede beſundergen in Paulo vthgeſpraken / 
dat de diakene fcholen ſyn redelick / de eyn gut vuchte hebben dat fe alfe 
ehrlife frame lude in allen dingen nicht vnrecht handelen. Item dat fe 
nicht twetungich ſyn / wen wo Fan me dern fulf gelt vnde denft der armen 
bevehlen de gerne legen vnde achterkofen / vor mynen ogenen wit feggen 
vnde anders wor fwart. Sulfe plegen oc hader vnde afual wedder de 
bifchoppe edder predicanfen (welk alle eyn dind is) anrichten. 2c. Item / 
Nicht wynſuchtich edder eyn drunkenbolt / wente ſulk eyn wert fune collatie 
fößen van der armen gelde / edder iS he fo fram dar fo dat he nichts dar 
van nympt / fo wert he doc) ſyner collatien wahr nemen vnde der armen 
nicht achten. Item nicht ſchendlikes gewinftes girich / he mochte anders 
handelen by dem gelde alfe Judas by Jeſus büdele. Item fe fcholen ock 
ſulke (ide fon / de dren egenen Eynderen wol vohrftan vnde oͤren egenen 
hüfen / wo fcholden fe anders vohrſtaͤn fromeden Iuden vnde vorforgen / de 
Öre egene vorfümen vnde nicht vorforgen tom line vnde tor falicheit / alle 
eyn Ehriften huͤſwert ſchuldich is. Item fe fcholen ſyn eynner frawen man / 
dat fe fick richtich vnde recht Holden im ehelifen ftande / in welfem / man 
vnde wyff is eyn lyff / De fick anders holden font billich ehrlös / unde to 
ſulkem ampte / den armen to denen / vnduchtich. 

Item wen fe in dren perfonen vnſtrafflick ſynt / noch ſchal me fe nicht 
erwelen wen fe böfe wie hebben. Dre wine fchofen fon redelick in allem 
handele / mit oͤrem gefinde vnde kyndern fo vegeren / mit arbeydes luͤden/ 
mit Eöpen in de Eofene / mit gehorfamme iegen dem manne / mif almiffen 
iegen armen luͤden efc, Nicht laftererichen / de van andern achterkofen vnde 
vnnutte waſſchen / alfe denne is eyn gemeyne feyl der wine vnde fere 
ſtrafflick. Sulk eyn wyff mochte den Diaken oͤren man affwenden etliker 
luͤde notrofft tohulpe tokamen / wen ſe boͤſe redet / vnde licht dem manne 
in den oren wedder frame notrofftige / den fe gram is. Item de wyuere 
[holen ſyn nuchtern / dat fe fick nicht vul drinfen. Sulk is oc by den 
Grekiſchen wiuen gemeyne gewefet / ouers nicht by den didefchen. Item 
truͤw in allen dingen / Dat kan me by vns oc wol vorwaren / daft fe varı 
de gudern der armen nichts in de hende Erigen. 

Vth dem alle mad) me fehn wo gendwe de apoftele dar vp hebben 
gefehn / dat me fo frame luͤde fcholde erwelen / alleyne fo tidlikem gude 
vth to dehlen / Id is eyn wahr fprofe / Gelt maket eynnen ſchalck / wen 
nicht dat herte vor Gade fram is. Ock frame herten laten fick (ögene ouer 
reden vnde vam guden vorhinderen / dord, vnframe wyue / dat hebbe wy 
leyder am Adam wol beuunden. 

Eyn redelick wyff is nicht fo betalen vnde aller ehren werd / alle 
Salomon beferiuek in ſynen fprofen im letften Capitele. De andern fint 
beftien vnde Scorpien de dre dulle egenfinnige Eöppe hebben / vnde ſynt 
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neyner redelifen vnde gotlifen ſaken edder den armen nofrofftigen gunſtich. 
Dan den is to vorftande allent war Salomon varı böfen wynen geſecht hefft. 
Darım wen rede de man fram vnde Ehriften is /fo fchal me en doch 
nicht erwelen fo eynnem predicanfen edder Diakene / wen ſyn wyff eyn 
ruchte hefft by der naberfchop / dat fe in vohrgendmeden ftucken unreddelic fy. 

Sus Eone wy wol manne vnde frawen vor Gade in velen ſtucken arme 
ſundere vnde funderinnen ſyn vnde ſtrafflick wente wy find neyne engele / 
Vnſtrafflick ouers nach mynſchlikem gerichte ſcholen fon de to fulfen Gotliken 
ampten werden ermwelet / dat is / fe ſcholen by den mynſchen neyn boͤſe 
ruchte hebben. 

Sulke Diafene de wile fe hebben de heymelicheit des Ionen in reyner 
eonfcientie / Eonen ock wol tröften mit Gades würde de armen vnde elenden 
den fe mit gelde to hulpe Famen / alfe ſanctus Stephanus to Hierufalem 
dede vnde fanckus Laurentius to Rome / ane platte vnde ane Diaken voc / 
By ung ouers wat dem worde Gades by den Franken to kumpt / dohn de 
vredicanten mit der heymſoͤkinge / alfo dat vnſe diakene alleyne van dem 
gemennen gude gelt vorfchaffen ven notrofftigen. 

De wile ouers ſulk diafen ampt vele moye vnde vpfehnt by fick hefft / 
darum ock etlike frame luͤde fick weren mochten dat antonemen / wen fe dar 
to vordere werden / fo fetter fanctus Paulus by fulfen arbeid ſulk lohn / 
welk eyn Ehriften herte nicht Fan vorachten / vnde wo wol id is eyn lohn / 
fo is id doc) nicht vnſe vordenft / fonder Gades fogefechte gnade / de nemand 
vordenen Fan / fus were id plicht vnde neyne gnade Roma. itij. 

Dat lohn ouers alfe he fecht is dit. De dar wol denen edder Diaken 
font / de vormwernen fick ſulueſt eynnen guden grad vnde eynne grofe 
fenmodicheit im Ionen / in Chrifto Jeſu. Dre vorwerff im truͤwen denſte 
i8 in Chrifto Jeſu / dat du mögeft de gnade Gades dar vth merken vnde 
nicht dat vnſe denft ſulkes werdich ſy / alfe unrecht de Phariſeus mennede 
de ſprack / Got ick danke dy dat ick nicht bun alfe de andern mynſchen etc. 
Wente Ehriftus leret uns feggen / dat wy vnnutte Enechte found / wen wy 
ock gedan hebben allent wat ung gebaden i8. 

Wär is nu dat vorwerff? Se daruen nicht Elagen / dat fe / wen fe der 
armen moten wahr nemen / vele vorfümen in oͤrer neringe vnde vorwernen 
de wile nichts / Se vorweruen dat aller befte gut / welk ock Ehriftene herten 
begeren / vnde laten fi an dem alleyne bendgen wen fe dat ouerfamen / 
weten wol dat fe mit fulfem groten fchatte nicht Eonen arm werden im 
line vnde in der felen. Ja wen fe dat nicht by fick beuinden fo ſynd fe in 
angefte vide noͤt / vnde Elagen dat fe ſynd in der helfen van Gade verlaten / 
alfe me dat in velen Pfalmen mach fehn. 

Wat is 1d doch denne? he fecht. Se vorweruen fick fulueft eynnen 
guden grad vnde eynne grofe frymodicheit im Ionen / Neyn Chriften Fan 
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fon ane den Ionen in Ehriftum / in dern louen ouers fchal me waffen vnde 
hogerftiigen / Sulk eyn grad vnde högerftigent vnde grote frymodicheit im 
Ionen vor Gade / wert hyr fo gefecht den de truͤwelick denen / eyn iewelick 
in ſynem ampte vnde beualen arbeide / befondergen den Diafenen dar van hyr 
efecht wert / Dat fe van dage fo dage mehr (waffen) vnde thonemen im Iouen 
vnde hopeninge to Gade wedder alle funde / noͤt vnde anuechtinge liues 
vnde der felen / dat het denne in Ehrifto waſſen vnde vpfligen alfe vp den 
oraden / vth dem louen in den Iouen / Ro. i. van der hehrlicheit des HENEN 
to der hehrlicheit des HENREN .ij. Eor. iij. vnde alfe im pfalme fteyt / 
de virtute in virtufem / vth der eynnen Erafft des hilgen geyſtes in de 
andere frafft des hilgen genftes / dat fe van dage fo dage mehr erluchter 
und ſtercker werden wedder funde / doͤt / duuel vnde allen feyl / vnde 
frymodich ſick tovorlaten vp Gades gnade vnde bermherficheit dorch Jeſum 
Chriſtum vnſen HEREN / we wolde nu nicht gerne eyn truͤw diaken ſyn? 

Me wil nu vele vnnutte pluderen van geyſtliken ordenen. Ouers Got 
geue vns wedder de rechten Biſchoppe / paftores / doctores /Prophetas/ 
Euangeliſtas /Apoſtolos / Diaconos / Ephe. iiij. alſe Chriſtus beualen hefft 
vnde Paulus beſcreuen de mit dem woͤrde Gades beteren mogen de Ehriften- 
heit vnde denen den armen. 


Ordeninge der Caſten 
der armen. 


Darum hebbe wy hyr to Brunſwig Chriſtlick dar to gedacht / vnde de 
Radt ſampt der ganben gemenne angenamen / vnde vorordenet de gemeynen 
Gaften antorichten vnde toholden / nach wife wo hyr na gefereuen ſteyt. 
Int erfte van den Gaften der armen. 

Sn allen geoten paren ſchal apenbar fan eynne gemepne Caſte vor de 
armen vnde hüfarmen vnde andere notrofftige. Dar in fcholen kamen alle 
wilfige offere de me fledes des gantzen iares wil dar in geuen / wen eyn 
iewelick wil / Item alle Teftamente vnde willige milde gauen. tem dat 
offer dat vp funte Autors dach plach to vallen / dat ſchal oe vp einnen 
fundach na funte Autors dage in eynnem befene van dem volke / welk offert / 
gefammelt werden / vnde kamen in der armen Caſte / dar to fchal ock kamen 
dat gelt dat eyn Erbar Raͤdt togefecht hefft den armen / vor de vnkoſt de 
plach to fchehn vam Rade in funte Autors dage. 

Item to vorne hefft me vnnutte den doden na geoffert / vnde de leuendigen 
armen vorfümer / were id nw gut / dat me vnnutte wanheit wendede in nufte 
wanheit / dat de fruntfchop des doden mit den andern vam graue ginge 
dorch de kerke / vide offerde Ehrifto / dat is / ſynen notrofftigen in de Caſte 
der armen / de wile fulE nenn bylone ig / fonder me wer wol wor id tho kumpt. 
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Item touorne hefft me ock geoffert wen de bruf in de kerke ginck / were 
id nicht Chriftlik dat me denne den armen in de Cafte offerde? wy willen 
denne for hochtidt wol eten vnde drinfen vnde wol leuen / welf Got wol liden 
kan wen dar fus nichts gefchut wat vorbaden is / wente Chriftus is ſulueſt 
frolic& gewefet for hochtidt vnde hefft den buren guden wyn dar fo ge 
ſchencket / were id denne ock nicht gut dat me de hungeregen vnde dorftenden 
mit eynnem helre edder penninge bedachte / dat wy nicht vor Gade wurden 
vorklaget alfe de rike flömer / de den armen Lazarum vor der doͤre nicht wolde 
anfehn. 

‘tem fo etlike wen eyn dode is / wolden luͤden laten / dat fchal en 
gegunt werden fo ermaninge den leuendigen / dat fe oe denken dat fe 
ſterfflick ſynt / nicht fohulpe den doden /Duers dat gelt vor dat Lütent / ane 
wat den pulfanten höret / fchal me ftefen in der armen Caften / de fchatkaften 
heren ouers /de wile fe vorftender ſynt tor kerken /fchal me vm dat füdent 
anreden. 5 

Item wat frame luͤde Ehriftlict Eonen bedenken to hulpe diſſer Caften / 
fchal oe dar to hören. 

Item de Diafene der armen fcholen fic® oͤres Chriſtliken vnde gotliken 
ampfes nicht fchemen / des fe ehre hebben vor Gade vnde allen Ehriftenen 
fonder gan des hilgen dages vohr vnde na der predige vmme in der Ferfen / 
mit büdelen dar anne eyn hauefchelleken fy / dat fe nicht daruen veden / dat 
de luͤde hören dat fe dar ſynt /we nicht gerne gifft den fcholen fe nicht vele 
nödigen de wile Paulus fecht /dat Got leff hefft eynnen froͤliken geuer. 
Twe ‚fcholen der vingengere ſyn / de eynne fchal gan in der eynnen / de 
andere in der andern fiden der kerken / alles to gude dem Eaften der armen. 

De predicanten fcholen fict io in Ören predigen fulfen Gades denft den 
armen fo gude beualen laten fyn / alfe de anderen apoftole oe fanckum 
Paulum vormaneden . Gal. ij. fe Eonen vele gudes dar fo dohn efc. 

To differ Caſte der armen fcholen erwelet werden dre Diakene vam 
Rade vnde van den vorordenten der gemenne in dem wicbelde / ſampt den 
diafenen der armen de rede dar fulueft im ampte font. De fcholen /na dem 
vthnemende / dat gelt vorwaren in der garwenfamere eder fus wor / vnde 
anfeggen den predicanten /wen dat volck vorfümelich i8 fo geuen /dat me 
id vormane / dat fe geuen alfe in den anderen kerken / vnde nicht de vuleſten 
fon to ſulkem Gades denſte. 

De predicanten ſynt ſulck ſchuldich to dohn vnde konen id wol ehrlick 
ane alle vordechtniſſe dohn / de wile ſe oͤren beſtemmeden ſold hebben / vnde 
krigen nichts vth der armen Caſten /id were denne dat en Got ſunderge 
noͤt to fchickede / alfe fo vorn van en gefecht is. So darff me nicht van vnfen 
preftern feggen dat fe predigen in oͤren büdel / alſe ſus lange hehr geichehn ie. 
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De Diakene /de wile fe fulfe luͤde fon feholen /alfe touorn befereuen 
18 / werden wol vornufftich fon vnde willich / dat fe nicht fparen / woͤr id 
bewant i8 / ſo vele alfe de gauen dregen Eonen /wedderum dat fe nicht 
loͤſgetern edder fchendigen (boven) geuen mit wetende / krigen fe ſus wat wech 
mit bedregerye fo howen fe hen vide kamen nicht wedder / de Diakene hebben 
id nicht en vm drer böuerye willen gegeuen fonder vm Gades willen / vnde 
Chriſtus wert dat fuluefte ock annemen alfe dat andere. 

De diakene fcholen feriuen wat fe Erigen vnde wör fe id hen geuen / 
vnde hebben beſcreuen de namen vunde hüfe der ienen den fe alle weke wat 
na gelegenheit der noͤt thoferen / dat fe defte gewiſſer vnde vnuordechtige 
refenfchop Eonen dohn. 

Men fe rekenfchop gedan hebben dem rade vnde den feyn manne /fo 
fcholen fe dat ouerige gelt fo wat is / vth allen paren fo famende bringen 
befundergen in eynnen fondergen oͤrt / doc) alfo dat me ferine wat eynne 
iewelife pare dar fo bringek / ſulk gelt ſchal bereyt fyn anfogripen vor de 
notrofftigen /fo funderge nöt vohr ville / alfe peftilentie ete / edder Eürne dar 
vohr fo Eöpen /dat me fo rechter tidt na mate de armoͤt vor eyn redelick 
gelt vth doh etc. 

Alle fundage edder vp eynnen anderen beftemmeden dach in der weken 
moten de diafene to famende kamen in eynnem iewelifen Cafpele / den armen 
na nofrofft vth tho delen / vnde fo reden wat noͤt is vor eflife kranken 
edder hüfarmen / Vnde wen neyn gelt dar is / edder fo ringe /fo fcholen de 
predicanten dat dem volke anfeggen / dat fe in de gemeyne Caſte fo hulpe 
kamen eynnem armen hüfarmen reddelick für fo dohn ete. Doch fchal ſulks 
gefchehn ane des hüfarmen name /de diafene ouers fcholen ſynen namen 
ferinen/ to vormiden vordechkniffe. 

Dat ouers de gemenne Eafte der armen nicht befmeret werde / vnde de 
armen de vorlaten font van allen defte bet mogen vorforgef werden / fo fchal 
eyn iewelick / de wol kan /de ſynen vorforgen alfe touorn gefecht i8 / vnde 
nicht aflaten fo he fouorn etliken nofrofftigen hefft befundergen geholpen. 

De rechten armen luͤde de vm bröt gan / mögen noch etlike weten vm 
gan /fo lange diffe Caſte in den ſwanck kumpt /dat me dre namen dar na 
inferine vnde fe na gelegenheit drer nofrofft vorforge. 

Scholere ouers fcholen nicht vm bröf gan / eyn iewelick vöde ſyne Eyndere 
ſulueſt /i8 id em nicht mogelick / fo werden de diafene wol dar fo gedencken / 
dat me fo der bedelerken 1d8 werde /de under dem fcholere namen de lüde 
vor den ddren vereren. 

Srommede bedelere vnde andere de arbenden Eonen edder fug neyne 
nöt hebben / ſcholen mit oͤrem bedelen nicht geleden werden. 
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Duers de by vns kranck werden / wo wol frommede / by den wille wy 
dohn alfe by den de by vns gewanet edder gedenef hebben / Wente ſulke 
achte wy dat fe ung Got ſulveſt in oͤrer noͤt tobeforgen thowerpet. 

Krege ock ouers fo tiden eyn dorchreyfende nofrofffige van vnſem ge- 
meynen gude eynne portefe / id were gelt / hafen edder fchoh / befondergen 
dorch vohrbede framer borgern edder der predicanten /fchal id fo nöme nicht 
gefpannet fon /doch ane afbrofe vnſer armen. 

tem de Schat Caften heren vth allen paren möten eyn hüs buwen 
vth der Stadt / mit velen undergefcheidenen Famern / vor de de in de pefkilentie 
vallen. Dar in fcholen de diafene der armen beftelfen in der fidf der noͤt 
denere vnde denerinnen / fo vele alfe nöt wert fon / vnde fe belonen / de 
nofrofft mogen plegen den Franken / wen nicht Ören Enechten vnde megeden 
de borgere willen Chriſtlick dar hen notrofft ſchicken /fo fcholen de diakene 
der armen vor de fuluigen alfe vor de andern alle notrofft mit efende / 
drinkende / vuͤre / beddewerfe / arftenye 2c vorfchaffen / dar to fcholen alle 
frame lüde gerne mildichlict geuen / Wente id is bevunden / dat me fo velen 
luͤden helpen fan dat fe der peftilentie 1d8 werden / vnde dene ock dar fo / 
daft andere in der Stadt nicht vorgifftiget werden. Ouers wen me fulfe 
ide wolde hen vth bringen vnde nicht laten en vlifich nofrofft plegen / dat 
were erger wen heydenfc. 


De Schadt Eaften. 


In eynner ieweliken groten pare fchal oe ſtaͤn eyune Schad Caſte in 
der Sacriftie / dar in fcholen ſteken de vorftendere edder Schat Eaften heren 
(de ock tom dehle diakene ſynt fo vorforgen de denere der Eerfen) den Schat 
oͤrer kerken / alfena volget. Memorien by de Eerken geftifftet / vnde Ealenden / 
vnde dat me noͤmet benefacforum vnde alle beneftcien / fcholen alle wen fe 
168 fteruen / hyr in kamen / Regiftere vnde alles wo vnde wor fe ſulks alle 
feholen ouerfamen / fcholen vam Erbarn Rade den Schat Eaften heren 
ouer anfwerdet werden. Dar fo fcholen fe oe in Örer macht hebben alle 
kerken gudere / alfe fouorn de Ferffwaren / vnde de bringen in dren ge— 
meynen Gaften. Ock beneficien wen fe 158 fteruen in ſunte Peters vnde in 
funte Michaeliß kerken / dar to alle Eereffwaren gudere in den beyden Kerken 
fcholen vallen in funfe Martens Schat Eafte / dar. vth fe weder fo beforgen 
vnde Dre denere. 

Su diffe Caſte fchal oe horen de vehrtide pennick / den wy hebben 
angenamen fogenen / den predicanten to holden tohulpe / Dat nicht de ordeninge 
van den predicanten vnde Scholen valle / Wente vele der genömeden guderen 
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werden lanckſam vns fo nutte Famen / de wile fe werden gelaten den 
prefteren de fe hebben fo oͤrem leuende na nofrofft / welfe wen fe vnde ock 
monneke noͤt fcholden liden / fo verne fe redelif leuen / vnde unfem Euangelio 
nicht vorhinderkic ſyn / fe loͤuen ock wat fe loͤuen / bilfie iS dat wy fe vth 
der Caſten der armen vorforgen. 

Darum fcholen de predicanten den vehr tide penninck vlifich van dem 
volke vp dem predickftole vordern des fundages vor dem offerdage / Id ig 
jo eyn ringe dat de gemeyne man nicht mehr darff fo diſſem grofen guden- 
werke geuen wen den vehrkiden offerpennind, ꝛc. 

Wy twiuelen oe nicht / dat de Erlifen gilden vnde bröderfchoppen / 
werden allent wat fe fouorn an waffe / memorien / vigilien vnde felemiffen 
to holden /in de kerken gegeuen hebben / in diffen Caſten kamen vnde 
bringen laten. 

Item de afwefende beneficiaten fcholen fo vele in diffen Caſten bringen / 
alfe fe touorn den officianten / dat lehn tobelefende / hebben geuen möten. 
Dar to / wat fe touorn fo wyne vnde oblafen fom Sacrificio gegeuen 
hebben / fchal ock in diſſe Caſte. 

Item wat de Rede der wickbelde by de parren gelecht hebben / dar vp 
vnde ock dp andere ſtucke / wil me mit den parhern handelen / diffem Gaften 
togude. 

Duerd den vicarien de hir for ſtede / vnde na gemakeder ordeninge mede 
to Chore gan /to fingen alfe de Cantor finget vnde Choͤr regeret / vnde 
fi& ehrlic / fromelick vnde redelick holden vnde na der ordeninge richten / 
ſchal de gantze vente oͤrer lehne na volgen oͤre leuentlanck. 

Item by eynnem ieweliken hoſpitale ſchal eyn vohrſtender edder diaken 
bliuen / van den de nu dar by font / dat nicht eyn ſchade geſchehn mochte 
mit vnrade / wen nye dar fo quemen de nicht dar mede hedden vm gangen / 
Dem fulnigen fehal me eynen diafen edder vorftender tohulpe maken vth 
der gemeyne van den Schat Caſten diafenen / de in der pare ſynt dar dat 
hofpital ig / edder is id nicht in der Stadt alfe Leonardi. ꝛc. fo neme me 
eynnen diafen van den paren de dern hofpitale negeft edder bet fo gaden liggen. 

Alle beyde vorftendere / de eynne vam Nade / de andere van der ge 
meyne / fcholen ſyn / alfe van den diaken gefecht is / dat fe iv der armoͤt 
vnde wat mehr fom ampte hoͤret / trüwelick vorftan. 

De feyl mit den armen vnde mit dem parner im hofpitale ſunte 
Lenardes / vnde in den andern hofpitalen fo wat were / fchal alles dorch 
den Erbarn Radt vnde de vorordente vohrftendere gebefert werden. 

Wen de vorftendere der hofpitalen vefenfchop hebben gedan / ſo fchal 
alfent wat ouerich is na der erholdinge / in de gemeynen Schat Caften 





8 braucht 11 wachs 15 damit sie die im messelesen bestehende 
lehnspflicht erfüllten 18 räte | den pfarren zugelegt haben (an be- 
sonderen vergünstigungen) 27 ratlosigkeit 31 bequemer 35 der 


ausfall (an einkünften) 
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werden gebracht / Dar inne fcholen de vorftendere der hofpifalen vlitich fon / 
fo doch dat der armoͤt nicht werde in den hofpifalen afgebrafen / edder anderer 
rechter erholdinge der hofpitalen. 

To differ Schat Caſten feholen vehr diafene edder vohrftendere / vam 
Rade vnde den vorordenfen der gemeyne / erwelet werden / de fcholen innemen 
vnde inmanen allent wat en beualen wert / vor alle anfwerden / ock quiferen 
vor ſick vnde oͤre nakoͤmelinge Dar vm fcholen fe dar fo hebben eyn 
hoͤuetboͤck / dar inne alle notrofftige dinck befereuen vnde rechtlick vorwaret 
werden. 

Diſſe diakene edder Schat Caſten heren ſcholen den ſold geuen den 
predicanten in oͤren kerken alle verndel iares / ock den Coſteren vnde organiſten. 
DE ſcholen fe vorſchaffen vnde holden woͤninge by der kerken oͤren predi— 
canten / vnde ock oͤrem ſcholgeſellen woͤr fe willen vnde koͤnen / de in oͤre 
kerke vorordenet is mit den kynderñ fo fingen / wen he wil ehelick werden 
vnde husholden. Ouers vth allen paren fo famende / fcholen de Schat z5 
Gaftenheren) den fold geuen alle verndel iares den Scholemenftern vnde 
Schole gefellen in beyden Scholen. Se fcholen oe de kerken in befteringe 
holden vnde, vorfchaffen wat dar inne nöf 18. 

Diffe vehr perfonen fcholen macht hebben van der gemeyne / mit thodat 
des Rades / predicanten antonemen / alfe touorn gefereuen is / Vnde mand 20 
diffen vehren ſchal fun eynne Rades perfone. 

Ane dit alle / fcholen fe ock vth den Schat Caften tofamende iarlikes 
den Heͤue Ammen edder bade mömen / welfe eyn Erbar Radt de beften wil 
vorfchaffen / eynne femelife vorehringe genen / Des geliken oe den düdefchen 
fcholemenftern vnde Scholemepfterinnen / nach vormöge der Caſten / dar 25 
vohr / wen en ſulk togefecht wert / fe defte vlifiger fcholen leren ock wat 
Gotlick vnde Chriftlic is /alfe touorn gefecht ig. 

Diffe vehr Caſten heren fcholen alle iar refenfchop dohn dem Erbarn 
Rade vnde den teyn mannen / wat ouerblifft ſchal vth allen paren toſamende 
werden gedragen in eynnen ſondergen oͤrt / in eynne ſonderge Caſte / alſe ock zo 
van der armen CafteFgefecht is / doch dat me ſcriue wat eynne iewelike pare 
dar in gebracht hefft /to brufen vp tokamende noͤt Wen me mit den Schat 
caften nicht recht vmgeyt / fo fan me mit fulfer wife vnſe Chriſtlike 
ordeninge / de Chriſtlike ampfe by vns andrapende /nicht holden. 

Vor gelt fchal me nemand mehr nemen in de riken hofpifale / ſonder 35 
me holde dat alfe id gemafet is vor arme olde borgere vnde borgerinnen / 
de fus anders neyne enfholdinge / noch van oͤren gudern noch van ürer 
fruntſchop / hebben /alfe Paulus fecht van den rechten vorlatenen wedewen / 
de ehrlick / reddelick vnde Chriftlict by ung geleuet hebben / De ouers neyn 
aut ruchte hebben gehat / den mach me anders in oͤren nöden tohulpe kamen / 40 
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in ſulke ehrlike hofpitale fcholen fe nicht genamen werden. Dec fchal me 
nicht Holden edder liden bofe beruchtede denere vnde denerinnen edder andere 
de de warheit Gades vorlefteren / wente id were unrecht ock nicht lidelik 
den framen luͤden de in den Hofpifalen fcholen erholden werden. 

5 Alle ſuluerwerk ouers edder golt in allen Kerken / ſchal truͤweliken 
beſcreuen / vnde dar oͤuer eyn togeſegelt inuentarium gemaket werden / welk 
inuentarium ſchal gelecht werden by de teynmanne vp de Muͤntſmede / de 
des rades heymelicheit vnde vpkumeſt vp nemen vnde vorwaren / Vp dat 
me in noͤden wete wor me ſulken ſuluer Schat vinden ſchal / ock to vormiden 

zo vordechticheit vnde anſprake / de ſus erwaſſen mochte in tokamenden tiden 
wedder de iegenwerdigen edder nakoͤmelinge. 


Angenamen de or 
deninge. 


Alle diſſe vorfereuene puncte vnde artikele / van den guderen de in de 
ıs Schat Caſten kamen fcholen /wil eyn Erbar raͤdt vlitich vthrichten / vnde 
helpen dat ſe dorch gude erwelede diakene edder vohrſtendere der Schat 
Caſten vthgerichtet werden / ſo vele by dem Rade is vnde moͤgelick / vnde 
eyn Erbar Radt vnde de gantze Stadt edder gemeyne / hebben angenamen 
eyndrechtichlick alle ordeninge van den Scholen / predicanten / Caſten/ 
20 kerckſengen vnde anderen dingen /alfe in diſſem boͤke beſcreuen is / De 
anneminge vnde eyndrechtige vorennninge i8 gefchehn / des Sunnauendes 
vor Natiuitatis Marie im iare MD. xxviij. vnde vth geferyet in allen 
kerken van den predicffölen des andern dages / darum ock de borgere outer 
de gantze Stadt in allen Eerken / tor dandfegginge gefungen hebben. Te 
25 Deum laudamus. Got geue ſyne gnade vorfan dorch Jeſum Chriftum vnſen 
HEREN. Amen. 


Wert nu Jemandes van Borgerii / borgerfyndern effte inwaͤnren der 
Stadt Brunfwig / be ſy we he ſy / hyr bauen wat nyes fonderlifes vnde 
datlikes vohrnemen / ock im fchyne des Euangelij edder wedder dat Euangelion 

30 vorfammelinge tomaken / edder ſus /dat fo vprore edder wedderwillen der 
Stadt gerefen Eonde /den wille wy hyr nicht by vns weten / ock fchal dar 
mede des vnde ſyner byplichteren ff vnde gut in firaffinge des Rades 
geuallen ſyn. 


So ouers jemand diſſer ordeningen haluen / ock anderer werliken faken / 

35 feyl vnde mangel hedde / ſo he is vth den gilden / ſchal he id ſynem gildemeyſter / 

fo he is vth der gemeyne / ſchal he id fpnem houetmanne edder Borgermeyſtere 
anſeggen / de werden eynnem ieweliken wol berichten. 





7 münzschmiede vgl. Dürre 345 8 einkommen 22 am 5 sept. 
Ni 1528 27 oder 29 tätliches 32 strafe‘ 
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Drapet ouers de fake de lere an des Euangelij edder ſus de predifere 
in vnſen Kerken /fo fchal de Superattendente mit ſynem Adiutor ete / wo 
fo vorn geferenen is / dar fo dohn. 

Wy willen nach der gnaden Gades / ſo dem Euangelio vnſes HER EN 
TESB Ehrifti anhengen / alfe ock dat Euangelion unde apoftolifche feriffte 
feren / dat keyſer rechte / landrechte vnde Stadrechfe / edder werlifen 
ouericheit /der ung Got vnderwopen hefft /neynerleye wife affbröfe ge— 
fchehe /fonder wy willen gerne vnde erkennen dat wy dar to ſchuldich font / 
alfe uns Chriftus leret / geuen dem Keyfere wat dem Kenfere gehöret / dat 
is / aller werliken ouercheit wat dr gehoret /fo doc, dat wy ock darneuen 
mogen Gade geuen wat Gade gehöret. Amen. 

Andere ſtucken /in differ ordeninge nicht begrepen /de fick in geſette 
vnde mynſchen bade nicht vaten laten / edder ock nicht geuatet Eonen werden / 
doch denende tom Chriſtlikem frede vnde eynicheit der lere vnde leue mand 
vns / de nicht bedrapen dat werlife fwert / beuehle wy alle dein würde Gades 
dorch vnſer predicanten / vnde der gnaden vrfes HEREN JESV 
CHRISTT / Amen. 


Gedruck to Wittenberch dorch 
Joſeph Kluck 
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Im herbst 1527 hatten zwei geistliche, Heinrich Lampe und Johann 
Oldendorp, durch unterlassung altkirchlicher gebräuche und spendung des 
abendmahls unter beiderlei gestalt begonnen, der reformation in der stadt 
Braunschweig bahn zu brechen. Die bewegung hatte schnell in der 
bürgerschaft anhänger gewonnen, andere pfarrer hatten sich angeschlossen 
und schon im januar 1528 wurde mit dem rat über eine neugestaltung 
des kirchenwesens verhandelt. Die stadtgeistlichkeit selbst erwies sich 
infolge ihrer uneinigkeit als unfähig, aus eigener kraft das nötige zu tun: 
so sah man sich nach einer auswärtigen .persönlichkeit um, der man die 
durchführung einer neuen ordnung anvertrauen wollte. Zunächst wurde 
der zurzeit in Jena weilende Halberstädter pfarrer Lic. Heinrich Winkel 
berufen, der aber trotz seiner sonstigen guten eigenschaften nicht die 
nötige autorität gewann. Da entschloss sich der rat, der volksstimmung 
folgend, D. Johannes Bugenhagen, Luthers treuen helfer, aus Wittenberg 
zu erbitten: auf zwei jahre sollte er in den dienst der stadt Braunschweig 
treten. Aber das gesuch wurde abgeschlagen (Luthers brief v. 7. märz 1528 
3, 290 de Wette. 6, 222 Enders). Da reisten zwei deputierte nach 
Wittenberg und trugen ihre bitte mündlich vor, diesmal mit besserem 
erfolg: am 12. mai reiste Bugenhagen mit ihnen (Luthers brief v. 12. mai 
3, 311 de W. 6, 263 E.). Am 20. mai traf er in Braunschweig ein und 
liess sich am tag darauf (himmelfahrt) in gegenwart und mit zustimmung 
der dortigen dreizehn evangelischen prediger durch H. Winkel die hände 
auflegen. Dann begann seine energische und unermüdliche reformtätigkeit, 
neben der seelsorge, predigten und schriftauslegung für die gelehrten 
einherging. Im august war die kirchenordnung vollendet. Zunächst wurde 
ein die organisatorischen hauptpunkte herausstellender auszug (abgedruckt 
bei Hänselmann s. Ixxij) den einzelnen gemeinden und gilden zur be- 
gutachtung vorgelegt. Ueber die einlaufenden antworten gibt Hänselmann 
xxvijff. eingehenden bericht. Dann wurde am 5. september die kirchen- 
ordnung vonrat und bürgerschaft einmütig angenommen, und am 6. september, 
einem sonntag, in allen kirchen ein Te deum gesungen. Bereits am 
18. september traf der von Luther empfohlene superintendent, mag. Martin 
Görlitz aus Torgau ein und wurde sofort eingeführt. Am 28. oktober 
verliess Bugenhagen die stadt, um sich in Hamburg der gleichen or- 
ganisatorischen aufgabe zu widmen. 

Die Braunschweiger kirchenordnung ist die grundlage für die kirch- 
liche organisation in weiten gebieten von Nieder- und Mitteldeutschland 
geworden: eine grosse schaar von kirchenordnungen einzelner städte und 
territorien sind aus ihr herausgewachsen, und ihr einfluss erstreckt sich 
weit über das an sich schon grosse persönliehe wirkungsgebiet ihres 
schöpfers Bugenhagen hinaus. In ihrem ursprung hängt sie andrerseits 
aufs engste mit dem im gleichen jahre aus Melanchthons feder geflossenen 
„Unterricht der Visitatoren“ (Kl. T. 87) zusammen: die fäden im ein- 
zelnen zu verfolgen und ihnen bis auf die Leisniger und Wittenberger 
ordnung von 1522/3 (Kl. T. 21) hinab nachzugehn, ist eine reizvolle aufgabe 
für seminarübungen. Nur solche kleinarbeit an vorliegenden einzelbeispielen 
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kann unsern studenten ein wirklich lebensvolles bild von dem geben, was 
man “einführung der reformation’ zu nennen pflegt, und zugleich wird bei 
dieser tätigkeit ein historisches verständnis für das problem “kirche und 
staat auf evangelischem gebiete” angebahnt werden. Allzulange sind im 
akademischen unterricht derartige arbeiten zu gunsten der politischen 
und dogmengeschichte in den hintergrund getreten: mögen die einschlägigen 
ausgaben der Kleinen Texte (n. 21. 36. 37. 74. 87), welche das vorliegende 
heft zum abschluss bringen soll, zur förderung dieser studien beitragen. 

Der hier gebotene text ist dem Wittenberger originaldruck von 1528 
entnommen, dessen titel s. I, unterschrift s. 150 wiedergegeben ist; den 
rahmen des titelblattes gibt Hänselmann. Ich habe der kgl. bibliothek 
zu Berlin und der universitätsbibliothek zu Göttingen für freundliche 
übersendung und lange überlassung ihrer exemplare zu danken. 

Der text ist stark durch druckfehler und hochdeutsche formen, an denen 
vermutlich der setzer schuld ist, entstellt: ich habe nur die ersteren korrigiert. 
Der leser wird sich leicht an die niederdeutsche sprache gewöhnen, 
sobald er erst ein paar seiten ernsthaft durchgearbeitet hat. Als hilfs- 
mittel kann die hochdeutsche übersetzung, welche in der ausgabe von 
1563 weit verbreitet ist, empfohlen werden. Besser ist es noch, wenn 
der benutzer erst ein kapitel aus Reuter liest. Hänselmann hat in seiner 
trefflichen ausgabe den niederdeutschen dialekt rein durchgeführt und ein 
glossar beigegeben. Seine vorrede ist grundlegend für’die reformations- 
geschichte Braunschweigs. L. Hänselmann Bugenhagens Kirchenordnung 
für die Stadt Braunschweig, Wolfenbüttel 1885. Vgl. auch Phil. Jul. 
Rehtmeyer, Der Stadt Braunschweig Kirchen-Historie, Braunschweig 1710 
bd. III s. 53 ff. H. Dürre, Geschichte der Stadt Braunschweig im Mittel- 
alter, Wolfenbüttel 1875. H. Hering, Bugenhagen (Schr. d. Ver. f. Ref. 
Gesch. 1888) s. 46ff. — A. Leitzmann habe ich für freundlichen rat 
und hilfe bei der korrektur zu danken. 
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e. XXXIIS. 50 Tafeln. In Leinenband 6 M., in Ganzpergament 12 M. 





Dieses in erster Linie zur Einführung in das Quellenstudium der 
Reformationszeit bestimmte Tafelwerk dürfte auch in weiteren Kreisen 
lebhaftem Interesse begegnen. Auf 50 Lichtdrucktafeln (18%x24) werden 
etwa 90 Schriftproben vornehmlich der theologischen und politischen 
Führer und Förderer der Reformation dargeboten. Die Tafeln ent- 
halten in sorgfältigster Faksimilereproduktion Briefe und Aktenstücke, 
welche auch inhaltlich für die Entwickelung der reformatorischen 
Bewegung von Bedeutung sind: der Text gibt die buchstabengetreue 
Umschrift und Literaturnachweise, bei den weniger bekannten 
Persönlichkeiten auch einige biographische Notizen. Vertreten sind 
folgende Gruppen: Humanisten (Erasmus, Reuchlin, Mutian, 
Pirkheimer, Hutten, Scheurl); Theologen (Luther, Melanchthon, 
Busenhagen, Jonas, Cruciger, Amsdorf, Spalatin, Major, Carlstadt, 
Agricola, Müntzer, Osiander, Bucer, Brenz, Schnepf, Wenz. Linck, 
U. Rhegius, Corvinus, Bullinger, Oecolampadius, Zwingli, Calvin 
u. a. m.), sowie die für Ueberlieferungsgeschichte bedeutsamen Männer 
(Mathesius, Aurifaber, Veit Dietrich, Roerer, Schlaginhaufen). Fürsten 
(die sächsischen Kurfürsten, Georg und Moritz von Sachsen, Philipp 
von Hessen, Ulrich von Württemberg, die Braunschweigischen Herzöge, 
Georg v. Brandenburg, Albrecht von Mansfeld, Wolf v. Anhalt, 
Wilhelm v. Neuenahr, Maria v. Jülich, Elisabeth v. Rochlitz). Kanzler, 
Räte und Sekretäre (Christian Beyer, Gregor Brück, Melchior v. 
Ossa, F. Burkhardt, Feige, Leonhard Eck; Hans v. d. Planitz, Eberh. 
v. d. Tann, Christ. v. Karlowitz, Fachs, Laz. Spengler, Fröhlich, Gereon 
Sailer, Joh. Sturm, Schertlin; Wolf, Lauenstein, Aitinger, Bing u. a.) 


A. Marcus und .E. Weber’s Verlag in Bonn 





Der 
Weltheiland 


Eine Jenaer Rosenvorlesung mit Anmerkungen 
von 


Hans Lietzmann 
59 Seiten. 1909. Preis: Mark 1.— 


Inhalt: 


Vergils vierte Ekloge. Das goldene Zeitalter in der römischen 
Lyrik. Horaz und Sertorius. Das Säkulum. Alexander der 
Große als Weltkönig. Die Diadochen und die Sotervorstellung, ihr 
Gottkönigtum. Cäsar und Augustus als Weltheiland. Vergil und 
Horaz über die augusteische Zeit. Augustus und die Heilandsidee. 
Die spätere Kaiserzeit. Die orientalische Wurzel der römischen 
Heilandsidee: Babylonisches und Ägyptisches Gottkönigtum. Ägyp- 
tische messianische Weissagungen. Die Messiasidee in Altisrael und 
im jüdischen Volke. Das Urchristentum. Der Chiliasmus. Der 
Heilandsbegriff des Paulus. 


„Was der Verfasser bietet, ist so umsichtig gesammelt, so vorsichtig 
abgewogen und formuliert, daß wir uns allezeit fern von gewagten 
Spekulationen auf sicherem historischen Boden halten. ... Ich schließe 
mit dem Wunsche, daß doch immer, auch wenn man wie hier gelegent- 
lich widersprechen muß, in unseren theologischen Arbeiten so wenig 
Phrase und soviel sachlicher Inhalt stehen möge, wie auf den 59 Seiten 
der kleinen Lietzmannschen Schrift.‘ 


Prof. Jordan-Erlangen im „Theologischen Literaturblatt 1909 Nr. 39. 


„Das Thema ist ebenso sehr allgemeiner Teilnahme sicher, als mir 
seine Durchführung mustergültig zu sein scheint.“ 


Prof. W. Bauer-Marburg in der „Theol. Literaturzeitung 1910 Nr. 7.“ 


A. Marcus und E. Weber’s Verlag in Bonn 





Jenaer historische Arbeiten 


herausgegeben von 


Alexander Cartellieri una Walter Judeich 


Als erstes Heft wurde ausgegeben: 


Guilelmus Neubrigensis 


Ein pragmatischer Geschichtsschreiber des zwölften Jahrhunderts 
Von 
Dr. Rudolf Jahncke 


Preis: 4 Mark. 


Die Historia Rerum Anglicarum Wilhelms von Newburgh (7 1198) 
ist in der Geschichte der Histographie bisher wenig beachtet worden, da 
man in Deutschland auf diesem Gebiet fast nur deutsche und italienische 
Quellen zu berücksichtigen pflegt. Und doch verdient dieser englische 
Augustinermönch allgemeiner bekannt zu werden, da sein Werk sich weit 
über den Durchschnitt mittelalterlicher Chroniken und Annalenwerke erhebt. 


An der Hand moderner geschichtstheoretischer Erörterungen wird in 


‚der obigen Abhandlung die historische Methode Wilhelms eingehend unter- 


sucht. Besonders die kritischen Fähigkeiten des Chronisten, den man den 
,„ Vater der historischen Kritik‘ genannt hat, werden gewürdigt. Andererseits 
wird auf das Subjektive der Darstellungsweise Wilhelms aufmerksam ge- 
macht, auf jene oft ganz modern anmutende Art der Wertbeurteilung, die 
bei ihm so sehr im Vordergrunde steht. Diese ermöglicht es dann, die 
kirchliche, national-politische und philosophisch-religiöse Weltanschauung 
des Chronisten aus seinem Werk herauszuschälen. Und da zeigt es sich, 
daß eine starke Persönlichkeit hinter der Historia steht, die auf Grund 
einer tiefen Sittlichkeit zu einem ganz festen und eben deshalb eigen- 


tümlich freien und unparteiischen Standpunkt gegenüber den geschichtlichen 


N 


j ) 


Dingen gelangt. So verdient Wilhelm einen Ehrenplatz in dem Geistes- 
leben seiner Zeit. r 

In zwei Beilagen nimmt der Verfasser Stellung zu einigen quellen- 
kritischen Fragen. Besonders widerlegt er die zuletzt von Kate Norgate 
vertretene Ansicht über die Abfassungszeit der Historia. 


A. Marcus und E. Weber's Verlag in Bonn 
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Von Ulfila bis Leibnitz 


Zum Gebrauch fuͤr hoͤhere Schulen ausgewaͤhlt und erlaͤutert von 


Karl Heſſel 


Sn Leinen gebunden 2,50 Marf 











F ie Stuͤcke der vorliegenden Sammlung find nicht nach wiſſen— 
fchaftlichen Gefichtspunften ausgewählt, fondernfo, daß fie 
nur nad) Inhalt und Form muftergültige Abfchnitte darbieten, 
die ungeheuchelte Freude und Begeifterung für unfere Vorzeit 
erwecen und die Schüler zu weiteren Studien anregen follen. 
Ausführliche Erläuterungen find hinzugefügt über die 
Stellung der einzelnen Stuͤcke und Dichter in der literarifchen 
Entwicdlung, Biographifches, Sprachliches und worüber fonft 
Lehrer und Schüler Aufklärung wünfchen. Wörter und 
Formen, deren Sinn aus der Überfegung nicht unmittelbar 
far ift, find in einem kleinen Wörterbuch erflärt. 
Altdeutfch will in dem gemeinüblichen Sinn verftanden 
fein, daß damit die deutfche Vorzeit bis in den Anfang des 
18. Sahrhunderts gemeint ift. Den Schriftftellern der neu— 
deutfchen Zeit vom 16. bis 18. Sahrhundert gönnen ja die 
deutfchen Xefebücher meift auch fchon ein Pläschen, darum 
fchien ed angebracht, aus der Zeit vom 16. Jahrhundert ab 
hier wefentlich nur folche Proben darzubieten, die inhaltlich 
Sprache und Riteratur ihres Zeitalterd behandeln, wie be- 
fonders die legten Abfchnitte aus Opitz, Schupp und Leibnitz. 
Befondere Beachtung fchien das Volkslied zu verdienen. 
In ihm offenbart fich eine oft wundervolle Einheit von Wort 
und Weife; das Volfslied bleibt lebendig nur durch feine 
Melodie. Die vorliegende Bolfdliederabteilung, die, foweit 
deutfche Xefebücher in Betracht fommen, wohl den erften 
Verſuch darftellt, mit dem Terte auch die Weife zu Wort 
fommen zu laflen, will den Sinn für die Gefchichte des 
deutfchen Volksliedes wecken und ſchaͤrfen helfen; fie will 
aber auch dazu beitragen, daß die Volkslieder im Gefange 
weiter getragen werden. Dei der Wahl von Tert und 
Melodie wurde möglichft auf die Alteften Lesarten zurück 
gegriffen, ohne daß dabei fpätere, aber wertvolle und durch 
ihre große Verbreitung als volfstimlich anzufprechende 
Normen zu furz gefommen wären. 
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